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Position Berichtsjahr    Vorjahr

AKTIVA   PASSIVA   

Position Berichtsjahr    Vorjahr 

A. Eigenkapital   

  I. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 241.040.245 241.040.245

A. Anlagevermögen  

II. Rückl. aus nicht ertrw. aufzul. Zuwend.   

1. Konzessionen, DV-Lizenzen, sonstige Rechte 48.134 46.637 III. Ergebnisrücklagen 3.363.336 2.125.186

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

IV. Ergebnisvortrag   

3. Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände

7.622.506 7.303.616 V. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -9.583.362 1.238.149

2. Geleistete Zuwendungen für Investitionen 14.034.653 11.896.654

Summe Eigenkapital 234.820.218 244.403.580

II. Sachanlagen      

  

B. Sonderposten   

2. Bebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 378.434.429 378.788.641 I. SoPo aus Zuwendungen 81.433.206 81.035.564

1. Unbebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 102.947.668 107.792.186

II. SoPo aus Beiträgen u.ä. Entgelten 83.807.708 86.920.625

4.  Bauten auf fremdem Grund und Boden 2.217.010 2.250.792 III. Sonstige Sonderposten 6.599.722 5.949.060

3. Infrastrukturvermögen 151.384.178 152.292.288

IV. Gebührenausgleich   

6.  Maschinen und techn. Anlagen, Fahrzeuge 5.249.227 4.886.828 Summe Sonderposten 171.840.636 173.905.249

5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 6.997.069 6.959.450

  

8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.118.329 35.684.660 C. Rückstellungen   

7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.356.512 12.815.764

I. Pensionsrückstellungen u.ä. Verpflicht.   

III. Finanzanlagen   1.) Pensionsrückstellungen 195.275.860 186.549.696

  

2.) Rst für Altersteilzeit, Beihilfen u.Ä. 39.616.775 37.991.010

2. Anteile an verbundenen Unternehmen 63.407.937 63.407.937 II. Umweltrückstellungen 459.841 489.630

1. Sondervermögen 686.813 686.813

III. Instandthaltungsrückstellungen 444.800 674.969

4. Ausleihungen 13.974.766 13.718.879 IV. Rst.i.R. des Finanzausgleichs u. Steuerschuldv 3.944.072 3.476.356

3. Beteiligungen 1.967.641 1.967.641

V. Rst für droh.Verpfl. aus Bürgschaften usw. 53.310 91.050

6. Anzahlungen auf Finanzanlagen   VI. Sonstige Rückstellungen 31.606.723 29.639.797

5. Wertpapiere des Anlagevermögens   

Summe Rückstellungen 271.401.380 258.912.509

    

Summe Anlagevermögen 807.446.871 800.498.786

D. Verbindlichkeiten   

I. Vorräte 13.510.259 184.808 I. Anleihen   

B. Umlaufvermögen   

II. Verb. aus Krediten für Investitionen 140.848.878 141.663.620

1. Öffentlich-rechtl.Ford.u.F.aus Transferleistungen 8.953.714 19.223.618 III. Verb. aus Krediten zur Liquiditätssicherung   

II. Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände   

IV. Verb die Kreditaufnahmen wirtsch. 
gleichkommen

420.655 465.051

3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.982.500 8.469.085 V. Verb. aus Lieferungen und Leistungen 8.875.063 18.693.038

2. Privatrechtliche Forderungen 5.154.195 6.505.881

VI. Verb. aus Transferleistungen 1.141.347 2.675.096

IV. Liquide Mittel 19.274.050 34.240.593 VII. Sonstige Verbindlichkeiten 29.890.480 24.467.162

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens  

 

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 4.097.827 4.008.070

Summe Verbindlichkeiten 181.176.423 187.963.967

    

Summe Umlaufvermögen 55.874.718 68.623.984

Bilanz zum 31.12.2014
(vor Ergebnisverwendung)

in EUR

F. Treuhandkapital 3.393.559 3.372.246

Summe Aktiva (Bilanzsumme) 870.812.975 876.503.086 Summe Passiva (Bilanzsumme) 870.812.975 876.503.086

E. Treuhandvermögen 3.393.559 3.372.246

E. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 8.180.758 7.945.535

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag     

Stadt Erlangen 

  Stand: 15.03.2017



 



(nach Ergebnisverwendung)
in EUR

Position Berichtsjahr    Vorjahr Position Berichtsjahr    Vorjahr

Bilanz zum 31.12.2014

A. Anlagevermögen  A. Eigenkapital   

AKTIVA   PASSIVA   

I. Immaterielle Vermögensgegenstände   II. Rückl. aus nicht ertrw. aufzul. Zuwend.   

  I. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 241.040.245 241.040.245

2. Geleistete Zuwendungen für Investitionen 14.034.653 11.896.654 IV. Ergebnisvortrag -6.220.026  

1. Konzessionen, DV-Lizenzen, sonstige Rechte 48.134 46.637 III. Ergebnisrücklagen 3.363.336

  Summe Eigenkapital 234.820.218 244.403.580

3. Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 7.622.506 7.303.616 V. Jahresüberschuss / -fehlbetrag

1. Unbebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 102.947.668 107.792.186 B. Sonderposten   

II. Sachanlagen      

3. Infrastrukturvermögen 151.384.178 152.292.288 II. SoPo aus Beiträgen u.ä. Entgelten 83.807.708 86.920.625

2. Bebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 378.434.429 378.788.641 I. SoPo aus Zuwendungen 81.433.206 81.035.564

5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 6.997.069 6.959.450 IV. Gebührenausgleich   

4.  Bauten auf fremdem Grund und Boden 2.217.010 2.250.792 III. Sonstige Sonderposten 6.599.722 5.949.060

7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.356.512 12.815.764   

6.  Maschinen und techn. Anlagen, Fahrzeuge 5.249.227 4.886.828 Summe Sonderposten 171.840.636 173.905.249

  I. Pensionsrückstellungen u.ä. Verpflicht.   

8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.118.329 35.684.660 C. Rückstellungen   

1. Sondervermögen 686.813 686.813 2.) Rst für Altersteilzeit, Beihilfen u.Ä. 39.616.775 37.991.010

III. Finanzanlagen   1.) Pensionsrückstellungen 195.275.860 186.549.696

3. Beteiligungen 1.967.641 1.967.641 III. Instandthaltungsrückstellungen 444.800 674.969

2. Anteile an verbundenen Unternehmen 63.407.937 63.407.937 II. Umweltrückstellungen 459.841 489.630

5. Wertpapiere des Anlagevermögens   V. Rst für droh.Verpfl. aus Bürgschaften usw. 53.310 91.050

4. Ausleihungen 13.974.766 13.718.879 IV. Rst.i.R. des Finanzausgleichs u. Steuerschuldv 3.944.072 3.476.356

Summe Anlagevermögen 807.446.871 800.498.786 Summe Rückstellungen 271.401.380 258.912.509

6. Anzahlungen auf Finanzanlagen   VI. Sonstige Rückstellungen 31.606.723 29.639.797

B. Umlaufvermögen   D. Verbindlichkeiten   

    

II. Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände   II. Verb. aus Krediten für Investitionen 140.848.878 141.663.620

I. Vorräte 13.510.259 184.808 I. Anleihen   

2. Privatrechtliche Forderungen 5.154.195 6.505.881
IV. Verb die Kreditaufnahmen wirtsch. 
gleichkommen

420.655 465.051

1. Öffentlich-rechtl.Ford.u.F.aus Transferleistungen 8.953.714 19.223.618 III. Verb. aus Krediten zur Liquiditätssicherung   

III. Wertpapiere des Umlaufvermögens  VI. Verb. aus Transferleistungen 1.141.347 2.675.096

3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.982.500 8.469.085 V. Verb. aus Lieferungen und Leistungen 8.875.063 18.693.038

Summe Umlaufvermögen 55.874.718 68.623.984 Summe Verbindlichkeiten 181.176.423 187.963.967

IV. Liquide Mittel 19.274.050 34.240.593 VII. Sonstige Verbindlichkeiten 29.890.480 24.467.162

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 4.097.827 4.008.070 E. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 8.180.758 7.945.535

    

E. Treuhandvermögen 3.393.559 3.372.246 F. Treuhandkapital 3.393.559 3.372.246

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag      

Summe Aktiva (Bilanzsumme) 870.812.975 876.503.086 Summe Passiva (Bilanzsumme) 870.812.975 876.503.086

Stadt Erlangen 

  Stand: 30.03.2017
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Abkürzungen 

Abs. Absatz 

AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten 

ALG II 

AllMBl 

Arbeitslosengeld II 

Allgemeines Ministerialamtsblatt (des Staatsministerium des Inneren, 
für Bau und Verkehr) 

ARAP Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Art. Artikel 

ATZ Altersteilzeit 

BauGB Baugesetzbuch 

BayKiBiG Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

BayVR 

BayWG 

Bek. 

Bayerische Vorschussrichtlinie 

Bayerisches Wassergesetz 

Bekanntmachung 

BewG Bewertungsgesetz 

BIVG Besitz- und Immobilienverwaltungsgesellschaft Innovationszentrum 
Medizintechnik und Pharma mbH 

BKPV Bayrischer Kommunaler Prüfungsverband 

BewertR Verwaltungsvorschriften zur Erfassung und Bewertung kommunalen 
Vermögens (Bewertungsrichtlinie) 

BgA 

d.h. 

Betrieb gewerblicher Art 

das heißt 

EB77 (Eigen-)Betrieb für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und Straßenreinigung 

EBE Entwässerungsbetrieb der Stadt Erlangen (Eigenbetrieb) 

EKV e G Einkaufsgemeinschaft kommunaler Verwaltungen e. G. 
im Deutschen Städtetag 

EStG Einkommensteuergesetz 

ESTW Erlanger Stadtwerke AG 

FAG Finanzausgleichsgesetz 

HGB Handelsgesetzbuch 

GEWOBAU Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH  

GO Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

i.H.v. in Höhe von 

i.V.m. in Verbindung mit 
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KGST Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmodernisierung 

KommHV-Doppik Verordnung über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der 
Gemeinden, der Landkreise und der Bezirke nach den Grundsätzen 
der doppelten kommunalen Buchführung (Kommunalhaushalts-
verordnung-Doppik) 

KommunalBIT Kommunaler Betrieb für Informationstechnik 

Mio. Millionen 

o.ä. oder ähnlich(e/es/em) 

PRAP Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

PRP 

s. 

Projektgruppe Röthelheimpark 

siehe 

SchFG 

sog. 

Schulfinanzierungsgesetz 

sogenannt(e) 

StMI Staatsministerium des Inneren, für Bau und Verkehr 

TEUR 

TZ 

Tausend Euro 

Textziffer 

VersoG 

vgl. 

Gesetz über das öffentliche Versorgungswesen 

vergleiche 

Vj. Vorjahr 

VO Verordnung 

VV Verwaltungsvorschrift 

Ziff. Ziffer 
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A. Rechtsgrundlagen 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 der Stadt Erlangen wurde unter Beachtung 

der Verordnung über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der Gemeinden, der 

Landkreise und der Bezirke nach den Grundsätzen der doppelten kommunalen Buchführung 

(Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik – KommHV-Doppik) i.V.m. Art. 74 Abs. 4 der  

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und den Verwaltungsvorschriften zur Er-

fassung und Bewertung kommunalen Vermögens (Bewertungsrichtlinie – BewertR) erstellt. 

Das Geschäftsjahr (Haushaltsjahr) umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 

eines jeden Jahres. 

B. Gliederung des Jahresabschlusses 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach der Mindestgliederung des § 85 Abs. 2 u. 3 KommHV-

Doppik i.V.m. dem amtlichen Berichtsmuster zu § 85 KommHV-Doppik (Anlage 14).  

Die Gliederung der Ergebnisrechnung erfolgt gemäß § 2 i.V.m. § 82 Abs. 2 KommHV-Doppik 

unter Verwendung des amtlichen Berichtsmusters zu § 82 KommHV-Doppik (Anlage 18).  

Die Gliederung der Finanzrechnung erfolgt gemäß § 3 i.V.m. § 83 Abs. 2 KommHV-Doppik 

unter Verwendung des amtlichen Berichtsmusters zu § 83 KommHV-Doppik (Anlage 19).  

C. Allgemeine Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich mit den fortgeführten tatsächli-

chen Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK) gemäß § 77 Abs. 1 KommHV-Doppik. 

Die Ermittlung der Anschaffungskosten richtet sich dabei nach § 77 Abs. 2 KommHV-Doppik.  

Die Herstellungskosten bemessen sich nach § 77 Abs. 3 KommHV-Doppik. Bei der Berech-

nung der Herstellungskosten werden auch angemessene Teile der notwendigen Material- 

und Fertigungsgemeinkosten eingerechnet. Fremdkapitalzinsen zur Finanzierung der Her-

stellung von Vermögensgegenständen nach § 77 Abs. 4 S. 2 KommHV-Doppik werden nicht 

in die Herstellungskosten einbezogen. 
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Die berechnete Umsatzsteuer wird grundsätzlich in die AHK einbezogen. Ausnahme hier-

von bildeten Vermögensgegenstände, die den vorsteuerabzugsberechtigten Betrieben 

gewerblicher Art (BgA) zugeordnet sind. In diesen Fällen wird die in Rechnung gestellte 

Umsatzsteuer nicht in den AHK berücksichtigt. 

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die selbständig 

genutzt werden können und mit AHK von nicht mehr als 150 Euro ohne Umsatzsteuer, wer-

den gemäß § 71 Abs. 4 KommHV-Doppik i. V. m. 2.1.7 BewertR nicht erfasst. 

Unentgeltlich erworbene Vermögensgegenstände (z.B. aus städtebaulichen Verträgen oder 

Schenkungen) werden mit Durchschnittspreisen bzw. Vergleichswerten angesetzt. Als Ge-

genposition wird ein Sonderposten in gleicher Höhe gebildet. 

In den Fällen, in denen für die Eröffnungsbilanzierung nach § 92 Abs. 2 KommHV-Doppik 

Ersatzwerte zur Anwendung kamen, werden diese als AHK fortgeführt. Für eine ausführliche 

Darstellung zur Erfassung und Bewertung wird auf den Anhang der Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2009 verwiesen. 

Für die Berechnung der planmäßigen Abschreibungen bei abnutzbarem Vermögen werden 

grundsätzlich die Nutzungsdauern (Untergrenze) der von der Kommunalen Gemeinschafts-

stelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) empfohlenen Abschreibungstabelle KGSt-Bericht 

1/1999 „Abschreibungssätze in der Kommunalverwaltung“ zu Grunde gelegt. Davon abwei-

chend werden für die beweglichen Vermögensgegenstände der Schulen die Abschreibungs-

sätze des Schulfinanzierungsgesetzes (SchFG) angewandt. Die Nutzungsdauern für das 

Infrastrukturvermögen basieren auf Erfahrungswerten des Tiefbauamts. 

Ausführlichere, postenbezogene Erläuterungen zur Erfassung und Bewertung des Vermö-

gens und der Schulden sind nachfolgend unter Abschnitt D angegeben.  

Die nach § 86 Abs. 3 KommHV-Doppik erforderlichen Übersichten sind als Anlagen 1 bis 5

diesem Anhang beigefügt. Zusätzliche Übersichten sind den Anlagen 6 bis 9 zu entnehmen. 
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D. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz 

Anpassungen einzelner Bilanzpositionen im Vergleich zum Vorjahr werden gem. § 93 Abs. 1 

KommHV-Doppik nur erläutert, soweit sie wesentlich sind. Die erforderlichen Erläuterungen 

werden bei den postenbezogenen Angaben vorgenommen.

I. AKTIVA 

1. Anlagevermögen 

Eine das gesamte Anlagevermögen umfassende Anlagenübersicht nach § 86 Abs. 3 Nr. 1 

KommHV-Doppik i. V. m. 3.4.1 BewertR ist diesem Anhang als Anlage 1 beigefügt. 

Das Anlagevermögen der Stadt Erlangen weist zum Bilanzstichtag 31.12.2014 einen Wert 

von insgesamt TEUR 807.447 auf und bestimmt mit 93% der Bilanzsumme die Vermögens-

struktur ganz wesentlich. Das Anlagevermögen differenziert sich wie folgt: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Immaterielle Vermögensgegenstände 21.705.293 19.246.907 

Unbebaute Grundstücke 102.947.668 107.792.186 

Bebaute Grundstücke 378.434.429 378.788.641 

Infrastrukturvermögen 151.384.178 152.292.288 

Bauten auf fremden Grund und Boden  2.217.010 2.250.792 

Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 6.997.069 6.959.450 

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge  5.249.227 4.886.828 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.356.512 12.815.764 

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau  45.118.329 35.684.660 

Finanzanlagen 80.037.156 79.781.269 

Anlagevermögen 807.446.871 800.498.786 

Das Anlagevermögen steigt im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 6.948 an. Die Zuwächse 

beziehen sich im Wesentlichen auf die geleisteten Anzahlungen (TEUR 9.434) und die  

immateriellen Vermögensgegenstände (TEUR 2.458). Die unbebauten Grundstücke  

(TEUR -4.845) und das Infrastrukturvermögen (TEUR -908) nehmen hingegen ab. 
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Insgesamt wird das Anlagevermögen dominiert von den bebauten Grundstücken (47 %),  

gefolgt vom Infrastrukturvermögen (19 %), den unbebauten Grundstücken (13 %) und den  

Finanzanlagen (10 %). Die Anlagen im Bau machen zusammen mit den immateriellen und 

beweglichen Vermögensgegenständen lediglich 11 % des Anlagevermögens aus. 

Die folgende Grafik zeigt die Verteilung des Anlagevermögens in %: 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten 

abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen angesetzt. Unentgeltlich erworbene immate-

rielle Vermögensgegenstände werden gemäß § 72 Abs. 4 KommHV-Doppik nicht bilanziert. 

Entsprechend den Festlegungen zur Eröffnungsbilanzierung werden Software-Fach- 

Anwendungen linear über fünf Jahre und Software-Standard-Anwendungen über vier Jahre 

abgeschrieben.  

  

Immaterielles 
Vermögen 

3%

Unbebaute 
Grundstücke 

13%

Bebaute 
Grundstücke 

47%

Infrastruktur-
vermögen 

19%

Bewegliches 
Vermögen 

3%
Anlagen im 

Bau 5%
Finanz-

anlagen 10%
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Die geleisteten Investitionszuwendungen werden in Anlehnung an 7.2.1 BewertR mit den 

tatsächlich durch die Stadt Erlangen zugewendeten Geldleistungen nachgewiesen und unter 

Berücksichtigung der festgelegten Zweckbindungsdauer abgeschrieben. Sofern keine Bin-

dungsdauer vereinbart worden ist, wurden für Investitionszuwendungen, die bis zum 

31.12.2011 geleistet wurden, generell 10 Jahre zugrunde gelegt. Seit 01.01.2012 werden die 

Bindungsfristen für unbewegliches Vermögen mit 25 Jahren und für bewegliche Vermögens-

gegenstände mit 10 Jahren angesetzt. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

DV-Lizenzen, Sonstige Rechte und immaterielle Werte 48.134 46.637 

Geleistete Investitionszuwendungen  21.657.159 19.200.270 

Immaterielle Vermögensgegenstände 21.705.293 19.246.907 

Die Bilanzposition der immateriellen Vermögensgegenstände steigt im Verglich zum Vorjahr 

um TEUR 2.458. Die Erhöhung ergibt sich aus den Zugängen (TEUR 3.473) abzüglich der 

planmäßigen Abschreibungen (TEUR -1.015).  

Maßgeblich bei den Zugängen sind Investitionszuwendungen an freie Träger, private Unter-

nehmen und verbundene Unternehmen für den Ausbau von Kindertagesstätten. Im Haus-

haltsjahr 2014 bezuschusste die Stadt Erlangen 18 Einrichtungen mit insgesamt  

TEUR 3.366. 

Die größten Beträge flossen in den Neubau und die Einrichtung folgender Kinderkrippen: 

Killinger Straße  TEUR 815 

Isarstraße TEUR 370 

Am Europakanal  TEUR 367 

Erwin-Rommel-Straße TEUR 366 
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1.2 Sachanlagevermögen 

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Die unbebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte werden gemäß § 77 

KommHV-Doppik i.V.m. Ziff. 6.1 BewertR mit ihren fortgeführten AHK bewertet. 

Mit Erbbaurecht belastete unbebaute Grundstücke werden mit ihren vollen Anschaffungs-

kosten angesetzt. Soweit der Erbbauzins nicht der marktüblichen Verzinsung des Boden-

werts entspricht und für den Erbbaunehmer keine Ankaufverpflichtung zum vollen Wert des 

Grundstücks besteht, werden nach § 74 Abs. 1 Satz 2 KommHV-Doppik Rückstellungen für 

drohende Verluste aus schwebenden Geschäften gebildet (s. Ziff. 7.7). 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Grund und Boden von unbebauten Grundstücken 95.193.167 100.140.992

Aufwuchs, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen  
auf unbebauten Grundstücken 

7.754.501 7.651.194

Unbebaute Grundstücke 102.947.668 107.792.186

Die unbebauten Grundstücke werden dominiert von Grünflächen (TEUR 51.926), Ackerland 

(TEUR 20.992) sowie Öko-, Renaturierungs- und sonstigen Ausgleichsflächen.  

Im Berichtsjahr mindert sich die Bilanzposition Unbebaute Grundstücke um TEUR -4.845. 

Während der Bilanzansatz für Aufwuchs, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen nahezu kon-

stant bleibt, sinkt der Bilanzwert des Grund und Bodens um TEUR -4.948.  

Die Veränderung des Grund und Bodens ergibt sich wie folgt: 

• Die unterjährigen Bestandsbewegungen ergeben einen Saldo von TEUR 8.164  

aus Zugängen (TEUR 11.048) abzüglich der Abgänge (TEUR. -1.047) und  

Umbuchungen aus Nutzungsänderungen (TEUR -1.837).  

• Zum Jahresabschluss 31.12.2014 wurden Grundstücke mit Veräußerungsabsicht im 

Gesamtwert von TEUR 13.112 vom Anlagevermögen in das Umlaufvermögen umge-

gliedert (vgl. Ziff. 2.1). 
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1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Hinsichtlich der Bewertung der bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte wird 

auf Ziff. 1.2.1 verwiesen. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Grund und Boden von bebauten Grundstücken 160.657.236 159.974.139

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen  
von bebauten Grundstücken 

217.777.193 218.814.502

Bebaute Grundstücke 378.434.429 378.788.641

Zum Bilanzstichtag entfallen die wertmäßig größten Beträge auf (mit Erbbaurecht belastete) 

Grundstücke für den sozialen Wohnungsbau (TEUR 115.790), Schulen (TEUR 101.200) 

sowie Kultur-, Sport- und Freizeitanlagen (TEUR 78.470).  

Mit einer geringfügigen Zunahme beim Grund und Boden und einer leichten Abnahme der 

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bleibt die Bilanzposition bebaute Grundstü-

cke nahezu auf Vorjahresniveau. 

Die Bestandserhöhung des Grund und Bodens (TEUR 683) resultiert aus den Erwerb und 

der Umwidmung von Grundstücken, vorwiegend für die Bereiche soziale Einrichtungen und 

Schulen. 

Bei den Gebäuden, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen ergibt sich eine Bestandsminde-

rung von TEUR -1.037. Diese setzt sich zusammen aus Neuzugängen (TEUR 4.036) abzüg-

lich planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen (TEUR -4.547) und Umbuchungen 

(TEUR -526). 

Die Zugänge resultieren im Wesentlichen aus der Fertigstellung der Mensa der Realschule 

am Europakanal (TEUR 1.520) und dem Anbau des Med Archivs im Museumswinkel (TEUR 

1.130). 

Im Berichtsjahr wurden Aufwuchs und Aufbauten von Sportanlagen (TEUR -526) in die un-

bebauten Grundstücke umgebucht. 
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1.2.3 Infrastrukturvermögen 

Für die Bewertung des Infrastrukturvermögens gelten die unter Ziff. 1.2.1 ausgeführten Be-

wertungsgrundsätze. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 86.684.642 85.055.389

Aufbauten und Betriebsvorrichtungen des Infrastrukturvermögens 64.699.536 67.236.899

Infrastrukturvermögen 151.384.178 152.292.288

Die Bilanzposition Infrastrukturvermögen verringert sich im Vergleich zum Vorjahr um ins-

gesamt TEUR -908. Während der Grund und Boden um TEUR 1.629 ansteigt, verringert sich 

der Bilanzwert der Aufbauten und Betriebsvorrichtungen um insgesamt TEUR -2.537. 

Der Anstieg beim Grund und Boden resultiert überwiegend aus der Widmung einer Grünflä-

che für den Bau von Parkplätzen in der Gebbertstraße (TEUR 880) sowie dem Erwerb und 

der Widmung von städtischen Flächen für den Straßenbau im gesamten Stadtgebiet  

(TEUR 670). 

Bei den Aufbauten und Betriebsvorrichtungen des Infrastrukturvermögens liegen die Investi-

tionen für Erneuerungen und Erweiterungen (TEUR 3.145) weit unter dem Werteverzehr aus 

planmäßigen und außerplanmäßigen Abschreibungen (TEUR -5.682). Damit mindert sich 

der Bestand um TEUR -2.537 (-3,8%).  

Die wertmäßig größten Straßenbaumaßnahmen waren der Ausbau der Wasserturmstraße 

(TEUR 727) und der Bau der Erschließungsstraßen im Entwicklungsgebiet E-West  

(TEUR 339). Darüber hinaus wurde in die Sanierung von Ingenieurbauwerken (TEUR 547) 

und in die Erneuerung der Straßenbeleuchtung investiert. 

Die überproportional hohen Abschreibungen i.H.v TEUR 5.682 (Vorjahr: TEUR 4.459) im 

Haushaltsjahr sind begründet durch eine außerplanmäßige Abschreibung für das Parkhaus 

am Großparkplatz. Aufgrund einer dauerhaften Wertminderung wurde der Bilanzansatz um 

TEUR 1.299 abgewertet. 
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1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 

Hinsichtlich der Bewertung der Bauten auf fremdem Grund und Boden gelten die unter Ziff. 

1.2.1 dargestellten Erfassungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Bauten auf fremden Grund und Boden  2.217.010 2.250.792

Auf dieser Bilanzposition werden die Turnhalle der Werner-von-Siemens-Realschule, die 

Stützmauer am Bergkirchweihgelände, die Rolltreppe im Bahnhofsgebäude und verschiede-

ne Geh- und Radwege ausgewiesen, die nicht auf stadteigenen Grundstücken erstellt sind. 

1.2.5 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 

Die Bewertung der Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler und sonstigen Sammlungen erfolgt 

grundsätzlich nach § 77 Abs. 1 Satz 1 KommHV-Doppik mit ihren tatsächlichen AHK. 

Kunstgegenstände und sonstige Sammlungen unterliegen keiner Abnutzung und werden 

grundsätzlich nicht abgeschrieben. Kulturdenkmäler werden unter Zugrundelegung ihrer 

Nutzungsdauer pro rata temporis abgeschrieben.  

Unentgeltlich erworbene Kunst- und Sammlungsgegenstände (Schenkungen, Erbmasse) 

werden mit den Vergleichswerten aus dem An- oder Verkauf gleichartiger Vermögensgegen-

stände angesetzt; als Gegenposition werden Sonderposten in gleicher Höhe gebildet.  

Kunstgegenstände werden grundsätzlich einzeln erfasst und bewertet. Von der Gruppen-

bewertung nach § 70 Abs. 3 KommHV-Doppik wird für folgende Kunstgegenstände Ge-

brauch gemacht:

• Konvolute oder zusammengehörende Ensembles von übrigen (weniger werthaltigen) 

Sammlungsbeständen des Stadtmuseums 

• Grafiken je Mappe, Postkarten-Sammlung, Baupläne, Architekturzeichnungen 

 sowie historische Urkunden aus dem Sammlungsbestand des Stadtarchivs 

• Grafiken und Kunstdrucke je Mappe der Städtischen Galerie  

• Sammlungsbestände des Feuerwehrmuseums 
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Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Kunstgegenstände 4.757.300 4.720.888

Sonstige Sammlungen 1.361.240 1.342.611

Kulturdenkmäler (Bau- und Bodendenkmäler)  878.529 895.952

Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 6.997.069 6.959.450

Die Bilanzposition Kunstgegenstände beinhaltet Werke anerkannter Künstler nach den steu-

errechtlichen Abgrenzungskriterien (z.B. Kirchner, Koller, Hilpert) sowie hochwertige Einzel-

stücke der Kunstgewerbesammlung (z.B. Strumpfwirker-Stuhl, Antiquitäten). 

Die sonstigen Sammlungen umfassen hingegen weniger werthaltige Konvolute aus dem 

Stadtmuseum (z.B. Spielzeug, Geschirr, Textilien) und dem Stadtarchiv (z.B. Münzen, Me-

daillen, Bücher, Urkunden, Studentenstammbücher, Postkarten) sowie die Bestände des 

Feuerwehrmuseums. 

Als Kulturdenkmäler werden denkmalgeschützte Bauwerke, historische Brunnen, Gedenk-

stätten und -tafeln, Wegkreuze sowie Kriegerdenkmäler ausgewiesen. 

Die Bilanzposition Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler steigt im Verglich zum Vorjahr 

leicht an. Während die Kunstgegenstände und sonstigen Sammlungen durch Ankäufe ge-

ringfügig ansteigen, reduziert sich die Position Kulturdenkmäler aufgrund von planmäßigen 

Abschreibungen. 

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

Hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung der Maschinen, technischen Anlagen und Fahr-

zeuge wird auf die in Abschnitt C dargestellten allgemeinen Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden verwiesen. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 5.249.227 4.886.828
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Die Bilanzposition Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge steigt im Vergleich zum 

Vorjahr um TEUR 362. Den Zugängen aus Neu- und Ersatzbeschaffungen (TEUR 1.321) 

stehen planmäßige Abschreibungen und Anlagenabgänge (TEUR -958) gegenüber.  

Bei den Zugängen dominieren die Anschaffung von zwei Löschgruppen-Fahrzeugen für den 

Brand- und Katastrophenschutz (TEUR 713) und die Inbetriebnahme der Inspizientenanlage 

im Markgrafentheater (TEUR 225). 

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung wird 

auf die in Abschnitt C dargestellten allgemeinen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

verwiesen. 

Grundsätzlich werden die Vermögensgegenstände einzeln erfasst und bewertet. Folgende 

Gegenstände sind jedoch gemäß § 70 Abs. 3 KommHV-Doppik zu einer Gruppe zusammen-

gefasst: 

• Tische und Stühle in Fachräumen der Schulen, in Konferenz- und Besprechungs-

räumen sowie in sonstigen Aufenthalts- und Gemeinschaftsräumen von städtischen 

Einrichtungen – jeweils pro Raum 

• Zimmerausstattung in der Jugendherberge Frankenhof – jeweils pro Raum 

• Musikinstrumente der Musikschule – je Standort 

• Tische und Stühle in Kindertagesstätten – je Standort 

• Bilderrahmen und Messesysteme – je Standort 

• Taucheranzüge und Funkmelder der Feuerwehr 

• Präsentationswände des Umweltamtes 

Unter Anwendung von § 70 Abs. 2 KommHV-Doppik wird für folgende Vermögensgegen-

stände jeweils ein Festwert gebildet: 

• Schülertische und -stühle in den Klassenräumen der Erlanger Schulen 

• Staatlich geförderte Schulbücher für alle Erlanger Schulen 

• Medienbestände des Medienzentrums und der Stadtbücherei 
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Vom Wahlrecht nach § 79 Abs. 2 S. 4 KommHV-Doppik Sammelposten nach § 6 Abs. 2a 

Einkommensteuergesetz (EStG) für abnutzbare Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens zu bilden, wird für Bürodrehstühle Gebrauch gemacht. Der Sammelposten wird linear 

über fünf Jahre abgeschrieben. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.356.512 12.815.764

Bei der Bilanzposition Betriebs- und Geschäftsausstattung ist ein leichter Anstieg  

(TEUR 541) zu verzeichnen. Die Zugänge aus Neu- und Ersatzbeschaffungen (TEUR 2.021) 

liegen über dem Werteverzehr aus planmäßigen Abschreibungen (TEUR 1.455) und Anla-

genabgängen.  

Die Bestandsmehrungen beziehen sich im Wesentlichen auf die die Ausstattung von Schu-

len (TEUR 278) und die Einrichtung für die allgemeine Verwaltung (TEUR 205). In den übri-

gen städtischen Einrichtungen bleibt der Bestand konstant. 

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

Die geleisteten Anzahlungen und die Anlagen im Bau werden ausnahmslos mit ihren tat-

sächlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten nach § 77 Abs. 1 KommHV-Doppik be-

wertet. 

Sofern bei der Errichtung der Anlagen im Bau eigene Leistungen durch die Ämter der Stadt 

Erlangen erbracht werden, werden aktivierte Eigenleistungen berücksichtigt (s. Abschnitt E, 

Ziff. 2.9). Die geleisteten Arbeitsstunden wurden pro Mitarbeiter und Maßnahme erfasst und 

mit den durchschnittlichen Personalkosten je Besoldungs- bzw. Entgeltgruppe angesetzt. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Anzahlungen auf Sachanlagen 856.041 6.492.763 

Anzahlungen auf Baumaßnahmen  44.262.288 29.191.897

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau  45.118.329 35.684.660

Die geleisteten Anzahlungen, Anlagen im Bau erhöhen sich um TEUR 9.434 (+ 26%) gegen-

über Vorjahr. 
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1.2.8.1 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Anzahlung auf Sachanlagen 856.041 6.492.763 

Die geleisteten Anzahlungen auf Sachanlagen reduzieren sich im Haushaltsjahr 2014 um 

TEUR -5.637 (-87%). Die Veränderung resultiert im Wesentlichen aus der Aktivierung von 

Grundstücken, für die der Kaufpreis im Vorjahr bezahlt wurde, das wirtschaftliche Eigentum 

aber erst im laufenden Haushaltsjahr auf die Stadt Erlangen überging (TEUR -5.549). 

Der Bestand zum Bilanzstichtag beinhaltet im Wesentlichen geleistete Anzahlungen für den 

Erwerb von Grundstücken (TEUR 322). sowie für die Straßenbeleuchtung (TEUR 272). 

1.2.8.2 Anlagen im Bau 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Anzahlungen für Hochbaumaßnahmen 28.962.414 16.832.784 

Anzahlungen für Tiefbaumaßnahmen 14.216.502 11.772.214 

Anzahlungen für sonstige Baumaßnahmen 1.083.372 586.899 

Anlagen im Bau  44.262.288 29.191.897

Die Bilanzposition Anlagen im Bau steigt im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 15.070 (+52%) 

an. In allen Baubereichen liegen die Zugänge für laufende Maßnahmen über den Umbu-

chungen aus Aktivierungen. 

Der Anstieg der Anzahlungen auf Hochbaumaßnahmen ergibt sich aus Teilzahlungen für 

neue bzw. laufende Baumaßnahmen (TEUR 15.744) abzüglich der Aktivierung fertiggestell-

ter Projekte (TEUR -3.615).  

Im abgelaufenen Haushaltsjahr wurde vor allem in die Sanierung und Erweiterung von Schu-

len (TEUR 9.980) und in den Ausbau von Kindertagesstätten (TEUR 2.286) investiert. Die 

größten Summen für laufende Investitionen beziehen sich auf: 

Generalsanierung Albert-Schweitzer-Gymnasium TEUR 3.004 

Sanierung und Anbau Grundschule Tennenlohe TEUR 2.177 
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Erweiterung Adalbert-Stifter-Schule TEUR 1.574 

Generalsanierung Ohm-Gymnasium TEUR 1.161 

Neubau Kinderkrippe Buckenhofer Weg TEUR 1.256 

Fertiggestellt wurden folgende Hochbau-Maßnahmen: Mensa Realschule am Europakanal, 

Anbau Med Archiv Museumswinkel, Außenanlage Markgrafentheater (vgl. Ziff. 1.2.2). 

Die Erhöhung des Bestandes im Bereich des Tiefbaus setzt sich zusammen aus Zugängen 

(TEUR 4.694) aufgrund von (Teil)-Zahlungen für noch nicht abgeschlossene Investitionen 

abzüglich Umbuchungen (TEUR -2.250) wegen Aktivierung fertiggestellter Maßnahmen.  

Die Anzahlungen für laufende Tiefbaumaßnahmen wurden z.B. geleistet für: 

Sanierung Adenauerring Nord TEUR 1.154 

Ausbau Paul-Gossen-Str. (einschl. Brücke) TEUR    511 

Ausbau Mozartstraße BA I TEUR    413 

Straßenbauarbeiten BP 411 TEUR    341 

Neubau Unterführung Bahnhof Bruck  TEUR    234 

Das größte Investitionsvolumen für fertiggestellte Tiefbaumaßnahmen floss in den Ausbau 

der Wasserturmstraße, die Erschließung im Entwicklungsgebiet E-West, das Sanierungspro-

gramm Brücken, das Durchlassbauwerk Hutgraben und die Erneuerung der Straßenbeleuch-

tung (vgl. Ziff. 1.2.3). 

Bei den sonstigen Baumaßnahmen resultiert der Zuwachs überwiegend aus Teilzahlungen 

für die Wiederherstellung des Röttenbachs (TEUR 389). 

1.3 Finanzanlagen 

Die Bewertung der Sondervermögen, Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligun-

gen erfolgt gemäß § 77 Abs. 1 KommHV-Doppik i. V. m. Ziff. 6.3 BewertR mit ihren tatsächli-

chen Anschaffungskosten. Als Anschaffungskosten wird das eingebrachte Kapital (Stamm-

kapital und Kapitalrücklage) bzw. das der Stadt Erlangen zuzurechnende anteilige Grundka-

pital angesetzt.  
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Die Ausleihungen werden entsprechend Art. 74 Abs. 4 GO i. V. m. Ziff.6.3 BewertR mit ihren 

Nominalwerten zum Bilanzstichtag bewertet. Sofern die ausgereichten Darlehen unverzins-

lich oder niedrig verzinslich sind und zum 31.12.2014 eine Restlaufzeit von mehr als drei 

Jahren aufweisen, werden diese mit ihrem Barwert angesetzt. Als Zinssatz wird das 10-

jährige Mittel der Umlaufrenditen inländischer Schuldverschreibungen (Quelle Deutsche 

Bundesbank) zugrunde gelegt. Im Haushaltsjahr 2014 beträgt dieser 2,8 % (Vorjahr: 3,0 %).  

Die Genossenschaftsanteile werden mit dem Nominalwert des hingegebenen Kapitals an-

gesetzt. 

Die Finanzanlagen der Stadt Erlangen setzen sich wie folgt zusammen: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Anteile an verbundenen Unternehmen 63.407.937 63.407.937

Beteiligungen 1.967.641 1.967.641

Sondervermögen 686.813 686.813

Ausleihungen 13.974.766 13.718.879

Finanzanlagen 80.037.156 79.781.269

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

In dem Posten Anteile an verbundenen Unternehmen werden solche Anteile an privatrechtli-

chen Unternehmen (Aktiengesellschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung) erfasst, die 

mit der Absicht einer dauerhaften Verbindung von der Stadt Erlangen gehalten werden und 

die wegen der Beherrschungsmöglichkeit nach § 290 Abs. 3 i. V. m. § 271 Abs. 2 HGB im 

Gesamtabschluss voll zu konsolidieren sind. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Erlanger Stadtwerke AG  55.562.145 55.562.145

Erlanger Schlachthof GmbH 6.449.519 6.449.519

GEWOBAU – Wohnbaugesellschaft der Stadt Erlangen 1.344.773 1.344.773

Gesellschaft zur Förderung der Arbeit AöR 26.000 26.000

Erlangen AG 25.501 25.501

Anteile an verbundenen Unternehmen 63.407.937 63.407.937
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1.3.2 Beteiligungen 

Als Beteiligungen werden Anteile an privatrechtlichen Unternehmen ausgewiesen, die von 

der Stadt Erlangen in der Absicht gehalten werden, eine dauernde Unternehmensverbindung 

herzustellen. Zudem zählen hierzu die Mitgliedschaften in Zweckverbänden. 

Bezeichnung 
31.12.2014

in Euro 
31.12.2013

in Euro 

Beteiligung KommunalBit AöR 1.265.430 1.265.430

Kulturstiftung Erlangen 127.823 127.823

Medical Valley Center GmbH (ehemals IZMP) 12.250 12.250

Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH  10.000 10.000

Zweckverband zur Wasserversorgung der Eltersdorfer Gruppe 545.651 545.651

Zweckverband Wasserversorgung Fränkischer Wirtschaftsraum 6.478 6.478

Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Nürnberg  1 1

Zweckverband Stadt- und Kreissparkasse 1 1

Zweckverband Abfallwirtschaft Stadt Erlangen und Landkreis ERH  1 1

Zweckverband Sondermüll-Entsorgung Mittelfranken  1 1

Zweckverband zur Wasserversorgung der Seebachgruppe 1 1

Zweckverband Gemeinschaftsanlagen im Schulzentrum Erlangen-Ost  1 1

Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg  1 1

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern  1 1

Zweckverband kommunale Verkehrsüberwachung Großraum Nürnberg  1 1

Beteiligungen 1.967.641 1.967.641

1.3.3 Sondervermögen 

Zum Sondervermögen der Stadt Erlangen gehören öffentliche Einrichtungen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit, für die aufgrund gesetzlicher Vorschriften Sonderrechnungen geführt 

werden. Hierunter fallen die städtischen Eigenbetriebe. 

Bezeichnung 
31.12.2014

in Euro 
31.12.2013

in Euro 

Entwässerungsbetrieb der Stadt Erlangen (EBE) 515.705 515.705

Eigenbetrieb für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und Straßenreinigung (EB 77) 171.108 171.108

Sondervermögen 686.813 686.813
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1.3.4 Ausleihungen 

Bezeichnung 
31.12.2014

in Euro 
31.12.2013

in Euro 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und  
Sondervermögen  

12.775.386 12.557.537

Ausleihungen an den sonstigen inländischen Bereich 1.198.304 1.160.266

Genossenschaftsanteile 1.076 1.076

Ausleihungen 13.974.766 13.718.879

Der Bilanzwert der Ausleihungen (Barwert) erhöht sich im Vergleich zum Vorjahr um insge-

samt TEUR 256. Die Veränderung setzt sich zusammen aus der Anpassung der Barwertbe-

rechnung (TEUR 616) und der Rückzahlung von laufenden Verträgen (TEUR -360). Die An-

passung der Barwertberechnung für das laufende Jahr resultiert aus der Minderung des 

Zinssatzes und der Verkürzung der Restlaufzeiten.  

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen bein-

halten im Wesentlichen den Barwert niedrig verzinster Darlehen an die städtische Woh-

nungsbaugesellschaft GEWOBAU und ein unverzinsliches Darlehen an die Besitz- und Im-

mobilienverwaltungsgesellschaft Innovationszentrum Medizintechnik und Pharma mbH 

(BIVG). Darlehensnehmer der sonstigen Ausleihungen ist im Wesentlichen die Joseph-

Stiftung. Die Genossenschaftsanteile bestehen an der Raiffeisen-Volksbank sowie an der 

Einkaufsgemeinschaft Kommunaler Verwaltungen e.G. im Deutschen Städtetag (EKV e.G.). 

2. Umlaufvermögen 

Der Wert des Umlaufvermögens beträgt zum Bilanzstichtag 31.12.2014 TEUR 55.875, das 

entspricht einem Anteil von rd. 6 % der Bilanzsumme. 

Das Umlagevermögen der Stadt Erlangen setzt sich wie folgt zusammen: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Vorratsvermögen  13.510.259 184.808 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 23.090.409 34.198.584 

Liquide Mittel 19.274.050 34.240.593 

Umlaufvermögen 55.874.718 68.623.984 
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Im Vergleich zum Vorjahr mindert sich das Umlaufvermögen um insgesamt TEUR –12.749. 

Die Veränderung setzt sich zusammen aus dem Rückgang des Forderungsbestandes und 

der liquiden Mittel (TEUR -26.075) und der Erhöhung des Vorratsvermögen (TEUR 13.325). 

2.1 Vorratsvermögen 

Das Vorratsvermögen wird gemäß Ziff. 7.2.11.1 BewertR Bayern mit den Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten bewertet. Bei der Bewertung der Rohstoffe werden durchschnittlichen 

Einkaufspreise zugrunde gelegt. 

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen und Waren werden als Vorratsvermögen 

ausgewiesen, wenn der Wert 1.000 € übersteigt. Auf die Erfassung von Lagerbeständen 

unterhalb dieser Wertgrenze wird verzichtet. Sofern Vorratsbestände bereits aus Lagern ab-

gegeben sind, gelten sie als verbraucht und werden ebenfalls nicht erfasst. 

Grundstücke, die nicht der dauernden Aufgabenerfüllung dienen, weil sie weiterveräußert 

werden sollen, sind dem Umlaufvermögen zuzuordnen. Der Ausweis im Umlaufvermögen 

hat spätestens zu dem Zeitpunkt zu erfolgen, in dem mit der Vermarktung der Fläche begon-

nen wird (vgl. Bek. des Bay. StMI zum Vollzug der Haushaltspläne der Kommunen vom 

3.März 2014; AllMBl Nr. 4/2014).  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 101.825 0 

Waren 103.544 0 

Unfertige Leistungen  193.352 184.808 

Grundstücke als Vorratsvermögen 13.111.538 0 

Vorratsvermögen 13.510.259 184.808 

Die Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Waren wurden bis zum Haushaltsjahr 2013 sofort im 

Aufwand gebucht. Erstmals zum 31.12.2014 wurden die Bestände erfasst und bewertet. Die 

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Waren weisen zum Bilanzstichtag einen Bestand von insge-

samt TEUR 205 aus.  

Unter den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen werden die Bestände an Heizöl und Flüssiggas, 

Verkehrszeichen für den Straßenbau, zentraler Lagerbestand für Büromaterial sowie die 
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Lebensmittelvorräte der Kantine Frankenhof ausgewiesen. Der Warenbestand beinhaltet 

Wertmarken für die Schülerbeförderung, Familienstammbücher, Bücher, Kataloge und dgl. 

Unter den unfertigen Leistungen werden von Mietern erhaltene, aber noch nicht abgerechne-

te Vorauszahlungen für Betriebsnebenkosten ausgewiesen. 

Entsprechend der Empfehlung des BKPV (vgl. TZ 4 Bericht über die überörtliche Prüfung der 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009) und der Revision (vgl. Hinweis 8 b, Bericht zur örtlichen 

Prüfung des Jahresabschlusses 2009) wurden Wohnbau- und Gewerbegrundstücke, die 

nicht der dauernden Aufgabenerfüllung dienen und deren Vermarktung begonnen hat, zum 

31.12.2014 in das Umlaufvermögen umgegliedert. Der Ausweis erfolgte bisher unter der Po-

sition unbebaute Grundstücke im Anlagevermögen (vgl. Ziff. 1.2.1). 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Gemäß § 86 Abs. 3 Nr. 2 KommHV-Doppik sind die Forderungen der Stadt Erlangen in der 

Forderungsübersicht nachzuweisen, die diesem Anhang als Anlage 2 beiliegt. 

Die Forderungen werden nach Ziff. 6.3 BewertR Bayern grundsätzlich mit ihren Nominalwer-

ten angesetzt. Sofern erforderlich, werden bei den betreffenden Forderungen entsprechende 

Einzelwertberichtigungen in Höhe des zu erwartenden Zahlungsausfalls vorgenommen. Zur 

Berücksichtigung des allgemeinen Ausfall- und Kreditrisikos von Forderungen wird eine Pau-

schalwertberichtigung nach Ziff. 7.2.12.2 BewertR Bayern durchgeführt.  

Die Wertberichtigungen werden wie folgt ermittelt: 

a) Forderungen, resultierend aus durchlaufenden Geldern sowie Forderungen gegenüber 

dem öffentlichen Bereich, verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sonderver-

mögen werden von der Wertberichtigung ausgenommen. 

b) Forderungen mit einem Wert ab 10.000 EUR und Forderungen älter als 10 Jahre, 

werden in Höhe des zu erwarteten Zahlungsausfalls einzeln wertberichtigt. 
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c)  Die Wertberichtigung richtet sich dabei nach der Ausfallquote: 

Geschäftsvorfall Ausfallquote 

Zahlung nach Bilanzstichtag 0 % 

Absetzung nach Bilanzstichtag 100 % 

Insolvenz 100 % 

Niederschlagung / Erlass 100 % 

Unbefristete Stundungen 100 % 

Zweifelsfälle 100 % 

Sonstige (Stundungen, Teilausgleich) Schätzung 

d) Forderungen im Alter zwischen 1 und 10 Jahren und einem Betrag unter 10.000 EUR 

werden differenziert nach Forderungsart und Forderungsalter pauschal einzelwertbe-

richtigt. Die Wertberichtigungssätze betragen:  

Forderungsart 1 bis 5 Jahre 5 – 10 Jahre 

Grundsteuerforderungen 0 % 0 % 

Gewerbesteuerforderungen 50 % 100 % 

Sonstige Forderungen 50 % 100 % 

e) Für die übrigen Forderungen wird zur Berücksichtigung des allgemeinen Ausfall- und 

Kreditrisikos eine Pauschalwertberichtigung vorgenommen. Der Wertberichtigungs-

faktor beträgt wie im Vorjahr 2,5%. Er ermittelt sich aus dem Verhältnis der gebuchten 

Forderungsausfälle zu den offenen Forderungen. Für die Berechnung wurde der 

Durchschnitt der Haushaltsjahre 2009 – 2015 als Erfahrungswert angesetzt. 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 weist die Stadt Erlangen folgende Bestände aus: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Öffentlich-rechtliche Forderungen 8.953.714 19.223.618

Privatrechtliche Forderungen 5.154.195 6.505.881

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8.982.500 8.469.085

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 23.090.409 34.198.584

Zum Bilanzstichtag waren Forderungen mit einem Nominalwert von insgesamt TEUR 26.383 

(Vorjahr: TEUR 40.026) offen. Diese wurden mit TEUR 3.136 (Vorjahr: TEUR 5.752) einzel-

wertberichtigt und mit TEUR 157 (Vorjahr: TEUR 76) pauschalwertberichtigt. Die voraus-
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sichtlich noch einzutreibenden Außenstände belaufen sich damit zum Bilanzstichtag auf 

TEUR 23.090 (Vorjahr: TEUR 34.199).  

Einzelwertberichtigt wurden überwiegend Forderungen über 10.000 EUR (TEUR 891), lang-

fristige Stundungen/ Aussetzungen (TEUR 942) sowie Forderungen im Alter zwischen ein 

und fünf Jahren (TEUR 607). 

Der Forderungsbestand ist bereits um unterjährig gebuchte unbefristete Niederschlagungen 

(TEUR 1.911) reduziert. Eine Aufstellung der Forderungen, die unbefristet niedergeschlagen, 

aber noch nicht verjährt sind, ist diesem Anhang als Anlage 7 beigefügt. 

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Gebührenforderungen 864.937 757.892

Beitragsforderungen 1.807 9.492

Steuerforderungen 4.798.072 12.069.251

Forderungen aus Transferleistungen 1.506.777 3.072.841

Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 1.782.121 3.314.142

Öffentlich-rechtliche Forderungen 8.953.714 19.223.618

Der Bestand an öffentlich-rechtlichen Forderungen reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr 

um insgesamt TEUR -10.270. Die Minderung bezieht sich im Wesentlichen auf die Steuer-, 

Transfer- und sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen. 

Der Anfangsbestand der Steuerforderungen war aufgrund einer offenen Gewerbesteuer-

Nachzahlung aus 2007 (TEUR 11.007) signifikant hoch. Die Forderung wurde im laufenden 

Haushaltsjahr ausgeglichen. Dadurch pendelt sich der Bestand (TEUR 4.798) auf das Ni-

veau der Vorjahre ein. 

Der Bestand der Transferforderungen mindert sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR -

1.566. Die Ursache hierfür liegt vor allem in der geänderten Abrechnungssystematik für die 

Förderungen von Kindertagesstätten nach dem BayKiBiG vom Kindergartenjahr auf das Ka-

lenderjahr. 

Der Rückgang der öffentlich-rechtlichen Forderungen zum Vorjahr (TEUR 1.532) ist im We-

sentlichen auf die Erstattung von Versorgungsleistungen durch die Bayerische Versorgungs-
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kammer aus 2010 zurückzuführen. Während die Restforderung im Vorjahr TEUR 1.788 be-

trug, ist sie zum Bilanzstichtag 2014 durch Verrechnung mit den Umlagezahlungen vollstän-

dig ausgeglichen. 

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 560.351 402.202

Übrige privatrechtliche Forderungen 4.593.844 6.103.679

Privatrechtliche Forderungen 5.154.195 6.505.881

Der Bestand an privatrechtlichen Forderungen reduziert sich im Vergleich zum Vorjahr um 

TEUR – 1.352. Zum 31.12.2013 ist eine Forderung aus einem Grundstücksverkauf i.H.v. 

TEUR 1.659 enthalten, die 2014 beglichen wurde. 

Die privatrechtlichen Forderungen beinhalten überwiegend Weiterverrechnungen von Perso-

nalkosten und Beihilfen sowie Verwaltungskostenabrechnungen (TEUR 4.067). Des Weite-

ren sind Außenstände für Mieten, Pachten, Zinsen, Nutzungs- und Teilnahmeentgelte (z.B. 

für VHS- und Musikschulkurse und Sporthallennutzung) sowie die Verpflegungspauschale in 

Kindertagesstätten unter dieser Position aufgeführt. 

2.2.3 Sonstige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Bewertung der sonstigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zu 

Anschaffungskosten bzw. zum Nominalwert. Wertberichtigungen waren nicht erforderlich. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Erstattungsanspruch Vorsteuer 79.765 135.906

Debitorische Kreditoren 2.422.152 2.268.306

Gehaltsvorschüsse nach Bay. VR 54.786 53.030

Forderungen gegenüber KommunalBit 1.559.160 1.559.160

Versorgungsrücklage 4.302.050 3.806.190

Durchlaufende Gelder 564.587 636.489

Frankiermaschine 0 10.004

Sonst. Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 8.982.500 8.469.085
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Die Bilanzposition sonstige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände erhöht sich 

im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 513. Die Änderung resultiert im Wesentlichen aus der 

Zuführung an die Versorgungsrücklage (TEUR 496). 

Die debitorischen Kreditoren enthalten wie im Vorjahr eine Gutschrift über die Gewerbesteu-

erumlage für das IV. Quartal 2014 i.H.v. TEUR 2.140.  

Der Bestand der Frankiermaschine wurde zum 31.12.2014 entsprechend einer Beanstan-

dung der internen Revision in die liquiden Mittel umgegliedert. 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens  

Wertpapiere mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr sowie Anteile an Unternehmen, die auf-

grund einer Veräußerungsabsicht dem Umlaufvermögen zuzuordnen wären, haben zum Bi-

lanzstichtag 31.12.2014 bei der Stadt Erlangen nicht bestanden. 

2.4 Liquide Mittel  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Einlagen bei Banken und Kreditinstituten  19.183.119 34.154.457

Bargeld / Kassenbestand  90.931 86.135

Liquide Mittel 19.274.050 34.240.593

Die liquiden Mittel sind nach 6.3 BewertR mit ihren Nominalwerten (Salden zum Stichtag 

31.12. 2014) ausgewiesen. 

Die Einlagen bei Banken und Kreditinstituten reduzieren sich um TEUR 15.000. Zur Finan-

zierung des laufenden Haushalts wurden Festgeldeinlagen aufgelöst. 

Im Bargeld/ Kassenbestand wird ab 31.12.2014 die Frankiermaschine ausgewiesen (vgl. 

Ziff.2.2.3). 

Die Verwahrkonten der Stadtkasse sind in Anlage 8 zusammengestellt und nicht im Bestand  

der liquiden Mittel enthalten.  



32
__________________________________________________________________________ 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanz-

stichtag darstellen, sind nach § 81 Abs. 1 KommHV-Doppik als „Aktive Rechnungsabgren-

zungsposten“ (ARAP) auszuweisen. Die Bewertung der ARAP erfolgt auf der Grundlage der 

getätigten Auszahlungsbeträge mit dem Betrag, der der Zeit nach dem Bilanzstichtag wirt-

schaftlich zuzurechnen ist. Für wiederkehrende Posten ist eine Wertgrenze von 1.000 EUR 

festgelegt, d. h. auf die Jahresabgrenzung wird verzichtet, sofern der Einzelvorgang die 

Wertgrenze nicht übersteigt. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 4.097.827 4.008.070

Die ARAP beziehen sich im Wesentlichen auf Beamtenbezüge (TEUR 1.919) und Leistun-

gen für Arbeitslosengeld II (TEUR 1.879��für den Monat Januar 2015, die bereits im Dezem-

ber 2014 ausbezahlt wurden. 

4. Treuhandvermögen 

Das Treuhandvermögen umfasst die rechtlich unselbständigen Stiftungen und wird gemäß 

Anlage 14 zu § 85 Abs. 2 KommHV-Doppik i.V.m. 6.1.2 BewertR als letzte Position der  

Aktivseite der Bilanz ausgewiesen.  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Vermächtnis Babette Zielbauer 1.681.273 1.664.872

Auguste-Killinger Waisenstiftung 737.085 735.455

Josefine-Riha-Stiftung 284.847 286.998

Krumbeck-Stiftung 575.410 571.273

Seltner-Stiftung 111.386 110.099

Ilse-Kosmol-Stiftung 3.559 3.549

Treuhandvermögen 3.393.559 3.372.246

Die Bilanzen und Anlagenübersichten der unselbständigen Stiftungen sind als Anlage 9 bei-

gefügt. 
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II. PASSIVA 

5. Eigenkapital 

Eine Eigenkapitalübersicht nach § 86 Abs. 3 Nr. 3 KommHV-Doppik ist als Anlage 3 beige-

fügt. 

Das Eigenkapital der Stadt gliedert sich wie folgt:

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 241.040.245 241.040.245

Jahresergebnisse -6.220.026 3.363.336

Eigenkapital 234.820.219 244.403.580

Das Eigenkapital mindert sich aufgrund des Fehlbetrages des Jahresabschlusses 2014 um 

TEUR -9.583. Die Eigenkapitalquote nimmt im Vergleich zum Vorjahr um einen-Prozentpunkt 

auf 27% ab (vgl. Rechenschaftsbericht Ziff. 7.3.2.).  

5.1 Ergebnisrücklage (vor Ergebnisverwendung) 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ergebnisrücklage 3.363.336 2.125.186

Vorbehaltlich Ergebnisverwendungsbeschluss 2013 weist die Ergebnisrücklage einen aus 

den Überschüssen der Rechnungen 2012 und 2013 gebildeten Bestand von TEUR 3.363 

aus. 

5.2 Jahresergebnis 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Jahresüberschuss /-fehlbetrag -9.583.362 1.238.149
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Das Haushaltsjahr 2014 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von TEUR -9.583 ab. Zur Ein-

ordnung dieses Verlustes in die finanzielle Gesamtsituation der Stadt Erlangen s. Rechen-

schaftsbericht Ziff. 6 sowie Zeitreihe Ziff. 7.2. 

5.3 Ergebnisrücklagen / Verlustvortrag (nach Ergebnisverwendung) 

Entsprechend der Vorgabe des § 24 Abs. 3 und Abs. 4 KommHV-Doppik wird das negative 

Jahresergebnis 2014 der mit der Ergebnisrücklage verrechnet. Dem Stadtrat wird vorge-

schlagen werden das verbleibende Defizit auf das Folgejahr vorzutragen.. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ergebnisrücklage 0 3.363.336

Verlustvortrag -6.220.026 0
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6. Sonderposten 

Als Sonderposten werden Beträge ausgewiesen, die die Stadt Erlangen zur Finanzierung 

des Anlagevermögens erhalten hat. Hierzu zählen Zuwendungen, Beiträge, Kostenerstattun-

gen und ähnliche Entgelte sowie Geld- und Sachspenden von Dritten für Investitionen. 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 betragen die Sonderposten TEUR 171.841. Das korrespon-

dierende Anlagevermögen weist einen Wert von TEUR 807.447 aus. Demzufolge wurden 

rund 20 % des Anlagevermögens aus Fördermitteln und Beiträgen finanziert. 

Die Sonderposten setzen sich zum Bilanzstichtag 31.12.2014 wie folgt zusammen: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Sonderposten aus Zuwendungen 81.433.206 81.035.564

Sonderposten aus Beiträgen 83.807.708 86.920.625

Sonstige Sonderposten 6.599.722 5.949.060

Sonderposten 171.840.636 173.905.249

Die empfangenen Investitionszuwendungen, die erhobenen Beiträge, Kostenerstattungen 

und ähnlichen Entgelte werden grundsätzlich nach § 73 KommHV-Doppik i.V.m. 6.5.1 Be-

wertR mit den ursprünglich erhaltenen Beträgen abzüglich der bis zum Bilanzstichtag vorzu-

nehmenden Auflösungen angesetzt. 

Für Vermögensgegenstände, die entweder durch Geld- oder Sachspenden unentgeltlich in 

das Vermögen der Stadt Erlangen übergehen, werden Sonderposten in Höhe der AHK  

gebildet. 

Die Sonderposten werden grundsätzlich den bezuschussten Vermögensgegenständen ein-

zeln zugeordnet. Sofern die Zuordnung nicht oder nicht mit vertretbarem Zeitaufwand mög-

lich ist, werden nach Ziff. 6.5.3 BewertR Sammel-Sonderposten pro Anlagenklasse bzw. pro 

Haushaltjahr gebildet. 

Die Aufteilung der vereinnahmten Entgelte erfolgt im Verhältnis der zuschuss- bzw. beitrags-

fähigen Kosten oder der anteiligen AHK. 

Die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten erfolgt nach 6.5.2 BewertR korrespondie-

rend zur Abschreibung der bezuschussten Vermögensgegenstände bzw. Anlagenklasse und 

beginnt mit Fertigstellung der jeweiligen Anlagen. 
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Für Sonderposten im Bereich des Tiefbaus werden regelmäßig Sammel-Sonderposten pro 

Anlagengruppe gebildet. Die Auflösung erfolgt nach der durchschnittlichen Nutzungsdauer 

der jeweiligen Kategorie: 

Anlagengruppe Auflösung / 
Jahre 

Grund und Boden 0 

Straßenaufbau 29 

Straßenbegleitgrün 15 

Leuchtstellen 30 

Lichtsignalanlagen 18 

6.1 Sonderposten aus Zuwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Bund 23.112.648 23.849.144

Land 40.683.922 39.424.031

Gemeinden und Gemeindeverbände 1.304.178 1.128.116

Zweckverbände 17.142 18.963

Sonstiger öffentlicher Bereich 401 5

Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 564.751 561.263

Sonstige öffentliche Sonderrechner 58.466 92.010

Private Unternehmen 12.206.635 12.715.489

Übrige Bereiche 3.485.064 3.246.544

Sonderposten aus Zuwendungen  81.433.206 81.035.564

Bei den Sonderposten aus Zuwendungen ist ein leichter Anstieg zu verzeichnen  

(TEUR 398). Die Veränderung setzt sich zusammen aus Zugängen aus Passivierungen 

(TEUR 3.582) abzüglich der Zuschussauflösungen (TEUR - 3.184). 

Die wertmäßig größten Zugänge beziehen sich auf Zuwendungen vom Land (TEUR 2.965). 

Korrespondierend zu den fertiggestellten Baumaßnahmen wurden im Haushaltsjahr 2014 

Sonderposten für den Ausbau von Kindertagesstätten freier Träger (TEUR 1.890), für 

Schulsanierungen (TEUR 510) sowie für die Förderung des kommunalen Feuerwehrwesens  

(TEUR 181) passiviert. 
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6.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 

Die Bilanzposition Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten beinhaltet Erschlie-

ßungs- und Ausbaubeiträge, Ausgleichbeiträge für die städtebauliche Entwicklungsmaß-

nahme Erlangen-West, Kostenerstattungen von Dritten zur Durchführung von Ausgleichs-

maßnahmen (z.B. Stellplatzablöse, Ausgleichzahlungen nach der BaumschutzVO, dem 

BauGB, dem BayWG, dem Bayrischen Naturschutzfond, zum Ökokonto) sowie Ablösebeträ-

ge aus Erschließungsvereinbarungen, städtebaulichen Verträgen, Durchführungsvereinba-

rungen, o.ä. 

Die abgerechneten Erschließungsbeiträge und Straßenausbaubeiträge werden jeweils im 

Verhältnis der beitragsfähigen Kostenanteile auf die Vermögensgruppen aufgeteilt. Die Bil-

dung und Auflösung der Sammel-Sonderposten erfolgt entsprechend der unter Ziff. 6  

beschriebenen Vorgehensweise. 

Im Erschließungsgebiet Röthelheimpark wurden pauschal je Quadratmeter Grundstücks-

fläche Erschließungsbeiträge von 45,00 EUR erhoben. Für die vereinnahmten Erschlie-

ßungsbeiträge wurde je ein Sammel-Sonderposten pro Haushaltsjahr gebildet. Die jährlichen 

Sammel-Sonderposten wurden im – Verhältnis der AHK – auf die Anlagenklassen Grund und 

Boden und Straßenaufbauten aufgeteilt und mit der durchschnittlichen Nutzungsdauer der 

betreffenden Vermögensgegenstände aufgelöst. 

Die Ausgleichsbeiträge für die städtebauliche Entwicklungsmaßnahme Erlangen-West I wur-

den als Differenz zwischen Verkaufserlösen und Bilanzwerten der veräußerten Grundstücke 

ermittelt und im Verhältnis der anteiligen AHK auf die Anlagenklassen Grund und Boden, 

Infrastrukturvermögen und Baumaßnahmen aufgeteilt. Für die jeweiligen Kategorien werden 

jährliche Sammel-Sonderposten gebildet und entsprechend der durchschnittlichen Nut-

zungsdauer der jeweiligen Bilanzpositionen aufgelöst. 

Bei den Kostenerstattungen für Ausgleichsmaßnahmen werden jeweils die investiven Kos-

tenanteile passiviert. Die Zuordnung zu den finanzierten Vermögensgegenständen und die 

ertragswirksame Auflösung erfolgt nach den unter Ziff. 6 dargestellten Grundsätzen. 

Der für Investitionen verwendete Anteil aus der Stellplatzablöse wird in Jahresscheiben (von 

der Position „Sonstige Sonderposten“) in die Sonderposten aus Beiträgen umgebucht. Die 

Ermittlung der investiven Anteile erfolgt über eine prozentuale Aufteilung im Verhältnis des 
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Sonderpostens zu den internen Mitteln. Die jährlichen Sammel-Sonderposten werden – ent-

sprechend der durchschnittlichen Nutzungsdauer für Parkplätze - mit 30 Jahren aufgelöst. 

Die vereinnahmten Ablösebeträge werden im Verhältnis der AHK aufgeteilt und den bezu-

schussten Vermögensgegenständen bzw. Anlagenklassen zugeordnet. Die Bildung und Auf-

lösung der Sonderposten erfolgt analog der unter Ziff. 6 dargestellten Bilanzierungs- und 

Bewertungsregeln. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 83.807.708 86.920.625

Die Bilanzposition Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten nimmt im Berichts-

jahr um TEUR - 3.113 ab. Die Zuschussauflösungen liegen weit über den Zugängen aus 

Passivierungen. 

Die überproportional hohen Zuschussauflösungen i.H.v. TEUR 3.588 (Vorjahr: TEUR 2.408) 

resultieren aus der Auflösung der Stellplatzablöse für das Parkhaus am Großparkplatz. Kor-

respondierend zur außerplanmäßigen Abschreibung wurde eine außerplanmäßige Auflösung 

des Sonderpostens (TEUR 1.299) vorgenommen (vgl. Ziff. 1.2.3). 

Die Zugänge im Haushaltsjahr (TEUR 475) beziehen sich auf Erschließungs- und Straßen-

ausbaubeiträge (TEUR 275) sowie der Verwendung der Stellplatzablöse (TEUR 164). 

6.3 Sonstige Sonderposten 

Die sonstigen Sonderposten beinhalten die erhaltenen Investitionspauschalen gemäß Art. 1 

Abs. 2 und Abs. 3 Satz 3 FAG sowie noch nicht verwendete Ablösebeträge für Ausgleichs-

maßnahmen. 

Für die empfangenen Investitionspauschalen wird je Haushaltsjahr ein Sammel-Sonder-

posten gebildet und mit 10 Jahren aufgelöst.  

Ablösebeträge für Ausgleichsmaßnahmen dienen der Finanzierung von investiven und kon-

sumtiven Ausgleichsmaßnahmen. Die vereinnahmten Beträge werden unter der Position 

„Sonstige Sonderposten“ ausgewiesen. Mit Feststehen der zweckgerechten Verwendung 
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werden die investiven Kostenanteile in die Bilanzposition Sonderposten aus Beiträgen und 

ähnliche Entgelte umgebucht (vgl. Ziff. 6.2).  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Sonstige Sonderposten 6.599.722 5.949.060

Die sonstigen Sonderposten erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 651. Maßgeb-

lich für die Veränderung sind die vereinnahmte Investitionspauschale (TEUR 1.375) und die 

Stellplatzablösebeträge (TEUR 387) abzüglich der Zuschussauflösungen (TEUR -1.036). 

7. Rückstellungen 

Die Rücklagen- und Rückstellungsübersicht ist dem Anhang als Anlage 6 beigefügt. 

Bezeichnung 
31.12.2014

in Euro

31.12.2013 

in Euro 

Rückstellungen für Pensionen u. ä. Verpflichtungen 234.892.635 224.540.706

Umweltrückstellungen 459.841 489.630

Instandhaltungsrückstellungen 444.800 674.969

Rückst. i.R. d Finanzausgleichs u. v. Steuerschuldverhältnissen 3.944.072 3.476.356

Rückstellungen für Gerichts- und Widerspruchsverfahren 53.310 91.050

Sonstige Rückstellungen 31.606.723 29.639.797

Rückstellungen 271.401.380 258.912.509

7.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden gemäß § 74 Abs. 1 

Nr. 1 KommHV-Doppik gebildet und nach 6.6.2 BewertR bewertet.  

Die Ermittlung der Pensions- und Beihilferückstellungen für aktive Beamte und Versorgungs-

empfänger erfolgt auf Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens der Bayeri-

schen Versorgungskammer. Die versicherungsmathematischen Berechnungen zum Teilwert 

nach  

§ 6a Abs. 3 Nr. 1 EStG haben die anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik durch-
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gängig berücksichtigt. Dabei werden nach § 6 a Abs. 3 Satz 3 EStG ein Rechnungszinsfuß 

für Pensionen von 6 % und für Beihilfen 5,5 % sowie die „Richttafeln 2005 G“ von Prof. Dr. 

Klaus Heubeck, Köln, angewendet. Basis der Berechnungen der Rückstellungen für Pensio-

nen und Beihilfen ist die Pensionierung mit Vollendung des (ab 2011) 67. Lebensjahres. Für 

die Ermittlung der Rückstellungen wird der Barwert der zu erwartenden Versorgungsbezüge 

bzw. Beihilfezahlungen gemäß § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB ermittelt. 

Die Rückstellungen für Altersteilzeit (ATZ) werden gemäß Ziff. 6.6.4 BewertR gebildet. Zum 

Bilanzstichtag gibt es bei der Stadt Erlangen sowohl Beschäftigte mit einer abgeschlossenen 

Altersteilzeit-Vereinbarung für das Blockmodell als auch mit einer Vereinbarung für das Teil-

zeitmodell. Die Rückstellungen werden für beide Modelle pro Mitarbeiter in Bezug auf die 

Aufstockungsbeträge für die gesamte Laufzeit bzw. Restlaufzeit der ATZ zum Stichtag gebil-

det. Darüber hinaus werden beim Blockmodell bei den bereits begonnenen Verträgen die 

Erfüllungsrückstände in den Rückstellungen für ATZ berücksichtigt. Eine Abzinsung auf den 

Rentenbarwert wird nach Empfehlung des BKPV nicht vorgenommen. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Rückstellungen für Pensionen 195.275.860 186.549.696

Beihilferückstellungen 38.557.791 36.478.431

Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit  1.058.984 1.512.579

Rückstellungen für Pensionen u. ä. Verpflichtungen 234.892.635 224.540.706

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen erhöhen sich im Haushalts-

jahr um insgesamt TEUR 10.352.  

Auf Basis der versicherungsmathematischen Gutachten der bayerischen Versorgungskam-

mer werden die Rückstellungen für Pensionen um TEUR 8.726 und für Beihilfen um TEUR 

2.079 aufgestockt. 

Zum Bilanzstichtag bestehen 31 ATZ-Verträge. Nachdem für Beschäftigte in der Freistel-

lungsphase mehr in Anspruch genommen wurde als für Beschäftigte in der Arbeitsphase 

zugeführt wurde, mindert sich die Rückstellung für Altersteilzeit um TEUR -454.  
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7.2 Umweltrückstellungen 

Die Bewertung der Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorgeverpflichtung erfolgt 

gemäß § 77 Abs. 5 KommHV-Doppik i.V.m. 6.6.1 BewertR mit den voraussichtlichen Auf-

wendungen. Die Kostenschätzung beruht auf einem Sachverständigengutachten. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Rückstellungen f. Rekultivierung u. Nachsorgeverpflichtung 459.841 489.630

Die Rückstellung für Rekultivierung und Nachsorgeverpflichtung bezieht sich auf künftige 

Zahlungsverpflichtungen für die Grundwassersanierung auf dem Grundstück Museumswin-

kel. 

7.3 Instandhaltungsrückstellungen 

Die Bewertung der Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen erfolgt gemäß § 77 Abs. 

5 KommHV-Doppik i.V.m. 6.6.1 BewertR. Die voraussichtlichen Aufwendungen je Maßnah-

me werden in Höhe des Betrages angesetzt, in dem mit einer Inanspruchnahme zu rechnen 

ist und der nach vernünftiger Beurteilung geschätzt werden kann. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Instandhaltungsrückstellungen 444.800 674.969

Die Instandhaltungsrückstellungen mindern sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR -230. 

Den Zugängen (TEUR 445) stehen Verbräuche (TEUR -525) und Auflösungen ohne Inan-

spruchnahme (TEUR -150) gegenüber. Der Bestand zum 31.12.2014 bezieht sich im We-

sentlichen auf nicht realisierte Instandhaltungsmaßnahmen im Bereich des Hoch- und Tief-

baus. 
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7.4 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von  
Steuerschuldverhältnissen  

Die Regelungen des Finanzausgleichs führen zeitversetzt zu Veränderungen der Umlage-

zahlungen. Da der Zahlbetrag der Umlagen durch die Steuereinnahmen des Vorvorjahres 

und durch die Gemeindeschlüsselzuweisungen des Vorjahres bestimmt wird, führen in die-

sem Bereich sich ergebende Mehreinnahmen eines Jahres im Regelfall zu einer erhöhten 

Zahllast im übernächsten bzw. nächsten Jahr. Zur periodengerechten Darstellung der Ver-

pflichtungen für den Finanzausgleich sind gemäß Ziff. 6.6.6  BewertR Rückstellungen in Hö-

he der im Vergleich zur bisherigen Zahllast erwarteten Mehraufwendungen zu bilden. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 

31.12.2013 

in Euro 

Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs 3.944.072 3.476.356

Die Rückstellung im Rahmen des Finanzausgleichs beinhaltet die voraussichtliche Mehrbe-

lastung der Bezirksumlagezahlungen für die Haushaltsjahre 2015 und 2016. Der Umlagebe-

scheid für 2016 lag zum Zeitpunkt der Erstellung der Bilanz bereits vor. Die Zuführung für 

2014 (TEUR 3.581) wurde daher aus der Differenz der tatsächlichen Umlagezahlungen 2014 

und 2016 berechnet. 

Für die Krankenhausumlage war die Bildung einer Rückstellung nicht geboten. 

Die geleisteten Umlagezahlungen im Überblick: 

Haushaltsjahr Bezirksumlage Krankenhausumlage 

2014 31.122.479 2.296.555 

2015 29.762.978 2.017.097 

2016 34.703.151 2.173.823 

Rückstellung 2014 3.580.672 0 
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7.5 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften,  
Gewährverträgen und verwandten Rechtsgeschäften  

Gemäß § 74 Abs. 1 Nr. 5 KommHV-Doppik i.V.m. 6.6.7 BewertR sind für Verpflichtungen 

aus Bürgschaften, Gewährverträgen und verwandten Rechtsgeschäften Rückstellungen zu 

bilden, wenn die Stadt Erlangen voraussichtlich in Anspruch genommen wird und der zu leis-

tende Betrag nicht geringfügig ist. Derartige Sachverhalte waren zum Bilanzstichtag nicht 

bekannt. 

7.6 Rückstellungen für anhängige Gerichts- und Widerspruchsverfahren 

Für die Bildung der Rückstellungen für anhängige Gerichtsverfahren wird eine stichtagsbe-

zogene Inventur in den Akten zu den Gerichtsverfahren durchgeführt und die zum Stichtag 

bestehenden Gerichts- und Widerspruchsverfahren erfasst. Die Bewertung der Rückstellun-

gen für Gerichts- und Widerspruchsverfahren erfolgt gemäß § 77 Abs. 5 KommHV-Doppik 

i.V.m. 6.6.1 BewertR und hat unter anderem die voraussichtlichen Kosten der Verfahren so-

wie ggf. weitere voraussichtliche Aufwendungen aus dem Verfahren berücksichtigt. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013

in Euro 

Rückstellungen für Gerichts- und Widerspruchsverfahren 53.310 91.050

Die Rückstellungen für Gerichts- und Widerspruchsverfahren liegen unter dem Vorjahresni-

veau.  
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7.7 Sonstige Rückstellungen 

Gemäß § 74 Abs. 1 Satz 2 KommHV-Doppik sind für andere ungewisse, auf gesetzlicher 

Grundlage oder vertraglicher Vereinbarung beruhende Verbindlichkeiten und für drohende 

Verluste aus schwebenden Geschäften Rückstellungen zu bilden, wenn diese ihre wirtschaft-

liche Ursache vor dem Bilanzstichtag haben, dem Grunde oder der Höhe nach zum Bilanz-

stichtag noch nicht genau bekannt sind und der zu leistende Betrag oder der voraussichtliche 

Verlust wesentlich ist. Es muss wahrscheinlich sein, dass die Verbindlichkeiten oder Auf-

wendungen künftig entstehen oder zu einer Inanspruchnahme führen. 

Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub und für geleistete Überstunden 

werden jeweils pro Kostenstelle und Kostenträger nach Vergütungs- und Besoldungsgrup-

pen erfasst. Die Rückstellungen werden jeweils auf der Grundlage einer Gruppenbewertung 

nach § 70 Abs. 3 KommHV-Doppik in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme gebil-

det. 

Für erhaltene Lieferungen und Leistungen, für die zum Bilanzstichtag noch keine Rech-

nungsstellung erfolgt ist, werden gemäß § 77 Abs. 5 KommHV-Doppik i.V.m. Ziff. 6.6.1  

BewertR Rückstellungen für ausstehende Rechnungen in Höhe des voraussichtlichen Rech-

nungsbetrages gebildet. 

Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten, werden in Höhe des Betrages angesetzt, 

der nach Schätzung aller Aufwendungen voraussichtlich zu erwarten ist. 

Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften sind nach § 74 Abs. 1 

Satz 2 KommHV-Doppik für die mit Erbbaurechten belasteten Grundstücke zu bilden, wenn 

der Erbbauzins nicht der marktüblichen Verzinsung des Bodenwertes entspricht und für den 

Erbbaunehmer keine Ankaufverpflichtung zum vollen Wert der Grundstücke besteht. Die 

Bewertung erfolgt nach der Vorgangsempfehlung des BKPV vom 11.08.2008. Der Rückstel-

lungswert ergibt sich als Differenz zwischen marktüblicher Bodenwertverzinsung und dem 

tatsächlichem Erbbauzins. Als Basis für die marktübliche Verzinsung werden die fortgeführ-

ten Anschaffungskosten der jeweiligen Erbbaurechtsgrundstücke zugrunde gelegt. Der 

marktübliche Zins beträgt gemäß Gutachterausschuss 5,5 %. Die Drohverluste werden über 

die Restlaufzeit der Erbbaurechtsverträge mit dem Diskontierungsfaktor von 5,5% abgezinst, 

wodurch sich der Rentenbarwert nach Anlage 4 zu § 16  Abs. 3 WertV ergibt. 
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 2.936.124 2.553.824

Rückstellungen für geleistete Überstunden 2.329.117 1.965.506

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 5.020.572 6.069.978

Weitere Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten 5.721.651 2.940.026

Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 15.599.260 16.110.463

Sonstige Rückstellungen 31.606.723 29.639.797

Die sonstigen Rückstellungen erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt  

TEUR 1.967. Während die Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten (TEUR 2.782) 

sowie für nicht in Anspruch genommenen Urlaub und für geleistete Überstunden (TEUR 746) 

ansteigen, reduzieren sich die Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (TEUR -1.049) 

und die Drohverlustrückstellungen (TEUR -511). 

Im abgelaufenen Kalenderjahr erhöhen sich die Rückstellungen für nicht in Anspruch ge-

nommenen Urlaub und geleistete Überstunden um insgesamt TEUR 746 auf TEUR 5.265. 

Zum Bilanzstichtag bestehen insgesamt 71.724 Überstunden und 13.571 Urlaubstage. 

Die Rückstellungen für ausstehende Rechnungen beziehen sich im Wesentlichen auf noch 

nicht abgerechnete Gastschulbeiträge (TEUR 1.491), Leistungen für Kinder- und Jugendhilfe 

(TEUR 1.130), Zinsen für aufgenommene Kredite (TEUR 1.125) sowie Aufwendungen für 

Anmietungen und Instandhaltung im Bereich des Gebäudemanagements (TEUR 949). 

Zur Rückzahlung von Nachholungszinsen für eine Gewerbesteuernachforderung aus dem 

Haushaltsjahr 2007 (TEUR 5.503) und für voraussichtliche Aufwendungen zur überörtlichen 

Prüfung der Jahresabschlüsse (TEUR 218) werden zum Bilanzstichtag Rückstellungen für 

ungewisse Verbindlichkeiten gebildet. 

Die Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften beziehen sich zum 

größten Teil auf Erbbauverträge mit der städtischen Wohnungsbaugesellschaft GEWOBAU 

(TEUR 13.200). Von insgesamt 158 Erbbauverträgen liegt der Erbbauzins für 33 Flurstücke 

unter den marktüblichen Zinsen. Die Minderung gegenüber dem Vorjahr resultiert aus der 

Anpassung der Erbbauzinsen und der Verkürzung der Restlaufzeiten. 
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8. Verbindlichkeiten 

Eine Übersicht der Verbindlichkeiten nach § 86 Abs. 3 Nr. 4 KommHV-Doppik ist als  

Anlage 4 diesem Anhang beigefügt.  

Die Verbindlichkeiten werden gemäß § 77 Abs. 5 KommHV-Doppik i.V.m. 6.7.1 BewertR mit 

ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Erhaltene Anzahlungen werden mit den eingegange-

nen Beträgen bis zum Bilanzstichtag bewertet. 

Mit einem Wert von 181.176 TEUR nehmen die Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag per 

31.12.2014 einen Anteil von 21 % der Bilanzsumme ein. Sie setzten sich wie folgt zusam-

men: 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 140.848.878 141.663.620

Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 420.655 465.051

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.875.063 18.693.038

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.141.347 2.675.096

Sonstige Verbindlichkeiten 29.890.480 24.467.162

Verbindlichkeiten 181.176.423 187.963.967

8.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 140.848.878 141.663.620

Die Kreditverbindlichkeiten bestehen in erster Linie gegenüber Kreditinstituten (TEUR 

140.832) und haben überwiegend eine Vertragslaufzeit von mehr als fünf Jahren. 

Im abgelaufenen Kalenderjahr konnte eine Netto-Entschuldung i.H.v TEUR 815 erzielt wer-

den, den Tilgungen i.H.v. TEUR 4.694 stehen Neuaufnahmen i.H.v. TEUR 3.880 gegenüber. 

Die Finanzrechnung weist eine Nettoentschuldung von TEUR 5.771 aus. Die Differenz zur 

bilanziellen Entschuldung (TEUR 4.956) resultiert aus verspätet eingezogenen Tilgungsraten 
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durch Banken. Der Betrag setzt sich aus einer Überlappung aus dem Vorjahr TEUR 5.184 

und dem aktuellen Haushaltsjahr TEUR -228 zusammen (s. Buchst. F Ziff. 5).  

8.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 besteht keine Verbindlichkeit aus Krediten zur Liquiditäts-

sicherung (Kassenkredite – Art. 73 GO).  

8.3 Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 

Die finanziellen Verpflichtungen aus Leibrentenverträgen wurden mit Versicherungsbarwer-

ten (Kapitalwerten) zum Bilanzstichtag bewertet. Die Berechnung beruht auf der Vorgehens-

empfehlung zur Bilanzierung für Leibrenten vom BKPV vom 14.08.2006. Die Ermittlung der 

Kapitalwerte der Leibrentenverpflichtungen erfolgt auf Basis von §14 Bewertungsgesetz 

(BewG) in Verbindung mit Anlage 9 BewG. Die Berechnungen berücksichtigen die Sterbeta-

fel der Bundesrepublik Deutschland sowie einen Abzinsungssatz von 5,5 %. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Leibrentenverträge 419.776 453.621

Sonstige Kreditaufnahmen gleichkommende Verträge 879 11.430

Verbindlichkeiten, die Kreditaufn. wirtschaftlich gleichkommen 420.655 465.051

Die Stadt Erlangen hat bilanzierungspflichtige Verpflichtungen aus zwei Leibrentenverträgen 

(TEUR 420). Unter der Position „Sonstige Kreditaufnahmen gleichkommende Verträge“ ist-

der noch zu leistende Restbetrag für einen Wärmelieferungsvertrag mit den ESTW ausge-

wiesen.  
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8.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.875.063 18.693.038

Als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden offene Rechnungen mit Leis-

tungsbezug bis zum bis 31.12.2014 ausgewiesen, bei denen die Fälligkeitsdatum im Folge-

jahr liegt.  

Im Vergleich zum Vorjahr reduziert sich die Bilanzposition um TEUR 9.818. Der Vorjahres-

wert beinhaltete eine Darlehensrückzahlung (TEUR 5.185) sowie diverse Grundstückkäufe 

im Entwicklungsgebiet E-West (TEUR 4.774), die in 2014 ausgeglichen sind. Der Bestand 

zum Bilanzstichtag liegt auf dem Niveau der Vorjahre. 

8.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1.41.347 2.675.096

Die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr  

(TEUR -1.534) reduziert. Aufgrund der Umstellung der Abrechnung von Kindergartenjahr auf 

Kalenderjahr  werden im Abschluss 2014 keine Verbindlichkeiten im Rahmen der Betriebs-

kostenförderung nach dem BayKiBiG ausgewiesen. Im Vorjahr betrugen die offenen Ver-

bindlichkeiten TEUR 1.488 für diesen Bereich. 

Die offenen Posten aus diversen Transferleistungen wurden aufgrund falscher Stammdaten-

einrichtung als Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. Die Konten-

hinterlegungen wurden angepasst, sodass der Ausweis in der Offenen-Posten-Liste ab 2015 

systemtechnisch korrekt erfolgt. Die offenen Posten zum 31.12.2014 wurden wie bereits im 

Vorjahr nachträglich manuell in die Bilanzposition Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

umgegliedert. 
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8.6 Sonstige Verbindlichkeiten 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Sonstige Verbindlichkeiten 29.890.480 24.467.162

Die Bilanzposition sonstige Verbindlichkeiten beinhaltet im Wesentlichen (Teil-)Zahlungen 

von Zuwendungen und Beiträgen für Investitionen (TEUR 27.568), die noch nicht aktiviert 

wurden. Zusätzlich werden unter dieser Position Steuerverbindlichkeiten (TEUR 1.598), 

sonstige Anzahlungen sowie Gutschriften und Überzahlungen von Debitoren und durchlau-

fende Gelder ausgewiesen. 

9. Passive Rechnungsabgrenzung 

Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, die Erträge für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanz-

stichtag darstellen, werden nach § 81 Abs. 12 KommHV-Doppik als „Passive Rechnungs-

abgrenzungsposten“ (PRAP) ausgewiesen. Die Bewertung der PRAP richtet sich nach 6.4.2 

BewertR und erfolgt in Höhe des Nominalwertes der erhaltenen Einnahmen. 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 8.180.758 7.945.535

Die PRAP resultieren im Wesentlichen aus im Voraus vereinnahmte Grabgebühren (TEUR 

4.651), Ablösebeträgen aus Durchführungs- und städtebaulichen Verträgen (TEUR 883), der 

Bundesbeteiligung für das Arbeitslosengeld II (TEUR 750), Erträgen aus Gestattung von 

Nutzungsrechten für Grundstücke (TEUR 603), Mietvorauszahlungen für den Anbau Sie-

mens MedArchiv  (TEUR 602). Darüber hinaus werden verschiedene privatrechtliche Entgel-

te (Teilnahmeentgelte, Mieten) sowie erhaltene, noch nicht zweckentsprechend verausgabte 

Zuwendungen unter dieser Position ausgewiesen. 
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10. Treuhandkapital 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Treuhandkapital 3.393.559 3.372.246

Als Gegenposition des bilanzierten Treuhandvermögens (vgl. Ziff. 4) wird gemäß 6.1.2 der 

BewertR auf der Passivseite der Bilanz das Treuhandkapital ausgewiesen.  

Die Bilanzen der unselbständigen Stiftungen sind als Anlage 9 diesem Anhang beigefügt. 
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E. Angaben zur Ergebnisrechnung 

1. Vorbemerkung zur Ergebnisrechnung 

In der Ergebnisrechnung sind gemäß § 82 Abs. 1 KommHV-Doppik die dem Haushaltsjahr 

zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen gegenüberzustellen.  

Nachfolgend werden die einzelnen Positionen der Gesamtergebnisrechnung erläutert und 

mit den Vorjahreszahlen verglichen.   

Die den nachzuweisenden Ergebnissen nach § 82 Abs. 5 KommHV-Doppik voranzustellen-

den Planansätze des Haushaltsjahres sowie die Erläuterungen wesentlicher Abweichungen 

des Rechnungsergebnisses zu den Planansätzen (§ 87 Abs. 1 KommHV-Doppik) sowie zu 

den Teilergebnisrechnungen (§ 84 Abs. 1 i. V. m. § 82 Abs. 5 KommHV-Doppik) werden im 

Rechenschaftsbericht (Ziff. 3.3 und Ziff. 4) dargestellt. 

Zur besseren Lesbarkeit werden die Erträge in den nachfolgenden Ausführungen mit posi-

tivem Vorzeichen ausgewiesen. 

2. Ordentliche Erträge 

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Ordentliche Erträge  312.384.587 306.182.998

Die ordentlichen Erträge liegen im Haushaltsjahr 2014 um TEUR 6.202 (+2,0 %) über dem 

Vorjahresniveau.  

2.1 Steuern und ähnliche Abgaben  

Bezeichnung 
HHJ 2014  
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Erträge aus Grundsteuer A und B 23.414.271 23.455.840

Erträge aus Gewerbesteuer  74.725.692 71.161.933

Erträge aus Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern  79.439.010 74.850.397

Sonstige Steuern und steuerähnliche Erträge  277.535 269.838

Steuern und ähnliche Abgaben 177.856.508 169.738.008
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Die Einnahmen aus Steuern und ähnlichen Abgaben stellen mit 56,9 % (Vorjahr: 55,4 %) der 

ordentlichen Erträge die größte Ertragsposition der Gesamtergebnisrechnung dar. Diese 

(eigentlich kleine) Steigerung ist (dennoch) sehr beachtlich, weil der Vorjahreswert wesent-

lich durch einen Einmaleffekt beeinflusst war. 

Die Erträge erhöhen sich im Vorjahresvergleich nur um TEUR 8.119 (+4,8 %). Die Gewerbe-

steuer, welche im Vorjahr trotz erhöhtem Gewerbesteuersatz und Einmaleffekt einen Ein-

bruch erlitten hatte, erholt sich auf TEUR 74.726 (+5,0 %). Ohne Einmaleffekt im Vorjahr 

wäre die Steigerung wesentlich höher ausgefallen und hätte die Erholung der gesamtwirt-

schaftlichen Lage deutlicher wiedergespiegelt. Die Gemeinschaftssteuern steigen wie bereits 

in den Vorjahren deutlich. Hierfür ist wieder der starke Anstieg des kommunalen Anteils an 

der Einkommenssteuer verantwortlich, welcher sich um TEUR 4.290 (+6,6%) im Vergleich 

zum Vorjahr erhöht. Die Erträge aus dem Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern setzen 

sich aus den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer (TEUR 69.383) und an der Um-

satzsteuer (TEUR 10.056) zusammen.  

Die Grundsteuern verbleiben etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Die Erhöhung der Hebes-

ätze und damit der Anstieg der Grundsteuern im Vorjahr zeigt  einen nachhaltigen Effekt.  

Die Auffangposition der sonstigen Steuern umfasst ausschließlich die Hundesteuer. 

2.2 Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Schlüsselzuweisungen  8.624.836 13.446.232

Sonstige allgemeine Zuweisungen  13.881.653 13.623.045

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 26.457.860 25.561.544

Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung  18.081.164 17.780.118

Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 67.045.512 70.410.940

Die Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen stellen mit 21,5 % (Vorjahr:  

23,0 %) eine weitere wesentliche Ertragsposition der Gesamtergebnisrechnung dar. 

Die Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sind um TEUR -3.365 deutlich 

gesunken. Dies ist insbesondere auf den Rückgang der Schlüsselzuweisung um TEUR -
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4.821 (-35,9 %) zurückzuführen. Hierfür ist die hohe Steuerkraft der Stadt Erlangen des Jah-

res 2012 verantwortlich, welche unter anderem für die Berechnung der Schlüsselkraft des 

laufenden Jahres herangezogen wird. Die anderen Positionen weisen durchgängig Steige-

rungen im Vergleich mit dem Vorjahr auf und können den negativen Effekt der Schlüsselzu-

weisung etwas abmildern. Insbesondere die Zuschüsse für laufende Zwecke steigen um 

TEUR 802 (+4,4%). Die Steigerung beruht auf erhöhten Zuschüssen für das Theater (Baye-

rische Theatertage), für die allgemeinbildenden Schulen und dem gestiegenen Kraftfahr-

zeugsteuerersatz.   

2.3 Sonstige Transfererträge 

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Sonstige Transfererträge 2.675.035 2.652.851

  

Die sonstigen Transfererträge, die den Ersatz sozialer Leistungen innerhalb und außerhalb 

von Einrichtungen ausweisen, fallen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 22 höher aus 

(+0,8 %).  

2.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Verwaltungsgebühren  5.137.186 4.744.812

Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte  6.794.003 6.788.877

Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen 3.588.308 2.407.974

Zweckgebundene Abgaben  21.225 140.111

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.540.722 14.081.774

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte weisen in 2014 einen deutlichen Anstieg um 

TEUR 1.459 (+10,4%) auf. Während bei den Verwaltungsgebühren, den Benutzungsgebüh-

ren und ähnlichen Entgelten sowie den zweckgebundenen Abgaben die Veränderungen im 

absoluten und relativen Bereich moderat ausfallen, stellt die Veränderung bei der Auflösung 
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von Sonderposten aus Beiträgen eine große Ausnahme. Diese steigt in 2014 auf TEUR 

3.588 (+49,0%). 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen (TEUR 3.588) beinhalten die 

außerplanmäßige Auflösung der Stellplatzablöse, die zur Finanzierung des Parkhauses ver-

wendet wurde. Korrespondierend zu der außerplanmäßigen Abschreibung wurde der Son-

derposten in gleicher Höhe (TEUR 1.299) aufgelöst (vgl. Abschnitt D Ziff. 1.2.3 und Abschnitt 

E Ziff. 3.4).  

Folgende Positionen bilden die umsatzstärksten Verwaltungsgebühren:  

Produkt 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Straßenverkehr und KFZ-Zulassung 1.283.893 1.257.774

Melde-, Personenstandswesen, Staatsangehörigkeit 986.448 943.479

Leistungen für Fleischhygiene 916.615 733.314

Bau- und Grundstücksordnung 851.852 795.700

Erträge aus Benutzungsgebühren werden hauptsächlich aus folgenden Produkten erzielt: 

Produkt 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Parkeinrichtungen öffentlich  3.116.262 2.747.230

Tageseinrichtungen für Kinder  1.095.560 1.091.026

Friedhof- und Bestattungswesen 958.766 1.023.673

2.5 Auflösung von Sonderposten  

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen 3.147.391 3.085.408

Erträge aus der Auflösung sonstiger Sonderposten 1.113.152 1.012.512

Auflösung von Sonderposten 4.260.543 4.097.920

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen resultieren hauptsäch-
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lich aus Zuwendungen von Bund und Land sowie aus Kostenerstattungen privater Unter-

nehmen (s. Abschnitt. D Ziff. 6.1).  

Unter der Position „Erträge aus der Auflösung sonstiger Sonderposten“ werden die Auflö-

sung der Investitionspauschale und der Ausgleichszahlungen nach der BaumschutzVO aus-

gewiesen. 

2.6 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 6.417.213 6.062.645

Verkaufserlöse  271.327 667.462

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 6.966.608 5.121.346

Privatrechtliche Leistungsentgelte 13.655.148 11.851.453

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte steigen im Haushaltsjahr 2014 wiederum und zwar 

um TEUR 1.804 oder 15,2%.  

Auf die sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte entfallen bei der o.g. Steigerung TEUR 

1.845 (+36,0%). Eine Begründung hierfür ist, dass der Verkauf von Mittagessen in den Kin-

dertageseinrichtungen bis 2013 unter den Verkaufserlösen verbucht und in 2014 auf die 

sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte umgebucht wurde. Die Verkaufserlöse sinken 

entsprechend um TEUR 396 (-59,4%). 

Unter den sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelten sind insbesondere die Erträge der 

Volkshochschule (TEUR 1.684) und der städtischen Bäder unter der Betriebsführung der 

ESTW (TEUR 832) verbucht.  

Verantwortlich für den Anstieg der sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte ist auch die 

hohe Schadensersatzleistung für einen Brandschaden aus dem Jahr 2009 im Kindergarten 

in der Schweinfurter Straße. 2014 konnte die Restentschädigung in Höhe von TEUR 1.126 

verbucht werden. 
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2.7 Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen  

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen 17.958.790 15.202.700

Die Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen haben sich im Vergleich zum Vor-

jahr um TEUR 2.756 (+18,1 %) erhöht. Eine deutliche Steigerung erleben dabei die Kosten-

erstattungen für Sozialhilfe vom Bund um TEUR 1.147 (+42,7%) und vom Land um TEUR 

1.129 (+75,6%).  

2.8 Sonstige ordentliche Erträge  

Bezeichnung 
 HHJ 2014 

in Euro 
 HHJ 2013 

in Euro 

Konzessionsabgaben  6.729.000 6.402.000

Erstattung von Steuern 3.811 0

Erträge aus Verkauf von Sachanlagen 1.081.970 1.268.338

Werterhöhung von Finanzanlagen 615.833 715.407

Weitere sonstige ordentliche Erträge 2.128.074 7.102.612

Nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge 1.365.232 1.428.261

Andere sonstige ordentliche Erträge aus lfd. Verwaltungstätigkeit 4.821 32.113

Sonstige ordentliche Erträge 11.928.742 16.948.729

Die sonstigen ordentlichen Erträge gehen im Vorjahresvergleich um TEUR -5.020 (- 29,6 %) 

deutlich zurück. 

Während fast alle Positionen nur geringe Schwankungen aufweisen, ist bei den weiteren 

sonstigen ordentlichen Erträgen ein Rückgang um TEUR -4.975 (-70,0%) zu verzeichnen. 

Zum 2013 eingetretenen Gewerbesteuer-Sondertatbestand mit Nachholungszinsen in Höhe 

von TEUR 5.503 gibt es im Rechnungsabschluss 2014 nichts Vergleichbares.  

Die Erträge aus dem Verkauf von Sachanlagen (TEUR 1.082) resultieren im Wesentlichen 

aus Grundstücksverkäufen. 



57
__________________________________________________________________________ 

Die nicht zahlungswirksamen ordentlichen Erträge (TEUR 1.365) beinhalten die Auflösung 

nicht verbrauchter Rückstellungen (TEUR 1.022) sowie die Zuschreibungen von Anlage- und 

Umlaufvermögen (TEUR 343). 

2.9 Erträge aus aktivierten Eigenleistungen 

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Erträge aus aktivierten Eigenleistungen 1.455.046 1.179.510

Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt es sich um Arbeitsleistungen, die städtische Mit-

arbeiter im Rahmen von Baumaßnahmen erbringen. Sie werden zu Herstellungskosten akti-

viert und über ihren Nutzungszeitraum abgeschrieben. Die Erträge aus aktivierten Eigenleis-

tungen neutralisieren die im Zusammenhang mit den jeweiligen Baumaßnahmen erbrachten 

Arbeitsleistungen städtischer Beschäftigter entstandenen Investitionskosten (s. Abschnitt D, 

Ziff. 1.2.8). 

2.10 Bestandsveränderungen  

Bezeichnung 
HHJ 2014 
in Euro 

HHJ 2013 
in Euro 

Bestandsveränderungen 8.543 19.114

Die Bestandsveränderungen beziehen sich ausschließlich auf von Mietern erhaltene, aber 

noch nicht abgerechnete Vorauszahlungen für Betriebsnebenkosten.  
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3. Ordentliche Aufwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ordentliche Aufwendungen  321.840.709 302.194.221

Die ordentlichen Aufwendungen liegen im Haushaltsjahr 2014 um TEUR 19.646 (+ 6,5 %) 

über dem Vorjahresniveau.  

Die nachfolgende Analyse der Zusammensetzung der ordentlichen Aufwendungen orientiert 

sich an den Gliederungsvorgaben des § 2 KommHV-Doppik.  

3.1 Personalaufwendungen 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Dienstaufwendungen 72.194.657 68.926.770

Beiträge zu Versorgungskassen  17.074.428 18.005.692

Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung    9.211.453 8.616.050

Beihilfe und Unterstützungsleistungen 4.155.796 3.485.756

Pensionsrückstellungen 12.317 1.650.706

Beihilferückstellungen 3.848 903.338

Rückstellungen für Altersteilzeit -453.595 -1.343.786

Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub 382.300 604.924

Rückstellungen für geleistete Überstunden 363.611 624.312

Personalaufwendungen 102.944.815 101.473.762

Die Personalaufwendungen (TEUR 102.945) stellen mit einem Anteil von 32,0 % (Vj. 33,6 %) 

die zweitgrößte Position der ordentlichen Aufwendungen dar. Im Vergleich mit dem Vorjahr 

erhöhen sich diese um TEUR 1.471 (+1,5%).  

Die Erhöhung ist zum großen Teil auf den Anstieg der Dienstaufwendungen, d.h. die Bezüge 

und Gehälter der aktiven Beschäftigten (TEUR 3.268), zurückzuführen.  

Positiv entwickeln sich die Beiträge zu den Versorgungskassen. Diese sinken im Vergleich 

mit dem Vorjahr um TEUR 931 (-5,2%). Dieser Umstand ist erfreuliche Folge einer Vereinba-
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rung mit dem Versorgungsverband, die dem Großstadtstatus der Stadt Erlangen Rechnung 

trägt. 

Die Beiträge an die gesetzliche Sozialversicherung erhöhen sich um TEUR 595. Ähnliches 

ist bei den Beihilfen und Unterstützungsleistungen zu beobachten, welche um TEUR 670 

ansteigen.  

Die Pensionsrückstellungen reduzieren sich im Berichtsjahr signifikant um TEUR -1.638  

(-99,3%). Ein ähnlicher Effekt ist bei den Beihilferückstellungen zu beobachten, welche um 

TEUR -899 (-99,6%) sinken. Diese Werte sind Vorgaben der Bayerischen Versorgungs-

kammer.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeit, welche bereits im Vorjahr einen negativen Aufwands-

wert ausgewiesen haben, weisen auch in diesem Berichtsjahr einen negativen Wert aus. Die 

Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub und für geleistete Überstunden verringern sich 

um insgesamt TEUR 483. 

3.2 Versorgungsaufwendungen 

Bezeichnung 
31.12.2014

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung – Versorgung  23.162 23.487

Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger 0 0

Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempfänger 8.713.847 3.595.935

Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger 2.075.512 2.533.004

Versorgungsaufwendungen 10.812.521 6.152.426

Versorgungsaufwendungen werden für Pensionäre und deren Hinterbliebene geleistet.  

Die Position steigt im Vorjahresvergleich um TEUR 4.660. Diese starke Erhöhung ist auf die 

Position „Zuführung zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempfänger“ zurückzuführen, 

welche von TEUR 3.596 auf TEUR 8.714 ansteigt. Die Beihilferückstellungen für Versor-

gungsempfänger reduzieren sich hingegen um TEUR -457. Die Vorgaben für Rückstellungs-

buchungen werden über mathematische Gutachten der Bayerischen Versorgungskammer 

vorgegeben. Entsprechend der früher praktizierten kameralen Vorgehensweise werden die 
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Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger noch bis zum Haushalts-

jahr 2015 zusammen mit den Beihilfeaufwendungen für aktive Beamte verbucht. 

3.3 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Aufwendungen für den Unterhalt der Grundstücke und Bauten 7.243.041 7.032.665

Aufwendungen für den Unterhalt sonstigen unbew. Vermögens  4.284.936  5.012.014

Aufwendungen für Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 4.524.191 3.636149

Aufwendungen für die Bewirtschaftung der Grundstücke und 
Bauten 

11.531.397  12.303.950

Haltung von Fahrzeugen 317.919 219.260

Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 789.403 776.587

Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 3.541.796 3.126.039

Aufwendungen für den Erwerb von Vorräten 420.805 1.001.020

Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 6.907.102 5.232.948

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.560.590 38.340.632

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen steigen im Vorjahresvergleich um TEUR 

1.220 (3,2 %).  

Während die Gesamtposition „Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“ nur moderat 

steigt, sind die Einzelergebnisse Unterpunkten sehr unterschiedlich. Die Aufwendungen für 

den Unterhalt der Grundstücke und Bauten steigen um TEUR 210 (+3,0%). Die Position 

„Aufwendungen für den Unterhalt für sonstigem unbeweglichem Vermögens“ verringert sich 

deutlich um TEUR 727(-14,5%). Die Ursachen liegen hier bei den um TEUR -872 gesunke-

nen Aufwendungen für Reinigung/Winterdienst. In diesem Fall spielen auch Kontierungskor-

rekturen eine Rolle (s. auch Ziff. 3.5). Die Gründe für die gestiegenen Aufwendungen für 

Mieten, Pachten und Erbbauzinsen, welche sich um TEUR 888 (24,4%) erhöhen, sind unter 

anderem mit den stark gestiegenen Kosten für die Anmietung von Containern für den Asyl-

bereich und Tageseinrichtungen für Kinder zu begründen. Die sonstigen Aufwendungen für 

Dienstleistungen steigen um TEUR 1.674 (+32,0%). Auch hier sind die Ursachen im steigen-

den Bedarf des Asylbereichs und bei den Tageseinrichtungen für Kinder zu suchen. Zu be-

achten ist dabei jedoch auch, dass der starke Anstieg bei den sonstigen Aufwendungen für 
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Dienstleistungen unter anderem auf Umbuchungen zurückzuführen ist. So sind unter ande-

rem Essens- und Cateringleistungen, welche bis 2013 noch auch Aufwendungen für den 

Erwerb von Vorräten (-58,0%) gebucht wurden, aufgrund von Kontierungsvorgaben umge-

bucht worden. Hiervon sind auch die besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 

betroffen, welche um TEUR 416 steigen. Der Aufwand für den Erwerb von Vorräten sinkt von 

2013 auf 2014 um TEUR 580 (-58,0%) aufgrund der genannten Gründe. 

3.4 Bilanzielle Abschreibungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Planmäßige Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände und Sachanlagen

12.773.540 12.376.966

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 1.470.444 57.333

Abschreibungen auf Finanzanlagen  4.209 4.209

Abschreibungen auf das Umlaufvermögen  526.849 3.065.800

Sonstige Abschreibungen 200.361 17.423

Bilanzielle Abschreibungen 14.975.403 15.521.730

Die bilanziellen Abschreibungen des Haushaltsjahres 2014 resultieren im Wesentlichen aus 

den planmäßig vorgenommenen linearen Abschreibungen des immateriellen Vermögens und 

der Sachanlagen (TEUR 12.774), die den Werteverzehr des Anlagevermögens abbilden. Der 

größte Anteil entfällt hier auf die Wertminderungen der bebauten Grundstücke (TEUR 4.583) 

und des Infrastrukturvermögens (TEUR 4.284). 

Selbständig nutzbare Wirtschaftsgüter mit Anschaffungswert bis 150 Euro (sog. „Geringwer-

tige Wirtschaftsgüter“) werden im Jahr ihres Zugangs als Aufwand gebucht. Die Beträge sind 

in der Position „Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“ enthalten. 

In der Position für außerplanmäßige Abschreibungen (TEUR 1.470) werden dauerhafte 

Wertminderungen von Sachanlagen aufgrund von Baumängeln, technischem Fortschritt o.ä.  

sowie die Restbuchwerte infolge von Abbrüchen oder Verschrottungen nicht vollständig  

abgeschriebener Vermögensgegenstände ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag wurde wegen 

des schlechten baulichen Zustandes eine Sonderabschreibung für das Parkhaus am Groß-
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parkplatz i.H.v. TEUR 1.299 vorgenommen (vgl. Abschnitt D Ziff 1.2.3). Der restliche Betrag 

resultiert aus Verschrottungen bzw. Abbrüchen von Sachanlagen. 

Die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen (TEUR 527) beziehen sich auf Forderungen 

und resultieren aus unterjährig gebuchten Niederschlagungen und Erlassen, Einzel- und 

Pauschalwertberichtigungen im Rahmen des Jahresabschlusses sowie dem Kleinstbetrags-

ausgleich von Forderungen. Im Rechnungsabschluss 2013 ist eine Wertberichtigung für 

Nachforderungszinsen der Gewerbesteuer enthalten. Von der Forderung war zum Bilanz-

stichtag bekannt, dass sie in 2015 rückerstattet wird. Die Forderung wurde 2014 fristgerecht 

gezahlt, so dass die Wertberichtigung aufgelöst werden konnte und eine entsprechende 

Rückstellung über den Rückzahlungsbetrag gebildet wurde (s. Abschnitt E, Ziff. 7). 

Die sonstigen Abschreibungen beinhalten die Anpassung der Festwerte für Schulbücher 

(TEUR 183) sowie den Werteverzehr für Kunst- und Kulturdenkmäler. 

3.5 Transferaufwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale und 
ähnliche Einrichtungen

23.732.299 23.380.371

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 23.719.455 20.915.201

Schuldendiensthilfen 32.730 44.165

Sozialtransferaufwendungen  47.863.877 44.797.121

Steuerbeteiligungen  12.870.323 9.400.519

Allgemeine Umlagen 31.590.194 28.968.900

Summe sonstige Transferaufwendungen 2.586 2.745

Transferaufwendungen 139.811.464 127.509.022

Die Transferaufwendungen stellen mit TEUR 139.811 (43,4 %) die größte Position der or-

dentlichen Aufwendungen dar. Im Vergleich mit dem Vorjahr steigen diese um TEUR 12.302 

(9,7%). 

Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale und ähnliche Einrichtungen 

steigen um TEUR 352. Darin enthalten sind auch die ausgeschütteten Stiftungsmittel, welche 

2014 um TEUR 11 auf TEUR 45 ansteigen. Gefördert wurden 2014 insbesondere Tagesein-
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richtungen für Kinder (TEUR 18.356; +3,9%). Die Sportförderung (TEUR 2.410; -1,5%) und 

die Kunst- und Kulturförderung (TEUR 1.474; +7,0%) sind weitere Positionen. 

Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke erhöhen sich 2014 um TEUR 2.804. 

Dabei steigen die Zuschüsse an verbundene Unternehmen um TEUR 1.940, die Zuschüsse 

für laufende Zwecke an das Land um TEUR 536. Der starke Anstieg bei den Zuschüssen an 

verbundene Unternehmen ist auch darauf zurückzuführen, dass Kontierungskorrekturen vor-

genommen worden sind. Die bisher zum Teil unter Straßenreinigung gebuchten Zuschüsse 

an den Eigenbetrieb für Stadtgrün und Abfallwirtschaft, werden ab 2014 unter Zuweisungen 

und Zuschüsse an verbundene Unternehmen gebucht (s. Ziff. 3.3) 

Die Sozialtransferaufwendungen beinhalten Leistungen der Sozial- (TEUR 32.936) und Ju-

gendhilfe (12.369 TEUR) sowie nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (TEUR 2.558). Die-

se Aufwendungen steigen gegenüber dem Vorjahr um TEUR 3.067. Davon entfallen auf die 

Sozialhilfe TEUR 1.612 und auf den Asylbereich 1.527. Die Jugendhilfeleistungen sinken 

leicht um TEUR -73.  

2013 war die Gewerbesteuerumlage um TEUR 2.953 gesunken. 2014 steigt sie wieder um 

TEUR 3.470 (36,9%).  

Die Position „Allgemeine Umlagen“ weist die Bezirksumlage aus. Diese steigt im Berichtsjahr 

um TEUR 2.517 (+8,86%). Daneben werden noch die in 2012 erstmalig gebildeten Rückstel-

lungen für den Finanzausgleich abgebildet, welche in 2014 einen Wert in Höhe von TEUR 

468 ausweisen. 

Die Höhe der Bezirksumlage ist abhängig von der (jahresbezogenen) Umlagekraft der Stadt 

Erlangen sowie von dem vom mittelfränkischen Bezirkstag jährlich zu beschließenden Umla-

gesatz. Umlagegrundlagen sind zu einem wesentlichen Anteil die Steuerkraftzahlen der Ge-

meinden und – untergeordnet – 80 % der erhaltenen Schlüsselzuweisungen des vorange-

gangenen Haushaltsjahres.  
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3.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen 641.502 690.813

Aufwendungen für d. Inanspruchnahme von Rechten u. Diensten 2.955.087 2.634.566

Geschäftsaufwendungen 3.012.257 2.839.475

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 1.459.379 1.546.098

Erstattungen an Dritte aus lfd. Verwaltungstätigkeit 5.470.454 5.277.305

Sonstige ordentliche Aufwendungen für Wertänderungen bei 
Vermögensgegenständen  

127.958 143.842

Besondere ordentliche Aufwendungen  3287 3.116

Weitere sonstige Aufwendungen (lfd. Verwaltungstätigkeit) 65.992 61.432

Sonstige ordentliche Aufwendungen 13.735.915 13.196.647

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 539 

(+4,1 %).  

Unter den sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen sind im Jahr 2014 insbeson-

dere die Aufwendungen für Personaleinstellungen mit TEUR 164 zu nennen.  

Die Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten beinhalten u.a. Auf-

wendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit (TEUR 813) und die Schülerbeförde-

rungskosten (TEUR 1.235). 

Die Position Geschäftsaufwendungen umfasst unter anderem Ausgaben für Beratungsleis-

tungen (TEUR 934), Büromaterial (TEUR 485), Porto und Versand (TEUR 467) sowie Tele-

fon- und Datenübertragung (TEUR 448). 

In der Position „Steuern, Versicherungen, Schadensfälle“ sind der Aufwand für Steuern 

(TEUR 142) infolge wirtschaftlicher Betätigung der Stadt Erlangen (Betriebe gewerblicher 

Art) sowie der Aufwand für Versicherungen (TEUR 1.310) und Schadenersatzleistungen 

(TEUR 7) zusammengefasst.  

Die Erstattungen an Dritte aus laufender Verwaltungstätigkeit beinhalten vor allem Erstattun-

gen an Gemeinden (TEUR 2.151) und Erstattungen an verbundene Unternehmen (TEUR 

2.099). 
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Unter der Position sonstige ordentliche Aufwendungen für Wertänderungen bei Vermögens-

gegenständen werden Buchverluste bei der Veräußerung von Anlagevermögen ausgewie-

sen (TEUR 128). 

4. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ordentliche Erträge 312.384.587 306.182.998

Ordentliche Aufwendungen  -321.840.709 -302.194.221

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -9.456.121 3.988.777

Das Haushaltsjahr 2014 schließt mit einem negativen Ergebnis aus der laufenden Verwal-

tungstätigkeit von TEUR -9.456 ab. Im Vergleich mit dem Vorjahr verschlechtert sich das 

Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit sehr deutlich (TEUR -13.445). Die ordentlichen 

Erträge können die ordentlichen Aufwendungen nicht decken. 

5. Finanzergebnis  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Finanzerträge 391.649 595.537

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen   -5.117.912 -5.606.177

Finanzergebnis -4.726.263 -5.010.640

Das Finanzergebnis wird wesentlich von den Zinsaufwendungen für Investitionskredite be-

einflusst und weist daher – auch im interkommunalen Vergleich – nahezu regelmäßig eine 

Haushaltsbelastung aus. Im Rechnungsjahr 2014 verbessert sich das (negative) Finanzer-

gebnis im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 284.  
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5.1 Finanzerträge 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Finanzerträge 391.649 595.537

Die Finanzerträge gehen um TEUR -204 (-34,2%) zurück. Dies ist dem stark gesunkenem 

allgemeinen Zinsniveau geschuldet.  

5.2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -5.117.912 -5.606.177

Die Zinsaufwendungen für Kredite sinken diese um TEUR -488 (-8,7%). Der Rückgang be-

trifft Zinsen für Kredite als auch Zinssicherungsgeschäfte. Die Aufwendungen für die Verzin-

sung von Gewerbesteuerguthaben bleiben im Berichtsjahr nahezu konstant bei TEUR -450. 

6. Ordentliches Ergebnis  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit  -9.456.121 3.988.777

Finanzergebnis  -4.726.263 -5.010.640

Ordentliches Ergebnis -14.182.384 -1.021.863

Das bereits im Vorjahr negative Ergebnis verschlechtert sich im Berichtsjahr erheblich  um 

weitere TEUR -13.161.  

  



67
__________________________________________________________________________ 

7. Außerordentliches Ergebnis  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Außerordentliche Erträge 8.395.565 5.982.678

Außerordentliche Aufwendungen  -3.788.009 -3.703.461

Außerordentliches Ergebnis 4.607.556 2.279.217

Nach § 2 Abs. 3 KommHV-Doppik sind als außerordentliche Erträge / Aufwendungen alle 

außerhalb der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit regelmäßig oder unregelmäßig anfallen-

den Erträge / Aufwendungen auszuweisen. Dazu gehören insbesondere Vorgänge, die ei-

nem anderen Haushaltsjahr zuzurechnen sind (periodenfremde Erträge / Aufwendungen).  

7.1 Außerordentliche Erträge 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Periodenfremde Erträge 5.609.710 5.920.643

Außerordentliche Werterhöhungen des Anlage- und Umlaufver-
mögens   

33.120 48.068

Sonstige außerordentliche Erträge    2.752.735 13.967

Außerordentliche Erträge 8.395.565 5.982.678

Bei der Position „Periodenfremde Erträge“ handelt es sich um Leistungen der Vorjahre, die 

erst im Haushaltsjahr 2014 vereinnahmt wurden. Diese gehen im Berichtsjahr leicht um 

TEUR -311 zurück. Der außergewöhnliche Anstieg bei den sonstigen außerordentlichen Er-

trägen ist der Auflösung von Wertberichtigungen geschuldet (s. Ziff. 3.4). 

7.2 Außerordentliche Aufwendungen  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Periodenfremde Aufwendungen 939.651 937.502

Sonstige außerordentliche Aufwendungen    2.848.357 2.765.959

Außerordentliche Aufwendungen 3.788.009 3.703.461
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Die periodenfremden Aufwendungen und sonstigen außerordentlichen Aufwendungen blei-

ben im Berichtsjahr nahezu konstant. Bei den sonstigen außerordentlichen Aufwendungen 

wurden in den Jahren 2013 und 2014 Rückstellungen für Nachholungszinsen gebildet. (s. 

Ziff. 3.4). 

8. Jahresergebnis  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -9.456.121 3.988.777

Finanzergebnis  -4.726.263 -5.010.640

Ordentliches Jahresergebnis  -14.182.384 -1.021.863

Außerordentliches Jahresergebnis  4.607.556 2.279.217

Jahresergebnis  -9.574.828 1.257.354

Die Summe aus ordentlichem und außerordentlichem Jahresergebnis bildet das Jahres-

ergebnis, das für die Beurteilung des doppischen Haushaltsausgleichs maßgeblich ist.  

Das Jahresergebnis 2014 weist ein Defizit in Höhe von TEUR -9.575 aus. Zum Überschuss 

des Vorjahres ergibt sich eine Differenz von -10.832. Das Gesamtergebnis beinhaltet auch 

das Ergebnis der unselbständigen Stiftungen mit TEUR 9.  

Die Einnahmesituation hat sich im Jahr 2014 zwar weiter verbessert, jedoch steigen die Auf-

wendungen deutlich höher. Die bereits im letzten Abschluss geäußerte Befürchtung, dass 

sich bei Fortsetzung des bereits in 2013 absehbaren Trends das Ergebnis ins Negative 

schwenkt, bestätigt sich im Jahr 2014. Bei den Aufwendungen sind es insbesondere die 

stark gestiegenen Transferleistungen und Versorgungsaufwendungen, welche das negative 

Ergebnis begründen. 

Der Planansatz 2014 ging sogar von einem Defizit in Höhe von TEUR -24.017 aus. Von da-

her ist das Jahresergebnis 2014 noch positiv zu beurteilen. Weitere Informationen zum Plan-

Ist-Vergleich des Gesamthaushalts enthält der Rechenschaftsbericht unter Ziff. 3.3. 
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F. Angaben zur Finanzrechnung 

1. Vorbemerkung zur Finanzrechnung 

In der Finanzrechnung sind nach § 83 Abs. 1 KommHV-Doppik die im Haushaltsjahr einge-

gangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen, die haushaltsunwirksamen Einzah-

lungen und haushaltsunwirksamen Auszahlungen sowie der Zahlungsmittelbestand am An-

fang und am Ende des Haushaltsjahres auszuweisen.  

Da die einzelnen Positionen der Gesamtergebnisrechnung unter Abschnitt E Ziff. 2 und 3 

detailliert beschrieben sind, werden nachfolgend nur die Hauptpositionen der Gesamtfinanz-

rechnung erläutert und mit den Vorjahreszahlen verglichen.  

Der Vergleich der fortgeschriebenen Planansätze des Haushaltsjahres mit den Ergebnissen 

der Finanzrechnung (§ 83 Abs. 3 KommHV-Doppik) sowie die Erläuterungen wesentlicher 

Abweichungen ist für die Gesamtfinanzrechnung (§ 87 Abs. 1 KommHV-Doppik) und für die 

Teilfinanzrechnungen (§ 84 Abs. 1 i. V. m. § 83 Abs. 3 KommHV-Doppik) im Rechenschafts-

bericht unter Ziff. 3.4 und Ziff. 4 dargestellt. 

2. Laufende Verwaltungstätigkeit 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 319.516.499 288.982.791

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 305.262.165 290.482.505

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.254.333 -1.499.714

Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit weist nach dem negativen Ergebnis des Vor-

jahres wieder ein deutlich positives Ergebnis aus. Die Einzahlungen haben sich im Vergleich 

zum Vorjahr um TEUR 30.534 erhöht und die Auszahlungen sind um TEUR 14.780 ange-

stiegen, so dass ein positiver Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von TEUR -

15.754 ausgewiesen wird. Dies verwundert im Hinblick auf das unter Abschnitt E Ziff. 8 aus-

gewiesene erhebliche Defizit des Ergebnishaushalts. Die Begründung liegt in einer Gewer-

besteuersonderzahlung, die sich vollständig im Ergebnis 2013 auswirkt, aufgrund der Zah-

lungsmodalitäten aber die Finanzrechnungen 2013 und 2014 je nur zur Hälfte verbessert 



70
__________________________________________________________________________ 

werden. Weitere Einzelheiten zu den Abweichungen zwischen Ergebnishaushalt und Fi-

nanzhaushalt laufende Verwaltungstätigkeit siehe Rechenschaftsbericht Ziffer 8. 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind maßgeblich geprägt durch Ein-

zahlungen aus Steuern und ähnlichen Abgaben (TEUR 185.098; Vj.: TEUR 158.059), Zu-

wendungen und allgemeinen Umlagen (TEUR 68.599; Vj.: TEUR 69.883), Transfereinzah-

lungen (TEUR 2.570; Vj.: TEUR 2.460), öffentlich-rechtliche und privatrechtliche Leistungs-

entgelte (TEUR 25.943; Vj.: TEUR 24.683) sowie durch Kostenerstattungen und allgemeine 

Umlagen (TEUR 19.533; Vj.: TEUR 15.989). Diesen stehen insbesondere Transferauszah-

lungen (TEUR 141.166; Vj.: TEUR 131.721), Auszahlungen für Personal (TEUR 103.207; 

Vj.: TEUR 99.543) und Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (TEUR 40.355; Vj.: 

TEUR 40.342) gegenüber. 

Im Jahr 2014 war die vollständige Finanzierung der Leistungen der Stadt Erlangen durch die 

laufenden Einzahlungen möglich. Eine Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 

„Kassenkredite“ war daher im Laufe des Jahres nur für eine kurze Zeit im Umfang von kumu-

liert TEUR 5.700 notwendig. Im Vorjahr war die Aufnahme von Kassenkrediten in Höhe von 

TEUR 15.200 erforderlich. Die Kassenkredite waren stets nach kurzer Zeit getilgt. 

3. Investitionstätigkeit 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 15.092.412 17.459.442

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 39.782.270 28.599.929

Saldo aus Investitionstätigkeit -24.689.858 -11.140.488

Im Haushaltsjahr 2014 verringern sich die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit um TEUR 

2.367. Die Auszahlungen für Investitionen steigern sich hingegen deutlich um TEUR 11.182, 

so dass der Saldo aus Investitionstätigkeit stark um TEUR -13.549 auf TEUR -24.690 ab-

sinkt. 

Der Rückgang der Investitionseinzahlungen beruht im Wesentlichen auf den verminderten 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Grundstücken und Gebäuden. Diese sinken im Ver-

gleich mit dem Vorjahr um TEUR 1.732 auf TEUR 3.857. Gleichfalls gehen die Investitions-
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zuwendungen um TEUR 577 auf TEUR 9.573 zurück. Die Investitionszuwendungen werden 

im Jahr 2014 insbesondere für Tageseinrichtungen für Kinder (TEUR 3.157), Gemeindestra-

ßen (TEUR 2.293) und Schulen (TEUR 1.802) gewährt. 

Bei den Auszahlungen für Investitionen steigen insbesondere die Zahlungen für Hochbau-

maßnahmen um TEUR 3.536. Die Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen gehen hingegen 

um TEUR -1.106 zurück. Die geleisteten Anzahlungen steigen um TEUR 8.034.  

Bezogen auf die Produkte sind im Haushaltsjahr 2014 unter anderem TEUR 10.137 für 

räumliche Planung und Entwicklung, TEUR 5.774 für Tageseinrichtungen für Kinder, TEUR 

5.292 für Gemeindestraßen, TEUR 4.709 für Gymnasien, TEUR 4.314 für Grundschulen und  

TEUR 1.106 für Realschulen gebucht. 

4. Finanzierungsmittelfehlbetrag 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.254.333 -1.499.714

Saldo aus Investitionstätigkeit -24.689.858 -11.140.488

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -10.435.525 -12.640.202

Die Summe der Salden aus laufender Verwaltungs- und Investitionstätigkeit zeigt auf, ob 

sich der Haushalt aus laufenden Mitteln, also ohne Kreditaufnahmen und ohne den Einsatz 

ggf. vorhandener Liquiditätsreserven selbst finanzieren kann. In der Regel wird ein (zu de-

ckender) Fehlbetrag ausgewiesen.  
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5. Kreditwirtschaft (Finanzierungstätigkeit) 

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -5.771.228 -265.887

Ein positiver Wert beim Saldo aus Finanzierungstätigkeit zeigt die sich aus der Finanzrech-

nung ergebende Neuverschuldung an. Im Jahr 2014 wird ein negativer Wert angezeigt, wel-

cher eine erfreuliche Entschuldung in Höhe von TEUR 5.771 darstellt. Wie bereits unter 

Punkt  Abschnitt D Ziffer 8.1. beschrieben, weist die bilanzielle Entschuldung nur einen Wert 

in Höhe von TEUR 815 aus. Die Differenz in Höhe von TEUR 4.956 ist einer nicht getätigten 

Abbuchung einer Bank geschuldet, genau zum Jahreswechsel. Über die Jahre betrachtet 

gleichen sich selbstverständlich beide Betrachtungsweisen der Verschuldung an, d.h. auf die 

Dauer gibt es keine unterschiedlichen Schuldenstände der Stadt. 

Die Vorgabe des Art. 71 Abs. 1 GO, wonach die Neuverschuldung nicht höher ausfallen darf 

als die Auszahlungen für investive Maßnahmen (Ziff. 3), ist logischerweise eingehalten.  

Für die Finanzierung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie für Um-

schuldungen wurden am Kapitalmarkt Kredite in Höhe von TEUR 18.920 (Vj.: TEUR 16.622) 

aufgenommen. Diesen stehen Auszahlungen für Tilgungsleistungen in Höhe von TEUR 

24.691 (Vj.: TEUR 16.888) gegenüber. Die Auszahlungen für Tilgungsleistungen beinhalten 

auch Umschuldungen in Höhe von TEUR 20.102 (Vj.:  TEUR 9.240). Die Auszahlungen für 

ordentliche Tilgungen belaufen sich auf TEUR 4.589 (Vj.: 7.648) (vgl. Abschnitt D Ziff. 8.1). 

6. Finanzmittelsaldo  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag  -10.435.525 -12.640.202

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -5.771.228 -265.887

Finanzmittelüberschuss -16.206.752 -12.906.089
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7. Finanzmittelbestand  

Bezeichnung 
31.12.2014 

in Euro 
31.12.2013 

in Euro 

Finanzmittelüberschuss /-fehlbetrag -16.206.752 -12.906.089

Saldo nichthaushaltswirksame Vorgänge 1.209.001 153.955

Anfangsbestand an Finanzmitteln  34.271.801 47.023.935

Bestand an Finanzmitteln am Ende des Haushaltsjahres  19.274.050 34.271.801

(Rundungsdifferenz bei Finanzmittelbestand) 

Der Bestand an Finanzmitteln (Liquiditätsreserven) hat sich im Rechnungsjahr 2014 um 

TEUR -14.998 (Vj.: TEUR -12.752) ein weiteres Jahr in Folge deutlich verringert. 
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G.  Sonstige Angaben  

1. Haftungsverhältnisse, die in der Bilanz nicht auszuweisen sind 

Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 bestehen bei der Stadt Erlangen sonstige Haftungsver-

hältnisse aus eingegangenen Bürgschaftsversprechen i.H.v. TEUR 51.684 (s. Anlage 4 a).  

2. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben 
können 

Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben könnten, wurden 

bei der Stadt Erlangen zum Bilanzstichtag nicht identifiziert. 

3. Noch nicht erhobene Beiträge aus fertiggestellten Erschließungs-
anlagen 

Für die folgenden Straßenbau-Maßnahmen, die bis zum 31.12.2014 fertig gestellt waren, 

sind die Erschließungs- und Straßenausbaubeiträge noch nicht vollständig abgerechnet. Es 

ergeben sich folgende voraussichtlichen Beträge (in EUR): 

Bezeichnung  
Fertig-

stellungs-
datum 

Gesamt-
betrag 

Bereits 
erhoben 

Noch abzu-
rechnen 

Zeitpunkt 
der 

Erhebung  

Schronfeld Erschließung 2013 93.301 69.426 23.875 2015 

Schronfeld Ausbau 2013 45.555 33.203 12.352 2015 

Lannersberg 2003 59.661 59.661 0 unbekannt 

Wasserturmstraße  2013 300.203 302.871 -2.668 unbekannt 

Kochstraße (Beleuchtung) 2013 6.173 0 6.173 2016 

Danzinger Str. (Beleuchtung) 2014 13.346   13.346 2016 

Gebbertstraße (Beleuchtung) 2014 94.000   94.000 2017 

Jäckelstraße (Beleuchtung) 2014 8.303   8.303 2016 

Paul-Gossen-Straße 2014 450.000 383.250 66.750 2017

Reinhardstraße (Beleuchtung) 2014 4.974   4.974 2016 

Rühlstraße (Beleuchtung) 2014 28.032   28.032 2016 

Siedlerstraße (Beleuchtung) 2014 6.087   6.087 2015

Pestalozzistraße (Beleuchtung) 2014 10.055   10.055 2016 

Summe   1.119.691 848.411 271.280   
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Nachrichtlich: 

Für folgende Erschließungsanlagen, die zum Bilanzstichtag beitragsrechtlich noch nicht fertig 

gestellt waren, wurden bereits Abschlagszahlungen in folgender Höhe abgerechnet (in EUR): 

Bezeichnung  
Beiträge 
Gesamt  

Bereits 
erhoben 

Giesbethweg  221.515 221.515

Frauenweiherstraße mit Stichstraße 948.000 807.055

Rotkappenweg mit Stichwegen 356.000 290.614

Waldsiedlung Dechsendorf 499.000 488.989

Vorauszahlungen für noch nicht fertiggestellte Maßnahmen 2.024.515 1.808.172

4. Veränderungen der ursprünglichen Nutzungsdauer von Vermögens-
gegenständen 

Als Grundlage für die Bestimmung der Nutzungsdauern des Anlagevermögens wurde in An-

wendung von 6.8.2 BewertR der KGSt-Bericht 1/1999 „Abschreibungssätze in der Kommu-

nalverwaltung“ verwendet. Die dort angegebenen Nutzungsdauern wurden als ursprüngliche 

Nutzungsdauern eingesetzt. Im Einzel- und Zweifelsfall war jedoch die betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer maßgebend. Im Haushaltsjahr 2014 wurden keine Änderungen der zugrun-

de liegenden Nutzungsdauern vorgenommen. 

5. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kredit- 
ähnlichen Rechtsgeschäften 

Die Stadt Erlangen hat einen Vertrag geschlossen, der zum Stichtag 31.12.2014 als Verbind-

lichkeit aus kreditähnlichem Rechtsgeschäft mit TEUR 1 bilanziert ist und der Ende Januar 

2015 ausläuft (s. Abschnitt D Ziff. 8.3). 

Darüber hinaus bestehen ein Einsparcontracting- und ein Wärmedienstleistungsvertrag mit 

den ESTW, aus denen sich keine bilanzierungspflichtigen Sachverhalte für Vermögensge-

genstände bzw. Schulden ergeben. Diese Verträge weisen folgende Merkmale auf: 
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Vertragsart/ Objekte 
Vertrags-

beginn 
Vertrags-

ende 

Rest-
laufzeit in 
Monaten 

Grundpreis 
in EUR/Jahr 

Arbeitspreis 
Wärme 

EUR/Jahr 

Einsparcontracting,  
Gymnasium Fridericanum 

01.11.2002 31.10.2017 34 77.739 47.875 

Wärmelieferungsvertrag mit 
diversen Schulen 

01.01.2013 31.12.2032 216 506.977 870.723 

6. Einschränkungen von Grundbesitzrechten 

Die Nutzung, Verfügbarkeit und Verwertung der in der Bilanz ausgewiesenen Grundstücke 

ist durch Erbbaurechte teilweise eingeschränkt. Zu den in der Bilanz am 31.12.2014 ausge-

wiesenen Grundstücken bestehen folgende Erbbaurechte: 

Anzahl 
Bilanzwert 

TEUR 

  Erbbaurechte Stadt Erlangen 229 124.973 

  Erbbaurecht unselbständige Stiftungen 14 1.638 

Erbbaurechte 243 126.611 

7. Drohende finanzielle Belastungen 

Für künftige Zahlungsverpflichtungen wurden Rückstellungen gebildet. Weitere drohende 

finanzielle Belastungen waren bei der der Stadt Erlangen zum Bilanzstichtag 31.12.2014 

nicht bekannt. 

8. Art und Ausgestaltung von Versorgungszusagen  

Die tariflich Beschäftigten der Stadt Erlangen sind bei der Zusatzversorgungskasse der  

bayerischen Gemeinden der Bayerischen Versorgungskammer gemäß Art. 45 des Gesetzes 

über das öffentliche Versorgungswesen (VersoG) versichert.  

Es bestehen Versorgungszusagen gemäß § 30 der Satzung der Zusatzversorgungskasse 

der bayrischen Gemeinden als Betriebsrenten für: 

a)  Altersrenten für Versicherte, 

b)  Erwerbsminderungsrenten für Versicherte, 

c)  Hinterbliebenenrenten für Witwen, Witwer und Waisen der Versicherten. 
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Der Umlagesatz der Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden betrug im Haus-

haltsjahr 2014 insgesamt 7,75 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. Die Aufwen-

dungen für die Pflichtversicherung (gemäß § 62 Abs. 1 Satz 1) betrug 3,75 % und der Zu-

satzbeitrag (gemäß § 64 Abs. 1) 4 %. Nach den bisherigen Erkenntnissen wird der Umlage-

satz in den folgenden Jahren beibehalten. Die zusatzversorgungspflichtigen Entgelte belie-

fen sich auf TEUR 45.019. 

Die Versorgungsverpflichtungen durch die Zusatzversorgung in Höhe von TEUR 3.489 ver-

teilen sich auf anspruchsberechtigte Arbeitnehmer (TEUR 3.349), ehemalige Arbeitnehmer 

(TEUR 127) und auf Rentenbezieher (TEUR 13). 

9. Treuhandvermögen und Trägerschaft bei Sparkassen 

Zum Bilanzstichtag besteht eine Trägerschaft über den Zweckverband Stadt- und Kreisspar-

kasse Erlangen. Die Stadt Erlangen hält einen abgeleiteten Mitgliedschaftsanteil in Höhe von 

75 % an diesem Zweckverband; weitere Zweckverbandsmitglieder sind der Landkreis Erlan-

gen-Höchstadt und die Stadt Herzogenaurach. 

Als Treuhandvermögen der Stadt Erlangen wurden die rechtlich unselbständigen Stiftungen 

in der Verwaltung der Stadt Erlangen ausgewiesen (s. Abschnitt D Ziff. 2.7):  

• Auguste Killinger’sche Waisenstiftung 

• Vermächtnis Babette Zielbauer  

• Josefine-Riha-Stiftung 

• Krumbeck-Stiftung 

• Seltner-Stiftung 

• Ilse-Kosmol-Stiftung 

Die Stadt Erlangen verwaltet folgende rechtlich selbständige Stiftungen:  

• Wellhöfer-Feigel-Heindel-Stiftung 

• Vereinigte Erlanger Wohltätigkeitsstiftung 

Das von der Stadt Erlangen verwaltete Mündelvermögen beträgt zum Bilanzstichtag  

7.243 EUR. 
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10. Anteile an anderen Organisationen und juristischen Personen 

Die Stadt Erlangen ist an anderen Organisationen und juristischen Personen des öffentlichen 

und privaten Rechts beteiligt, für die eine entsprechende Anhangsangabe nach § 86 Abs. 2 

Nr. 14 KommHV-Doppik erfolgt: 

Organsisation 
Anteil am Kapital

 in % 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

Erlanger Stadtwerke AG 100 

Erlanger Schlachthof GmbH 100 

Gesellschaft zur Förderung der Arbeit (GGFA) AöR 100 

GEWOBAU Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH 96 

Erlangen AG Technologie Scouting und Marketing 82,25 

2. Beteiligungen 

Medical Valley Center GmbH 49 

KommunalBIT AöR 40 

Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg – Fürth – Erlangen mbH 28,2 

Kulturstiftung Erlangen 20,66 

3. Zweckverbände 

Zweckverband Stadt- und Kreissparkasse Erlangen 75 

Zweckverband zur Wasserversorgung der Eltersdorfer Gruppe 66,7 

Zweckverband Abfallwirtschaft in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt 50 

Zweckverband Gemeinschaftsanlagen im Kreis- und Stadtschulzentrum Erlan-
gen-Ost in Spardorf”. 40 

Zweckverband zur Wasserversorgung der Seebachgruppe 35,3 

Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung 18,2 

Zweckverband Wasserversorgung Fränkischer Wirtschaftsraum 12,5 

Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg  10 

Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 4,2 

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern 6,3 

Zweckverband Sondermüll-Entsorgung Mittelfranken 6 

5. Genossenschaftsanteile  

Einkaufsgemeinschaft kommunaler Verwaltungen im Dt. Städtetag 2,5 

Raiffeisen-Volksbank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach eG 0,0003 
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Keine der Organisationen und juristischen Personen des öffentlichen und privaten Rechts, 

an denen die Stadt Erlangen beteiligt ist, verfügt zum Bilanzstichtag über einen nicht durch 

Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag.  

11. Personalstand 

Am 30. Juni 2014 waren bei der Stadt Erlangen (ohne Eigenbetriebe) insgesamt 2.131  

Personen beschäftigt (Quelle: Personalbericht 2014, herausgegeben vom Personal- und 

Organisationsamt der Stadt Erlangen, Februar 2015). Der Personalstand setzt sich wie folgt 

zusammen:  

Personalstand per 30.06.2014 30.06.2013 

Beamte 563 555 

Tarifbeschäftigte 1.511 1.457 

Nicht tariflich Beschäftigte 57 63 

Summe 2.131 2.075 
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H. Oberbürgermeister und Mitglieder des Stadtrats 

Der Rat der Stadt Erlangen setzt sich im Haushaltsjahr 2014 aus folgenden Mitgliedern zu-

sammen:  

Oberbürgermeister, Bürgermeister 

Dr. Siegfried Balleis bis 30.04.2014 Oberbürgermeister 

Dr. Florian Janik ab 01.05.2014 Oberbürgermeister 

Birgitt Aßmus bis 30.04.2014 2. Bürgermeisterin 

Susanne Lender-Cassens ab 05.05.2014 2. Bürgermeisterin 

Dr. Elisabeth Preuß bis 30.04.2014 3. Bürgermeisterin 

Dr. Elisabeth Preuß ab 05.05.2014 3. Bürgermeisterin 

Berufsmäßige Stadtratsmitglieder 

Beugel, Konrad 

Rossmeissl Dr., Dieter 

Weber, Josef 

Wüstner, Marlene 

Mitglieder des Stadtrates (in alphabetischer Reihenfolge): 

Munib Agha ab 01.05.2014 

Dr. Andreas Arnold bis 30.04.2014 

Birgitt Aßmus

Julia Bailey ab 07.04.2014 

Gisela Baumgärtel bis 30.04.2014 

Wolfgang Beck

Claudia Bittner bis 06.04.2014 

Sonja Brandenstein

Johann Brandt bis 30.04.2014 

Harald Bußmann

Anette Christian ab 01.05.2014 

Dr. Philipp Dees ab 01.05.2014 
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Rosemarie Egelseer-Thurek

Felix Pierer von Esch ab 01.05.2014 

Bianca Fuchs ab 01.05.2014 

Dirk Goldenstein ab 01.05.2014 

Uwe Greisinger ab 01.05.2014 

Barbara Grille

Birgit Hartwig

Frank Heinze bis 30.04.2014 

Jutta Helm bis 30.04.2014 

Dr. Pierrette Herzberger-Fofana

Dr. Kurt Höller ab 01.05.2014 

Manfred Hopfengärtner bis 30.04.2014 

Frank Höppel

Robert Hüttner

Dr. Max Hubmann

Dr. Florian Janik bis 30.04.2014 

Joachim Jarosch bis 30.04.2014 

Lars Kittel

Klaus Könnecke bis 30.04.2014 

Gabriele Kopper

Camilla Lange bis 30.04.2014 

Ursula Lanig

Christian Lehrmann ab 01.05.2014 

Susanne Lender-Cassens

Dr. Birgit Marenbach ab 01.05.2014 

Ralf Merkel ab 01.05.2014 

Prof. Dr. Gunther Moll ab 01.05.2014 

Adam Neidhardt

Gisela Niclas

José Luis Ortega Lleras

Barbara Pfister

Johannes Pöhlmann ab 01.05.2014 

Sandra Radue ab 01.05.2014 

Dr. Andreas Richter ab 01.05.2014 
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Dr. Stefan Rohmer

Elizabeth Rossiter bis 30.04.2014 

Dr. Peter Ruthe bis 30.04.2014 

Anton Salzbrunn ab 01.05.2014 

Mehmet Sapmaz bis 30.04.2014 

Prof. Dr. Rüdiger Schulz-Wendtland ab 01.05.2014 

Norbert Schulz

Wencke Seuberling bis 30.04.2014 

Helga Steeger bis 30.04.2014 

Gerlinde Stowasser bis 30.04.2014 

Stefan Tellkamp bis 30.04.2014 

Pia Tempel-Meinetsberger

Robert Thaler

Felizitas Traub-Eichhorn

Wolfgang Vogel

Jörg Volleth

Eckart Wangerin bis 30.04.2014 

Helmut Wening

Wolfgang Winkler

Anette Wirth-Hücking

Alexandra Wunderlich ab 01.05.2014 

Dr. Jürgen Zeus
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Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 wird bestätigt. 

Erlangen, den  

Dr. Florian Janik Konrad Beugel 

Oberbürgermeister Referat für Wirtschaft und Finanzen 
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Anlage 1

Anlagenübersicht zum 31.12.2014

Beschreibung
Anfangsbestand 

am 31.12. VJ              
in EUR

Zugänge im HHJ 
in EUR

Abgänge im HHJ 
in EUR

Umbuchungen 
im HHJ in EUR

Endstand am 
31.12. des HHJ    

in EUR

AfA 
Anfangsbestand 

(kumuliert) in 
EUR

AfA im HHJ            
in EUR

Zuschrei- 
bungen im HHJ 

in EUR

AfA auf Abgänge 
im HHJ in EUR

Umbuchungen 
AfA    im HHJ       

in EUR

AfA Endbestand 
(kumuliert)       in 

EUR

Buchwert am 
31.12. des VJ in 

EUR

Buchwert am 
31.12. des HHJ 

in EUR

Posten des Anlagevermoegens

1. Immaterielle 
Vermoegensgegenstaende

30.101.040 3.454.136 19.100 33.574.276 -10.854.133 -1.014.850 -11.868.983 19.246.907 21.705.293

1.1 Konzessionen, Lizenzen, sonstige 
Rechte

85.436 19.978 105.414 -38.799 -18.481 -57.280 46.637 48.134

1.2 Geleistete Zuwendungen fuer 
Investitionen Dritter

22.711.988 219.910 2.914.458 25.846.356 -10.815.334 -996.369 -11.811.703 11.896.654 14.034.653

1.3 Anzahlungen auf immaterielle VG 7.303.616 3.214.248 -2.895.358 7.622.506 7.303.616 7.622.506

2. Sachanlagevermoegen 924.437.833 31.852.032 -2.511.670 -13.197.537 940.580.658 -222.967.224 -13.258.309 137.396 1.211.901 -234.876.236 701.470.609 705.704.422

2.1 Unbebaute Grundstuecke und 
grundstuecksgleiche Rechte

113.015.190 1.147.451 -1.047.538 1.877.375 114.992.478 -5.223.004 -699.968 317 -6.122.155 -12.044.810 107.792.186 102.947.668

2.2 Bebaute Grundstuecke und 
grundstuecksgleiche Rechte

479.806.205 583.310 -128.873 -2.441.520 477.819.122 -101.017.564 -4.546.094 56.810 6.122.155 -99.384.693 378.788.641 378.434.429

2.3 Infrastrukturvermoegen 243.234.350 570.725 -990.110 4.214.405 247.029.370 -90.942.062 -5.583.038 879.908 -95.645.192 152.292.288 151.384.178

2.4 Bauten auf fremdem Grund und 
Boden

2.999.098 750 2.200 3.002.048 -748.306 -36.732 -785.039 2.250.792 2.217.010

2.5 Kunstgegenstaende und 
Kulturdenkmaeler

7.234.849 55.041 7.289.890 -275.398 -17.423 -292.821 6.959.450 6.997.069

2.6 Maschinen und technische Anlagen, 
Fahrzeuge

11.770.198 362.419 -180.214 958.029 12.910.432 -6.883.369 -919.654 141.667 151 -7.661.205 4.886.828 5.249.227

2.7 Betriebs- und 
Geschaeftsausstattung

30.693.284 1.565.889 -157.341 317.157 32.418.989 -17.877.520 -1.455.400 137.396 133.199 -151 -19.062.477 12.815.764 13.356.512

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im 
Bau

35.684.660 27.566.447 -7.595 -18.125.183 45.118.329 35.684.660 45.118.329

3. Finanzanlagen 116.964.468 -359.946 116.604.523 -29.352.482 -29.352.482 87.611.986 87.252.040

3.1 Sondervermoegen 686.813 686.813 686.813 686.813

3.2 Anteile an verbundenen 
Unternehmen

92.760.419 92.760.419 -29.352.482 -29.352.482 63.407.937 63.407.937

3.3 Beteiligungen 1.967.641 1.967.641 1.967.641 1.967.641

3.4 Ausleihungen 21.549.596 -359.946 21.189.650 21.549.596 21.189.650

3.4.1 Ausleih.a.verb.Unterneh., 
Beteilig.u.Sonderverm.

19.246.950 -317.557 18.929.393 19.246.950 18.929.393

3.4.2 Sonstige Ausleihungen 2.302.645 -42.389 2.260.257 2.302.645 2.260.257

3.5 Wertpapiere des 
Anlagevermoegens

3.6 Anzahlungen auf Finanzanlagen

4. Summe Anlagevermoegen 1.071.503.342 35.306.168 -2.871.616 -13.178.437 1.090.759.457 -263.173.839 -14.273.159 137.396 1.211.901 0,00 -276.097.701 808.329.502 814.661.755
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Beschreibung
Anfangsbestand 

am 31.12. VJ              
in EUR

Zugänge im HHJ 
in EUR

Abgänge im HHJ 
in EUR

Umbuchungen 
im HHJ in EUR

Endstand am 
31.12. des HHJ    

in EUR

AfA 
Anfangsbestand 

(kumuliert) in 
EUR

AfA im HHJ            
in EUR

Zuschrei- 
bungen im HHJ 

in EUR

AfA auf Abgänge 
im HHJ in EUR

Umbuchungen 
AfA    im HHJ       

in EUR

AfA Endbestand 
(kumuliert)       in 

EUR

Buchwert am 
31.12. des VJ in 

EUR

Buchwert am 
31.12. des HHJ 

in EUR

Passivposten der Finanzierung

Nachrichtlich:
1. Nicht aufzuloesende 
Sonderposten

-60.975.043 -286.822 36.054 -61.225.811 36.532 36.532 -60.975.043 -61.189.279

1.1 Nicht aufzuloesende Sopo aus 
Zuwendungen

-17.789.606 -273.543 36.054 -18.027.095 36.532 36.532 -17.789.606 -17.990.563

1.1.1 Sopo vom Bund nicht aufloesbar -6.904.589 -195 34.837 -6.869.947 -6.904.589 -6.869.947

1.1.2 Sopo vom Land nicht aufloesbar -4.969.512 -4.969.512 36.532 36.532 -4.969.512 -4.932.980

1.1.3 Sopo von Gemeinden u. 
Gemeindenverbaenden nicht aufloesbar

-311.730 -311.730 -311.730 -311.730

1.1.4 Sopo von Zweckverbaenden u. 
dgl. nicht aufloesbar

-4.135 -4.135 -4.135 -4.135

1.1.5 Sopo von sonst. oeffentlichem 
Bereich nicht aufloesbar
1.1.6 Sopo von verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen, 

-433.935 963 -432.972 -433.935 -432.972

1.1.7 Sopo von sonstigen oeffentlichen 
Sonderrechnungen nicht aufloesbar

-7.020 -7.020 -7.020 -7.020

1.1.8 Sopo von privaten Unternehmen 
nicht aufloesbar

-3.272.064 -6.305 42 -3.278.327 -3.272.064 -3.278.327

1.1.9 Sopo von uebrige Bereiche nicht 
aufloesbar

-1.886.621 -267.043 211 -2.153.452 -1.886.621 -2.153.452

1.2 Nicht auzuloesende Sopo aus 
Beitraegen/Entgelten

-43.185.437 -13.279 -43.198.716 -43.185.437 -43.198.716

1.3 Nicht auzuloesende Sopo aus 
sonstigen Sonderposten

2. Aufzuloesende Sonderposten -213.139.133 -2.412.814 100.969 -3.043.856 -218.494.833 100.208.927 7.683.127 -48.578 107.843.475 -112.930.206 -110.651.357

2.1 Aufzuloesende Sopo aus 
Zuwendungen

-114.693.605 -538.969 100.945 -2.769.022 -117.900.651 51.447.647 3.058.934 -48.574 54.458.008 -63.245.958 -63.442.643

2.1.1 Sopo vom Bund aufloesbar -24.544.885 -29.100 48.664 -24.525.321 7.600.330 716.917 -34.628 8.282.620 -16.944.555 -16.242.701

2.1.2 Sopo vom Land aufloesbar -69.195.611 -270.436 50.313 -2.694.782 -72.110.516 34.741.092 1.632.127 -13.645 36.359.574 -34.454.518 -35.750.942

2.1.3 Sopo von Gemeinden u. 
Gemeindenverbaenden aufloesbar

-981.316 -211.112 -1.192.428 164.930 35.051 199.981 -816.386 -992.448

2.1.4 Sopo von Zweckverbaenden u. 
dgl. aufloesbar

-30.127 -30.127 15.299 1.821 17.120 -14.828 -13.007

2.1.5 Sopo von sonst. oeffentlichem 
Bereich aufloesbar

-38.178 -495 -38.673 38.173 99 38.272 -5 -401

2.1.6 Sopo von verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen, 

-233.400 -1.020 -11.600 -246.020 106.072 8.169 114.241 -127.328 -131.780

2.1.7 Sopo von sonstigen oeffentlichen 
Sonderrechnungen aufloesbar

-1.437.731 -1.437.731 1.352.741 33.544 1.386.285 -84.990 -51.446

2.1.8 Sopo von privaten Unternehmen 
aufloesbar

-16.409.864 -12.299 1.968 -46.000 -16.466.195 6.966.440 571.749 -302 7.537.887 -9.443.424 -8.928.308

2.1.9 Sopo von uebrige Bereiche 
aufloesbar

-1.822.493 -14.507 -16.640 -1.853.640 462.570 59.458 522.029 -1.359.923 -1.331.612

2.2 Auzuloesende Sopo aus 
Beitraegen/Entgelten

-83.906.276 -187.299 24 -274.833 -84.368.384 40.171.088 3.588.308 -4 43.759.392 -43.735.188 -40.608.993

2.3 Auzuloesende Sopo aus sonstigen 
Sonderposten

-14.539.251 -1.686.546 -16.225.798 8.590.191 1.035.885 9.626.076 -5.949.060 -6.599.722

2.4 Auzuloesende Sopo aus 
Gebuehrenausgleich

3. Summe Sonderposten -274.114.176 -2.699.635 137.023 -3.043.856 -279.720.644 100.208.927 7.719.659 -48.578 107.880.007 -173.905.249 -171.840.636
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Anlage 2

Forderungsübersicht zum 31.12.2014

 v.bis zu 1 Jahr  v.1 bis 5 Jahre  v.mehr als 5 J.

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR

Arten der Forderungen

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen

1.1 Gebührenforderungen 757.892 107.045 859.921 5.016 864.937

1.2 Beitragsforderungen 9.492 -7.684 1.807 0 1.807

1.3 Steuerforderungen 12.069.251 -7.271.179 4.798.072 0 4.798.072

1.4 Forderungen aus Transferleistungen 3.072.841 -1.566.064 1.506.777 0 1.506.777

1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 3.314.142 -1.532.021 1.745.587 36.534 1.782.121

Summe öffentlich-rechtliche Forderungen 19.223.618 -10.269.903 8.912.165 41.549 0 8.953.714

2. Privatrechtliche Forderungen
2.1 Privatrechtliche Forderungen aus 
Dienstleistungen

402.202 158.150 550.298 10.053 560.351

2.2 Übrige privatrechtliche Forderungen 6.103.679 -1.509.835 4.593.832 12 4.593.844

Summe privatrechtliche Forderungen 6.505.881 -1.351.685 5.144.130 10.065 0 5.154.195
3. Sonstige Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

8.469.085 513.415 3.121.290 0 5.861.210 8.982.500

4. Summe aller Forderungen (nach Wertber.) 34.198.584 -11.108.174 17.177.584 51.615 5.861.210 23.090.409

Beschreibung Stand zu 
Beginn des HHJ

Verän- 
derungen im 

HHJ +/-

Restlaufzeit Stand am Endes 
des HHJ
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Anlage 3

Eigenkapitalübersicht zum 31.12.2014
(vor Ergebnisverwendung)

Beschreibung Stand nach 
Ablauf HHJ 2010

Stand nach 
Ablauf HHJ 2011

Stand nach 
Ablauf HHJ 2012

Stand nach 
Ablauf HHJ 2013

Veränderungen 
im HHJ +/-

Stand nach 
Ablauf des HHJ 

2014

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR

1. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 244.552.530 245.885.853 241.040.245 241.040.245 0 241.040.245

2. Rücklagen aus nicht ertragswirksam

    aufzulösenden Zuwendungen

3. Ergebnisrücklage 1.768.407 0 2.125.186 3.363.336 0 3.363.336

4. Verlustvortrag 0 -671.056 0 0 0 0

5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 -9.583.362 -9.583.362

 

  

Stadt Erlangen 

Stand: 15.03.2017



Anlage 3

Eigenkapitalübersicht zum 31.12.2014
(nach Ergebnisverwendung)

Beschreibung Stand nach 
Ablauf HHJ 2010

Stand nach 
Ablauf HHJ 2011

Stand nach 
Ablauf HHJ 2012

Stand nach 
Ablauf HHJ 2013

Veränderungen 
im HHJ +/-

Stand nach 
Ablauf des HHJ 

2014

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR

1. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 244.552.530 245.885.853 241.040.245 241.040.245 0 241.040.245

2. Rücklagen aus nicht ertragswirksam

    aufzulösenden Zuwendungen

3. Ergebnisrücklage 1.768.407 0 2.125.186 3.363.336 -3.363.336 0

4. Verlustvortrag 0 -671.056 0 0 -6.220.026 -6.220.026

5. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0 0

 

  

Stadt Erlangen 

Stand: 30.03.2017



Anlage 4

I. Verbindlichkeitenübersicht des Jahresabschlusses 2014 und Übersicht über Verpflichtungen nach Art. 72 Abs. 2 GO

Beschreibung Stand zu Beginn 
des HHJ
 in EUR

Veränderung im 
HHJ +/-
 in EUR

Stand am Ende 
des HHJ in EUR

bis zu 1 J. 1 bis 5 J. mehr als 5 J.

Art der Verbindklichkeiten

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten 141.663.620 -814.742 16.474.494 12.848.656 111.525.728 140.848.878

2.1 vom Bund

2.2 vom Land 19.173 -2.556 2.556 10.226 3.835 16.617

2.3 von Gemeinden u. Gemeindeverbänden

2.4 von Zweckverbänden u. dgl.

2.5 von der gesetzlichen Sozialversicherung

2.6 von Sondervermögen, verb. UN, Beteilig.

2.7 von sonst. öffentl. Sonderrechnungen

2.8 vom Kreditmarkt 141.644.447 -812.186 16.471.937 12.838.430 111.521.894 140.832.261

3. Verbindlichkeiten zur Liquiditätssicherung

3.1 vom Bund

3.2 vom Land

3.3 von Gemeinden u. Gemeindeverbänden

3.4 von Zweckverbänden u. dgl.

3.5 von der gesetzlichen Sozialversicherung

3.6 von Sondervermögen, verb. UN, Beteilig.

3.7 von sonst. öffentl. Sonderrechnungen

3.8 vom Kreditmarkt

Stand nach Ablauf des Haushaltsjahres mit einer 
Restlaufzeit von

 

  

Stadt Erlangen 
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Beschreibung Stand zu Beginn 
des HHJ
 in EUR

Veränderung im 
HHJ +/-
 in EUR

Stand am Ende 
des HHJ in EUR

bis zu 1 J. 1 bis 5 J. mehr als 5 J.

Stand nach Ablauf des Haushaltsjahres mit einer 
Restlaufzeit von

4. Verbindl.a.Vorg.,d.Kreditaufn. 
wirtschaftl.gleichk.

465.051 -44.396 420.655

4.1 Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden

4.2 Restkaufgelder i.Zusammenh.m.Grundstückges.

4.3 Leasinggeschäfte

4.4 Leibrentenverträge 453.621 -33.845 419.776

4.5 Schuldübernahmen

4.6 Summe Verträge ü.d.Durchführung 
städtebaul.Maßn.

4.7 Verpfl.z.Gewähr.v.Schuldendiensthilf.a.Dritte

4.8 Sonst.Kreditaufn.gleichkommende Vorgänge 11.430 -10.550 879

5. Verbindl.a.Lieferungen u.Leistungen 18.693.038 -9.817.975 8.875.063

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 2.675.096 -1.533.749 1.141.347

7. Sonstige Verbindlichkeiten 24.467.162 5.423.318 29.890.480

7.1 Summe Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber 
Bund und Land aus Förderung

11.543.363 4.300.197 15.843.561

7.2 Summe sons. Verbindl. gegenüber dem son. 
öffentl. Bereich

12.923.798 1.123.121 14.046.919

8. Summe aller Verbindlichkeiten 187.963.967 -6.787.544 181.176.423

Nachrichtlich:

1. Innere Darlehen von rechtlich unselbständigen 
Einrichtungen 

2. Schulden der Sondervermögen mit 
Sonderrechnung

76.444.213 7.717.016 5.037.392 17.805.081 61.318.757 84.161.230

2.1.a   aus Krediten des Entwässerungsbetriebes 73.863.515 6.778.847 4.417.322 15.919.674 60.305.366 80.642.362

2.1.b   aus Krediten des Eigenbetriebes Stadtgrün, 
Abfallwirtschaft und Straßenreinigung

2.580.698 938.170 620.069 1.885.407 1.013.391 3.518.868

2.2 aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften des 
Eigenbetriebes Stadtgrün, Abfallwirtschaft und 
Straßenreinigung (aus ÖPP-Modell)

10.258.484 -241.321 10.017.164
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Anlage 4a

Stand zu Beginn 
des 

Haushaltsjahres
2014

Veränderung 
im Haushlatsjahr

2014 +/-

Stand am Ende 
des 

Haushaltsjahres
2014

EUR EUR EUR
1 2 3

1. Bürgschaften
1.1 an Sondervermögen 0 0 0
1.2 an verbundene Unternehmen 52.433.546 -1.253.922 51.179.624
Davon GeWoBau
1003 Bayer. Landesbank 15.882.561 -475.635 15.406.926
1004 Bankhaus Max Flessa 0 0 0
1007 Stadt- u. Kreissparkasse Erlangen 89.625 -12.945 76.680
1008 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
1012 Bayer. Beamtenlebensversicherung AG 0 0 0
1013 Bayer. Landesbank 18.200.182 -457.789 17.742.393
1014 Mitarbeiter GeWoBau wg. AG 61.754 -44.554 17.200
1015 Dexia Kommunalbank 5.017.057 -151.064 4.865.992
1016 Bayer. Landesbank 13.182.367 -111.935 13.070.432
Zwischensumme GeWoBau 52.433.546 -1.253.922 51.179.624
Davon Erlanger Schlachthof GmbH - ESG
2001 Erlanger Sparkasse 0 0 0
2002 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
2003 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
2005 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
2006 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
2007 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
2008 Bayer. HypoVereinsbank AG 0 0 0
Zwischensumme Schlachthof 0 0 0
1.3 an Beteiligungen 0 0 0
1.4 an sonstigen öffentlichen Bereich 0 0 0
1.5 an sonstigen privaten Bereich 545.413 -40.639 504.773

Davon Darlehen der LaBo und Raiba an Vereine 
aus der Sportstättenbauförderung 
(TV1848;TV1988; Ruderverein ER) 545.413 -40.639 504.773
2. Sonstige kreditähnliche Rechtsgeschäfte 
ohne Bilanzierung

2.1 an Sondervermögen 0 0 0
2.2 an verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.3 an Beteiligungen 0 0 0
2.4 an sonstigen öffentlichen Bereich 0 0 0
2.5 an sonstigen privaten Bereich 0 0 0
3. Weitere Haftungsverhältnisse nach § 75 
KommHV Doppik
3.1 an Sondervermögen 0 0 0
3.2 an verbundenen Unternehmen 0 0 0
3.3 an Beteiligungen 0 0 0
3.4 an sonstigen öffentlichen Bereich 0 0 0
3.5 an sonstigen privaten Bereich 0 0 0

Gesamtsumme 52.978.959 -1.294.562 51.684.397

Arten der Eventualverbindlichkeiten

II. Übersicht über Verpflichtungen nach Art. 72 Abs. 2 GO, Art. 66 Abs. 2 LKrO, Art. 64 Abs. 2 BezO -
voraussichtlicher Stand der eventuellen Zahlungsverpflichtungen und Vorbelastungen 
ohne Bilanzierung (Eventualverbindlichkeiten)
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Anlage 4b

EUR EUR EUR EUR

2 3 4 5

für das HH-Jahr 2015 12.091.000 4.610.000 0 0 0

für das HH-Jahr 2016 5.249.500 3.923.500 0 0 0

für das HH-Jahr 2017 4.402.500 1.976.500 0 0 0

gesamt: 21.743.000 10.510.000 0 0 0

im Rahmen der 
Deckungsfähigkeit 

in Anspruch 
genommen 

III. Übersicht über die in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächtigungen nach 
§ 75 KommHV-Doppik 

EUR

1

Am Ende des Haushaltsjahres in Anspruch genommene 
Verpflichtungsermächtigungen

Im Haushaltsplan 2014 
veranschlagte 

Verpflichtungsermächtigungen

Gesamt davon 

überplanmäßig
bewilligt

außerplanmäßig 
bewilligt
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Anlage 5

Übertrag auf neues 
Haushaltsjahr

EUR

Amt 24 1 521112 Unterhalt der eigenen baulichen Anlagen 3.917.790,93
(GME) Summe: 3.917.790,93

Amt 31 2 521116 Schadstoffsanierungen, -untersuchungen 45.000,00
Summe: 45.000,00

Amt 61 3 543222 Aufwendungen für sonstige Beratungsleistungen 131.588,90
Summe: 131.588,90

4.094.379,83

Bezeichnung

Aufstellung der  übertragenen Haushaltsermächtigungen für Aufwendungen (Stand 28.03.2017)

Nr.

Teil-
haushalt/ 
Produkt-
gruppe

Gesamtübertrag:

Konto
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Übertrag auf neues 
Haushaltsjahr

EUR

Amt 23 1 111.320 Erwerb unbebauter Grundstücke 037102 Zug. Grund u. Boden v. sonst. Dienst-,Gesch.-u.Betriebsgebäuden 45.000
2 511.320 Grunderwerb E-West II 033102 Zugänge Grund und Boden von Schulen 60.000
3 522.881 Bauk.zuschüsse an kinderreiche Familien 017802 Zugänge immat. Vermögensgegenst. aus geleist. Zuwend. an übr. Bereiche 29.600
4 522.990 Restabwicklung Grundstückskäufe (Abw. Treuhand) 024102 Zugänge Grund und Boden sonst. unbebaute Grundstücke 46.251
5 541.147 Adenauerr. Ringschluß;Grunderwerb 041102 Zugänge Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 25.251
6 541.324 Grunderwerb für Rad-/Fußwegebau 041102 Zugänge Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 149.519
7 551.501 Interkultureller Garten, Erschließungsmaßn. 021102 Zugänge Grund und Boden von Grünflächen 22.770

Summe: 378.391

Amt 24 8 211A.400 Anbau/Erweiterung Adalbert-Stifter-Schule 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 168.118
(GME) 9 211F.452 Turnhalle Frauenaurach Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 1.449

10 211L.400 Grundschule Tennenlohe Mensaanbau 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 376.517
11 211L.404 Grundschule Tennenlohe Generalsanierung Turnhalle 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 434.893
12 212A.408 Mittelschule Eichendorff, Baumaßnahme 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 8.500
13 215A.400 Werner-v.-Siemens RS, Neubau/Anbau einer Mensa 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 43.124
14 215B.400 RS am Europakanal, Neubau/Anbau einer Mensa 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 195.643
15 251A.403 Umbaumaßnahme Stadtarchiv (Museumswinkel) 034202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Kulturanlagen 84.704
16 252.402 Um- und Ausbaumaßnahmen, Bauteil B, (Museumswinkel) 034202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Kulturanlagen 38.140
17 261.353 Markgrafentheater, Generalsan., Theken-, Ton- und Insp.anl. 072002 Zugänge Techn. Anlagen 5.177
18 365B.402 KiGa Wasserturmstr.Generalsan 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 45.392
19 365B.407 KiGa Eltersdorf., Generalsan. 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 15.059
20 365B.411 KiGa Hans-Sachs-Str., Ersatzneubau KiGa u. Krippe 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 466.795
21 365E.404 Baumaßnahme Lernstube Bruck, GS Brucker Lache 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 86.716
22 365E.407 Lernstube Goldwitzerstr. 27 Baumaßnahme 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 45.000
23 365F.401 Krippe Frauenaurach, Baumaßnahme 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 255.555
24 365F.402 Krippenneubau Buckenhofer Weg 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 2.374
25 366B.401 Jugendtreff/FAG-Gelände, Bau 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 112.735
26 366B.403 Baumaßnahme Jugendtreff Innenstadt 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 9.610
27 366C.404 Generalsanierung Frankenhof-1.BA-m.Sing-u.MusikS. 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 300.539
28 367.990 Stadteilhaus Röthelheim (AbwTreuhand u.Restarbeit) 037102 Zugänge Grund u. Boden Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgeb. 21.000
29 424.401 Baumaßnahme Freibad West (EStW) 035202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Sport- und FZA 272.121
30 573.405 Generalsanierung Heinrich-Lades-Halle 037202 Zug.Geb.,Aufbauten u. Betr.vorricht. v.sonst. Dienst-,Gesch.-u.Betriebsgeb. 20.400
31 573.407 Gemeindezentrum Frauenaurach, Umbaumaßnahmen 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 595.731
32 573.411 Baumaßnahme Siemens MedArchiv (MuWi) 034202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Kulturanlagen 60.000
33 111.K360 Einbauten Ratssaal/Sitzungssaal 082102 Zugänge Betriebsausstattung 4.546
34 243.K420 Photovoltaikanlagen an Erlanger Schulen 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 50.549
35 211L.491 Generalsanierung Grundschule Tennenlohe, KP II 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 10.300
36 215A.404 Werner-v.-Siemens Realschule, Turnhalle, KP II 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 6.900
37 221A.403 Baumaßnahme Jean-Paul-Schule, Turnhalle, KP II 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 5.881
38 365B.403 KiGa Kriegenbrunn, Generalsan., KP II 032202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von soz. Einrichtungen 12.549
39 212C.400 Mittelschule Hermann-Hedenus, Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 66.373
40 211H.457 Grundschule Hermann-Hedenus;Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 16.308
41 211O.481 Grundschule Friedrich-Rückert-Schule,Generalsan. 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 4.483

Nr.

Teil-
haushalt/ 
Produkt-
gruppe

 Bezeichnung Konto Bezeichnung

Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Stand 28.03.2017)



Übertrag auf neues 
Haushaltsjahr

EUR

Nr.

Teil-
haushalt/ 
Produkt-
gruppe

 Bezeichnung Konto Bezeichnung

Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Stand 28.03.2017)

42 217A.403 Marie-Therese-Gymnasium, Baumaßnahme Sporthalle 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 138.928
Amt 24 43 217B.401A Christian-Ernst-Gymnasium, Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 947.130
(GME) 44 217C.401 Ohm-Gymnasium,  Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 1.133.969

45 217E.401 Albert-Schweitzer-Gymnasium,  Generalsanierung 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 113.383
46 221A.401 Baumaßnahme Jean-Paul-Schule, Gebäude 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 92.942
47 231A.402 Berufsschule Sanierung kaufmännischer Trakt 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorricht. von Schulen 13.857
48 111.350 Einrichtung, Maschinen 082102 Zugänge Betriebsausstattung 148.812
49 111.K350 Beschaffung Abfalltrennsysteme 082102 Zugänge Betriebsausstattung 7.759
50 111.K352 Reinigungsmasch./Winterdienstgeräte 071002 Zugänge Maschinen 7.799

Summe: 6.447.761

Amt 31 51 552.500 Renaturierung Röttenbach 024202 Zugänge Aufb.u.Betriebsvorr.a.sonst.unbeb.Grundst. 546.990
52 552.501 Baul. Umsetzung Gewässerentwicklungsplan 024202 Zugänge Aufb.u.Betriebsvorr.a.sonst.unbeb.Grundst. 191.773
53 552.502 Dammsicherung Doktorsweiher,Ausgleichsmaß 024202 Zugänge Aufb.u.Betriebsvorr.a.sonst.unbeb.Grundst. 50.000
54 552.506 Regenrückhaltemulde beim SpZ Spardorf 024202 Zugänge Aufb.u.Betriebsvorr.a.sonst.unbeb.Grundst. 43.000
55 552.510 Hochwasserschutz Schwabach - Kostenbeteiligung 107102 Zugänge Immat.VG a.gel.Zuwend an Land 50.000
56 552.513 Gewässersanierung (Brucker Seela) 024102 Zugänge Grund und Boden sonst. unbeb. Grundstücke 15.270
57 552.514 Gewässersanierung (Erba Weiher) 024202 Zugänge Aufb.u.Betriebsvorr.a.sonst.unbeb.Grundst. 47.309
58 554.604 Ausgleichsmaßnahmen städtebaul.Vertrag KW-Gelände 024102 Zugänge Grund und Boden sonst. unbeb. Grundstücke 16.080
59 554.K600 Fertigstellung und Entwicklungspflege(Ökokonto) 024102 Zugänge Grund und Boden sonst. unbeb. Grundstücke 8.192
60 561.K880 Zuschüsse für priv. Energiesparmaßnahmen(UmweltS) 017802 Zugänge Immat.VG a.gel.Zuwend an übrige Bereiche 3.821

Summe: 972.435

Amt 32 61 573.K601 Tiefbaumaßnahmen am Bergkirchweihgelände 048002 Zugänge Staßennetz mit Wegen und Plätzen 79.757
Summe: 79.757

Amt 34 62 553.353 Fahrzeuge und Geräte (Friedhöfe) 073002 Zugänge Fahrzeuge 90.000
Summe: 90.000

Amt 37 63 126.350 Einsatzzentrale/Digitalfunk 072002 Zugänge Technische Anlagen 268.519
64 126.351 Fahrzeuge, Maschinen u.Geräte 073002 Zugänge Fahrzeuge 25.000
65 128.351 Ausrüstungen und Geräte 072002 Zugänge Technische Anlagen 12.282

Summe: 305.801

Amt 40 66 211.351 Schuleinrichtung (Grundschulen allgemein) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 20.320
67 211L.351 GS Tennenlohe; Küchenausstattung und Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 15.597
68 211A.K351 Schuleinrichtung (A.Stifter GS) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 12.847
69 212A.K351 Schuleinrichtung, Mittelschule Eichendorff 082102 Zugänge Betriebsausstattung 8.093
70 212B.K351 Schuleinrichtung MS Ernst-Penzoldt 082102 Zugänge Betriebsausstattung 13.796
71 212B.K830 Kostenanteil an den Gemeinschaftsanlagen, MS Ernst-P. 082102 Zugänge Betriebsausstattung 37.200
72 212C.K351 Schuleinrichtung, MS H.-Hedenus 082102 Zugänge Betriebsausstattung 4.037
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Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Stand 28.03.2017)

73 215A.K351 Schuleinrichtungsgegenstände (RS W.v.Siemens) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 31.711
74 215B.K351 Schuleinrichtungsgegenstände (RS am Europakanal) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 34.915
75 217B.K351 Schuleinrichtung CEG 082102 Zugänge Betriebsausstattung 6.958
76 217C.K351 Schuleinrichtungsgegenstände Ohm-Gym. 082102 Zugänge Betriebsausstattung 61.270
77 217D.K351 Schuleinrichtungsgegenstände Frideric.Gym 082102 Zugänge Betriebsausstattung 6.675
78 217E.K351 Schuleinrichtungsgegenstände ASG 082102 Zugänge Betriebsausstattung 2.526
79 217F.K351 Schuleinrichtungsgegenstände (Emmy-Noether-Gym) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 7.956
80 221A.K351 Schuleinrichtungsgegenstände SFZ 082102 Zugänge Betriebsausstattung 1.550
81 231A.351 Berufschule Schuleinrichtungsgegenstände 082102 Zugänge Betriebsausstattung 22.074
82 231B.K351 Städt.WirtschaftsS., Schuleinrichtungsgegenstände 082102 Zugänge Betriebsausstattung 4.034
83 231C.K351 Schuleinrichtungsgegenstände FS f. Techniker 082102 Zugänge Betriebsausstattung 83.448
84 231D.K351 Schuleinrichtungsgegenstände FOS 082102 Zugänge Betriebsausstattung 1.138

Summe: 376.146

Amt 41 85 366D.408 Spiel- u.Bolzplatz Goldwitzerstr., Neuanlage 032202 Zugänge Gebäude, Aufb. u. Betriebsvor. v. soz. Einrichtungen 6.800
86 366D.990 Freizeitanlage Petra-Kelly-Weg; Abw. PRP 021202 Zugänge Aufbauten und Betriebsvorr. auf Grünflächen 220.563
87 366E.355 Spielgeräte (Generalsan. v Spielplätze) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 11.657
88 366E.600 Baumaßnahmen i.R. Generalsanierung (KiSpielplätze) 021202 Zugänge Aufbauten und Betriebsvorr. auf Grünflächen 79.205
89 250.K351 Einrichtungsgegenstände (KulturVerw.) und GWG 085002 Zugänge Sammelposten bewegl. VG 150-1.000 � o. Ust. 19.700
90 366D.K350 Freizeiträume, Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 54.000
91 366D.K351 Freizeitanlagen, Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 4.100
92 573.K353 Einrichtungsgegenstände, Gemeindezent.Frauenaurach 082102 Zugänge Betriebsausstattung 72.000

Summe: 468.025

Amt 42 93 272.351 Einrichtungsgegenstände (Bücherei) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 40.000
Summe: 40.000

Amt 43 94 271.K351 Einrichtungsgegenstände (VHS) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 7.330
95 271.K352 Lehrmittel 082102 Zugänge Betriebsausstattung 2.844

Summe: 10.174

Amt 47 96 250.K451 Einrichtungsgegenstände (Kulturamt) und GWG 082102 Zugänge Betriebsausstattung 4.700
97 273.K451 Einrichtung, Geräte, Fahrzeuge, Jugendkunstschule 082102 Zugänge Betriebsausstattung 15.000

Summe: 19.700

Amt 50 98 331.882 Baukostenzuschuss an Altenheimträger 017802 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an priv. Unternehmen 40.000
Summe: 40.000

Amt 51 99 365B.354 KiGa Hans-Sachs-Str., Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 39.791
100 365F.351 Krippe im GZ Frauenaurach, Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 13.142
101 365F.352 Krippen im Stadtteilzentrum Isarstr., Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 14.887
102 366B.351 Jugendtreff/FAG-Gelände, Einrichtung 082102 Zugänge Betriebsausstattung 80.000
103 365F.K352 Einrichtungsgegenstände Krippe Buckenhofer Weg 082102 Zugänge Betriebsausstattung 51.000
104 365D.880 Zuschüsse Kitaeinrichtungen (fr.Träger) 017702 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an übrige Bereiche 1.790.641

Summe: 1.989.461
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Amt 52 105 421.400 Baumaßnahmen an Schulsportanlagen auf Vereinsgelände 033202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Schulen 3.531
106 424.400 Baumaßnahmen Bäder (Röthelheimbad) (EStW) 035202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Sport- und FZA 21.294
107 424F.400 Bewegungs- u.Begegnungszentrum, Hartmannstr. 035202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Sport- und FZA 95.120
108 421.K883 Zuschüsse zu Erschließungskosten 017802 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an übrige Bereiche 2.000
109 421.K884 Johann-Kalb-Anlage, Brunnenanlage, Baukostenzuschuss 017102 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an Land 30.915
110 424.K400 Fitnessparcour Meilwald 035202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Sport- und FZA 3.510
111 424E.K351 Bewegl. Einrichtungsgegenstände (Egon.v.Stephani-Halle) 082102 Zugänge Betriebsausstattung 2.085

Summe: 158.455

Amt 61 112 511.600 Vorbereitende Maßnahmen Innenstadtsanierung 034202 Zugänge Gebäude, Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen von Kulturanlagen 23.941
113 511.600A Vorbereitende Maßnahmen E-West II 031102 Zugänge Grund und Boden von Wohnbauten 11.900
114 511.880 Baukostenzuschüsse zu Sanmaß Soziale St 017802 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an priv. Unternehmen 153.625
115 511.991 (PET) Stadtmodellplatten 061102 Zugänge Kunstgegenstände 22.139
116 511.K359 Fahrzeuge und Geräte (Vermessung) 072002 Zugänge Technische Anlagen 44.865
117 547.400 Planungs- und Baukosten Stadtumlandbahn 043002 Zug. Gleisanl. m. Streckenausrüst. und Sicherheitsanlagen 276.000

Summe: 532.470

Amt 66 118 541.125 Mozartstr.zw.Siebold- u.Gebbertstr. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 55.988
119 541.128 Paul-Gossen-Str.; Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 202.055
120 541.132 Schiller-Löwenichstr. zw.Bismarck-/u.Luitpoldstr., Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 93.396
121 541.144 Adenauerr. Süd u. Nord m.Ringschl. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 52.880
122 541.400 Ortsumgehung Eltersdorf 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 70.958
123 541.406 Ausbau/Umbau Hartmannstr. bei Röthelheimbad 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 3.000
124 541.409 Ausbau W.v.Siemens zw.Hofmann- u. Sieboldstr. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 3.498
125 541.410 Baukostenzuschüsse Bahnünterführung Fürther Str. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 22.000
126 541.500 Erschließungsmaßnahmen, Bau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 98.754
127 541.502 Erschließungsstr. E-West II, Bau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 278.902
128 541.5020 Erschließungsstr. E-West II,Entwässergsanteil 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 68.000
129 541.510 Erschließungsstr. E-West, Bau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 202.623
130 541.520 Erschließungsstr. Gewerbegebiet Geisberg 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 70.000
131 541.610 Bushaltestellen 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 24.000
132 541.611 Busendhaltestelle Henri-Dunant-Str., Neubau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 69.649
133 541.615 Weinstraße - S-Bahn-Halt Eltersdorf 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 110.000
134 541.800 ICE-Trasse Baukostenzuschüsse 017702 Zugänge Immat. VG a. gel. Zuwendungen an priv. Unternehmen 1.164.793
135 541.803 Sanierungsprogramm Brücken 042002 Zugänge Brücken u. Tunnel u. sonst. Ingenieurtechn. Anlagen 454.016
136 541.805 Ausbau Herzogenauracher Str.,Pappenh.Str. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 9.662
137 541.809 Teilerneuerung Brücke Röthelheimgraben 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 33.238
138 541.810 Sanierung Überbau Dechsendorfer Damm 042002 Zugänge Brücken u. Tunnel u. sonst. Ingenieurtechn. Anlagen 10.000
139 541.819 Fuß- u. Radweg Enkesteig zum Burgberggarten 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 21.701
140 541.829A Unterführung Bhf Bruck, Baumaßnahme Stadtanteil 042002 Zugänge Brücken u. Tunnel u. sonst. Ingenieurtechn. Anlagen 940.500
141 541.841 Radwegenetz, Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 61.550
142 541.861 Brucker Radweg, Umverlegung, Baukosten 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 475.333
143 541.904 Umbau überalterter Lichtsignalanlagen 048502 Zugänge Verkehrslenkungsanlagen 44.341
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144 541.911 Fahrzeuge/Geräte (Straßenbau) 073002 Zugänge Fahrzeuge 38.656
Amt 66 145 541.922 Schutzplanken Büchenb. Damm,Erneuer. 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 14.374

146 541.991 Straßenbau PRP (Nacherfassung u. Restabwicklung) 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 126.407
147 545.600 Erneuerung, Verbesserung,Energieeinsp. 048702 Zugänge Straßenbeleuchtung 55.156
148 545.601 Neuerstellung an Erschließungsstr. 048702 Zugänge Straßenbeleuchtung 7.882
149 545.602 Neuerstellung (ohne Erschließungsstr.) 048702 Zugänge Straßenbeleuchtung 27.000
150 545.603 Sonderprogr.Energieeffizienzmaßn,Straßenbeleucht. 048702 Zugänge Straßenbeleuchtung 97.953
151 545.604 Sonderprogr.Ersatzneubau v.Beleuchtungsanlagen 048702 Zugänge Straßenbeleuchtung 242.638
152 546.400 Parkhaus Innenstadt, Generalsanierung 049002 Zugänge Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 15.111
153 546.420 Fahrradabstellanlage S.-Bahn-Halt Paul-Gossen-Str. 049002 Zugänge Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 212.986
154 541.K359 Stadtmöblierung 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 21.260
155 546.K351 Parkscheinautomaten mit Beschilderung 072002 Zugänge Techn. Anlagen 3.226
156 541.K812 Kostenbeteiligung Ausbau St 2244 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 2.414
157 541S.12 Paulistr., Westseite Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 15.000
158 541S.20 Goethe- u. Heuwaagstr, Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 8.113
159 541S.22 Westliche Stadtmauerstr., Umgestaltung 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 20.000
160 541S.23 Nördl.Stadtmauerstr., Lazarettstr., Stadtmauer 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 120.000
161 541S.30 Wasserturmstr., Ausbau 048002 Zugänge Straßennetz mit Wegen und Plätzen 36.325

Summe: 5.705.340

EB 77 162 551.610 Grünanlagen BP 408 021202 Zugänge Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen auf Grünflächen 3.500
163 551.611 Grünanlagen BP 409 021202 Zugänge Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen auf Grünflächen 15.742
164 551.612 Grünanlagen E-West II 021202 Zugänge Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen auf Grünflächen 74.773
165 551.625 Grünanlagen BP 174,Pommernstr 021202 Zugänge Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen auf Grünflächen 7.200
166 551.990 Grünanlagen Röthelheimpark (Abwicklung Treuhand) 021202 Zugänge Aufbauten u. Betriebsvorrichtungen auf Grünflächen 40.381

Summe: 141.596

17.755.512

1.

2.

Gesamtübertrag:

Nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen aus dem Jahr 2014 werden in Höhe von 13.446.000,- � übertragen. Weiterhin ist die übertragene Ermächtigung aus dem Vorvorjahr in Höhe von 4,9 

Mio. � noch unverbraucht. Es besteht die Absicht, einen Teil dieser Position in Abgang zu setzen, wenn die Höhe der endgültig übertragenen Ausgabeermächtigungen den Umfang der unverbrauchten 

Kreditermächtigungen unterschreitet. Die übertragenen Ausgabeermächtigungen sind somit vollständig durch unverbrauchte Kreditermächtigungen aus Vorjahren gedeckt.

Auswirkung der Übertragung (§ 21 Abs. 6 KommHV-Doppik) 

Im Ergebnishaushalt werden  Haushaltsermächtigungen in Höhe von 4.094.379,83 � übertragen.



Übertrag auf neues 
Haushaltsjahr

EUR

Amt 20 1 321712
Investitionskredite von Kreditinstituten                                        
-Zugänge Laufzeit bis einschließl. 1 Jahr-

13.446.000,00

Summe: 13.446.000,00

13.446.000,00

Bezeichnung

Aufstellung der  übertragenen Haushaltsermächtigungen für Einzahlungen                                         
(Übertragung von Kreditermächtigungen)

Nr.

Teil-
haushalt/ 
Produkt-
gruppe

Gesamtübertrag:

Konto



Anlage 6

Rücklagen- und Rückstellungsübersicht zum 31.12.2014

Rubriken- 
nr.

Beschreibung Stand zu Beginn 
des Vorjahres in 

EUR

Stand zu Beginn 
des HHJ in EUR

Veränderung im 
HHJ +/- in EUR

Stand nach 
Ablauf des HHJ 

in EUR

Arten der Rücklagen

110 1. Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 241.040.245 241.040.245 0 241.040.245

120 2. Rücklagen a.nicht ertragswirksam aufzulös.Zuwend. 0 0 0 0

130 3. Ergebnisrücklagen 2.125.186 3.363.336 0 3.363.336

140 4. Ergebnisvortrag 0 0 0 0

Arten der Rückstellungen

210 1. Rückstellungen für Pensionen u.ä. Verpflichtungen 0 0 0 0

211 1.1 Pensionsrückstellungen 181.303.055 186.549.696 8.726.164 195.275.860

230
1.2 Rückstellungen f.d.Inanspruchnahme v.Alterstteilz. u. 
Behilfen 35.898.455 37.991.010 1.625.765 39.616.775

240 2. Umweltrückstellungen 515.400 489.630 -29.789 459.841

250 3. Instandhaltungsrückstellungen 4.194.267 674.969 -230.169 444.800
269 4. Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und 

von Steuerschuldverhältnissen
3.112.956 3.476.356 467.715 3.944.072

279 5. Rückstellungen f.droh.Verpfl.a.Bürgsch., 
Gewährverträgen u.anhäng.Verfahren 120.050 91.050 -37.740 53.310

299 6. Sonstige Rückstellungen 25.540.558 29.639.797 1.966.926 31.606.723

300 7. Summe aller Rückstellungen 250.684.741 258.912.509 12.488.872 271.401.380

 

  

Stadt Erlangen 



Anlage 7

Übersicht der unbefristeten Niederschlagungen zum 31.12.2014

Haushaltsjahr
Anzahl 

Niederschlagungen 

Summe 
Niederschlagungen  

(nicht verjährt)
Beträge 

aufgehoben 

in EUR in EUR

2009 14 8.472 5.514

2010 541 572.151 17.161

2011 734 403.936 13.678

2012 610 385.171 13.977

2013 379 325.703 12.512

2014 352 215.672 14.442

Gesamtsumme: 2.630 1.911.105 77.285

 

  

Stadt Erlangen 

erstellt am: 06.04.2017



Anlage 8

Verwahrkonten zum 31.12.2014

Bank Konto-Nr. Bestand am 
31.12.14 in 

EUR

Verwendung Weiteres Vorgehen

Sparkasse Erlangen 3060021394 2.567,06 Bankkonto von Amt 41 
angelegt/ eingezogen i.R. 
Prüfung RPA

in Verwahrung/ am 
23.06.2016 aufgelöst

Raiffeisen-
Volksbank ERH

40230219 672,98 Sparbuch 
Jagdgenossenschaft 
Erlangen

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3419007086 3.610,49 Sparbuch 
Jagdgenossenschaft 
Alterlangen

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060402401 1,00 Sparbuch- Mietkaution in Verwahrung/ am 
22.02.2016 aufgelöst

Sparkasse Erlangen 3060223147 3.533,03 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060406201 3.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 4201932856 23.091,27 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060295670 2.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060329371 2.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060388271 2.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060391990 3.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060284801 3.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Sparkasse Erlangen 3060365641 3.500,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Deutsche Bank 39136701 3.520,00 Sparbuch - Kaution 
ausländischer Besucher

in Verwahrung

Gesamtsumme: 58.495,83

 

  

Stadt Erlangen 



  

799999 Summe Aktiva  (Bilanzsumme) 737.085 735.455 599999 Summe Passiva (Bilanzsumme) 737.085 735.455

  

500200 II. Mittelverwendungsrückstellung   

700000
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag
  500300 III. Drohverlustrückstellung   

  

500000 B. Sonstige Rückstellungen bei Stiftungen   

  500100 I. Steuerrückstellungen   

600000 C. Aktive Rechnungsabgrenzung   

499999 Summe Eigenkapital (Stiftungsvermögen) 737.085 735.455

    

  

300100 III. Ergebnisvortrag   

599999 Summe Umlaufvermögen 241.531 239.901 400100 IV. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.630 3.154

  

200400 3. Zweckrücklagen   

500200 2. Transit Geldanlagen 2.241 941   

500100 1. Geldanlagen 238.411 237.691

200100
1. Freie Rücklage (Kap.erh.rückl.n.§58 Nr.7 

AO)
185.296 182.142

500000 I. Liquide Mittel   200200
2. Instandh-rückl.(Grundst-verm.,Nr.3 AEAO 

zu §55 AO)
  

400500 I. Forderungen 879 1.269

  

400000 B. Umlaufvermögen   200000 II. Ergebnisrücklagen   

  

100400
5. Vermögenszuführung nach § 58 Nr. 12 

AO
  

399999 Summe Anlagevermögen 495.554 495.554 199999 Summe Grundstockvermögen 550.159 550.159

300200 5. Wertpapiere des Anlagevermögens 24.699 24.699

100200
3. Aufstockungen (aus Mitteln der freien 

Rücklage)
  

300100 4. Ausleihungen   100300 4. Zustiftungen   

300000 III. Finanzanlagen   

100110
2a) Vermögensumschichtungen 

(Sachanlagen)
468.462 468.462

200400 4. Bewegliches Vermögen   100120
2b) Umschichtungsrücklage 

(Finanzanlagen)
429 429

200300 3. Kunstgegenstände 6.387 6.387

100010
1. Grundstockvermögen nach 

Stiftungssatzung
81.268 81.268

200200 2. Gebäude   100100 2. Vermögensumschichtungen   

200100 1. Grund und Boden 464.468 464.468

  

200000 II. Sachanlagen   100000 I. Grundstockvermögen   

100000 I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

000001 PASSIVA   

000011 A. Anlagevermögen   000011 A. Eigenkapital (Stiftungsvermögen)   

000001 AKTIVA   

Nr. Position Berichtsjahr 

(EUR)

   Vorjahr  

 (EUR)

Nr. Position Berichtsjahr 

(EUR)

   Vorjahr 

  (EUR)

Auguste Killinger'sche Waisenstiftung

Bilanz zum 31.12.14 vor Ergebnisverwendung

Anlage 9

Stadt Erlangen

 

  

Stadt Erlangen 

   12.04.17
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Anlagenspiegel mit/ohne Umbuchung nsys (5092697)

Filter: Anlagensachgruppencode: 120, Kostenträger Code: 71120010, Anlagenbuchungsgruppe_INTERN: 12141..12149, Anlagendatumsfilter: 01.01.14..31.12.14

Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.14, Enddatum: 31.12.14, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummensumme: Anlagenbuchungsgruppe, Beschreibung 2: Ja, Umbuchung und 

Zuschreibung: Ja

Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung

Anschaffungs-

kosten

31.12.13

*Zugang

in Periode

Abgang

in Periode

Umbuchung

in Periode

*Zuschreib.

in Periode

Anschaffungs-

kosten

31.12.14

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.13

*Normal-AfA

in Periode

Abgang

Normal-AfA

in Periode

Umbuchung

Normal-AfA

in Periode

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.14

Buchwert

31.12.13

Buchwert

31.12.14

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12142  Grund und Boden von n.rechtsf. Stiftungen

464.467,77 0,00 0,00 0,00 0,00 464.467,77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 464.467,77 464.467,77

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12144  Kunstgegenstände von n. rechtsf. Stiftungen

6.386,53 0,00 0,00 0,00 0,00 6.386,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.386,53 6.386,53

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12147  Kapitalanlagen von n.rechtsf. Stiftungen (AV)

24.699,22 0,00 0,00 0,00 0,00 24.699,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.699,22 24.699,22

Gesamtsummen:

495.553,52 0,00 0,00 0,00 0,00 495.553,52 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 495.553,52 495.553,52

ID 5092697 Letzte Seite

28.11.2016 12:13

Löcher Grit

LGJ

Seite 1Erlangen

Stadt Erlangen
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Anlagenspiegel mit/ohne Umbuchung nsys (5092697)

Filter: Anlagensachgruppencode: 120, Kostenträger Code: 71140010, Anlagenbuchungsgruppe_INTERN: 12141..12149, Anlagendatumsfilter: 01.01.14..31.12.14

Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.14, Enddatum: 31.12.14, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummensumme: Anlagenbuchungsgruppe, Beschreibung 2: Ja, Umbuchung und 

Zuschreibung: Ja

Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung

Anschaffungs-

kosten

31.12.13

*Zugang

in Periode

Abgang

in Periode

Umbuchung

in Periode

*Zuschreib.

in Periode

Anschaffungs-

kosten

31.12.14

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.13

*Normal-AfA

in Periode

Abgang

Normal-AfA

in Periode

Umbuchung

Normal-AfA

in Periode

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.14

Buchwert

31.12.13

Buchwert

31.12.14

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12141  Immaterielle Vermögensgegenstände von n.rechtsf. Stiftungen

228.670,67 0,00 0,00 0,00 0,00 228.670,67 -21.043,31 -4.208,67 0,00 0,00 -25.251,98 207.627,36 203.418,69

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12142  Grund und Boden von n.rechtsf. Stiftungen

293.379,28 0,00 0,00 0,00 0,00 293.379,28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 293.379,28 293.379,28

Gesamtsummen:

522.049,95 0,00 0,00 0,00 0,00 522.049,95 -21.043,31 -4.208,67 0,00 0,00 -25.251,98 501.006,64 496.797,97

ID 5092697 Letzte Seite

28.11.2016 12:23

Löcher Grit

LGJ

Seite 1Erlangen

Stadt Erlangen
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Anlagenspiegel mit/ohne Umbuchung nsys (5092697)

Filter: Anlagensachgruppencode: 120, Kostenträger Code: 71110010, Anlagenbuchungsgruppe_INTERN: 12141..12149, Anlagendatumsfilter: 01.01.14..31.12.14

Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.14, Enddatum: 31.12.14, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummensumme: Anlagenbuchungsgruppe, Beschreibung 2: Ja, Umbuchung und 

Zuschreibung: Ja

Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung

Anschaffungs-

kosten

31.12.13

*Zugang

in Periode

Abgang

in Periode

Umbuchung

in Periode

*Zuschreib.

in Periode

Anschaffungs-

kosten

31.12.14

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.13

*Normal-AfA

in Periode

Abgang

Normal-AfA

in Periode

Umbuchung

Normal-AfA

in Periode

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.14

Buchwert

31.12.13

Buchwert

31.12.14

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12142  Grund und Boden von n.rechtsf. Stiftungen

880.137,85 0,00 0,00 0,00 0,00 880.137,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 880.137,85 880.137,85

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12147  Kapitalanlagen von n.rechtsf. Stiftungen (AV)

133.451,71 0,00 0,00 -500,00 0,00 132.951,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 133.451,71 132.951,71

Gesamtsummen:

1.013.589,56 0,00 0,00 -500,00 0,00 1.013.089,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.013.589,56 1.013.089,56

ID 5092697 Letzte Seite

28.11.2016 12:15

Löcher Grit

LGJ

Seite 1Erlangen

Stadt Erlangen





��
�������	�����

����������	
�	

�� �������	 �������������

�����

��������������

�����

�� �������	 �������������

�����

��������������

�����

������ ������ � � ������ ������� � �

������ ���	��
����� 
�	 � � ������ ����
�	!�"���������#�$	
����� 
�	� � �

������
%�%������������

���� 
�	�
�
�	��&	��
� � � �

'����� %%������	��
�	 � � ������ %�(�$	�����!���� 
�	 � �

'����� ��(�$	��$	������	 � � ������
��(�$	�����!���� 
�	�	����

���#�$	
����,$	

++04� ++04�

'��'�� '�(�-&$�� � � ������ '����� 
�	�$��������$	
�	 � �

'��.�� .�/$	��
�
�	��&	�� .'�04 .'�04 ������
'������� 
�	�$��������$	
�	�

������	��
�	�
� �

'��)�� )���1�
����������� 
�	 � � ����'�
'-�����������$	
��2�!��
��

�3�	�	,�	��
�	�
� �

.����� %%%�3�	�	,�	��
�	 � � ���'��
.��$#����!$	
�	���$��5�����	�����

#����	��2�!��
��
� �

.����� )��$�����$	
�	 � � ���.�� )�6$���#�$	
�	 � �

.��'��
7�8���"�"���������

�	��
����� 
�	�
� � ���)��

7����� 
�	�,$#2��$	
�	����9�7+�

����'��:
� �

.44444 �$�����	��
����� 
�	 .'�04 .'�04 �44444 �$����(�$	�����!���� 
�	 ++04� ++04�

� � � �

)����� ������$#���� 
�	 � � '����� %%���
�-	���2�!��
�	 � �

)��7�� %�3�����$	
�	 � .4* '�����
��3������2�!��
��

�/�"����2�!�	97+���0��:�
'�)4� '�.�+

7����� %�;�<$����5����� � � '��'��
'�%	���	��=�2�!��(�$	���=

����>��.����:�,$�977��:�
� �

7����� ��(����	��
�	 04'�* 04'�) '��)�� .�61��!�2�!��
�	 .*) �

7��'�� '�?��	����(����	��
�	 � =�*04 � �

� � .����� %%%���
�-	��������
 � �

744444 �$��������$#���� 
�	 04'�0 004'� )�����
%��@�����2-�����$��A�

@�����#���-����

� �

� � )44444
�$������
�	!�"�����

����#�$	
����� 
�	�
���*)* ����44

� � � �

*����� B��!���������	$	
��-
��	,$	
 � � 7�����
����	���
���2�!�����$	
�	�-���

���#�$	
�	
� �

� � 7����� %����$���2�!�����$	
�	 � �

� � 7��'�� %%�5��������1�	�$	
��2�!�����$	
 � �

0�����
C��������$������
�	!�"�����


����!����3���-����

� � 7��.�� %%%�C�������$���2�!�����$	
 � �

� � � �

� � 7��7�� B����-�	�����!����	 0)� �

������ ���������	����� 	
��!�����" ���$#%1 ���$��� &����� ����������	���� 	
��!�����" ���$#%1 ���$���

�*�)�0

 	
��!�!���#�$�($(��'������)���*�	����+��,�����	��)-."







Anlagenspiegel mit/ohne Umbuchung nsys (5092697)

Filter: Anlagensachgruppencode: 120, Kostenträger Code: 71150010, Anlagenbuchungsgruppe_INTERN: 12141..12149, Anlagendatumsfilter: 01.01.14..31.12.14

Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.14, Enddatum: 31.12.14, Anlagenart: Anlagen und Zuschussanlagen, Gruppensummensumme: Anlagenbuchungsgruppe, Beschreibung 2: Ja, Umbuchung und 

Zuschreibung: Ja

Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung

Anschaffungs-

kosten

31.12.13

*Zugang

in Periode

Abgang

in Periode

Umbuchung

in Periode

*Zuschreib.

in Periode

Anschaffungs-

kosten

31.12.14

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.13

*Normal-AfA

in Periode

Abgang

Normal-AfA

in Periode

Umbuchung

Normal-AfA

in Periode

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.14

Buchwert

31.12.13

Buchwert

31.12.14

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12144  Kunstgegenstände von n. rechtsf. Stiftungen

32.179,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.179,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.179,00 32.179,00

Gesamtsummen:

32.179,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.179,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.179,00 32.179,00

ID 5092697 Letzte Seite

28.11.2016 12:54

Löcher Grit

LGJ

Seite 1Erlangen

Stadt Erlangen
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Anlagenspiegel mit/ohne Umbuchung nsys (5092697)

Filter: Anlagensachgruppencode: 120, Kostenträger Code: 71130010, Gesperrt: Nein|Ja, Anlagendatumsfilter: 01.01.14..31.12.14

Optionen: AfA-Buch: STANDARD, Startdatum: 01.01.14, Enddatum: 31.12.14, Anlagenart: Nur Anlagen, Gruppensummensumme: Anlagenbuchungsgruppe, Umbuchung und Zuschreibung: Ja

Zuschreibung ist AfA-Art, *ohne Umbuchung

Anschaffungs-

kosten

31.12.13

*Zugang

in Periode

Abgang

in Periode

Umbuchung

in Periode

*Zuschreib.

in Periode

Anschaffungs-

kosten

31.12.14

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.13

*Normal-AfA

in Periode

Abgang

Normal-AfA

in Periode

Umbuchung

Normal-AfA

in Periode

Kumulierte

Normal-AfA

31.12.14

Buchwert

31.12.13

Buchwert

31.12.14

Summen für: Anlagenbuchungsgruppe  12147  Kapitalanlagen von n.rechtsf. Stiftungen (AV)

94.600,98 0,00 -15.720,00 -50.000,00 0,00 28.880,98 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 94.600,98 28.880,98

Gesamtsummen:

94.600,98 0,00 -15.720,00 -50.000,00 0,00 28.880,98 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 94.600,98 28.880,98

ID 5092697 Letzte Seite

28.11.2016 14:47
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1 Vorbemerkung  

Allgemeines 

Erlangen wird von der 1743 in die Stadt verlegten Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-

Nürnberg (FAU) – mit ca. 29.000 Studierenden am Studienort Erlangen (Wintersemester 13/14; 

gegenüber WS 10/11 plus 8.000 Studenten) – und vom Elektronik-Konzern Siemens geprägt, 

der insbesondere seit 1945 das Stadtbild wesentlich beeinflusst. 1974 wurde Erlangen Groß-

stadt und ist heute mit rund 110.000 Einwohnern die achtgrößte Kommune Bayerns. Die Stadt 

bietet 106.000 Arbeitsplätze (Stand 2014).  

Zusammen mit den Städten Nürnberg, Fürth und Schwabach bildet Erlangen die Industrieregion 

Mittelfranken. Verkehrsverbund und interkommunale Zusammenarbeit verbinden die Städte. 

Seit dem Jahr 2005 trägt der Großraum den Status einer europäischen Metropolregion. 

Wirtschaftsstruktur 

In Erlangen spielt die medizinische Forschung, Produktion und Dienstleistung eine bedeutende 

Rolle. Diverse Unternehmen der Medizintechnik und Pharmazie bieten hochqualifizierte Ar-

beitsplätze. Daneben sind weitere Bereiche zu nennen wie die Medical Vallev Center GmbH, 

das Medical Valley, EMN, als Exzellenzzentrum für Medizintechnik in der Metropolregion oder 

das Institut für Medizinische Technik. 

Neben der Medizintechnik ist auch die allgemeine Elektrotechnik und Forschung in Erlangen 

stark vertreten. Herauszuheben sind außer den Firmen Siemens und AREVA insbesondere die 

Technische Fakultät der Universität und das Fraunhofer-Institut für integrierte Schaltungen, 

dessen Bereich „Angewandte Elektronik“ mit ca. 350 Mitarbeitern das größte Institut seiner Art 

in Deutschland ist. Dort wurde der international verbreitete MP3-Standard für Audiocodierung 

entwickelt. Weitere Forschungsinstitute wurden in den vergangenen Jahren in Erlangen ge-

gründet: Das Max-Planck-Institut erhält auf dem ehemaligen Exerzierplatz ein neues, auf 1,5 ha 

Grundfläche, deutlich größeres und nahe an der Technischen Fakultät gelegenes Domizil. We-

gen dessen Lage an einem Naturschutzgebiet war im Jahr 2012 eine Normenkotrollklage gegen 

den Bau eingereicht worden. Die Grundsteinlegung konnte schließlich im Juli 2013 erfolgen und 

im November 2014 wurde Richtfest gefeiert. Im Jahr 2013 wurde das Helmholtz-Institut Erlan-

gen-Nürnberg für Erneuerbare Energien gegründet, um eine enge Zusammenarbeit zwischen 

dem Forschungszentrum Jülich der FAU und dem Helmholtz-Zentrum Berlin auf spezifischen 

Forschungsfeldern zu ermöglichen. 

Im Jahr 2014 konkretisierten sich die Planungen der Siemens AG zur Errichtung eines Campus 

auf dem Gebiet des ehemaligen „Forschungszentrums“ im Stadt Süden. Damit werden tiefgrei-
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fende stadtplanerische Strukturänderungen einhergehen, weil durch die Verlagerung von Ar-

beitsplätzen in den Siemens Campus in erheblichem Umfang Gewerbeflächen in der Innerstadt 

frei werden. 

Städtebauliche und Investitionsschwerpunkte 

Städtebaulicher Schwerpunkt der aktuellen und künftigen Wohnbebauung ist im Jahr 2014 nach 

dem Abschluss der Bautätigkeiten im Röthelheimpark das Entwicklungsgebiet Erlangen-West.  

Zur Erhöhung der innerstädtischen Wohnqualität und Verbesserung innerstädtischer Entwick-

lungschancen nimmt Erlangen Mittel des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt“ in Anspruch.  

Investitionsschwerpunkte bilden im Jahr 2014 die Fortführung des Schulsanierungsprogramms, 

der Grunderwerb für das Entwicklungsgebiet Erlangen-West und der Ausbau der Kindertage-

stätten.  

Kommunalwahlen 2014 

Die Stadtrats- und Oberbürgermeisterwahlen 2014 brachten einen politischen Wechsel mit sich. 

Nach drei Wahlperioden wurde der bisherige Oberbürgermeister Dr. Siegfried Balleis (CSU) 

durch Dr. Florian Janik (SPD) abgelöst. Für den Haushalt bedeutete dies, dass dieser zwar 

noch von der bisherigen Stadtratsmehrheit beschlossen wurde, der Vollzug aber beim neu ge-

wählten Oberbürgermeister lag.  
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2 Der doppische Jahresabschluss 

  

2.1 Zeitlicher Ablauf 

Die Stadt Erlangen hat ihr Rechnungswesen zum 01.01.2009 auf die Doppik umgestellt. Die 

Eröffnungsbilanz wurde nach Abarbeitung der Prüfungsanmerkungen des Bayerischen Kom-

munalen Prüfungsverbands am 21.03.2013 vom Stadtrat beschlossen. Erst auf dieser Basis 

konnte der erste doppische Jahresabschluss gem. § 80 KommHV-Doppik zum 31.12.2009 er-

stellt werden, der am 27.11.2014 durch den Stadtrat festgestellt wurde.  

Zur Erstellung des ersten doppischen Jahresabschlusses hat die Kämmerei dreizehn Monate 

benötigt. Die Arbeiten für den zweiten Jahresabschluss 2010 nahmen acht Monate in Anspruch. 

Zwischenzeitlich gelingt es, jährlich zwei Jahresabschlüsse zu fertigen. Etwas gebremst ist das 

Aufholen durch Tätigkeiten im Zusammenhang mit der überörtlichen Prüfung für die Jahre 2008 

bis 2012, die auch im Jahr 2017 noch nicht abgeschlossen ist. Der Jahresabschuss 2014 wurde 

im Zeitraum von Oktober 2016 bis Anfang Mai 2017 erstellt und wird am 24. 5. 2017 in den 

HFPA eingebracht. 

2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Der Jahresabschluss umfasst nach § 80 KommHV-Doppik die Ergebnisrechnung, die Finanz-

rechnung und die Teilrechnungen mit Vorjahresangaben und Plan-Ist-Vergleichen sowie die 

Vermögensrechnung (Bilanz) mit Vorjahresangaben nebst Anhang mit Anlagen. Der Jahresab-

schluss hat ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage sowie der dauernden Leistungsfähigkeit der Stadt Erlangen zu vermitteln.  

Dem Jahresabschluss ist ein Rechenschaftsbericht beizufügen. Dieser muss gemäß § 87 

KommHV-Doppik den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Haushaltslage unter dem Ge-

sichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben gemäß den tatsächlichen Ver-

hältnissen darzustellen. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und 

erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern sowie 

eine Bewertung des Abschlusses vorzunehmen.  
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3 Haushaltslage – Gesamthaushalt  

3.1 Finanzielles Umfeld der städtischen Haushaltswirtschaft 

Die Stadt Erlangen weist – wie unter Ziff. 1 beschrieben – eine große Zahl überdurchschnittlich 

hoch dotierter Arbeitsplätze aus. Bei der Zusammensetzung der städtischen Steuereinnahmen 

hat deshalb der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer eine deutlich größere Bedeutung als 

in vielen anderen Städten. In etlichen Jahren übertreffen die Einnahmen aus der Einkommens-

teuer sogar die aus Gewerbesteuer. Die Struktur der Arbeitsplätze wirkt sich auch in einer ge-

ringen Arbeitslosenquote aus. Erlangen weist einen Anteil der Beschäftigten an den Erwerbsfä-

higen von 67,5% auf (Wirtschaftswoche Nr. 49 vom 01.12.2014) und liegt damit im Vergleich 

der deutschen Großstädte auf viertbester Position. Die Sozialhilfeausgaben sind deshalb in Er-

langen im interkommunalen Vergleich gering und auch in den Statistiken zur privaten Verschul-

dung der Einwohner nehmen die Stadt Erlangen und der Landkreis Erlangen-Höchstadt (positi-

ve) Spitzenplätze ein. Nach einer GfK-Studie aus dem Jahr 2016 schafft es die Stadt Erlangen 

in die Top Ten der reichsten Städte und Landkreise in Deutschland - als einzige Kommune aus 

Nordbayern (Reicher Süden, armer Osten, Süddeutsche Zeitung vom 7.12.2016). Da die Steu-

erkraft und die Sozialhilfebelastung wesentliche Kriterien für die Höhe der Schlüsselzuweisun-

gen darstellen, spielen diese Erträge im städtischen Haushalt eine eher nachgeordnete Rolle.  

3.2 Haushaltsplanung 2014 

3.2.1 Zustandekommen der Haushaltssatzung  

09.01.2014 Beschlussfassung der Haushaltssatzung durch den Stadtrat 

10.04.2014 Beschlussfassung einer haushaltswirtschaftlichen Sperre gem. § 28 KommHV-

Doppik über 10,6 Mio. € durch den Stadtrat 

30.05.2014 Rechtsaufsichtliche Genehmigung d. genehmigungspflichtigen Bestandteile 

der Haushaltssatzung durch die Regierung von Mittelfranken unter Auflagen 

mit dem Hinweis der Fortgeltung der Sparvorgaben aus der Gen. 2013  

05.06.2014 Veröffentlichung der Haushaltssatzung im städtischen Amtsblatt unter Hinweis 

auf die Auflagen 
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3.2.2 Eckpunkte der Haushaltssatzung 

� Defizit des Ergebnishaushalts: 19,3 Mio. € 

� Überschuss des Finanzhaushalts aus laufender Verwaltungstätigkeit: 0,1 Mio. € 

� Investitionsvolumen: 36,2 Mio. € 

� Defizit aus Investitionstätigkeit: 19,6 Mio. € 

� Finanzierungsmittelfehlbetrag des Finanzhaushalts: 19,5 Mio. € 

� Einsatz freier Liquidität zur Deckung des Finanzierungsmittelfehlbetrags: 11,1 Mio. € 

� Neuverschuldung: 8,4 Mio. € 

� Verpflichtungsermächtigungen (2015 bis 2017): 21,8 Mio. € 

Die Haushaltsaufstellung erfolgte im Umfeld einer sich bessernden aber weltweit immer noch 

schwierigen wirtschaftlichen Lage. Zwar konnte ein kleiner Überschuss aus der laufenden Ver-

waltungstätigkeit eingeplant werden, der Saldo des Ergebnisaushalts fiel jedoch knapp 4 Mio. € 

schlechter aus als im Vorjahr. Leider musste eine um 9 Mio. € höhere Verschuldung als im Vor-

jahr ausgewiesen werden - seinerzeit war sogar eine Entschuldung von 0,5 Mio. möglich. 

Durch den Beschluss einer Haushaltswirtschaftlichen Sperre gem. § 28 KommHV-Doppik konn-

te die Haushaltssituation jedoch wesentlich verbessert werden (siehe Ziff. 3.2.3)  

3.2.3 Umsetzung der rechtsaufsichtlichen Auflagen zur Genehmi-
gung der Kreditermächtigung 2013 

Die Genehmigung der Kreditermächtigung 2013 war mit massiven in die Zukunft reichenden 

Auflagen verbunden: Im Haushaltsjahr 2013 waren 3 Mio. €, 2014 10 Mio. € und 2015 5 Mio. €, 

gegenüber der Finanzplanung zum Haushalt 2013 für die betreffenden Jahre einzusparen. 

In einem Spitzengespräch im März 2014 sah die Rechtsaufsicht zwar die Auflagen aus der 

Haushaltswürdigung 2013 als erfüllt an, nicht jedoch für 2014. Aufgrund den nachgehenden 

rechtsaufsichtlichen Schreibens hat der noch amtierende Oberbürgermeister in Abstimmung mit 

dem designierten Oberbürgermeister zur Umsetzung der Auflagen eine Haushaltswirtschaftliche 

Sperre gem. § 28 KommHV-Doppik von 10,6 Mio. € (5,0 Mio. € laufende Verwaltungstätigkeit, 

5,6 Mio. € Investitionen) vorbereitet, die am 10.04.2014 vom Stadtrat beschlossen wurde. Zu-

sammen mit gesicherten Mehreinnahmen konnte der Rechtsaufsicht eine Verbesserung ge-

genüber dem am 09.01.2014 beschlossenen Finanzhaushalt von 13,4 Mio. € und im Ergebnis-

haushalt von 7,4 Mio. € mitgeteilt werden. 
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3.2.4 Umsetzung der rechtsaufsichtlichen Auflagen zur Genehmi-
gung der Kreditermächtigung 2014 

Die Genehmigung der Kreditermächtigung von 13,4 Mio. € war neben anderen Auflagen mit der 

Vorgabe einer vollumfänglichen Umsetzung der beschlossenen Haushaltswirtschaftlichen Sper-

re verbunden. Nachdem die Umsetzung dieser Sperre aber zu Ausgabeeinsparungen führt, war 

eine Überdeckung durch Kreditermächtigungen vorgezeichnet. Weiterhin war die Stadt gehal-

ten, wegen eines Gewerbesteuersondertatbestands Liquiditätsreserven zu schaffen. Darüber 

hinaus war aufgegeben, Mehreinnahmen, insbesondere aus der Gewerbesteuer und der Ein-

kommenssteuerbeteiligung, zur Verbesserung des negativen Saldos des Ergebnishaushalts 

bzw. zur Erhöhung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit des Finanzhaushalts bis zu 

einem Betrag von 3 ,0 Mio. € zu verwenden. 

Wesentliche Steuermehreinnahmen in zweistelliger Millionenhöhe sowie die Umsetzung der 

Haushaltswirtschaftlichen Sperre haben eine erhebliche Verbesserung der genannten Salden 

bewirkt (s. Ziff. 4.4.1.2 und 4.4.1.3). Das in der Haushaltssatzung ausgewiesene (also nicht 

fortgeschriebene!) Defizit des Ergebnishaushalts konnte um rund 10 Mio. € auf 9,5 Mio. € redu-

ziert werden. Der geplante kleine Überschuss des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit 

des Finanzhaushalts konnte auf 14,3 Mio. € gesteigert werden. Auch die geforderte teilweise 

liquiditätsmäßige Deckung zur Risikominimierung konnte umgesetzt werden. Die Auflagen 

konnten somit erfüllt werden. Allerdings stehen die Gewerbesteuermehreinnahmen 2013 bis 

heute unter einem Vorbehalt (s. Ziff. 9 und 11). 

3.3 Ergebnisrechnung  

3.3.1 Plan-Ist-Vergleich 

Vergleich Ist zu den fortgeschriebenen Ansätzen

Nach § 82 Abs. 5 KommHV-Doppik hat ein Plan-Ist-Vergleich zwischen den Ist-Ergebnissen der 

Ergebnisrechnung und den fortgeschriebenen Planansätzen zu erfolgen. Da im Ergebnishaus-

halt nur in Ausnahmefällen Ausgabeermächtigungen übertragen werden (Übertrag auf 2014 

insgesamt TEUR 4.709), stimmen die fortgeschriebenen Planansätze im Regelfall mit den vom 

Stadtrat beschlossenen Planwerten überein. Ausnahmen stellen lediglich die Planansätze der 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Abweichung von TEUR 4.647) und der sonsti-

gen ordentlichen Aufwendungen (Abweichung von TEUR 62) dar. Die auf S. 30 f. abgedruckte 
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Version der Finanzrechnung weist auch die über- bzw. außerplanmäßig bereitgestellten Mittel 

aus, die in der laufenden Verwaltungstätigkeit den Werten der Ergebnisrechnung entsprechen. 

Die Ergebnisrechnung ist vor dem Anhang zum Jahresabschluss abgedruckt. 

Die Ergebnisrechnung stellt sich im Plan-Ist-Vergleich im Überblick wie folgt dar: 

Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -18.520 -9.456 9.064
Finanzergebnis -5.497 -4.726 771
Ordentliches Ergebnis -24.017 -14.182 9.835
Außerordentliches Ergebnis 0 4.608 4.608
Ergebnis (incl. Treuhandvermögen) -24.017 -9.575 14.442

Die Rechnungslegung 2014 schließt mit einem negativen Ergebnis von TEUR -9.575 ab, das 

mit einem Anteil von TEUR 9 auf die unselbständigen Stiftungen entfällt. Das erzielte Ergebnis 

stellt zwar eine wesentliche Verbesserung des fortgeschriebenen Planwertes von TEUR  

-24.017 um TEUR 14.442 dar, verfehlt mit TEUR -9.575 aber dennoch deutlich das Idealziel 

des Haushaltsausgleichs. 

Die Verbesserung des Ergebnisses ist zum einen die Folge um TEUR 18.749 höherer Erträge 

bei nicht in gleichem Maße gestiegenen Aufwendungen (um TEUR 9.686) aus laufender Ver-

waltungstätigkeit. Zum anderen trägt ein positives außerordentliches Ergebnis von TEUR 4.608 

zur Ergebnisverbesserung bei. Schließlich fällt das Finanzergebnis mit TEUR -4.726 aufgrund 

geringerer Zinsaufwendungen trotz geminderter Zinserträge um TEUR 771 besser aus als ge-

plant. 
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Insgesamt haben sich aus der laufenden Verwaltungstätigkeit nachfolgende Abweichungen 

ergeben: 

Erträge

Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Steuern und ähnliche Abgaben 162.404 177.857 15.453

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 71.861 67.046 -4.815

sonstige Transfererträge 2.063 2.675 612

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 17.464 15.541 -1.923

Auflösung von Sonderposten 4.261 4.261

Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.307 13.655 2.348

Kostenerstattungen und Umlagen 15.376 17.959 2.583

Sonstige ordentliche Erträge 11.861 11.929 68

Aktivierte Eigenleistungen 1.300 1.455 155

Bestandsveränderungen 9 9

Summe ordentliche Erträge 293.635 312.385 18.750

Das Plus bei den Steuern und ähnlichen Abgaben beruht maßgeblich auf Mehrerträgen bei der 

Gewerbesteuer von TEUR 14.632 und beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer von 

TEUR 1.053.  

Das Minus bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen resultiert im Wesentlichen aus der 

um TEUR 5.515 niedrigeren Leistungsbeteiligung des Bundes ohne Kosten der Unterkunft nach 

§§ 19 ff SGB II und zur Eingliederung Arbeitssuchender, der Mehrerträge von TEUR 610 aus 

der Leistungsbeteiligung für die Kosten der Unterkunft gegenüberstehen.  

Die Planabweichung bei den sonstigen Transfererträgen ist vor allem auf außerplanmäßige 

Erstattungen von zu Unrecht erbrachter Leistungen nach §§ 50, 51 SGB X im Volumen von 

TEUR 593 zurückzuführen. 

Das Minus bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ist zum einen den um TEUR 588 

unter dem Planansatz liegenden öffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebühren geschuldet und 

zum anderen dem Umstand, dass die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investi-

tionen als öffentlich-rechtliches Leistungsentgelt mit TEUR 5.500 veranschlagt sind, aber unter 

der Position Auflösung von Sonderposten gebucht werden. Diesen Mindererträgen von insge-

samt TEUR 6.088 stehen überplanmäßige Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 

Beiträgen von TEUR 4.261 gegenüber.  
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Das Plus bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten resultiert maßgeblich aus überplanmäßi-

gen privatrechtlichen Leistungsentgelten von TEUR 1.388 und außerplanmäßigen Schadenser-

satzleistungen von TEUR 1.261. 

Die um TEUR 2.583 höheren Kostenerstattungen und -umlagen beruhen auf Erstattungen von 

TEUR 2.623 nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. 

Bei den Aufwendungen haben sich folgende Einsparungen und Mehrbelastungen (negative 

Vorzeichen) ergeben: 

Aufwendungen Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Personalaufwendungen 106.630 102.945 3.685

Versorgungsaufwendungen 0 10.813 -10.813

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 41.164 39.561 1.603

Planmäßige Abschreibungen 11.505 14.975 -3.470

Transferaufwendungen 141.139 139.811 1.328

Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.717 13.736 -2.019

Summe ordentliche Aufwendungen 312.155 321.841 -9.686

Die Einsparung von TEUR 3.685 bei den Personalaufwendungen resultiert im Wesentlichen aus 

geringeren Aufwendungen für Beamte (TEUR -653), für den Tarifbereich (TEUR -783) und für 

Pensionsrückstellungen (TEUR -2.988), denen Mehraufwendungen von TEUR 556 für Beilhilfen 

gegenüberstehen. 

Die Planabweichung bei den Versorgungsaufwendungen ist auf die Bildung von Pensionsrück-

stellungen (TEUR 8.714) und Beihilferückstellungen für Versorgungsempfänger (TEUR 2.076) 

aus Anlass eines Pensionsgutachtens zum 31.12.2014 zurückzuführen. 

Das Plus bei den Aufwendungen für  Sach- und Dienstleistungen resultiert im Wesentlichen aus 

außerplanmäßigen Sicherheitsdienstleistungen. 

Die Abweichung bei der Position „Planmäßige Abschreibungen“ ist zum einen höheren Ab-

schreibungen und zum anderen einer (naturgemäß nur im „Ist“ auftretenden) außerplanmäßi-

gen Abschreibung auf Infrastrukturvermögen (Parkhaus Innenstadt mit TEUR 1.299) geschul-

det. Insofern stimmt die amtliche Bezeichnung der Position „Planmäßige Abschreibungen“ nur 

für die Haushaltsplanung; beim Jahresabschlusses wäre die Bezeichnung „Bilanzielle Ab-

schreibungen“ korrekt. 
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Bei den Transferaufwendungen sind außerplanmäßig Aufwendungen für Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz von TEUR 1.361 angefallen. 

Die Planabweichung bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen von TEUR - 2.019 ist ge-

stiegenen Erstattungen insbesondere von Gastschulbeiträgen und Jugendhilfe an Gemeinden 

sowie höheren Erstattungen an verbundene Unternehmen (GGFA) zuzuschreiben. 

Das positive außerordentliche Ergebnis von TEUR 4.608 ist auf außerordentliche Erträge von 

TEUR 8.396 zurückzuführen, denen außerordentliche Aufwendungen von TEUR 3.788 gegen-

überstehen. Periodenfremde außerordentliche Erträge werden sowohl privatrechtlich (Mehrung 

von TEUR 875) zum Beispiel durch die Abrechnung des Zweckverbandes kommunale Ver-

kehrsüberwachung als auch öffentlich-rechtlich (TEUR 3.978) im Wesentlichen durch Nachzah-

lungen von Gastschulbeiträgen und Restzahlungen für die Betriebskostenförderung von Tages-

einrichtungen für Kinder erzielt. Daneben waren periodenfremde Erträge örtlicher (TEUR 307) 

und überörtlicher Träger (TEUR 368) zu verzeichnen. Außerordentliche Aufwendungen entste-

hen im Wesentlichen durch außergewöhnliche Aufwendungen (TEUR 2.848) wie beispielsweise 

die Bildung einer Rückstellung für die Rückzahlung von Nachforderungszinsen für Gewerbe-

steuerschulden (TEUR 2.752) und durch periodenfremde Aufwendungen (TEUR 936) insbe-

sondere für die Betriebskostenförderung von Kindertagesstätten. 

Vergleich Ist zu den Festsetzungen der Haushaltssatzung 

Der Saldo der Ergebnisrechnung hat sich gegenüber der (nicht fortgeschriebenen) Haushalts-

satzung zwar um TEUR 9.733 verbessert und trägt damit den ursprünglich geäußerten Beden-

ken der Rechtsaufsicht bei der Haushaltswürdigung Rechnung, schreibt aber dennoch das er-

hebliche Manko der Haushaltsplanung, nämlich einen defizitären Ergebnishauhalt fort. 

Die Ertragslage muss somit nicht nur in der Planung sondern auch im Ergebnis für das Jahr 

2014 als bedenklich eingestuft werden. Tiefergehende Ausführungen erübrigen sich aber mit 

Blick auf das Jahr 2015. 

Kennziffern zur Ertragslage sind unter Ziff. 7.3.3., Mehrjahresübersichten zu den Steuerträgen 

und Personalaufwendungen sind unter Ziff. 7.2. aufgeführt. 

Weitere postenbezogene Erläuterungen und die Vorjahresvergleiche der Rechnungsergebnisse 

finden sich im Anhang zum Jahresabschluss bei Abschnitt E. 
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3.3.2 Haushaltsermächtigungen 

Im Ergebnishaushalt beläuft sich der Gesamtbetrag der von 2014 auf 2015 zu übertragenden 

Haushaltsermächtigungen auf TEUR 4.094. Darin enthalten ist das positive Budgetergebnis 

2014 des GME mit TEUR 3.918, das nach den Budgetierungsregeln zu 100 % übertragen wird. 

3.3.3 Budgetierung 

Budgetabrechnung 2014 

Im Haushaltsjahr 2014 haben 29 Fachämter (ohne GME) ein bereinigtes Gesamtbudgetergeb-

nis von TEUR 452 (Vorjahr: TEUR 529) erwirtschaftet. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren, in denen sich das bereinigte Gesamtbudgetergebnis aus ei-

nem bereinigten Sachmittelbudgetergebnis und einem bereinigten Personalmittelbudgetergeb-

nis zusammengesetzt hat, ist für das Jahr 2014 aufgrund der Umstellung der Abrechnung der 

Personalkosten nur noch das Sachmittelbudget abzurechnen. Die Ergebnisse aus den vom 

Personal- und Organisationsamt quartalsweise erstellten Abrechnungen der Personalaufwen-

dungen (s. „Anlage 3 „Personalkostenbudgetierung – Gesamtergebnis 2014“ im Anschluss an 

Textziffer 3.3.3) belasten entweder unmittelbar die jeweiligen Sachmittelbudgets oder wirken 

sich als Gutschriften direkt in den Ämterrücklagen aus. 

Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2014 wurde vom Stadtrat für die Fachämter ein 

Sachmittelzuschussbudget von insgesamt TEUR - 23.549 beschlossen. An Erträgen wurden 

TEUR 84.450 erwartet, davon im Bereich des Amtes für Soziales, Arbeit und Wohnen (Amt 50) 

sowie des Stadtjugendamtes (Amt 51) zusammen TEUR 52.414, an voraussichtlich zu leisten-

den Aufwendungen TEUR 107.998, davon im Bereich der Ämter 50 und 51 TEUR 77.673. 

Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen im Ergebnishaushalt 

Nr. Teilhaushalt/Produktgruppe Übertrag auf das folgende Haushaltsjahr 

in TEUR

1 Amt für Gebäudemanagement 3.918

2 Amt für Umweltschutz 45

3 Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 131

Summe 4.094
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Im Laufe des Haushaltsjahres 2014 erfuhr dieses Sachmittelzuschussbudget der Fachämter 

eine Erhöhung um saldiert TEUR 121. Der Erhöhung der Erträge um TEUR 275 EUR stand 

eine Erhöhung der Aufwendungen um saldiert TEUR 396 gegenüber (Mittelbereitstellungen in 

Höhe von TEUR 2.804 zuzüglich aus dem Vorjahr übertragener Haushaltsermächtigungen von 

TEUR 182 abzüglich Haushaltssperren im Gesamtvolumen von TEUR 2.590). 

Die Fachamtsbudgets haben, wie der tabellarischen Übersicht „Budgetabrechnung 2014 -

Bereinigtes Gesamtbudgetergebnis in EUR- in Anlage 1 zu entnehmen ist, trotz Umsetzung der 

Haushaltssperren mit einem positiven Sachmittelbudgetergebnis in Höhe von TEUR 136  abge-

schlossen. Nach Durchführung einvernehmlicher Bereinigungen von saldiert TEUR 316 zu Las-

ten des städtischen Haushalts errechnet sich ein positives bereinigtes Gesamt- 

budgetergebnis 2014 der Fachämter von TEUR 452. 

Das Personalmittelbudgetergebnis 2014 der Fachämter, das vom Personal- und Organisations-

amt ermittelt wurde (s. „Anlage 3 „Personalkostenbudgetierung - Gesamtergebnis 2014“), 

schloss mit einem Überschuss von saldiert TEUR 2.033 (ohne GME) ab. Personalmitteleinspa-

rungen ließen sich dann erzielen, wenn Planstellen in Folge von Umsetzungen für eine be-

stimmte Zeit unbesetzt blieben und die erzielten Einsparungen nicht anderweitig verausgabt 

wurden. 

Die Budgetabrechnung wird wie nachfolgend dargestellt vorgenommen: 

Budgetabrechnung 

  

Sachmittelbudgetergebnis aus nsk
Personalmittelbudgetergebnis  
lt. Personalamt 

+/
- 

Bereinigungen 
+/
- 

Bereinigungen 

=
Bereinigtes Sachmittelbudget- 
ergebnis (Teilergebnis I)

=
Bereinigtes Personalmittelbudget- 
ergebnis (Teilergebnis II)

 Bereinigtes Gesamtbudgetergebnis (Teilergebnis I + Teilergebnis II) 

- abzüglich 70% Rückgabe an den Haushalt laut Budgetierungsregeln

= Zu übertragendes Gesamtergebnis 

- Freiwillige Rückgabe des Fachamtes 

= Übertragungsvorschlag / Vorschlag Verlustvortrag für HFPA/Stadtrat 
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Die Budgetierungsregeln 2014 sehen vor, dass vom Fachamt 70% des bereinigten Gesamt-

budgetergebnisses an den Haushalt zurückzugeben sind. Negative Gesamtbudgetergebnisse 

werden komplett als Verlust vorgetragen. 

In Summe belaufen sich die Gesamteinsparungen der Fachämter, die nach diesen Regeln an 

den Haushalt zurückgehen, auf TEUR 954, wie der Übersicht „Übertragungsvorschlag / Vor-

schlag Verlustvortrag in EUR“ in Anlage 2 zu entnehmen ist. Von der Gesamteinsparung entfal-

len allein TEUR 504 auf das Amt für Soziales, Arbeit und Wohnen. Der Mittelbedarf in Zu-

schussbudgets dieser Größenordnung ist, wie die Erfahrung immer wieder zeigt, aufgrund viel-

fältiger Faktoren nur schwer zu bemessen. 

Erfreulicherweise war das Revisionsamt bereit, einen Betrag von TEUR 33 aus seiner Budget-

rücklage an den Haushalt zurückzugeben. Zudem hat die Stadtkämmerei auf den Übertrag ih-

res positiven Ergebnisses verzichtet, so dass auf diesem Wege weitere TEUR 3 an den städti-

schen Haushalt zurückgeflossen sind. 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.06.2015 beschlossen, den Ämtern, die ein positives 

Gesamtergebnis erwirtschaftet haben, den nach den Regeln der Budgetierung ermittelten Über-

trag von insgesamt TEUR 406 durch Zuführung an die Sonderrücklage Budgetergebnisse zur 

Verfügung zu stellen. Bei der Beschlussfassung über die Verlustvorträge, die einer Reduzierung 

der Budgets gleichkommen, ist der Stadtrat von den Regeln der Budgetierung abgewichen. Von 

dem für sieben Ämter nach den Budgetierungsregeln ermittelten Verlustvortrag von insgesamt 

TEUR 306 wurde lediglich ein Teilverlust von TEUR 60 übertragen. Dieser teilt sich mit jeweils 

TEUR 25 auf das Bürgermeister- und Presseamt und das Sportamt sowie mit TEUR 10 auf die 

Stadtbücherei auf. Amt für Soziokultur, Stadtmuseum sowie  Kulturamt wurden die Verlustvor-

träge gänzlich erlassen.  Die ermittelten Überträge und Verlustvorträge sind der Anlage 2 zu 

Ziffer 3.3.3 „Budgetabrechnung -Übertrag/Verlustvortrag in EUR-“ zu entnehmen. 
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Amt für Gebäudemanagement (GME) 

Das Gebäudemanagement ist ein selbständiges Amt (Regiebetrieb) mit eigenständigem 

Budget. Für dieses Budget wird, wie für alle anderen Amtsbudgets, eine Budgetabrechnung 

durchgeführt. Ein sich eventuell errechnendes positives Ergebnis wird zu 100 % in das nächste 

Haushaltsjahr übertragen mit dem Ziel, den Abbau des Sanierungsstaus zu unterstützen.  

Das Amt für Gebäudemanagement erzielt im Rechnungsjahr 2014 ein bereinigtes Gesamtbud-

getergebnis in Höhe von TEUR 3.918 (2013: TEUR 4.527), das vollumfänglich in das nächste 

Haushaltsjahr übertragen wird. 

3.4 Finanzrechnung 

3.4.1 Plan-Ist-Vergleich 

Nach § 83 Abs. 3 KommHV-Doppik ist ein Plan-Ist-Vergleich zwischen den Ist-Ergebnissen und 

den fortgeschriebenen Planansätzen des Haushaltsjahres der Finanzrechnung vorzunehmen. 

Die fortgeschriebenen Planansätze beinhalten die ursprünglichen Haushaltsansätze sowie die 

übertragenen Haushaltsermächtigungen aus Vorjahren. Da über- und außerplanmäßige Bewil-

ligungen (Art. 66 GO) die Haushaltsansätze nicht ändern, sieht folglich das amtliche Muster zur 

Finanzrechnung ein Einfließen derartiger Sachverhalte in die fortgeschriebenen Planansätze 

nicht vor. In der Gesamtfinanzrechnung auf S. 30 f. sind diese Mittel nachrichtlich ausgewiesen. 

Die Finanzrechnung stellt sich verkürzt im Plan-Ist-Vergleich wie folgt dar:  

Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit -4.607 14.254 18.861

Saldo aus der Investitionstätigkeit -41.315 -24.690 32.347

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -45.922 -10.436 35.486

Saldo aus der Finanzierungstätigkeit 13.345 -5.771 -19.116

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -32.577 -16.207 16.370

Saldo aus nicht haushaltswirksamen Vorgängen 1.209 1.209

Bestand an Zahlungsmitteln am Anfang des HHJ 34.272
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des HHJ 1.695 19.274 17.579
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Finanzergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

Das Haushaltsjahr 2014 hat sich im Vollzug wesentlich besser entwickelt als geplant. Der Saldo 

aus laufender Verwaltungstätigkeit weist ein positives Ergebnis von TEUR 14.254 aus und 

liegt damit um TEUR 18.861 über dem fortgeschriebenen Planansatz, der mit TEUR -4.607 

veranschlagt war. 

Die Einzahlungsseite zeigt folgende Abweichungen zu den fortgeschriebenen Planansätzen:  

Einzahlungen
Plan

(fortgeschr.)
TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Steuern und ähnliche Abgaben 173.410 185.098 11.688

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 71.861 68.599 -3.262

Sonstige Transfereinzahlungen 2.063 2.570 507

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 11.964 11.768 -196

Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.307 14.175 2.868

Kostenerstattungen und -umlagen 17.076 19.533 2.457

Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 10.860 17.377 6.517

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 989 396 -593

Summe Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 299.529 319.516 19.988

Der positive Wert von TEUR 19.988 beim Plan-Ist-Vergleich stellt eine Haushaltsverbesserung 

dar. 

Die Ausführungen zu den Positionen Steuern und ähnliche Abgaben, Zuwendungen und allge-

meine Umlagen, privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und -umlagen sowie zu 

den sonstigen ordentlichen Erträgen der Ergebnisrechnung gelten analog für die entsprechen-

den Positionen der Finanzrechnung. Gleiches gilt für die Erläuterungen zu den Finanzerträgen. 

Dass das Plus bei den Steuern im Finanzhaushalt höher ausfällt als im Ergebnishaushalt ist im 

Wesentlichen einer Gewerbesteuernachzahlung geschuldet, die nach dem Prinzip der perio-

dengerechten Zuordnung in der Ergebnisrechnung des Vorjahres ausgewiesen war, aber erst 

im Rechnungsjahr zahlungswirksam ist und somit in der Finanzrechnung des Rechnungsjahres 

ihren Niederschlag findet. Bei den öffentlich-rechtlichen Entgelten des Finanzhaushaltes bleiben 

die nicht zahlungswirksamen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten ohne Berücksichti-

gung, so dass Planansatz und Ergebnis in der Finanzrechnung geringere Beträge ausweisen 

als in der Ergebnisrechnung. Zudem werden bei den sonstigen Einzahlungen aus laufender 

Tätigkeit in der Finanzrechnung die in der Ergebnisrechnung beim außerordentlichen Ergebnis 

ausgewiesenen außerordentlichen Erträge mit verbucht. 
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Die Auszahlungsseite zeigt folgende Abweichungen zu den fortgeschriebenen Planansätzen: 

Auszahlungen
Plan

(fortgeschr.)
TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Personal- und Versorgungsauszahlungen 103.630 103.234 396

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 41.164 40.355 809

Transferauszahlungen 141.139 141.166 -27

Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 11.717 15.337 -3.620

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 6.486 5.171 1.315

Summe Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 304.136 305.262 -1.126

Insgesamt sind Planabweichungen von TEUR -1.126 zu verzeichnen, die als Mehrauszahlun-

gen den Haushalt belasten. 

Die Erklärungen zu den Personalaufwendungen gelten analog für die Personalauszahlungen. 

Dass der Planansatz für die Personalauszahlungen in der Finanzrechnung um TEUR 3.000 

geringer ausfällt als der Ansatz für die Personalaufwendungen in der Ergebnisrechnung ist den 

nicht zahlungswirksamen und damit ausschließlich in der Ergebnisrechnung veranschlagten 

Pensionsrückstellungen geschuldet. 

Die Ausführungen zu den Positionen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und Trans-

feraufwendungen des Ergebnishaushalts gelten bereinigt um den Verbrauch bzw. die Auflösung 

von Rückstellungen entsprechend für die Finanzrechnung. Ebenso gelten die Ausführungen zu 

den sonstigen ordentlichen Aufwendungen der Ergebnisrechnung entsprechend für die sonsti-

gen Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit mit dem Unterschied, dass die außeror-

dentlichen Auszahlungen, die in der Ergebnisrechnung gesondert als außerordentliche Aufwen-

dungen ausgewiesen werden, in der Finanzrechnung bei den sonstigen Auszahlungen mit ver-

bucht sind.  

Finanzergebnis der Investitionstätigkeit 

Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 16.560 15.092 -1.468

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 57.876 39.782 18.094

Saldo aus Investitionstätigkeit -41.316 -24.690 16.626

Der Saldo aus Investitionstätigkeit weist mit TEUR -24.690 im Ist ein um TEUR 16.626 besse-

res Ergebnis aus als im fortgeschriebenen Planansatz. Wie die im fortgeschriebenen Planan-
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satz enthaltenen Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr im Gesamtvolumen von TEUR 

21.711 und die aus dem Rechnungsjahr 2014 in das Haushaltsjahr 2015 zu übertragenden 

Haushaltsermächtigungen von TEUR  17.756 zeigen, führen die veranschlagten Planansätze in 

nicht unerheblichem Umfang nicht schon im Planjahr, sondern erst im bzw. in den darauffol-

genden Haushaltsjahren zu entsprechenden Auszahlungen. 

Die Einzahlungsseite zeigt folgende Abweichungen zu den fortgeschriebenen Planansätzen: 

Plan
(fortgeschr.)

TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Investitionszuwendungen 11.147 9.573 -1.574

Investitionsbeiträge und ähnliche Entgelte 430 839 409

Veräußerung von Sachvermögen 4.624 3.891 -733

Veräußerung von Finanzvermögen und Sonstiges 360 788 428

Einzahlungen für sonst. Investitionstätigkeit 2 2

Summe 16.560 15.092 -1.468

In der Summe ergeben sich Mindereinzahlungen von TEUR 1.468, die den Haushalt belasten. 

Die Planabweichung von TEUR -1.574 bei den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen ist 

auf um TEUR 2.180 geringere Investitionszuwendungen vom Land zurückzuführen, denen au-

ßerplanmäßige Investitionszuwendungen von TEUR 579 von übrigen Bereichen gegenüberste-

hen.  

Das Plus bei den Investitionsbeiträgen ist auf Mehreinzahlungen von Ablösebeträgen für Stell-

platzverpflichtungen zurückzuführen. 

Die Planabweichung von TEUR 733 bei der Veräußerung von Sachvermögen bedeutet, dass 

der Verkauf von Grundstücken und Gebäuden nicht im geplanten Umfang realisiert werden 

konnte. 

Das Plus bei den Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen resultiert im We-

sentlichen aus im Rechnungsjahr fälligen Kapitalanlagen der nichtrechtsfähigen Stiftungen, die 

nicht zu veranschlagen sind. 
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Bei den investiven Auszahlungen ergeben sich folgende wesentliche Planabweichungen: 

Auszahlungen
Plan

(fortgeschr.)
TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

Erwerb von Grundstücken/Gebäuden 45.701 1.770 43.931

Baumaßnahmen 9 19.779 -19.770

Erwerb von beweglichem Sachvermögen 4.170 2.044 2.126

Erwerb von Finanzvermögen 443 -443

Investitionsförderungsmaßnahmen 7.995 335 7.660
Sonstige Investitionstätigkeit 15.411 -15.411
Summe 57.875 39.782 18.093

Insgesamt sind Planabweichungen von TEUR 18.093 zu verzeichnen, wobei das positive Vor-

zeichen Minderauszahlungen, also Haushaltsverbesserungen ausweist. Der Begriff „Haushalts-

verbesserung“ ist dabei finanztechnisch zu verstehen und bedeutet keine Wertung dahinge-

hend, dass nicht getätigte Investitionen als positiv anzusehen wären. 

Die auffallend große Planabweichung von TEUR 43.931 bei den Auszahlungen für den Erwerb 

von Grundstücken/Gebäuden ist zum einem darauf zurückzuführen, dass auf dieser Position 

zwar die Auszahlungen für Baumaßnahmen veranschlagt sind, im Haushaltsvollzug aber auch 

entweder als Anzahlungen unter Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit oder unter der 

gleichlautenden Position Auszahlungen für Baumaßnahmen verbucht werden (TEUR 19.779). 

Zum anderen werden Ermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen im Volumen von TEUR 

13.018 auf das folgende Haushaltsjahr übertragen: diese Mittel werden somit nicht „eingespart“, 

ihre Auszahlung wird lediglich auf ein späteres Rechnungsjahr verschoben.  

Ähnlich verhält es sich mit den Minderauszahlungen von TEUR 2.126 für den Erwerb von be-

weglichem Sachvermögen. Auf dieser Position werden nicht in Anspruch genommene Planan-

sätze einschließlich nicht verbrauchter Ausgabeansätze aus dem Vorjahr von immerhin TEUR 

1.450 in das Haushaltsjahr 2015 übertragen. 

Bei den Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen von TEUR 443 handelt es sich 

ausschließlich um Auszahlungen im Zusammenhang mit Kapitalanlagen der nichtrechtsfähigen 

Stiftungen, die nicht zu veranschlagen sind. 

Die Planabweichung von TEUR 7.660 bei den Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-

nahmen ist zum einen darauf zurückzuführen, dass Anzahlungen für Investitionsförderungs-

maßnahmen bei den Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit verbucht werden. Zum an-

deren werden Ermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen im Volumen von TEUR 3.287 
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auf das folgende Haushaltsjahr übertragen, so dass die Mittel nicht eingespart werden, sondern 

sich ihre Auszahlung lediglich zeitlich verschiebt.

Finanzergebnis der Finanzierungstätigkeit 

Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit hat sich von einem positiven Wert beim fortgeschriebenen 

Planansatz von TEUR 13.345 in einen negativen Wert beim Ergebnis von TEUR -5.771 gekehrt 

– erfreulicherweise, denn statt einer geplanten Verschuldung ist eine Entschuldung eingetreten. 

Die Kreditermächtigung 2014 in Höhe von TEUR 13.446 wurde nicht in Anspruch genommen. 

Dies ist im wesentlichen Folge eines reduzierten Deckungsbedarfs aufgrund unangetasteter 

Ansätze verursacht durch die verfügte haushaltswirtschaftliche Sperre in Höhe von TEUR 

10.590 (s. Ziff. 3.2.2 bis 3.2.4). 

Die Einzahlungen zeigen folgende Abweichungen zu den fortgeschriebenen Planansätzen: 

Einzahlungen
Plan

(fortgeschr.)
TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

aus der Aufnahme von Krediten 21.775 18.920 -2.855

Die Einzahlungen beruhen auf Umschuldungen. Es erfolgten keine Neuaufnahmen, weder auf 

die Kreditermächtigung 2014 noch auf das unverbrauchte Kontingent aus 2013. 

Auf der Auszahlungsseite ergeben sich folgende Abweichungen zu den fortgeschriebenen 

Planansätzen: 

Auszahlungen
Plan

(fortgeschr.)
TEUR

Ist

TEUR

Vergleich 
Plan/Ist
TEUR

für die Tilgung von Krediten 8.430 24.691 -16.261

Von den Auszahlungen für die Tilgung von Krediten entfallen TEUR 20.102 auf die Umschul-

dung und TEUR 4.589 auf die ordentliche Tilgung. 
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Fazit: 

Das Haushaltsjahr 2014 hat sich, anders als die beiden Vorjahre, auf den ersten Blick schlech-

ter entwickelt als erwartet. War durch die Festsetzungen der Haushaltssatzung ein durch Liqui-

ditätsentnahmen auszugleichendes Haushaltsdefizit (Finanzmittelfehlbetrag) von TEUR 11.073 

geplant, was eine Abnahme der Liquidität auf TEUR 23.199 bedeutet hätte, weist das Ergebnis 

eine Deckungslücke von TEUR 16.207 auf. Zum Jahresende stehen somit (unter Berücksichti-

gung haushaltsfremder Vorgänge von TEUR 1.209 aber immer noch TEUR 19.274 an Liquidi-

tätsmitteln zur Verfügung. Die Planung sah zur Minimierung des Finanzmittelfehlbetrags eine 

Neuverschuldung von TEUR 8.430 vor. Im Ist konnte jedoch eine Entschuldung von TEUR 

5.771 ausgewiesen werden. Diese Differenz von TEUR 14.201 spiegelt sich nur zu einem ge-

ringen Teil in der Ausweitung des Finanzmittelfehlbetrags (um TEUR 5.157) wider. Dieses er-

freuliche Ergebnis resultiert im Wesentlichen aus der Umsetzung der haushaltswirtschaftlichen 

Sperren, siehe Ziff. 3.2.2 bis 3.2.4.  

Einen Gesamtüberblick über die Gesamtfinanzrechnung mit über- und außerplanmäßigen Ein- 

und Auszahlungen gibt nachfolgende Übersicht sowie die vor dem Anhang abgedruckte Version 

der Finanzrechnung gemäß amtlichem Muster. Weitere postenbezogene Erläuterungen und 

Vergleiche zu den Vorjahresrechnungsergebnissen enthält der Anhang zum Jahresabschluss in 

Abschnitt F. 
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Hinweis zum Plan-Ist-Vergleich (Spalte 6):

Im Finanzhaushalt bedeuten negative Werte eine Verbesserung der Ist-Werte (Ergebnis) gegenüber den 
Planansätzen 

Hinweis zur -neuen - Ordnungsnummer der Bezeichnung:

Angegeben ist die Bezeichnung lt. amtl. Muster 

  

��� ������	
�
� 

�
��������

�

�����������

�

����������
����

�� �!�����"

�


��	���	�!��	#

$%&�'��%&

(

)���*
������

+

,���!���	

� �!���(�'��

�0

��)�
��	!��������7!8��
��9��

&�A��-��.�������9�


�1 �������	!���7����!-�
��9��&�A��-��.�������9�


��� ���	��$�%�	��-��+
���&��

.�/�������������&��

�� ��)�
��	!���7�-����7
�	4��9 ��:����
;��-���
 �(�������� �(��������

� �������	!���7�-��6�!��
��9 ��:����
;��-���
 ��(�������� ��(��������

�� ��)�
��	!�
��
�7��4-�����
�
�4����!'-���	!��%����
 �0��11���� �0��11����

�� ��������	!�
��
�7��4-�����
�
�4����!'-���	!��%����
 ��/1�/���1 ��/1�/���1

�� ���	��$�	�����+
��
	��
	���������

��$����� ��������� ���1���

�� ���
7�
��*�������
�
�4����!���
;!��6���	�
-9��4�" ����/�0� ����/�0� ����/�0� �

-�9�
���!-��@�!-*�3���
��6���	�
-9��4� ����0 ����0

��! ��0���	���'��	��(������	(���������12 � �������� ������!�!�� ��"�!� �� �����!���� /�(/1�/�

-�9�
���!-��@�!-*�3��6���	�
-9��48��
 �0��( �0��(

�( ���
7�
��*����
-���
����&�A��-��.�������9�


��� �����*���	���.�/�������������&�����������12 � �������� ��"�!� �� �����!���� �������� �

3�3�3�4�	�+�
�����+�
�������+�
�3�3�3

5������������������6�����&��7����������

�%�&������$�������%�&���8�������(	9��

54��	�!-�
� ��������� ��������� ������1�� �+�+00�1��

��-�
�!��	��6�!��
� �(��/���� �(��/���� �����/0� ���(01��(� ��/�1�+

��>����-�
�!��	��6�!��
�



32 

3.4.2 Haushaltsermächtigungen für Investitionen 

Der Gesamtbetrag der von 2014 auf 2015 übertragenen Haushaltsermächtigungen für Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen beläuft sich auf TEUR 17.756. 

Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen für Auszahlungen für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 

Nr. Teilhaushalt/Produktgruppe Übertrag auf das folgende 

Haushaltsjahr in TEUR

1. Liegenschaftsamt 378

2. Amt für Gebäudemanagement 6.448

3. Amt für Umweltschutz und Energiefragen 973

4. Ordnungs- und Straßenverkehrsamt 80

5. Standesamt 90

6. Amt für Brand- und Katastrophenschutz 306

7. Schulverwaltungsamt 376

8. Kultur- und Freizeitamt 468

9. Stadtbücherei 40

10. Volkshochschule 10

11. Amt für Soziokultur 20

12. Amt für Soziales, Arbeit und Wohnen 40

13. Stadtjugendamt 1.989

14. Sport- und Bäderamt 159

15. Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 532

16. Tiefbauamt 5.705

17. Betrieb für Stadtgrün 142

Summe 17.756

3.4.3 Haushaltsermächtigungen für Kreditaufnahmen 

Haushaltsermächtigungen zur Aufnahme von Krediten wurden im Gesamtvolumen von TEUR 

13.446 übertragen.
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4 Entwicklung auf Teilhaushaltsebene  

Die übergeordneten strategischen und die produktspezifischen Ziele der Ämter sind in deren 

Arbeitsprogrammen unter (dortiger) Ziffer 3 dargelegt.  

  

4.1 Geschäftsbereich OBM 

4.1.1 Bürgermeister- und Presseamt  

4.1.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 

122 Ordnungsangelegenheiten 

251 Wissenschaft und Forschung 

363 Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

  

4.1.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 60.700 201.272 140.572

Ordentliche Aufwendungen 4.546.000 5.432.573 -886.573

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.485.300 -5.231.301 -746.001

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -4.485.300 -5.231.301 -746.001

Außerordentliches Ergebnis 1.579 1.579

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -4.485.300 -5.229.721 -744.421

Ergebnis des Teilhaushalts -4.510.300 -5.272.522 -762.222

In der Ergebnisrechnung des Bürgermeister- und Presseamtes verschlechtert sich der Saldo

aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-4.485 um TEUR 746 auf TEUR -5.231.  

Dem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 141 steht ein Mehr an ordentlichen Aufwendun-

gen von TEUR 887 gegenüber. 
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Auf der Ertragsseite ist folgende nennenswerte Planabweichung zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 122

Das Plus bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen beruht auf nicht veranschlagten 

Spendenerträgen, die als Zuschüsse für laufende Zwecke zu verbuchen sind, sowie auf nicht 

planbaren Zuschüssen wie beispielsweise für das EU-Projekt C4I „Communication for Integrati-

on“, das im Rechnungsjahr vom Europarat mit TEUR 50 gefördert wurde.  

Auf der Aufwandsseite ist folgende wesentliche Planabweichung aufgetreten:

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 862

Die gestiegenen Personalaufwendungen sind im Wesentlichen auf die nicht in den Teilergeb-

nishaushalten veranschlagten Beiträge zu Versorgungskassen der Beamten von TEUR 533 und 

Beihilfen von TEUR 165 zurückzuführen.  

4.1.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 60.700 193.362 132.662

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 4.546.000 5.444.385 -898.385

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -4.485.300 -5.251.023 -765.723

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 174 -174

Saldo aus Investitionstätigkeit -174 -174

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.485.300 -5.251.197 -765.897

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.485.300 -5.251.197 -765.897

In der Finanzrechnung des Bürgermeister- und Presseamtes verschlechtert sich der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 

 -4.485 um TEUR 766 auf TEUR -5.251. Die Einzahlungen übersteigen mit TEUR 199 den 

Planansatz um TEUR 133, die Auszahlungen liegen mit TEUR 5.444 um TEUR 898 über dem 

Planansatz. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind zu verzeichnen: 
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Einzahlungen  TEUR
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 130

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 858

Bei den Planabweichungen der Ein- und Auszahlungen kann auf die Ausführungen zur Ergeb-

nisrechnung verwiesen werden. 

4.1.2 Revisionsamt 

4.1.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppe: 

111 Verwaltungssteuerung und -service 

4.1.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 17.500 20.815 3.315

Ordentliche Aufwendungen 604.900 925.307 -320.407

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -587.400 -904.493 -317.093

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -587.400 -904.493 -317.093

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -587.400 -904.493 -317.093

Ergebnis des Teilhaushalts -589.400 -905.210 -315.810

In der Ergebnisrechnung des Revisionsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-587 um TEUR 317 auf TEUR -904.  

Dem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 3 steht ein Mehr an ordentlichen Aufwendungen 

von TEUR 320 gegenüber. 

Auf der Ertragsseite sind nennenswerte Planabweichungen nicht zu verzeichnen. Auf der Auf-

wandsseite ist folgende wesentliche Planabweichung aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
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� Personalaufwendungen 316

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf die nicht in den Teilergebnis-

haushalten veranschlagten Beiträge zu Versorgungskassen der Beamten von TEUR 201 und 

Beihilfen von TEUR 63 sowie auf höhere Aufwendungen von TEUR 78 im Tarifbereich zurück-

zuführen.  

4.1.2.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 17.500 20.815 3.315

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 604.900 912.534 -307.634

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -587.400 -891.720 -304.320

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 922 -922

Saldo aus Investitionstätigkeit -922 -922

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -587.400 -892.641 -305.241

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -587.400 -892.641 -305.241

In der Finanzrechnung des Revisionsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Ver-

waltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -587 um TEUR 

304 auf TEUR -892. Die Einzahlungen übersteigen mit TEUR 21 den Planansatz um TEUR 3, 

die Auszahlungen liegen mit TEUR 892 um TEUR 308 über dem Planansatz. 

Folgende nennenswerte Planabweichung ist zu verzeichnen: 

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 333

Bei den Planabweichungen der Ein- und Auszahlungen kann auf die Ausführungen zum Ergeb-

nishaushalt verwiesen werden. 

4.1.3 Gleichstellungsstelle 

4.1.3.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppe: 

111 Verwaltungssteuerung und -service 
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4.1.3.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.100 544 -556

Ordentliche Aufwendungen 153.700 144.534 9.166

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -152.600 -143.989 8.611

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -152.600 -143.989 8.611

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -152.600 -143.989 8.611

Ergebnis des Teilhaushalts -153.000 -143.930 9.070

4.1.3.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.100 520 -580

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 153.700 142.000 11.700

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -152.600 -141.480 11.120

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -152.600 -141.480 11.120

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -152.600 -141.480 11.120

4.1.4 Personalrat 

4.1.4.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppe: 

111 Verwaltungssteuerung und -service 
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4.1.4.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 200 -200

Ordentliche Aufwendungen 325.100 431.348 -106.248

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -324.900 -431.348 -106.448

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -324.900 -431.348 -106.448

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -324.900 -431.348 -106.448

Ergebnis des Teilhaushalts -325.900 -431.451 -105.551

4.1.4.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 200 -200

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 325.100 430.573 105.473

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -324.900 -430.573 -105.673

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -324.900 -430.573 -105.673

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -324.900 -430.573 -105.673

4.2 Referat Zentrale Verwaltung 

4.2.1 Personal- und Organisationsamt 

4.2.1.1 Angaben zu den Produkten 

111 Verwaltungssteuerung und -service 

122 Ordnungsangelegenheiten 

272 Leistungen für Büchereien 

311 Leistungen für die Verwaltung Grundversorgung SGB XII 

312 Verwaltung SGB II 

315 Bereitstellung und Betrieb (inkl. Förderung) sozialer Einrichtungen 

366 Leistungen für Jugendeinrichtungen 

522 Wohnungsbauförderung 

541 Leistungen für Gemeindestraßen 
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547 Leistungen für den ÖPNV 

553 Leistungen für das Friedhofs- und Bestattungswesen 

573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

4.2.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 562.900 1.380.016 817.116

Ordentliche Aufwendungen 28.306.000 18.137.655 10.168.345

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -27.743.100 -16.757.640 10.985.460

Finanzergebnis 36.823 36.823

Ordentliches Ergebnis -27.743.100 -16.720.817 11.022.283

Außerordentliches Ergebnis 116.092 116.092

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -27.743.100 -16.604.725 11.138.375

Ergebnis des Teilhaushalts -27.763.100 -16.634.343 11.128.757

In der Ergebnisrechnung des Personal- und Organisationsamtes verbessert sich der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-27.743 um TEUR 10.985 auf TEUR -16.758.  

Neben einem Plus von TEUR 817 bei den ordentlichen Erträgen stehen um TEUR 10.168 unter 

dem Planansatz von TEUR 18.138 liegende Aufwendungen zu Buche.  

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Erträge  TEUR
� Kostenerstattungen und -umlagen 812

Das Plus bei den Kostenerstattungen und -umlagen ist auf nicht veranschlagte Personalkosten-

erstattungen von Trägern der gesetzlichen Sozialversicherung von TEUR 114 und Verwal-

tungskostenerstattungen der Eigenbetriebe von TEUR 489 sowie auf um TEUR 101 höhere 

Kostenerstattungen und -umlagen von Gemeinden zurückzuführen. 

Im Bereich der Aufwendungen sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu  verzeich-

nen: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen -21.147
� Versorgungsaufwendungen 10.813
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Das Minus bei den Personalaufwendungen ist maßgeblich auf im Teilergebnishaushalt des 

Personalamtes zentral veranschlagte Planansätze zurückzuführen, die dezentral in den Teiler-

gebnishaushalten der Ämter bebucht werden wie die Beiträge zu Versorgungskassen der Be-

amten (TEUR -12.643), Beihilfen und Unterstützungsleistungen (TEUR -3.172) sowie Pensions-

rückstellungen (TEUR -2.988). Außerdem sind Planabweichungen bei den Personalaufwen-

dungen im Tarifbereich (TEUR -1.332) und bei den Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR -

454) zu verzeichnen.  

Die Planabweichung bei den Versorgungsaufwendungen resultiert aus der nicht veranschlagten 

Bildung von Pensionsrückstellungen für Versorgung (TEUR 8.714) und von Beihilferückstellun-

gen für Versorgungsempfänger (TEUR 2.076) in Folge eines Gutachtens. 

4.2.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 2.262.900 3.300.662 1.037.762

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 25.306.000 7.800.777 17.505.223

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -23.043.100 -4.500.115 18.542.985

Einz. aus Investitionstätigkeit 36.715 36.715

Ausz. aus Investitionstätigkeit 38.604 -38.604

Saldo aus Investitionstätigkeit -1.889 -1.889

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -23.043.100 -4.502.005 18.541.095

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -23.043.100 -4.502.005 18.541.095

In der Finanzrechnung des Personal- und Organisationsamtes verbessert sich der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-23.043 um TEUR 18.543 auf TEUR -4.500. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von 

TEUR 2.263 um TEUR 1.038, die Auszahlungen bleiben mit TEUR 7.801 um TEUR 18.543 

unter Planwert.  

Folgende nennenswerte Abweichungen von den Planwerten sind zu verzeichnen: 

Einzahlungen  TEUR
� Kostenerstattungen und -umlagen 950

Auszahlungen   TEUR
� Personalauszahlungen -17.697

Im Wesentlichen gelten für die Planabweichungen der Ein- und Auszahlungen in der Finanz-

rechnung die Ausführungen zu den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen der Ergebnis-
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rechnung entsprechend mit dem Unterschied, dass bei den Personalauszahlungen im Gegen-

satz zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen die nicht zahlungswirksamen Rückstel-

lungen keine Berücksichtigung finden. 

4.2.2 eGovernment-Center 

4.2.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 

4.2.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 100.300 325.066 224.766

Ordentliche Aufwendungen 6.094.600 5.870.938 223.662

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -5.994.300 -5.545.872 448.428

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -5.994.300 -5.545.872 448.428

Außerordentliches Ergebnis 206.066 206.066

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -5.994.300 -5.339.806 654.494

Ergebnis des Teilhaushalts -5.997.600 -5.352.977 644.623

In der Ergebnisrechnung des eGovernment-Centers verbessert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -5.994 um 

TEUR 448 auf TEUR -5.546.  

Bei den ordentlichen Erträgen ist gegenüber dem Planansatz von TEUR 100 ein Plus von 

TEUR 225 zu verzeichnen, das maßgeblich auf folgende Planabweichung zurückzuführen ist: 

Erträge  TEUR
� Kostenerstattungen und -umlagen 223

Die Planabweichung resultiert aus den nicht veranschlagten Verwaltungskostenerstattungen 

der Eigenbetriebe. 

Die ordentlichen Aufwendungen unterschreiten den Planansatz von TEUR 6.095 um TEUR 

223. Auf der Aufwandsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen aufgetreten: 
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Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 392
� Transferaufwendungen -641

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist maßgeblich auf die nicht dezentral in den Teiler-

gebnishaushalten veranschlagten Beiträge zu Versorgungskassen der Beamten (TEUR 233),  

Beihilfen (TEUR 71) und Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub (TEUR 17) zurückzufüh-

ren.  

Die Planabweichung bei den Transferaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass von 

den Abschlagszahlungen an KommunalBit (TEUR 5.125) die von den Fachämtern zu leistenden 

Erstattungen für die Nebenstellen abgesetzt werden.

4.2.2.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 100.300 557.295 456.995

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 6.094.600 5.879.257 215.343

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -5.994.300 -5.321.962 672.338

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -5.994.300 -5.321.962 672.338

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -5.994.300 -5.321.962 672.338

In der Finanzrechnung des eGovernment-Centers verbessert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -5.994 um TEUR 

672 auf TEUR -5.322. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 100 um TEUR 

457, die Auszahlungen unterschreiten den Planansatz von TEUR 6.095 um TEUR 215.. 

Bei den Planabweichungen der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit kann 

im Wesentlichen auf die Ausführungen zur Ergebnisrechnung verwiesen werden. Das die Ver-

besserung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit in der Finanzrechnung um TEUR 224 

höher ausfällt als in der Ergebnisrechnung ist vor allem dem Umstand geschuldet, dass perio-

denfremde Erträge in der Ergebnisrechnung als außerordentliche Erträge und damit außerhalb 

des Ergebnisses der laufenden Verwaltungstätigkeit verbucht werden, die korrespondierenden 

Einzahlungen aber als sonstige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit das Ergebnis 

aus laufender Verwaltungstätigkeit in der Finanzrechnung beeinflussen. 
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4.3 Referat Schulen, Sport, Brand- und Katastrophenschutz 

4.3.1 Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

4.3.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

126 Brandschutz 
128 Zivil- und Katastrophenschutz 
  

4.3.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 336.300 411.226 74.926

Ordentliche Aufwendungen 4.222.700 7.124.780 -2.902.080

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.886.400 -6.713.554 -2.827.154

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -3.886.400 -6.713.554 -2.827.154

Außerordentliches Ergebnis 3.719 3.719

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -3.886.400 -6.709.834 -2.823.434

Ergebnis des Teilhaushalts -3.858.900 -6.646.367 -2.787.467

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz verschlechtert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von 

TEUR -3.886 um TEUR 2.827 auf TEUR -6.714.  

Bei den ordentlichen Erträgen ist gegenüber dem Planansatz von TEUR 336 ein Plus von 

TEUR 75 zu verzeichnen, das maßgeblich auf folgende Planabweichungen zurückzuführen ist: 

Erträge  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -85
� Auflösung von Sonderposten 145

Bei dem Minus aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten handelt es sich um Mindererträge 

aus öffentlich-rechtlichen Benutzungsgebühren. 

Die Mehrerträge aus der Auflösung von Sonderposten sind dem Umstand zu verdanken, dass 

die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten zwar ämterübergreifend im Teilergebnishaus-

halt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, aber im Teilergebnishaushalt des Fachamtes ver-

bucht werden, dem das Anlagegut zugeordnet ist.  
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Die ordentlichen Aufwendungen überschreiten den Planansatz von TEUR 4.223 um TEUR 

2.902. Auf der Aufwandsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 2.211
� Planmäßige Abschreibungen 687

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist maßgeblich dem Umstand geschuldet, dass die 

Beiträge zu Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen zentral im Ergebnishaushalt des 

Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des Fachamtes 

mit Beträgen von TEUR 1.797 bzw. TEUR 563 verbucht werden. 

Die Planabweichung bei den planmäßigen Abschreibungen resultiert daraus, dass diese in ei-

ner Summe im Ergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, aber in der Teilergeb-

nisrechnung des jeweiligen Fachamtes, dem das Anlagegut zugeordnet ist, verbucht werden. 

4.3.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 336.300 240.931 -95.369

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 4.222.700 6.433.679 -2.210.979

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -3.886.400 -6.192.747 -2.306.347

Einz. aus Investitionstätigkeit 332.500 202.854 -129.916

Ausz. aus Investitionstätigkeit 1.145.160 824.619 320.540

Saldo aus Investitionstätigkeit -812.660 -622.035 190.624

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.699.060 -6.814.783 -2.115.723

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.699.060 -6.814.783 -2.115.723

In der Finanzrechnung des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz verschlechtert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von 

TEUR -3.886 um TEUR 2.306 auf TEUR -6.193. Die Einzahlungen bleiben um TEUR 95 hinter 

dem Planansatz von TEUR 336 zurück, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von 

TEUR 4.223 um TEUR 2.211. 

Bei den Planabweichungen der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit kann 

im Wesentlichen auf die Ausführungen zum Ergebnishaushalt verwiesen werden. Die Abwei-

chung bei den Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit von Teilergebnis- und Teilfinanzrech-
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nung liegt in den planmäßigen Abschreibungen (TEUR 687) begründet, die nicht zahlungswirk-

sam sind und somit die Teilfinanzrechnung nicht belasten.

Der Saldo aus Investitionstätigkeit liegt mit TEUR -622 um TEUR 191 über dem fortgeschrie-

benen Planansatz von TEUR -813. Bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit ist gegenüber 

dem Planansatz von TEUR 333 mit TEUR 203  ein Minus von TEUR 130 zu verzeichnen. Die 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben mit TEUR 825 um TEUR 320 hinter dem Plan-

ansatz von TEUR 1.145 zurück. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Investitionszuwendungen -150

Die Planabweichung bei den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen wird im Wesentlichen 

durch ein Minus  bei den Investitionszuwendungen vom Land verursacht.  

Auszahlungen TEUR
� für den Erwerb von bewegl. Sachvermögen -1.060
� für sonstige Investitionstätigkeit 740

Anzahlungen für den Erwerb von beweglichen Sachen sind bei den Auszahlungen für den Er-

werb von beweglichen Sachen veranschlagt, werden aber bei den Auszahlungen für sonstige 

Investitionstätigkeit verbucht. Dies ist eine der Erklärungen für die Planabweichungen bei den 

Auszahlungen. 

Zudem werden nicht verbrauchte Ansätze für den Erwerb von beweglichen Sachen im Volumen 

von TEUR 306 als nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen auf das folgende Haushalts-

jahr übertragen. In diesem Umfang handelt es somit nicht um echte Minderausgaben, sondern 

lediglich um Auszahlungen, die auf das folgende Jahr verschoben werden.   



46 

4.3.2 Schulverwaltungsamt 

4.3.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

211 Grundschulen 
212 Hauptschulen 
215 Realschulen 
217 Gymnasien 
221 Förderschulen 
231 Berufliche Schulen 
241 Schülerbeförderung 
242 Fördermaßnahmen für Schüler 
243 Sonstige schulische Aufgaben 
  

4.3.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 11.710.400 10.017.756 -1.692.644

Ordentliche Aufwendungen 17.704.800 22.341.515 -4.363.715

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -5.994.400 -12.323.759 -6.329.359

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -5.994.400 -12.323.759 -6.329.359

Außerordentliches Ergebnis 2.371.504 2.371.504

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -5.994.400 -9.952.255 -3.957.855

Ergebnis des Teilhaushalts -6.458.900 -10.658.754 -4.199.854

In der Ergebnisrechnung des Schulverwaltungsamtes verschlechtert sich der Saldo aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -5.994 

um TEUR 6.329 auf TEUR -12.324. 

Die ordentlichen Erträge bleiben mit TEUR 10.018 um TEUR 1.693 hinter dem fortgeschriebe-

nen Planansatz von TEUR 11.710 zurück, die ordentlichen Aufwendungen überschreiten mit 

TEUR 22.342 den fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 17.705 um TEUR 4.364. 

Auf der Ertragsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Auflösung von Sonderposten 348
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� Kostenerstattungen und -umlagen  -2.185

Das Ertragsplus aus der Auflösung von Sonderposten ist auf den nicht vorhandenen Planansatz 

zurückzuführen. Das Minus bei den Kostenerstattungen und -umlagen ist darauf zurückzufüh-

ren, dass Gastschulbeiträge regelmäßig zeitversetzt abgerechnet und dann in den Folgejahren 

als periodenfremde Erträge unter der Rubrik „außerordentliche Erträge“ verbucht werden (im 

Rechnungsjahr TEUR 2.171 von 2.384). 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 3.676
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -470
� Planmäßige Abschreibungen 701
� Transferaufwendungen 230
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 500

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist maßgeblich dem Umstand geschuldet, dass die 

Beiträge zu den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 3.168) und die Beihilfen (TEUR 976) 

zentral im Ergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teiler-

gebnisrechnung des jeweiligen Fachamtes gebucht werden. Diesem Plus stehen Minderungen 

von TEUR 325 bei den Beamten und von TEUR 105 im Tarifbereich gegenüber. Die Planab-

weichung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ist insbesondere auf um 

TEUR 478 geringere Aufwendungen für den Schulbetrieb zurückzuführen. Die Planabweichung 

bei den planmäßigen Abschreibungen ist dem Umstand geschuldet, dass diese im Ergebnis-

haushalt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, aber in der Teilergebnisrechnung des Facham-

tes, dem das Anlagegut zugeschrieben ist, verbucht werden. Das Plus bei den Transferaufwen-

dungen ist im Wesentlichen dem Plus an städtischen Zuschüssen für die Mittagsbetreuung an 

Schulen (TEUR 303) zuzuschreiben. Die Planabweichung bei den sonstigen ordentlichen Auf-

wendungen ist gestiegenen Erstattungen an übrige Bereiche für hauptamtliche Religionslehrer 

und die offene Ganztagsschule (TEUR 340) sowie höheren Aufwendungen für Büromaterial 

(TEUR 161) geschuldet. 
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4.3.2.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 11.710.400 12.192.999 482.599

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 17.704.800 22.559.132 -4.854.332

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -5.994.400 -10.366.132 -4.371.732

Einz. aus Investitionstätigkeit 3.702.000 1.801.994 -1.900.006

Ausz. aus Investitionstätigkeit 1.254.790 1.023.926 230.864

Saldo aus Investitionstätigkeit 2.447.210 778.068 -1.669.142

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -3.547.190 -9.588.065 -6.040.874

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -3.547.190 -9.588.065 -6.040.874

In der Teilfinanzrechnung des Schulverwaltungsamtes verschlechtert sich der Saldo aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -5.994 

um TEUR 4.372 auf TEUR -10.366.  

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit übersteigen den Planansatz von TEUR 

11.710 um TEUR 483, die Auszahlungen überschreiten mit TEUR 22.559 den fortgeschriebe-

nen Planansatz von TEUR 17.705 um TEUR 4.854..  

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planwerten ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Kostenerstattungen und -umlagen -2.174
� sonstige Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.365

Die Erklärung für die Planabweichung bei den Kostenerstattungen und -umlagen wird bereits 

bei den entsprechenden ordentlichen Erträgen der Teilergebnisrechnung geliefert. Das Plus an 

sonstigen Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit resultiert aus periodenfremden Ein-

zahlungen, die zu einem großen Teil mit den periodenfremden Erträgen der Teilergebnisrech-

nung korrespondieren. 

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 3.780
� Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 448
� Transferauszahlungen 235
� Sonst. Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.286

Die Erklärungen für die Planabweichungen bei diesen Auszahlungen entsprechen den Ausfüh-

rungen zu den jeweiligen ordentlichen Aufwendungen in der Teilergebnisrechnung. Dass die 



49 

sonstigen Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit die entsprechenden Aufwendungen 

der Ergebnisrechnung deutlich übersteigen, ist auf die in der Finanzrechnung enthaltenden 

Auszahlungen für zurückliegende Jahre zurückzuführen, die in jenen Jahren die Ergebnisrech-

nung in Form von  Rückstellungen belastet haben. 

Der Saldo aus Investitionstätigkeit bleibt mit TEUR 778 um TEUR 1.669 hinter dem fortge-

schriebenen Planansatz von TEUR 2.447 zurück. Bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

ist gegenüber dem Planansatz von TEUR 3.702 mit TEUR 1.802 ein Minus von TEUR 1.900 zu 

verzeichnen. Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben mit TEUR 1.024 um TEUR 231 

hinter dem Planansatz von TEUR 1.255 zurück. 

Folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planwerten sind zu verzeichnen: 

Einzahlungen TEUR
� Investitionszuwendungen -1.900

Die Planabweichung ist im Wesentlichen auf Investitionszuwendungen vom Land für Baumaß-

nahmen wie Generalsanierungen oder Mensaneubauten an Schulen zurückzuführen, die um 

TEUR 1.931 hinter dem Planansatz zurückbleiben. 

Auszahlungen TEUR
� Erwerb von beweglichem Sachvermögen -532
� sonstige Investitionstätigkeit 207

Von den Auszahlungen für den Erwerb von beweglichen Sachen werden TEUR 339 als nicht 

verbrauchte Auszahlungsermächtigungen auf das folgende Haushaltsjahr übertragen. In die-

sem Volumen handelt es sich also nicht um echte Minderausgaben, sondern lediglich um Aus-

zahlungen, die auf das folgende Jahr verschoben werden.   

Zudem werden Anzahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen als Auszahlun-

gen für den Erwerb veranschlagt, dann aber als Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 

(TEUR 207) verbucht. 
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4.3.3 Sportamt 

4.3.3.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

211..217 Allgemeinbildende Schulen 
221 Förderschulen 
231 Berufliche Schulen 
421 Sportförderung 
424 Bereitstellung und Betrieb eigener Sporteinrichtungen 
551 Öffentliches Grün, Landschaftspflege 

4.3.3.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 2.759.300 2.513.249 -246.051

Ordentliche Aufwendungen 6.518.700 7.351.244 -832.544

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.759.400 -4.837.995 -1.078.595

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -3.759.400 -4.837.995 -1.078.595

Außerordentliches Ergebnis 11.926 11.926

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -3.759.400 -4.826.069 -1.066.669

Ergebnis des Teilhaushalts -3.201.700 -4.156.959 -955.259

In der Ergebnisrechnung des Sportamts verschlechtert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -3.759 um TEUR 

1.079 auf TEUR -4.838. 

Die ordentlichen Erträge bleiben mit TEUR 2.513 um TEUR 246 hinter dem fortgeschriebenen 

Planansatz von TEUR 2.759 zurück, die ordentlichen Aufwendungen überschreiten den fortge-

schriebenen Planansatz von TEUR 6.519 um TEUR 833. 

Auf der Ertragsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Privatrechtliche  Leistungsentgelte  -251

Das Minus bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten ist auf um TEUR 165 geringere Mieter-

träge aus der Nutzung der Sporthallen sowie auf um TEUR 89 niedrigere Einnahmen aus dem 

Betrieb der Bäder zurückzuführen. 
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Auf der Aufwandsseite ist folgende nennenswerte Planabweichung aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 75
� Planmäßige Abschreibungen  762

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 61) und die Beihilfen (TEUR 19) zentral im Er-

gebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrech-

nung des jeweiligen Fachamtes gebucht werden. 

Die Planabweichung bei den planmäßigen Abschreibungen ist ebenfalls darauf zurückzuführen, 

dass Abschreibungen im Ergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, aber in der 

Teilergebnisrechnung des Fachamtes, dem die Anlagegüter zugeschrieben sind, verbucht wer-

den. 

4.3.3.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 2.759.300 2.623.517 -135.783

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 6.518.700 6.978.680 -459.980

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -3.759.400 -4.355.163 -595.763

Einz. aus Investitionstätigkeit 29.061 29.061

Ausz. aus Investitionstätigkeit 929.953 534.194 395.759

Saldo aus Investitionstätigkeit -929.953 -505.134 424.819

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.689.353 -4.860.296 -170.943

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.689.353 -4.860.296 -170.943

In der Teilfinanzrechnung des Sportamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -3.759 um TEUR 596 

auf TEUR -4.355.  

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit übertreffen den Planansatz von TEUR 

2.759 um TEUR 136, die Auszahlungen überschreiten mit TEUR 6.979 den fortgeschriebenen 

Planansatz um TEUR 460. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 
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Einzahlungen  TEUR
� Privatrechtliche Leistungsentgelte  -165

Die Erklärung für die Planabweichungen bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten wird be-

reits bei den entsprechenden ordentlichen Erträgen  der Teilergebnisrechnung geliefert.  

Auszahlungen TEUR
� Transferauszahlungen 352

Die Transferauszahlungen der Teilfinanzrechnung fallen um die Mehrwertsteuer für die an die 

Erlanger Stadtwerke AG zu leistende pauschale Betriebsführungsvergütung für die Bäder höher 

aus als die entsprechenden Aufwendungen der Teilergebnisrechnung, da die Vorsteuer nicht in 

der Teilergebnisrechnung des Fachamtes ausgewiesen wird. 

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR -930 um TEUR 425 auf TEUR -505. Die Verbesserung ist nahezu ausschließ-

lich auf die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit zurückzuführen, die mit TEUR 534 um TEUR 

396 hinter dem Planansatz von TEUR 930 zurückbleiben.  

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planwerten ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Investitionszuwendungen  29

Das Plus bei den Investitionszuwendungen ist auf einen nicht veranschlagten Zuschuss für die 

Nahwärme-Anbindung des Freibades West (TEUR 19) sowie Spenden (TEUR 9) zurückzufüh-

ren. 

Auszahlungen   TEUR
� Erwerb von Grundstücken/Gebäuden -577
� Baumaßnahmen 308
� Investitionsförderungsmaßnahmen -278
� Sonstige Investitionstätigkeit 77

Auszahlungen für Baumaßnahmen werden bei den „Auszahlungen für Erwerb von Grundstü-

cken/Gebäuden“ veranschlagt, aber als Auszahlungen für Baumaßnahmen verbucht. Außer-

dem werden von den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden TEUR 

123 als nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen auf das folgende Haushaltsjahr übertra-

gen, so dass es sich nicht um echte Minderausgaben, sondern lediglich um Auszahlungen han-

delt, die auf das folgende Jahr verschoben werden.  Analog verhält es sich mit den Auszahlun-
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gen für Investitionsförderungsmaßnahmen und den Auszahlungen für sonstige Investitionstätig-

keit. Bei den Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen werden TEUR 33 als Ausga-

beermächtigung auf das folgende Haushaltsjahr übertragen. 
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4.4 Referat Wirtschaft und Finanzen 

4.4.1 Stadtkämmerei 

4.4.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 
122 Ordnungsangelegenheiten 
128 Zivil- und Katastrophenschutz 
312 Grundsicherung für Arbeitssuchende 
363 Leistungen der Jugend- und Sozialarbeit 
411 Sicherstellung der Grundversorgung im Krankenhauswesen (Krankenhausumlage) 
511 Räumliche Planung und Entwicklungsmaßnahmen 
521 Bau- und Grundstücksordnung 
522 Wohnbauförderung 
523 Denkmalschutz und –pflege 
541 Gemeindestraßen 
547 Öffentlicher Personennahverkehr 
553 Friedhofs- und Bestattungswesen 
561 Umweltschutz 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 
575 Tourismus 
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen 
612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
613 Abwicklung der Vorjahre 
711/721 Stiftungen (unselbständige/selbständige) 

4.4.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 205.703.100 214.730.483 9.027.383

Ordentliche Aufwendungen 69.090.900 61.093.310 7.997.590

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 136.612.200 153.637.173 17.024.973

Finanzergebnis -5.497.400 -4.757.144 740.256

Ordentliches Ergebnis 131.114.800 148.880.029 17.765.229

Außerordentliches Ergebnis 10.264 10.264

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. 131.114.800 148.890.293 17.775.493

Ergebnis des Teilhaushalts 131.213.500 148.985.353 17.771.853

In der Ergebnisrechnung der Stadtkämmerei verbessert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 136.612 um TEUR 

17.024 auf TEUR 153.637. Zu dieser Ergebnisverbesserung trägt sowohl das Plus an ordentli-



55 

chen Erträgen von TEUR 9.027 als auch das Minus an ordentlichen Aufwendungen von TEUR 

7.998 bei. 

Auf der Ertragsseite sind folgende bemerkenswerte Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Steuern und ähnliche Abgaben 15.452
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 787
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -5.487
� Auflösung von Sonderposten 1.782
� Sonstige ordentliche Erträge -2.157
� Aktivierte Eigenleistungen -1.282

Das Plus bei den Steuern und ähnlichen Abgaben beruht maßgeblich auf höheren Gewerbe-

steuererträgen von TEUR 14.632 und auf dem um TEUR 1.053 höheren Gemeindeanteil an der 

Einkommenssteuer.  

Das Plus bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen resultiert aus einem um TEUR 484 

höheren Grunderwerbsteueranteil sowie aus Zuschüssen für laufende Zwecke vom Land, die 

den Planansatz um TEUR 237 übersteigen, darunter der Kfz-Steuerersatz mit einem Plus von 

TEUR 146. 

Die Planabweichungen bei den Erträgen aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten und aus 

der Auflösung von Sonderposten sind darauf zurückzuführen, dass Erträge aus der Auflösung 

von Sonderposten als öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte veranschlagt, aber als Auflösung 

von Sonderposten verbucht sind und zudem nicht in der veranschlagten Höhe verzeichnet wer-

den können.  

Das Minus bei den sonstigen ordentlichen Erträgen ist auf nicht realisierte Erträge vor allem aus 

der Auflösung von Rückstellungen von TEUR 3.753 zurückzuführen, denen ein Plus bei der 

Konzessionsabgabe von TEUR 327, Erträge von TEUR 616 aus der Abzinsung langjähriger 

Darlehen und ein Plus von TEUR 482 bei den Nachholungszinsen für Gewerbesteuerschulden 

gegenüberstehen. 

Die Planabweichung bei den aktivierten Eigenleistungen ist dem Umstand geschuldet, dass 

diese zentral in einer Summe im Teilergebnishaushalt der Stadtkämmerei mit TEUR 1.300 ver-

anschlagt sind, aber in den Teilergebnisrechnungen der Ämter, in denen die Eigenleistungen 

erbracht werden, verbucht werden ( im Rechnungsjahr summa summarum TEUR 1.455).  
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Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 799
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -201
� Planmäßige Abschreibungen -11.044
� Transferaufwendungen 2.418

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen ämterübergreifend im Ergebnishaushalt 

des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des jeweili-

gen Fachamtes verbucht werden (TEUR 588 und TEUR 182). 

Die geringeren Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind vor allem auf  den Planan-

satz von TEUR 160 für den Unterhalt der eigenen Grundstücke zurückzuführen, der nicht in 

Anspruch genommen werden musste. 

Die planmäßigen Abschreibungen sind ämterübergreifend mit TEUR 11.425 im Ergebnishaus-

halt der Stadtkämmerei veranschlagt, werden aber in den Teilergebnisrechnungen der Fachäm-

ter gebucht, denen die jeweiligen Anlagegüter zugeordnet sind.  

Das Plus bei den Transferaufwendungen resultiert maßgeblich aus der den Planansatz um 

TEUR 1.720 übersteigenden Gewerbesteuerumlage und aus der Bildung von Rückstellungen 

für den Finanzausgleich von TEUR 468. 

Beim Finanzergebnis ist eine Verbesserung um TEUR 740 von TEUR -5.497 auf TEUR  

-4.757 zu verzeichnen. Um TEUR 634 geringeren Finanzerträgen stehen um TEUR 1.374 ge-

ringere Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen gegenüber. 

Die Planabweichung bei den Finanzerträgen resultiert maßgeblich aus den sonstigen Finanzer-

trägen, die mit TEUR 4 um TEUR 600 hinter dem Planansatz von TEUR 604 zurückbleiben, da 

eine in dieser Höhe veranschlagte Gewinnabführung nicht realisiert wurde. 

Neben den geringeren Zinsaufwendungen an den Bund (TEUR -200), an Kreditinstitute (TEUR 

-239) und für Zinssicherungsgeschäfte (TEUR -310) sind geringere Aufwendungen für die Ver-

zinsung von Steuernachzahlungen (TEUR -625) zu verzeichnen. 

Das außerordentliche Ergebnis ist mit TEUR 11 nahezu ausgeglichen. Nicht veranschlagten 

außerordentlichen Erträgen vor allem aus der Einzelwertberichtigung von sonstigen öffentlich-

rechtlichen Forderungen (TEUR) stehen außergewöhnliche Aufwendungen von TEUR 2.752 
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aus der Bildung einer Rückstellung für die Rückzahlung von Nachforderungszinsen für Gewer-

besteuerschulden gegenüber. 

4.4.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 209.896.700 222.482.016 12.585.316

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 64.151.900 65.411.474 -1.259.574

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit 145.744.800 157.070.542 11.325.742

Einz. aus Investitionstätigkeit 1.274.800 2.126.939 852.139
Ausz. aus Investitionstätigkeit 371.589 494.796 -123.207

Saldo aus Investitionstätigkeit 903.211 1.632.143 728.932

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag 146.648.011 158.702.685 12.054.674

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 13.345.000 -5.771.228 -19.116.228

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 159.993.011 152.931.457 -7.061.554

In der Finanzrechnung der Stadtkämmerei verbessert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 145.745 um TEUR 

11.326 auf TEUR 157.071. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 208.897 

um TEUR 12.585, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von TEUR 65.411 um 

TEUR 1.260. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Steuern und ähnliche Abgaben 11.688
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 721
� Sonst. Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.128
� Zinsen und sonst. Finanzeinzahlungen -629

Bei den Planabweichungen der Einzahlungen kann dem Grunde nach  auf die Ausführungen 

zur Ergebnisrechnung verwiesen werden. Dass die Planabweichungen in Teilergebnis- und 

Teilfinanzrechnung unterschiedlich hoch ausfallen, ist dem Umstand geschuldet, dass die Er-

träge in der Ergebnisrechnung periodengerecht zugeordnet werden, die entsprechenden Ein-

zahlungen oftmals aber erst in der Finanzrechnung des Folgejahres verbucht werden können. 

In besonderem Maße fällt dies bei den Steuern und ähnlichen Abgaben ins Auge. Hier beträgt 

die Diskrepanz zwischen Ergebnis- und Finanzrechnung TEUR 7.242. Sie beruht auf einer Ge-

werbesteuernachzahlung, die mit 22 Millionen Euro in der Ergebnisrechnung 2013 verbucht 

war, deren Fälligkeit sich aber  je zur Hälfte auf die Rechnungsjahre 2013 und 2014 verteilt. 
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Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 805
� Transferauszahlungen 1.918
� Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -1.321

Bei der Planabweichung der Personal- und Transferauszahlungen sowie für Zinsen und sonsti-

ge Finanzauszahlungen kann auf die entsprechenden Ausführungen zur Ergebnisrechnung 

verwiesen werden.  

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR 903 um TEUR 729 auf TEUR 1.632.  

Das Plus von TEUR 852 bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit ist auf folgende Plan-

abweichungen zurückzuführen: 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit TEUR
� Investitionszuwendungen 460
� Veräußerung von Finanzvermögen 392

Das Plus  bei den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen ist auf die um TEUR 460 höhere 

Investitionspauschale vom Freistaat zurückzuführen. Die Planabweichung bei den Einzahlun-

gen aus Veräußerung von Finanzvermögen resultiert insbesondere aus der Nichtveranschla-

gung der Einzahlungen aus Sondervermögen (TEUR 384), die bei der Fälligkeit der Kapitalan-

lagen von Stiftungen anfallen. 

Die den fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 372 um TEUR 123 übersteigenden Auszah-

lungen aus Investitionstätigkeit sind auf folgende Planabweichungen zurückzuführen: 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  

TEUR

� Erwerb von Grundstücken -211
� Baumaßnahmen 65
� Erwerb von Finanzvermögen 405
� Investitionsförderungsmaßnahmen -150

Die investiven Auszahlungen des Grünbereichs sind als Auszahlungen für den Erwerb von 

Grundstücken veranschlagt, werden aber als Auszahlungen für Baumaßnahmen maßnahmen-

gerecht verbucht. Bei der Differenz zwischen diesen beiden Positionen handelt es sich nicht um 

Einsparungen. Vielmehr werden nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen im Volumen 

von TEUR 142 in das nächste Jahr übertragen, so dass sich lediglich der Auszahlungszeitpunkt 

verschiebt.  Das Plus an Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen ist auf nicht veran-
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schlagte Auszahlungen für Sondervermögen, das sind Kapitalanlagen und Rücklagenzuführun-

gen der Stiftungen, zurückzuführen. Die Minderauszahlungen bei sonstiger Investitionstätigkeit 

beruhen auf einem investiv veranschlagten Zuschuss an den EB77, der korrekterweise ergeb-

niswirksam ausgereicht wurde. 

Der mit TEUR 13.345 geplante positive Saldo aus Finanzierungstätigkeit verkehrt sich im 

Ergebnis in einen negativen Saldo von TEUR -5.771.  Abweichend von dem fortgeschriebenen 

Planansatz der Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten von TEUR 21.775, der eine aus 

dem Vorjahr übertragene Kreditermächtigung von TEUR 4.916 enthält,  wurden tatsächlich nur 

Kredite mit einem Gesamtvolumen von TEUR 18.920, davon TEUR 15.040 für Umschuldungen 

aufgenommen. Den um TEUR 2.855 niedrigeren Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit ste-

hen mit TEUR 24.691 um TEUR 16.261 höhere Auszahlungen für die Tilgung von Krediten ge-

genüber. Von diesen Auszahlungen entfallen TEUR 4.589 auf die ordentliche Tilgung von Kre-

diten, TEUR 20.102 auf Umschuldung. 
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4.5 Referat Recht, Ordnung und Umweltschutz 

4.5.1 Rechtsamt 

4.5.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 
121 Statistik und Wahlen 
522 Wohnungsbauförderung 
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen 

4.5.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 114.000 127.722 13.722

Ordentliche Aufwendungen 1.135.200 1.497.906 -362.706

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.021.200 -1.370.183 -348.983

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -1.021.200 -1.370.183 -348.983

Außerordentliches Ergebnis 914 914

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -1.021.200 -1.369.270 -348.070

Ergebnis des Teilhaushalts -1.021.200 -1.367.290 -346.090

In der Ergebnisrechnung des Rechtsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Ver-

waltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.021 um TEUR 

349 auf TEUR -1.370. Einem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 14 stehen ordentliche 

Mehraufwendungen von TEUR 363 gegenüber. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 295
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 61

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen ämterübergreifend im Ergebnishaushalt 

des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des jeweili-

gen Fachamtes mit TEUR 258 bzw. TEUR 81 verbucht werden. 
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Die höheren sonstigen Aufwendungen sind maßgeblich auf Mehraufwendungen für Gerichts- 

und Anwaltskosten sowie auf die nicht veranschlagte Erstattung von Personalkostenbezügen 

(TEUR 32) zurückzuführen. 

4.5.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 114.000 128.712 14.712

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.135.200 1.512.332 -377.132

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -1.021.200 -1.383.619 -362.419

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.021.200 -1.383.619 -362.419

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.021.200 -1.383.619 -362.419

In der Finanzrechnung des Rechtsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.021 um TEUR 362 

auf TEUR -1.384. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 114 um TEUR 15, 

die Auszahlungen übersteigen den Planansatz von TEUR 1.135 um TEUR 377. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Auszahlungen  TEUR
� Personalauszahlungen 305
� Sonst. Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 72

Bei den Planabweichungen im Bereich der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

kann auf die Ausführungen zu den entsprechenden Aufwendungen der Ergebnisrechnung ver-

wiesen werden.  

  



62 

4.5.2 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 

4.5.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

537 Abfallwirtschaft 
552 Öffentliche Gewässer 
554 Naturschutz und Landschaftspflege 
561 Umweltschutzmaßnahmen 

4.5.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 345.000 598.546 253.546

Ordentliche Aufwendungen 2.110.900 2.737.982 -627.082

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.765.900 -2.139.436 -373.536

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -1.765.900 -2.139.436 -373.536

Außerordentliches Ergebnis -4.321 -4.321

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -1.765.900 -2.143.757 -377.857

Ergebnis des Teilhaushalts -1.768.800 -2.144.828 -376.028

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Umweltschutz verschlechtert sich der Saldo aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.766 

um TEUR 374 auf TEUR -2.139. Einem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 254 stehen 

ordentliche Mehraufwendungen von TEUR 627 gegenüber. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 503
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 77

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen ämterübergreifend im Ergebnishaushalt 

des Personalamtes veranschlagt, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des jeweiligen 

Fachamtes mit TEUR 330 bzw. TEUR 103 verbucht sind.

Die Planabweichung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ist vor allem höhe-

ren Aufwendungen für den Unterhalt des Infrastrukturvermögens und fremder Grundstücke ge-

schuldet.



63 

4.5.2.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 345.000 551.274 206.274

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 2.110.900 2.659.389 -548.489

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -1.765.900 -2.108.115 -342.215

Einz. aus Investitionstätigkeit 15.000 5.054 -9.946

Ausz. aus Investitionstätigkeit 1.792.828 385.778 1.407.050

Saldo aus Investitionstätigkeit -1.777.828 -380.724 1.397.104

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -3.543.728 -2.488.839 -1.054.889

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 3.543.728 -2.488.839 -1.054.889

In der Finanzrechnung des Amtes für Umweltschutz verschlechtert sich der Saldo aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.766 um 

TEUR 342 auf TEUR -2.108. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 345 um 

TEUR 206, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von TEUR 2.111 um TEUR 548. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Sonst. Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 201

Bei den sonstigen Einzahlungen handelt es sich um außerplanmäßige Einzahlungen aus der 

Inanspruchnahme von Bürgschaften. 

Auszahlungen    
TEUR

� Personalauszahlungen 489
� Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  56

Bei den Planabweichungen im Bereich der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

kann auf die Ausführungen zu den entsprechenden Aufwendungen der Ergebnisrechnung ver-

wiesen werden.  

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR -1.778 um TEUR 1.397 auf TEUR -381. 

Folgende wesentliche Planabweichungen sind zu verzeichnen: 
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Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  

TEUR

� Erwerb von Grundstücken/Gebäuden -1.703
� Baumaßnahmen 383
� Investitionsförderungsmaßnahmen -71

Die Auszahlungen für Baumaßnahmen werden als Auszahlungen für den Erwerb von Grund-

stücken/Gebäuden veranschlagt, aber als Auszahlungen für Baumaßnahmen verbucht. Darüber 

hinaus werden bei den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken nicht verbrauchte Aus-

zahlungsermächtigungen im Volumen von TEUR 919 auf das folgende Haushaltsjahr übertra-

gen. Der Zeitpunkt für diese Auszahlungen wird also lediglich auf das Folgejahr verschoben. 

4.5.3 Ordnungs- und Straßenverkehrsamt 

4.5.3.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 
122 Ordnungsangelegenheiten 
127 Rettungsdienst 
541 Gemeindestraßen 
546 Parkeinrichtungen 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen 

4.5.3.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 4.226.100 4.598.073 371.973

Ordentliche Aufwendungen 1.839.700 2.581.790 -742.090

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 2.386.400 2.016.283 -370.117

Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis 2.386.400 2.016.283 -370.117

Außerordentliches Ergebnis 140.751 140.751

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. 2.386.400 2.157.034 -229.366

Ergebnis des Teilhaushalts 2.346.400 2.073.802 -272.598

In der Ergebnisrechnung des Ordnungs- und Straßenverkehrsamtes verschlechtert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von 

TEUR 2.386 um TEUR 370 auf TEUR 2.016. Einem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 

371 stehen Mehraufwendungen von TEUR 742 gegenüber.
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Auf der Ertragsseite sind folgende bemerkenswerte Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 265
� Privatrechtliche Leistungsentgelte 274
� Sonstige ordentliche Erträge -172

Das Plus bei öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beruht maßgeblich auf um TEUR 225 

höheren öffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebühren. Bei den privatrechtlichen Leistungsentgel-

ten stehen um TEUR 113 höhere Mieterträge sowie überplanmäßige Leistungsentgelte von 

TEUR 162 der DB Projektbau für den Ausfall von Parkgebühren auf dem Parkplatz Güterbahn-

hof zu Buche. 

Das Minus bei den sonstigen ordentlichen Erträgen ist darauf zurückzuführen, dass perioden-

fremde Erträge bei den sonstigen ordentlichen Erträgen veranschlagt, aber bei den außeror-

dentlichen Erträgen verbucht sind. Zu erwähnen ist hier insbesondere die Abrechnung des 

Zweckverbandes Verkehrsüberwachung für das Jahr 2013, die im Rechnungsjahr 2014 als au-

ßerordentlicher Ertrag mit TEUR 160 verbucht ist. 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 478
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 123

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen ämterübergreifend im Ergebnishaushalt 

des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des jeweili-

gen Fachamtes verbucht werden (TEUR 399 bzw. TEUR 124). 

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen stehen außerplanmäßig sonstige Aufwendungen 

für Rechte und Dienste mit TEUR 136 zu Buche, die aus der Verbuchung der Beteiligung des 

Universitätsklinikums an auf Klinikumsparkplätzen erzielten Parkgebühren resultieren. 
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4.5.3.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 4.226.100 4.918.958 692.858

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.839.700 2.524.152 -684.452

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit 2.386.400 2.394.806 8.406

Einz. aus Investitionstätigkeit 23.903 23.903

Ausz. aus Investitionstätigkeit 324.841 423.238 -98.397

Saldo aus Investitionstätigkeit -324.841 -399.335 -74.494

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag 2.061.559 1.995.471 -66.088

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 2.061.559 1.995.471 -66.088

In der Finanzrechnung des Ordnungs- und Straßenverkehrsamtes verbessert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit um TEUR 8 auf TEUR 2.395.  

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verschlechtert sich von TEUR -325 um TEUR 74 

auf TEUR -399. 

4.5.4 Bürgeramt 

4.5.4.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

121 Statistik und Wahlen 
122 Ordnungsangelegenheiten 
351 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen 
611 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen 



67 

4.5.4.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.957.000 2.410.749 453.749

Ordentliche Aufwendungen 3.828.800 4.986.810 -1.158.010

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.871.800 -2.576.061 -704.261

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -1.871.800 -2.576.061 -704.261

Außerordentliches Ergebnis 1.972 1.972

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -1.871.800 -2.574.089 -702.289

Ergebnis des Teilhaushalts -1.871.800 -2.581.524 -709.724

In der Ergebnisrechnung des Bürgeramtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Ver-

waltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.872 um TEUR 

704 auf TEUR -2.576. Einem Plus an ordentlichen Erträgen von TEUR 454 stehen Mehrauf-

wendungen von TEUR 1.158 gegenüber. 

Auf der Ertragsseite sind folgende bemerkenswerte Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 264
� Kostenerstattungen und -umlagen 170

Das Plus bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten beruht auf um TEUR 264 höheren 

öffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebühren. Die Planabweichung bei den Kostenerstattungen 

und -umlagen beruht auf nicht veranschlagten Kostenerstattungen des Bundes für die Bundes-

tagswahl 2013 und die Europawahl 2014 (TEUR 118) sowie Kostenerstattungen des Landes 

(TEUR 52) für die Landtagswahl 2013. 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 827
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 152
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 171

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten und die Beihilfen ämterübergreifend im Ergebnishaushalt 

des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teilergebnisrechnung des jeweili-

gen Fachamtes verbucht werden (TEUR 675 bzw. TEUR 209). 
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Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fallen insbesondere Mehraufwendungen 

von TEUR 131 für Dienstleistungen beispielsweise der Bundesdruckerei oder im Zusammen-

hang mit Wahlen ins Gewicht.  

Die Planüberschreitung bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist auf Mehraufwendun-

gen insbesondere im Zusammenhang mit Wahlen zurückzuführen.  

4.5.4.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.957.000 2.405.933 448.933

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 3.828.800 4.977.418 -1.148.618

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -1.871.800 -2.571.485 -699.685

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.871.800 -2.571.485 -699.685

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.871.800 -2.571.485 -699.685

In der Finanzrechnung des Bürgeramtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Verwal-

tungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.872 um TEUR 700 

auf TEUR -2.571. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 1.957 um TEUR 

449, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von TEUR 3.829 um TEUR 1.149. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 258
� Kostenerstattungen und -umlagen 170

Auszahlungen    TEUR
� Personalauszahlungen 823
� Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  175
� Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 150

Bei den Planabweichungen im Bereich der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-

tätigkeit kann auf die Ausführungen zu den entsprechenden Aufwendungen der Ergebnisrech-

nung verwiesen werden.  
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4.5.5 Standesamt

4.5.5.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

122 Ordnungsangelegenheiten 
553 Friedhofs- und Bestattungswesen 

4.5.5.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.517.800 1.483.771 -34.029

Ordentliche Aufwendungen 1.859.600 1.918.380 -58.780

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -341.800 -434.609 -92.809

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -341.800 -434.609 -92.809

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -341.800 -434.609 -92.809

Ergebnis des Teilhaushalts -343.800 -437.672 -93.872

4.5.5.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.517.800 1.533.534 15.734

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.779.600 1.857.834 -78.234

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -261.800 -324.300 -62.500

Einz. aus Investitionstätigkeit 851 851

Ausz. aus Investitionstätigkeit 148.469 40.530 107.939

Saldo aus Investitionstätigkeit -148.469 -39.679 108.790

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -410.269 -363.979 46.290

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -410.269 -363.979 46.290
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4.5.6 Amt für Veterinärwesen und Lebensmittelsicherheit 

4.5.6.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

122 Ordnungsangelegenheiten 

4.5.6.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 984.900 931.498 -53.402

Ordentliche Aufwendungen 1.404.300 1.735.543 -331.243

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -419.400 -804.045 -384.645

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -419.400 -804.045 -384.645

Außerordentliches Ergebnis 35 35

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -419.400 -804.010 -384.610

Ergebnis des Teilhaushalts -420.000 -804.883 -384.883

4.5.6.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 984.900 910.926 -73.974

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.404.300 1.747.958 -343.658

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -419.400 -837.032 -417.632

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 2.000 3.124 -1.124

Saldo aus Investitionstätigkeit -2.000 -3.124 -1.124

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -421.400 -840.156 -418.756

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -421.400 -840.156 -418.756
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4.6 Referat Kultur, Jugend und Freizeit 

4.6.1 Amt für Soziokultur 

Hinweis: Bezeichnung bei der Haushaltsplanung: „Kultur- und Freizeitamt“

4.6.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

250 Allgemeine Aufgaben der Kulturverwaltung 
252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Kultureinrichtungen 
262 Musikpflege 
263 Musikschulen 
273 Sonstige Volksbildung 
366 Einrichtungen der Jugendarbeit 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

4.6.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.318.400 1.426.941 108.541

Ordentliche Aufwendungen 5.952.100 6.713.129 -761.029

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -4.633.700 -5.286.188 -652.488

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -4.633.700 -5.286.188 -652.488

Außerordentliches Ergebnis 6.230 6.230

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -4.633.700 -5.279.958 -646.258

Ergebnis des Teilhaushalts -4.643.500 -5.214.205 -570.705

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Soziokultur verschlechtert sich der Saldo aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -4.634 um 

TEUR 652 auf TEUR -5.286. Um TEUR 109 höheren Erträgen stehen um TEUR 761 gestiege-

ne ordentliche Aufwendungen gegenüber. 

Auf der Ertragsseite ist folgende nennenswerte Planabweichung zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 97
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Das Plus bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen beruht maßgeblich auf um TEUR 67 

höheren Zuschüssen für laufende Zwecke vom Land  zu den Aufwendungen für die gebunde-

nen Ganztagsschulen und auf einem Zuschuss der Kulturstiftung des Bundes von TEUR 26. 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 191
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 130
� Planmäßige Abschreibungen 375

Das Plus bei den Personalaufwendungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 108) und die Beihilfen (TEUR 35) ämterübergrei-

fend im Ergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber dezentral in der Teiler-

gebnisrechnung des jeweiligen Fachamtes verbucht werden. Außerdem stehen nicht veran-

schlagte Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub bzw. nicht genommene Überstunden 

(TEUR 36) zu Buche. Die Planüberschreitung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-

tungen wird im Wesentlichen durch um TEUR 169 höhere Aufwendungen für Werbung und Öf-

fentlichkeitsarbeit, Ehrungen, Gästebewirtung und Verbrauchsmaterial verursacht. Das Plus bei 

den planmäßigen Abschreibungen ist dadurch bedingt, dass die Abschreibungen ämterüber-

greifend im Teilergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, dann aber in den Teil-

ergebnisrechnungen der Fachämter, denen die jeweiligen Anlagegüter zugeordnet sind, ge-

bucht werden.  

4.6.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.318.400 1.479.378 160.978

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 5.952.100 6.283.311 -331.211

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -4.633.700 -4.803.933 -170.233

Einz. aus Investitionstätigkeit 11.059 11.059

Ausz. aus Investitionstätigkeit 703.368 155.704 547.664

Saldo aus Investitionstätigkeit -703.368 -144.646 558.723

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -5.337.068 -4.948.579 388.490

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -5.337.068 -4.948.579 388.490

In der Finanzrechnung des Kultur- und Freizeitamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -4.634 um 



73 

TEUR 170 auf TEUR -4.804. Die Einzahlungen übertreffen den Planansatz von TEUR 1.318 um 

TEUR 161, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von TEUR 5.952 um TEUR 331. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen  TEUR
� Zuwendungen und allgemeine Umlagen 93
� Privatrechtliche Leistungsentgelte 57

Bei den Planabweichungen der Einzahlungen kann dem Grunde nach  auf die Ausführungen 

zur Ergebnisrechnung verwiesen werden.  

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR -703 um TEUR 559 auf TEUR -145.  

Folgende wesentliche Planabweichungen sind zu verzeichnen: 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit TEUR
� Erwerb von Grundstücken/Gebäuden -321
� Erwerb von beweglichem Sachvermögen -271
� Sonstige Investitionstätigkeit 76

Die geplanten Auszahlungen für Baumaßnahmen werden im Planansatz der „Auszahlungen für 

Erwerb von Grundstücken/Gebäuden“ veranschlagt, dann bei Zahlung aber korrekt unter der 

Position „Auszahlungen für Baumaßnahmen“ (TEUR 30) verbucht. Darüber hinaus werden bei 

den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken/Gebäuden nicht verbrauchte Auszah-

lungsermächtigungen im Volumen von TEUR 307 auf das folgende Haushaltsjahr übertragen 

werden. Damit handelt es sich nicht um Einsparungen, sondern um Auszahlungen, die auf das 

folgende Jahr verschoben werden.  

Von den Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen werden TEUR 161 als 

nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen auf das folgende Haushaltsjahr übertragen. Zu-

dem werden geleistete Anzahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen als Aus-

zahlungen für den Erwerb veranschlagt, aber als Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 

(TEUR 29) verbucht. 
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4.6.2 Stadtbibliothek 

4.6.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

272 Büchereien 

4.6.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 273.000 415.841 142.841

Ordentliche Aufwendungen 1.691.400 1.910.041 -218.641

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.418.400 -1.494.201 -75.801

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -1.418.400 -1.494.201 -75.801

Außerordentliches Ergebnis 19.318 19.318

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -1.418.400 -1.474.883 -56.483

Ergebnis des Teilhaushalts -1.419.900 -1.471.523 -51.623

4.6.2.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 273.000 350.456 77.456

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.691.400 1.801.769 -110.369

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -1.418.400 -1.451.312 -32.912

Einz. aus Investitionstätigkeit 600 600

Ausz. aus Investitionstätigkeit 108.000 45.121 62.879

Saldo aus Investitionstätigkeit -108.000 -44.521 63.479

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.526.400 -1.495.833 30.567

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.526.400 -1.495.833 30.567
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4.6.3 Volkshochschule 

4.6.3.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

271 Volkshochschulen 

4.6.3.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.690.600 2.276.844 586.244

Ordentliche Aufwendungen 2.376.300 3.179.464 -803.164

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -685.700 -902.621 -216.921

Finanzergebnis -401 -401

Ordentliches Ergebnis -685.700 -903.022 -217.322

Außerordentliches Ergebnis 39.503 39.503

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -685.700 -863.519 -177.819

Ergebnis des Teilhaushalts -715.700 -864.293 -148.593

4.6.3.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.690.600 2.335.805 645.205

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 2.376.300 3.225.535 -849.235

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -685.700 -889.731 -204.031

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 20.000 8.069 11.931

Saldo aus Investitionstätigkeit -20.000 -8.069 11.931

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -705.700 -897.799 -192.099

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -705.700 -897.799 -192.099
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4.6.4 Theater 

4.6.4.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

261  Theater 

4.6.4.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.114.000 1.694.842 580.842

Ordentliche Aufwendungen 3.546.900 4.362.400 -815.500

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -2.432.900 -2.667.558 -234.658

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -2.432.900 -2.667.558 -234.658

Außerordentliches Ergebnis -2.003 -2.003

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -2.432.900 -2.669.560 -236.660

Ergebnis des Teilhaushalts -2.457.900 -2.681.251 -223.351

4.6.4.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.114.000 1.694.119 580.119

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 3.546.900 4.100.096 -553.196

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -2.432.900 -2.405.977 26.923

Einz. aus Investitionstätigkeit 103.500 103.500

Ausz. aus Investitionstätigkeit 76.263 181.139 -104.876

Saldo aus Investitionstätigkeit -76.263 -77.639 -1.376

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -2.509.163 -2.483.616 25.547

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -2.509.163 -2.483.616 25.547
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4.6.5 Stadtarchiv 

4.6.5.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

251 Wissenschaft und Forschung 
281 Heimat- und sonstige Kunstpflege 
523 Denkmalschutz und -pflege 
711 Unselbständige Stiftungen 

4.6.5.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 14.000 54.147 40.147

Ordentliche Aufwendungen 873.800 1.027.692 -153.892

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -859.800 -973.545 -113.745

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -859.800 -973.545 -113.745

Außerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -859.800 -973.545 -113.745

Ergebnis des Teilhaushalts -859.800 -972.968 -113.168

4.6.5.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 14.000 48.811 34.811

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 873.800 983.066 -109.266

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -859.800 -934.255 -74.455

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 10.000 21.205 -11.205

Saldo aus Investitionstätigkeit -10.000 -21.205 -11.205

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -869.800 -955.460 -85.660

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -869.800 -955.460 -85.660

  



78 

4.6.6 Stadtmuseum 

4.6.6.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

251 Wissenschaft und Forschung 

4.6.6.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 43.600 68.683 25.083

Ordentliche Aufwendungen 924.900 1.060.991 -136.091

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -881.300 -992.307 -111.007

Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -881.300 -992.307 -111.007

Außerordentliches Ergebnis 2.850 2.850

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -881.300 -989.458 -108.158

Ergebnis des Teilhaushalts -881.300 -988.843 -107.543

4.6.6.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 43.600 85.911 42.311

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 924.900 1.027.794 -102.894

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -881.300 -941.883 -60.583

Einz. aus Investitionstätigkeit 1.000 1.000

Ausz. aus Investitionstätigkeit 159.300 50.153 109.147

Saldo aus Investitionstätigkeit -159.300 -49.153 110.147

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.040.600 -991.036 49.564

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.040.600 -991.036 49.564
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4.6.7 Kulturamt 

Hinweis: Bezeichnung bei der Haushaltsplanung: „Kulturprojektbüro“

4.6.7.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Kultureinrichtungen 

4.6.7.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 384.600 395.155 10.555

Ordentliche Aufwendungen 1.627.000 1.607.353 19.647

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.242.400 -1.212.198 30.202

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -1.242.400 -1.212.198 30.202

Außerordentliches Ergebnis -2.115 -2.115

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -1.242.400 -1.214.312 28.088

Ergebnis des Teilhaushalts -1.242.400 -1.224.411 17.989

4.6.7.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 384.600 469.413 84.813

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.627.000 1.629.542 -2.542

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -1.242.400 -1.160.128 82.272

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 3.000 23.224 -20.224

Saldo aus Investitionstätigkeit -3.000 -23.224 -20.224

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.245.400 -1.183.352 62.048

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -1.245.400 -1.183.352 62.048
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4.6.8 Stadtjugendamt 

4.6.8.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

311 Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII 
343 Leistungen für das Betreuungswesen 
361 Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in Tagespflege 
362 Jungendarbeit nach § 11 SGB VIII 
363 Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
365 Tageseinrichtungen für Kinder 
366 Einrichtungen der Jugendarbeit 
367 Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

4.6.8.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 19.683.900 18.282.857 -1.401.043

Ordentliche Aufwendungen 52.288.600 54.257.041 -1.968.441

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -32.604.700 -35.974.184 -3.369.484

Finanzergebnis -684 -684

Ordentliches Ergebnis -32.604.700 -35.974.867 -3.370.167

Außerordentliches Ergebnis 1.275.381 1.275.381

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -32.604.700 -34.699.487 -2.094.787

Ergebnis des Teilhaushalts -32.606.900 -34.722.134 -2.115.234

In der Ergebnisrechnung des Stadtjugendamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -32.605 um 

TEUR 3.369 auf TEUR -35.974. Die ordentlichen Erträge bleiben mit TEUR 18.283 um TEUR 

1.401 hinter dem Planansatz von TEUR 19.684 zurück, die ordentlichen Aufwendungen über-

schreiten mit TEUR 54.257 den Planansatz von TEUR 52.289 um TEUR 1.968. 

Auf der Ertragsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Zuwendungen und allg. Umlagen  -1.734
� Sonstige Transfererträge  -515
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -376
� Auflösung von Sonderposten 356
� Kostenerstattungen und -umlagen  792
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Das Minus bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen resultiert zum einen aus den um 

TEUR 2.000 hinter dem Planansatz zurückbleibenden Zuschüssen vom Land insbesondere aus 

der Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen nach dem Bayerischen Kinderbildungs- 

und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) und fehlenden Zuschüssen für laufende Zwecke von Trägern 

der gesetzlichen Sozialversicherung (TEUR -533), denen Mehrerträge von TEUR 840 aus Zu-

schüssen für laufende Zwecke vom Bund, das sind Bundesmittel nach der Richtlinie zur Förde-

rung der Betriebskosten von Plätzen für Kinder unter drei Jahren in Kindertageseinrichtungen 

und Mittel für das Projekt „Frühe Chance“, gegenüberstehen. In diesem Zusammenhang darf 

nicht unerwähnt bleiben, dass es bei der Gewährung von Zuschüssen im Zusammenhang mit 

der Förderung von Kindertageseinrichtungen zu Zeitverzögerungen kommt, die dazu führen, 

dass die entsprechenden Zuschüsse periodenfremd verbucht werden. So sind bei den außeror-

dentlichen Erträgen entsprechende periodenfremde Erträge von TEUR 1.872 zu verzeichnen. 

Das Minus von TEUR 515 bei den sonstigen Transfererträgen beruht auf den um TEUR 403 

niedrigeren Kostenbeiträgen und Aufwendungsersatz für die Unterbringung von Kindern und 

Jugendlichen außerhalb (TEUR -403) und innerhalb (TEUR -124) von Einrichtungen.  

Die Planabweichung bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ist auf die um TEUR 377 

hinter dem Planansatz zurückbleibenden Gebühren für die Nutzung von Kindertageseinrichtun-

gen zurückzuführen. 

Aus der Auflösung von Sonderposten, die im Teilergebnishaushalt nicht veranschlagt sind, wer-

den Erträge von TEUR 356 erzielt.  

Das Plus von TEUR 792 bei den Kostenerstattungen und -umlagen ist maßgeblich auf höhere 

Kostenerstattungen vom Land, vom Bezirk und von Gemeinden für Jugendhilfeleistungen und 

Heimunterbringung zurückzuführen, auf die Nichtveranschlagung der Kostenerstattung privater 

Unternehmen für den kommunalen Förderanteil an Betriebskinderkrippen (TEUR 148) und aus 

der Erstattung von Essensgeld für Kinder in Kindertageseinrichtungen durch das Amt für Sozia-

les, Arbeit und Wohnen (TEUR 196) im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaktes. 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 1.983
� Planmäßige Abschreibungen 777
� Transferaufwendungen -710
� Sonstige ordentliche Aufwendungen -184
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Personalmehraufwendungen sind vor allem im Tarifbereich (TEUR 814) angefallen. Außerdem 

sind Beiträge zu den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 606) und Beihilfen (TEUR 187) 

verbucht, die zentral im Teilergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind. 

Das Plus bei den planmäßigen Abschreibungen ist dem Umstand geschuldet, dass die Ab-

schreibungen in einer Summe im Teilergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt sind, 

aber in der Teilergebnisrechnung des Fachamtes gebucht werden, dem die jeweiligen Anlage-

güter zugeordnet sind.  

Die Planabweichung bei den Transferaufwendungen ist im Wesentlichen auf das Minus von 

TEUR 202 an Zuschüssen für laufende Zwecke, konkret für die Betriebskostenförderung von 

Kindertagesstätten nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) 

zurückzuführen. Wie schon bei den korrespondierenden Erträgen ausgeführt, kommt es bei der 

Betriebskostenförderung von Kindertagesstätten zu Zeitverzögerungen, so dass die Zuschüsse 

periodenfremd verbucht werden. So sind bei den außerordentlichen Aufwendungen entspre-

chende periodenfremde Aufwendungen von TEUR 605 zu verzeichnen.  

Das Minus bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist maßgeblich den um TEUR 229 

niedrigeren Kostenerstattungen von Jugendhilfe an Gemeinden und Gemeindeverbände ge-

schuldet. 

Das außerordentliche Ergebnis der Teilergebnisrechnung des Stadtjugendamtes weist einen 

positiven Saldo von TEUR 1.275 aus.  Außerordentlichen Erträgen von TEUR 1.880 stehen 

außerordentliche Aufwendungen von TEUR 605 gegenüber. Hinter den außerordentlichen Er-

trägen und Aufwendungen verbergen sich vor allem periodenfremde Erträge und Aufwendun-

gen für die Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen nach dem Bayerischen Kinder-

bildungs- und Betreuungsgesetz. 

4.6.8.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 19.683.900 21.434.613 1.750.713

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 52.288.600 55.212.236 -2.923.636

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -32.604.700 -33.777.623 -1.172.923

Einz. aus Investitionstätigkeit 4.422.000 3.658.674 -763.326

Ausz. aus Investitionstätigkeit 5.896.301 3.691.791 2.204.509

Saldo aus Investitionstätigkeit -1.474.304 -33.117 1.441.183

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -34.079.001 -33.810.740 268.261

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -34.079.001 -33.810.740 268.261
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In der Finanzrechnung des Stadtjugendamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -32.605 um 

TEUR 1.173 auf TEUR -33.778. Die Einzahlungen übertreffen mit TEUR 21.435 den Planansatz 

um TEUR 1.751, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von TEUR 52.289 um TEUR 

2.924.

Es ergeben sich im Wesentlichen folgende Abweichungen zu den Planansätzen: 

Einzahlungen  TEUR
� Zuwendungen und allg. Umlagen  -338
� Sonstige Transfereinzahlungen -406
� Kostenerstattungen und -umlagen 943
� sonst. Einzahl. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.874

Bei den Planabweichungen der Einzahlungen kann dem Grunde nach auf die Ausführungen zu 

den korrespondierenden Erträgen der Ergebnisrechnung verwiesen werden; das Plus bei den 

sonstigen Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit korrespondiert im Wesentlichen mit 

den periodenfremden Erträgen der Teilergebnisrechnung.  

Auf der Auszahlungsseite sind folgende nennenswerte Abweichungen zum Planansatz festzu-

stellen: 

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 1.873
� Transferauszahlungen 552
� Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 340

Bei den Planabweichungen der Teilfinanzrechnung kann auf die Ausführungen zum den ent-

sprechenden Aufwendungen der Teilergebnisrechnung verwiesen werden. 

Der Saldo aus Investitionstätigkeit weist mit TEUR -33 eine rechnerische Verbesserung um 

TEUR 1.441 gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -1.474 aus. 

Bei den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen ist ein Minus von TEUR 765 gegenüber 

dem Planansatz von TEUR 4.422 zu verzeichnen. Den um TEUR 1.266 geringeren Investiti-

onszuwendungen vom Land für den Bau und die Ausstattung von Kindertagesstätten stehen 

überplanmäßige Investitionszuwendungen von übrigen Bereichen in Form eines Baukostenzu-

schusses von TEUR 501 gegenüber. 



84 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit weisen ein Minus von TEUR 2.205 gegenüber dem 

fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 5.896, aus. Dieses Minus ist maßgeblich auf folgende 

Abweichungen bei den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit zurückzuführen: 

Auszahlungen TEUR
� Erwerb von beweglichem Sachvermögen -317
� Investitionsförderungsmaßnahmen -5.267
� Sonstige Investitionstätigkeit 3.361

Die Planabweichung bei den Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 

stellt nicht in vollem Umfang eine echte Einsparung dar, da im Rechnungsjahr nicht verbrauchte 

Ausgabeermächtigungen im Volumen von TEUR 199 auf das nächste Jahr übertragen werden.  

Bei den Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen handelt es sich um Investitions-

zuschüsse für den Bau von Kindertageseinrichtungen freier Träger. Das Minus bei diesen In-

vestitionszuschüssen stellt keine echte Minderausgabe dar, sondern bedeutet lediglich, dass es 

insbesondere bei den Baumaßnahmen der Freien Träger bedingt durch den Baufortschritt zu 

Zeitverschiebungen zwischen Bewilligung und Auszahlung kommt. Zum einen werden die aus-

zuzahlenden Investitionszuschüsse bis zum Abschluss der Baumaßnahmen als geleistete An-

zahlungen unter der Rubrik Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit gebucht (TEUR 

3.361), zum anderen gelangen im Rechnungsjahr 2014 zugesagte Investitionszuschüsse in 

Abhängigkeit vom Baufortschritt frühestens im Folgejahr zur Auszahlung. Dazu werden nicht 

verbrauchte Auszahlungsermächtigungen im Volumen von TEUR 1.791 auf das folgende Jahr 

übertragen. 
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4.7 Referat Soziales 

4.7.1 Amt für Soziales, Arbeit und Wohnen 

4.7.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

311 Grundversorgung nach SGB XII 
312 Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II 
313 Leistungen für Asylbewerber 
315 Bereitstellung und Betrieb sozialer Einrichtungen 
321 Leistungen nach dem BVG 
331 Förderung der Wohlfahrtspflege 
345 Bildung und Teilhabe 
351 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen 
352 Wohngeld 
412 Gesundheitseinrichtungen 
522 Wohnungsbauförderung 
711/712 Stiftungen (unselbständige/selbständige) 

4.7.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 32.730.300 32.125.686 -604.614

Ordentliche Aufwendungen 46.109.800 49.151.937 -3.042.137

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -13.379.500 -17.026.251 -3.646.751

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -13.379.500 -17.026.251 -3.646.751

Außerordentliches Ergebnis 457.963 457.963

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -13.379.500 -16.568.288 -3.188.788

Ergebnis des Teilhaushalts -13.608.500 -16.863.967 -3.255.467

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Soziales, Arbeiten und Wohnen verschlechtert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von 

TEUR -13.380 um TEUR 3.647 auf TEUR -17.026. Die ordentlichen Erträge bleiben mit TEUR 

32.126 um TEUR 605 hinter dem fortgeschriebenen Planansatz zurück, die ordentlichen Auf-

wendungen überschreiten den Planansatz von TEUR 46.110 um TEUR 3.042. 

Auf der Ertragsseite ergeben sich im Wesentlichen folgende Planabweichungen: 
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Erträge  TEUR
� Zuwendungen und allg. Umlagen  -4.882
� sonstige Transfererträge  1.127
� Kostenerstattungen und -umlagen  2.633
� Sonstige ordentliche Erträge 364

Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen stehen den Mehrerträgen von TEUR 610 für 

die Kosten der Unterkunft an Arbeitssuchende und von TEUR 1.903 für die Eingliederung Ar-

beitssuchender Mindererträge von TEUR 7.418 bei der Leistungsbeteiligung des Bundes ohne 

Kosten der Unterkunft nach §§ 19 ff. SGB II (Bundesbeteiligung Arbeitslosengeld II) gegenüber. 

Das Plus bei den sonstigen Transfererträgen ist hauptsächlich auf Leistungen von Sozialleis-

tungsträgern, Erstattungen von Sozialleistungen (§§ 50, 51 SGB X) im Volumen von TEUR 593 

und die Rückzahlung gewährter Hilfen von TEUR 170 zurückzuführen. 

Die Planabweichung bei den Kostenerstattungen und -umlagen resultiert im Wesentlichen aus 

den Erstattungen des Landes nach dem Asylbewerberleistungsgesetz von TEUR 2.623. 

Die sonstigen ordentlichen Erträge sind außerplanmäßige Erträge aus der Auflösung von im 

Vorjahr gebildeten Rückstellungen, die nicht in Anspruch genommen wurden. 

Bei den ordentlichen Aufwendungen sind folgende nennenswerte Abweichungen zu den Plan-

ansätzen zu verzeichnen: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 1.708
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.978
� Transferaufwendungen  -2.712
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 685

Die Planabweichung bei den Personalaufwendungen ist den Beiträgen zu den Versorgungs-

kassen der Beamten (TEUR 1.185) und Beihilfen (TEUR 369) geschuldet, die zentral im Teiler-

gebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber in den Teilergebnisrechnungen der 

Ämter verbucht werden. 

Das Plus bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ist insbesondere auf höhere 

Mieten und Pachten für Immobilien und Container (TEUR 704) im Zusammenhang mit der de-

zentralen Unterbringung von Asylbewerbern, damit verbundene höhere Aufwendungen für Ne-

benkosten und den Planansatz um TEUR 1.248 übersteigende sonstige Aufwendungen für 

Dienstleistungen (insbesondere Sicherheitsdienstleistungen für Notunterkünfte)  zurückzufüh-

ren. 
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Die Planabweichung  bei den Transferaufwendungen beruht maßgeblich auf den um TEUR 

4.134 geringeren Aufwendungen für Sozialhilfe an Deutsche außerhalb von Einrichtungen und 

für das Arbeitslosengeld II ohne Kosten der Unterkunft, denen Mehraufwendungen insbesonde-

re für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz in Einrichtungen (TEUR 1.361) ge-

genüberstehen. 

Die Planüberschreitung bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen liegt im Wesentlichen an 

den gestiegenen Erstattungen an verbundene Unternehmen (GGFA) für die Verwaltung der 

Grundsicherung.  

4.7.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 32.730.300 31.954.352 -775.948

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 46.109.800 48.736.427 -2.626.627

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -13.379.500 -16.782.075 -3.402.575

Einz. aus Investitionstätigkeit

Ausz. aus Investitionstätigkeit 180.000 279 179.721

Saldo aus Investitionstätigkeit -180.000 -279 179.721

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -13.559.500 -16.782.354 -3.222.854

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -13.559.500 -16.782.354 -3.222.854

In der Finanzrechnung des Amtes für Soziales, Arbeiten und Wohnen verschlechtert sich der 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von 

TEUR -13.380 um TEUR 3.403 auf TEUR -16.782. Die Einzahlungen bleiben mit TEUR 31.954 

um TEUR 776 hinter dem Planansatz von TEUR 32.730 zurück, die Auszahlungen überschrei-

ten mit TEUR 48.736 den Planansatz um TEUR 2.627. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben:

Einzahlungen  TEUR
� Zuwendungen und allg. Umlagen  -4.939
� sonstige Transfereinzahlungen 913
� Kostenerstattungen und -umlagen  2.651
� Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 513

Bei den Planabweichungen der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit kann im We-

sentlichen auf die Ausführungen zu den korrespondierenden ordentlichen Erträgen der Ergeb-
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nisrechnung verwiesen werden. Die sonstigen Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

korrespondieren mit den außerordentlichen Erträgen der Teilergebnisrechnung.

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 1.753
� Sach- und Dienstleistungen 2.620
� Transferauszahlungen -2.487
� Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 740

Bei den Planabweichungen der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit kann wie bei 

den Einzahlungen dem Grunde nach auf die Ausführungen zur Ergebnisrechnung  verwiesen 

werden.  
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4.8 Referat Stadtplanung und Bauwesen 

4.8.1 Liegenschaftsamt 

4.8.1.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 
211..217 Allgemeinbildende Schulen 
366 Einrichtungen der Jugendarbeit 
421 Förderung des Sports 
522 Wohnungsbauförderung 
541 Gemeindestraßen 
546 Parkeinrichtungen 
547 Leistungen für den ÖPNV 
548 Sonstiger Personen- und Güterverkehr 
551 Öffentliches Grün 
571 Wirtschaftsförderung 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

4.8.1.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 3.211.800 5.698.438 2.486.638

Ordentliche Aufwendungen 1.285.800 2.069.760 -783.960

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 1.926.000 3.628.678 1.702.678

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis 1.926.000 3.628.678 1.702.678

Außerordentliches Ergebnis 50.449 50.449

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. 1.926.000 3.679.127 1.753.127

Ergebnis des Teilhaushalts 1.925.600 3.703.389 1.777.789

In der Ergebnisrechnung des Liegenschaftsamtes verbessert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 1.926 um 

TEUR 1.703 auf TEUR 3.629. Die ordentlichen Erträge übertreffen den Planansatz von TEUR 

3.212 um TEUR 2.487, die ordentlichen Aufwendungen überschreiten den Planansatz von 

TEUR 1.286 um TEUR 784. 
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Auf der Ertragsseite sind folgende bemerkenswerte Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 815
� Sonstige ordentliche Erträge 1.579

Das Plus bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ist maßgeblich nicht veranschlagten 

Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen im Bereich der Wohnungsbauför-

derung von TEUR 840 geschuldet. 

Die Planabweichung bei den sonstigen ordentlichen Erträgen ist auf die Differenz zwischen 

dem Verkaufs- und dem Buchwert von Grundstücken zurückzuführen, die als Ertrag aus dem 

Verkauf von Grundstücken zu verbuchen ist (TEUR 1.066) sowie auf Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen (TEUR 511). 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 360
� Planmäßige Abschreibungen 207
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 159

Die Planabweichung bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 209) und auf Beihilfen (TEUR 65) zurückzufüh-

ren, die ämterübergreifend im Teilergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber 

in der jeweiligen Teilergebnisrechnung verbucht werden. 

Die Planabweichung bei den planmäßigen Abschreibungen ist dem Umstand geschuldet, dass 

die planmäßigen Abschreibungen in der Teilergebnisrechnung der Stadtkämmerei ämterüber-

greifend veranschlagt sind, aber in der Teilergebnisrechnung des jeweiligen Fachamtes ver-

bucht werden.  

Das Plus bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen resultiert vor allem aus nicht veran-

schlagtem Aufwand (Verlust) aus dem Verkauf von Grund und Boden von TEUR 109 und aus 

Entschädigungszahlungen aus einer Pachtauflösung von TEUR 33. 
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4.8.1.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 3.211.800 3.315.098 103.298

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.285.800 1.822.474 -536.674

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.926.000 1.492.625 -433.375

Einz. aus Investitionstätigkeit 4.624.000 3.870.032 -753.968

Ausz. aus Investitionstätigkeit 6.399.227 11.527.163 -5.127.935

Saldo aus Investitionstätigkeit -1.775.227 -7.657.130 -5.881.903

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag 150.773 -6.164.506 -6.315.278

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 150.773 -6.164.506 -6.315.278

In der Finanzrechnung des Liegenschaftsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 1.926 um 

TEUR 433 auf TEUR 1.493. Bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit ist ein 

Plus von TEUR 103 zu verzeichnen, die Auszahlungen übersteigen den Planansatz von TEUR 

1.286 um TEUR 537. 

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verschlechtert sich gegenüber dem Planansatz von TEUR  

-1.775 um TEUR 5.882 auf TEUR -7.657. Die Einzahlungen bleiben um TEUR 754 hinter dem 

Planansatz von TEUR 4.624 zurück, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz um 

TEUR 5.128. 

Das Minus bei den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit ist im Wesentlichen auf folgende 

Planabweichung zurückzuführen: 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit TEUR
� Veräußerung von Sachvermögen -767

Die Planabweichung bei den Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen ist darauf 

zurückzuführen, dass die Veräußerung von Grundstücken im Entwicklungsgebiet Erlangen-

West und im Röthelheimpark nicht im geplanten Umfang realisiert werden konnte.  

Die mit TEUR 11.527 den Planansatz von TEUR 6.399 um TEUR 5.128 überschreitenden Aus-

zahlungen aus Investitionstätigkeit sind im Wesentlichen auf folgende Planabweichungen zu-

rückzuführen: 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit TEUR
� Erwerb von Grundstücken/Gebäuden -4.907
� Sonstige Investitionstätigkeit 10.070
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Geleistete Anzahlungen für den Erwerb von Grundstücken werden als Auszahlungen für den 

Erwerb von Grundstücken veranschlagt, aber als Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 

(TEUR 10.070) verbucht. Zudem werden von den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstü-

cken/Gebäuden TEUR 349 als nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen auf das folgende 

Haushaltsjahr übertragen, so dass es sich in diesem Volumen nicht um echte Minderausgaben 

handelt, sondern lediglich um Auszahlungen, die auf das folgende Jahr verschoben werden.  

4.8.2 Amt für Gebäudemanagement 

4.8.2.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Verwaltungssteuerung und -service 
122 Ordnungsangelegenheiten 
126 Brandschutz 
211..217 Allgemeinbildende Schulen 
221 Förderschulen 
231 Berufliche Schulen 
243 Sonstige schulische Aufgaben 
251 Wissenschaft und Forschung 
252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Kultureinrichtungen 
261 Theater 
263 Musikschulen 
271 Volkshochschulen 
272 Büchereien 
291 Förderung von Kirchengemeinden und Religionsgemeinschaften 
311 Grundversorgung und Hilfen nach dem SGB XII 
315 Bereitstellung sozialer Einrichtungen 
365 Tageseinrichtungen für Kinder 
366 Einrichtungen der Jugendarbeit 
367 Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
424 Bereitstellung und Betrieb eigener Sporteinrichtungen 
523 Denkmalschutz und -pflege 
537 Abfallwirtschaft 
541 Gemeindestraßen 
546 Parkeinrichtungen 
547 Öffentlicher Personennahverkehr 
548 Sonstiger Personen- und Güterverkehr 
551 Öffentliches Grün, Landschaftspflege 
553 Friedhofs- und Bestattungswesen 
554 Naturschutz und Landschaftspflege 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 
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4.8.2.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.145.300 4.079.671 2.934.371

Ordentliche Aufwendungen 30.258.044 31.061.899 -803.854

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -29.112.744 -26.982.228 2.130.516

 Finanzergebnis -4.857 -4.857

 Ordentliches Ergebnis -29.112.744 -26.987.085 2.125.660

Außerordentliches Ergebnis -85.456 -85.456

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -29.112.744 -27.072.541 2.040.204

Ergebnis des Teilhaushalts -28.921.944 -26.831.784 2.090.160

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Gebäudemanagement verbessert sich der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-29.113 um TEUR 2.131 auf TEUR -26.982.  

Die ordentlichen Erträge übersteigen mit TEUR 4.080 den Planansatz von TEUR 1.145 um 

TEUR 2.934, die ordentlichen Aufwendungen überschreiten den fortgeschriebenen Planansatz 

von TEUR 30.258 um TEUR 804.  

Auf der Ertragsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.498
� sonstige ordentliche Erträge  212
� aktivierte Eigenleistungen  972

Das Plus bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten geht auf um TEUR 298 höhere  Mieter-

träge und nicht eingeplante Schadensersatzleistungen von TEUR 1.186, davon allein TEUR 

1.126 für den Brand im Kindergarten Schweinfurter Straße 11, zurück. 

Die Planabweichung bei den sonstigen ordentlichen Erträgen resultiert aus der Auflösung von 

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungsmaßnahmen und ausstehende Rechnungen im 

Volumen von TEUR 156 und aus Erträgen von TEUR 55 aus der Zuschreibung von Umlauf-

vermögen. Aktivierte Eigenleistungen sind zentral in der Teilergebnisrechnung der Stadtkäm-

merei veranschlagt, werden aber in den Teilergebnisrechnungen der die Leistungen erbringen-

den Fachämter verbucht. 
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Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 358
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -5.715
� Planmäßige Abschreibungen 5.674
� Sonstige ordentliche Aufwendungen 487

Die Planabweichung bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 295) und auf Beihilfen (TEUR 93) zurückzufüh-

ren, die ämterübergreifend im Teilergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber 

in der jeweiligen Teilergebnisrechnung verbucht werden. 

Die Planabweichung bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ist im Wesentlichen 

auf die Aufwendungen für den Unterhalt der eigenen baulichen Anlagen zurückzuführen, die mit  

TEUR 5.335 rechnerisch um TEUR 5.810 hinter dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 

11.145 zurückbleiben. Wird der fortgeschriebene Planansatz um das als Haushaltsermächti-

gung übertragene Budgetergebnis des Vorjahres bereinigt (TEUR 4.527) und wird berücksich-

tigt, dass das Ergebnis durch Rückstellungen für ausstehende Rechnungen und Instandhal-

tungsmaßnahmen um saldiert TEUR 411 entlastet wird (dem Verbrauch von Rückstellungen im 

Volumen von TEUR 1.482 steht die Neubildung von Rückstellungen im Volumen von TEUR 

1.070 gegenüber), so relativiert sich das Ergebnis.  

Das Plus bei den planmäßigen Abschreibungen ist die Folge davon, dass die planmäßigen Ab-

schreibungen im Ergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt, aber in der Teilergebnis-

rechnung des GME verbucht sind. Das Plus bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist 

im Wesentlichen auf Aufwendungen für Sachverständige (TEUR 494) zurückzuführen. 

  

4.8.2.3 Teilfinanzrechnung 

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -29.112.744 -23.643.462 5.469.283

Einz. aus Investitionstätigkeit 54.463 54.463

Ausz. aus Investitionstätigkeit 24.523.604 15.293.783 9.229.821

Saldo aus Investitionstätigkeit -24.523.604 -15.239.320 9.284.284

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -53.636.348 -38.882.782 14.753.567

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -53.636.348 -38.882.782 14.753.567
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In der Teilfinanzrechnung des Amtes für Gebäudemanagement verbessert sich der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR  

-29.113 um TEUR 5.469 auf TEUR -23.643. 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit übertreffen mit TEUR 2.804 den Planan-

satz von TEUR 1.145 um TEUR 1.658, die Auszahlungen unterschreiten mit TEUR 26.447 den 

fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 30.258 um TEUR 3.811. 

Folgende wesentliche Abweichungen zu den Planansätzen sind zu verzeichnen: 

Einzahlungen  TEUR
� Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.594

Dass das Plus bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten in der Finanzrechnung um TEUR 96 

höher ausfällt als in der Ergebnisrechnung ist auf Mietvorauszahlungen zurückzuführen, deren 

Zahlungseingang im Rechnungsjahr zu Buche steht, die aber nach dem Grundsatz der perio-

dengerechten Zuordnung erst in künftigen Ergebnisrechnungen ertragswirksam werden. 

Auszahlungen TEUR
� Personalauszahlungen 253
� Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -4.783
� Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 714

Die Erklärungen für die Planabweichungen bei den Personalauszahlungen, bei den Auszahlun-

gen für Sach- und Dienstleistungen und den sonstigen Auszahlungen aus laufender Verwal-

tungstätigkeit entsprechen weitgehend den Ausführungen zu den jeweiligen ordentlichen Auf-

wendungen der Teilergebnisrechnung. Dass die Planabweichung bei den Auszahlungen für 

Sach- und Dienstleistungen in der Teilfinanzrechnung insgesamt wesentlich geringer ausfällt als 

die der entsprechenden Aufwendungen der Teilergebnisrechnung ist dem beträchtlichen Volu-

men der nicht zahlungswirksamen Rückstellungen in der Ergebnisrechnung geschuldet. 

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich deutlich gegenüber dem fortgeschriebe-

nen Planansatz von TEUR -24.524 um TEUR 9.284 auf TEUR -15.239. Bei den Einzahlungen 

aus Investitionstätigkeit ist ein Plus von TEUR 54 zu verzeichnen. Die Auszahlungen aus Inves-

titionstätigkeit bleiben mit TEUR 15.294 um TEUR 9.230 hinter dem Planansatz von TEUR 

24.524 zurück. 
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Folgende nennenswerte Planabweichungen sind festzustellen: 

Auszahlungen TEUR
� für  Erwerb von Grundstücken/ Gebäuden -24.113
� für Baumaßnahmen 14.280
� für sonstige Investitionstätigkeit 451

Die Auszahlungen für Baumaßnahmen werden im Planansatz der Auszahlungen für Erwerb von 

Grundstücken/Gebäuden veranschlagt, bei Zahlung aber als Auszahlungen für Baumaßnahmen 

oder bei Anzahlungen als Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit verbucht. Darüber 

hinaus ist zu berücksichtigen, dass bei den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstü-

cken/Gebäuden nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen im Volumen von TEUR 6.274 

auf das folgende Haushaltsjahr übertragen werden. In diesem Umfang handelt es sich also 

nicht um Einsparungen, sondern um Auszahlungen, die auf das folgende Jahr verschoben wer-

den.  

4.8.3 Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 

4.8.3.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

111 Gemeindeorgane 
511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
512 Stadtentwicklung 
547 ÖPNV 
541 Gemeindestraßen 
546 Parkeinrichtungen 
547 ÖPNV 
548 Sonstiger Personen- und Güterverkehr 
571 Wirtschaftsförderung 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 
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4.8.3.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 163.300 391.774 228.474

Ordentliche Aufwendungen 3.466.964 3.752.215 -285.251

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -3.303.664 -3.360.442 -56.778

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis -3.303.664 -3.360.442 -56.778

Außerordentliches Ergebnis 2.615 2.615

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -3.303.664 -3.357.827 -54.163

Ergebnis des Teilhaushalts -3.304.864 -3.353.882 -49.018

In der Ergebnisrechnung des Amtes für Stadtentwicklung und Stadtplanung verschlechtert sich 

der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz 

geringfügig von TEUR -3.304 um TEUR 57 auf TEUR -3.360. Die ordentlichen Erträge über-

steigen den fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 163 um TEUR 228, die ordentlichen Auf-

wendungen überschreiten den Planansatz von TEUR 3.447 um TEUR 285. 

4.8.3.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 163.300 281.356 118.056

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 3.466.964 3.717.459 -250.495

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -3.303.664 -3.436.103 -132.439

Einz. aus Investitionstätigkeit 60.000 105.317 45.317

Ausz. aus Investitionstätigkeit 1.698.289 168.151 1.530.138

Saldo aus Investitionstätigkeit -1.638.289 -62.833 1.575.456

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.941.953 -3.498.936 1.443.017

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -4.941.953 -3.498.936 1.443.017

In der Teilfinanzrechnung des Amtes für Stadtentwicklung und Stadtplanung verschlechtert sich 

der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz 

von TEUR -3.304 um TEUR 132 auf TEUR -3.436.  

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit übertreffen mit TEUR 281 den Planansatz 

von TEUR 163 um TEUR 118, die Auszahlungen überschreiten mit TEUR 3.717 den fortge-

schriebenen Planansatz von TEUR 3.467 um TEUR 250. 
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Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR -1.638 um TEUR 1.575 auf TEUR -63. Bei den Einzahlungen aus Investitions-

tätigkeit ist gegenüber dem Planansatz von TEUR 60 ein Plus von TEUR 45 zu verzeichnen. 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit bleiben mit TEUR 168 um TEUR 1.530 hinter dem 

Planansatz von TEUR 1.698 zurück. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind festzustellen: 

Auszahlungen TEUR
� für  Erwerb von Grundstücken/ Gebäuden -1.416
� für Baumaßnahmen 66
� für Investitionsförderungsmaßnahmen -215

Auf der Position Auszahlungen für Erwerb von Grundstücken/Gebäuden werden stets Planab-

weichungen zu verzeichnen sein, da geplante Auszahlungen für Baumaßnahmen bei den Aus-

zahlungen für den Erwerb veranschlagt, dann aber als Auszahlungen für Baumaßnahmen ver-

bucht werden. Darüber hinaus werden bei den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstü-

cken/Gebäuden nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen im Volumen von TEUR 312 auf 

das folgende Haushaltsjahr übertragen werden. In diesem Umfang handelt es sich somit nicht 

um echte Minderausgaben, sondern lediglich um Auszahlungen, die auf das folgende Jahr ver-

schoben werden. Ähnlich verhält es sich bei den Auszahlungen für Investitionsförderungsmaß-

nahmen. Hier werden Auszahlungsermächtigungen von TEUR 154 auf das Folgejahr übertra-

gen. 
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4.8.4 Bauaufsichtsamt 

4.8.4.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

521 Bau- und Grundstücksordnung 
523 Denkmalschutz und -förderung 
541 Gemeindestraßen 

4.8.4.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 1.062.500 2.752.836 1.690.336

Ordentliche Aufwendungen 1.465.300 1.792.284 -326.984

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -402.800 960.551 1.363.351

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -402.800 960.551 1.363.351

Außerordentliches Ergebnis -14.981 -14.981

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -402.800 945.570 1.348.370

Ergebnis des Teilhaushalts -406.700 945.243 1.351.943

In der Ergebnisrechnung des Bauaufsichtsamtes verbessert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -403 um TEUR 

1.363 auf TEUR 961.  

Die ordentlichen Erträge übersteigen mit TEUR 2.753 den Planansatz von TEUR 1.063 um 

TEUR 1.690, die ordentlichen Aufwendungen überschreiten mit TEUR 1.792 den fortgeschrie-

benen Planansatz von TEUR 1.465 um TEUR 327. 

Auf der Ertragsseite ist die folgende nennenswerte Planabweichung zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR

� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.630

Die Planabweichung bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten resultiert im Wesentli-

chen aus nicht veranschlagten Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen 

von TEUR 1.690, darunter eine außerplanmäßige Abschreibung des Parkhauses Innenstadt 

von TEUR 1.299 wegen zustandsbedingter Abwertung.

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 
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Aufwendungen  TEUR

� Personalaufwendungen 313

Die Planabweichung bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 196) und auf Beihilfen (TEUR 60) zurückzufüh-

ren, die ämterübergreifend im Teilergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber 

in der jeweiligen Teilergebnisrechnung verbucht werden. Zudem sind außerplanmäßig Rück-

stellungen für nicht genommenen Urlaub von TEUR 13 verbucht. 

4.8.4.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.062.500 944.362 -118.138

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 1.465.300 1.787.289 -321.989

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -402.800 -842.927 -440.127

Einz. aus Investitionstätigkeit 100.000 555.500 455.500

Ausz. aus Investitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit 100.000 555.500 455.500

 Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -302.800 -287.427 15.373

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -302.800 -287.427 15.373

In der Teilfinanzrechnung des Bauaufsichtsamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -402 um TEUR 

440 auf TEUR -843.  

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit bleiben mit TEUR 944 um TEUR 118 hin-

ter dem Planansatz von TEUR 1.063 zurück, die Auszahlungen überschreiten mit TEUR 1.787 

den fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 1.465 um TEUR 322. 

Folgende nennenswerte Planabweichung ist zu verzeichnen: 

Auszahlungen  TEUR

� Personalauszahlungen 307

Bei der Planabweichung der Personalauszahlungen kann dem Grunde nach auf die Ausführun-

gen zu den Personalaufwendungen der Ergebnisrechnung verwiesen werden.  
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Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR 100 um TEUR 456 auf TEUR 556. Diese Verbesserung ist ausschließlich auf 

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit zurückzuführen, die gegenüber dem Planansatz von 

TEUR 100 eine Verbesserung um TEUR 456 erfahren. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

sind nicht angefallen. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind festzustellen: 

Einzahlungen TEUR
� aus Investitionsbeiträgen und u.ä. Entgelten 456

Die Planabweichung resultiert aus der Zahlung von Ablösungsbeträgen für Stellplatzverpflich-

tungen, die den Planansatz übertreffen. 

4.8.5 Tiefbauamt 

4.8.5.1 Angaben zu den Produkten 

Das Amt erbringt Leistungen für die Produktgruppen:

541 Gemeindestraßen 
545 Straßenreinigung/Straßenbeleuchtung 
546 Parkeinrichtungen 
548 Sonstiger Personen- und Güterverkehr 
551 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 
552 Öffentliche Gewässer, Wasserbau 
573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

4.8.5.2 Teilergebnisrechnung 

Beschreibung  Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Ordentliche Erträge 403.200 2.970.087 2.566.887

Ordentliche Aufwendungen 10.542.000 15.582.888 -5.040.888

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -10.138.800 -12.612.801 -2.474.001

 Finanzergebnis

 Ordentliches Ergebnis -10.138.800 -12.612.801 -2.474.001

Außerordentliches Ergebnis -2.699 -2.699

Jahresergebnis vor internen Leistungsbez. -10.138.800 -12.615.500 -2.476.700

Ergebnis des Teilhaushalts -10.148.800 -12.554.644 -2.405.844
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In der Ergebnisrechnung des Tiefbauamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Ver-

waltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -10.542 um TEUR 

5.041 auf TEUR -15.583.  

Die ordentlichen Erträge übertreffen den Planansatz von TEUR 403 um TEUR 2.567, die or-

dentlichen Aufwendungen überschreiten den fortgeschriebenen Planansatz von TEUR 10.542 

um TEUR 5.041. 

Auf der Ertragsseite sind im Wesentlichen folgende Planabweichungen zu verzeichnen: 

Erträge  TEUR
� Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.036
� Auflösung von Sonderposten 1.085
� Aktivierte Eigenleistungen  429

Das Plus bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten resultiert maßgeblich aus der Auflö-

sung von Sonderposten aus Beiträgen (TEUR 1.033). Die Planabweichung bei den Erträgen 

aus der Auflösung von Sonderposten (aus Zuwendungen) ist darauf zurückzuführen, dass die 

Erträge nicht veranschlagt sind. Die aktivierten Eigenleistungen sind ämterübergreifend in einer 

Summe im Teilergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt, werden aber in der Teiler-

gebnisrechnung des jeweiligen Fachamtes verbucht. 

Auf der Aufwandsseite sind folgende nennenswerte Planabweichungen aufgetreten: 

Aufwendungen  TEUR
� Personalaufwendungen 476
� Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 171
� Planmäßige Abschreibungen 4.374

Die Planabweichung bei den Personalaufwendungen ist im Wesentlichen auf die Beiträge zu 

den Versorgungskassen der Beamten (TEUR 314) und auf Beihilfen (TEUR 97) zurückzufüh-

ren, die ämterübergreifend im Teilergebnishaushalt des Personalamtes veranschlagt sind, aber 

in der Teilergebnisrechnung des jeweiligen Fachamtes verbucht werden. Zudem sind außer-

planmäßig Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub (TEUR 10) und nicht genommene 

Überstunden (TEUR 15) verbucht. 

Das Plus bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ist im Wesentlichen auf höhere 

Aufwendungen für den Unterhalt des Infrastrukturvermögens (TEUR 107) bzw. für Miete für 

bewegliche Gegenstände (TEUR 107) zurückzuführen..   
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Die Planabweichung bei den planmäßigen Abschreibungen ist darauf zurückzuführen, dass 

diese ämterübergreifend im Teilergebnishaushalt der Stadtkämmerei veranschlagt, aber in der 

Teilergebnisrechnung des Amtes, dem die Anlagegüter zugeschrieben sind, verbucht sind.  

4.8.5.3 Teilfinanzrechnung 

Beschreibung Fortg. Ansatz Ergebnis Vergleich

Einzahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 403.200 350.988 -52.212

Auszahlungen aus lfd. Verw.-tätigkeit 10.542.000 11.207.065 -675.065

Saldo aus lfd. Verw.-tätigkeit -10.138.800 -10.866.077 -727.277

Einz. aus Investitionstätigkeit 2.030.000 2.505.165 475.165

Ausz. aus Investitionstätigkeit 12.128.692 4.846.583 7.282.109

Saldo aus Investitionstätigkeit -10.098.692 -2.341.418 7.757.274

Finanzierungsmittelüberschuss/-fehlbetrag -20.237.492 -13.207.495 7.029.997

Saldo aus Finanzierungstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -20.237.492 -13.207.495 7.029.997

In der Teilfinanzrechnung des Tiefbauamtes verschlechtert sich der Saldo aus laufender Ver-

waltungstätigkeit gegenüber dem fortgeschriebenen Planansatz von TEUR -10.139 um TEUR 

727 auf TEUR -10.866.  

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit bleiben mit TEUR 351 um TEUR 52 hinter 

dem Planansatz von TEUR 403 zurück, die Auszahlungen überschreiten den Planansatz von 

TEUR 10.542 um TEUR 675. 

Folgende nennenswerte Planabweichungen sind zu verzeichnen: 

Auszahlungen  TEUR
� Personalauszahlungen 469
� für Sach- und Dienstleistungen 200

Die Erklärungen für die Planabweichungen bei den Personalauszahlungen und bei den Auszah-

lungen für Sach- und Dienstleistungen entsprechen dem Grunde nach den Ausführungen zu 

den jeweiligen ordentlichen Aufwendungen der Teilergebnisrechnung.

Der Saldo aus Investitionstätigkeit verbessert sich gegenüber dem fortgeschriebenen Plana-

nsatz von TEUR -10.099 um TEUR 7.757 auf TEUR -2.341. Die Einzahlungen aus Investitions-

tätigkeit übertreffen den Planansatz von TEUR 2.030 um TEUR 475, die Auszahlungen aus 
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Investitionstätigkeit bleiben mit TEUR 4.847 um TEUR 7.282 hinter dem Planansatz von TEUR 

12.129 zurück. 

Es haben sich folgende nennenswerte Abweichungen zu den Planansätzen ergeben: 

Einzahlungen TEUR
� Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 539

Die Planabweichung bei den Einzahlungen aus Investitionszuwendungen ist den mit TEUR 

2.236 um TEUR 534 über dem Planansatz von TEUR 1.700 liegenden Investitionszuwendun-

gen vom Land zuzurechnen. Von diesen Investitionszuwendungen entfällt allein ein Betrag von 

TEUR 1.500 nach Art. 2 BayGVFG auf die Maßnahme Ringschluss Adenauerring Nord. 

Auszahlungen TEUR
� Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -10.356
� Baumaßnahmen 4.232
� Investitionsförderungsmaßnahmen -1.534
� Sonstige Investitionstätigkeit 408

Bei der Planabweichung der Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken/Gebäuden han-

delt es sich nicht um echte Einsparungen. Zum einen sind die Auszahlungen für Baumaßnah-

men bei den Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken mit veranschlagt. Zum anderen 

werden nicht verbrauchte Auszahlungsermächtigungen im Volumen von TEUR 4.477 auf das 

folgende Haushaltsjahr übertragen und ihre Auszahlung damit nur um ein Jahr verschoben. 

Die Planabweichung bei den Auszahlungen von Investitionsförderungsmaßnahmen ist im We-

sentlichen auf die nicht erfolgte Auszahlung von Baukostenzuschüssen für die ICE-Trasse zu-

rückzuführen. Von den nicht verbrauchten Auszahlungsermächtigungen werden TEUR 1.187 

auf das folgende Haushaltsjahr übertragen. Unter der Position sonstige Investitionstätigkeit 

werden geleistete Anzahlungen für Investitionen verbucht.  
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5 Rechtlich unselbständige Stiftungen 

Die rechtlich unselbständigen Stiftungen werden innerhalb des städtischen Haushalts verwaltet. 

Im Folgenden ist die Entwicklung ihrer Vermögens- und Ertragslage sowie ihres Kapitalerhalts 

im Rechnungsjahr 2014 dargestellt. 

Vermögensübersicht 

Jahresabschluss 31.12.2014                                    

�Stiftung 
Vermögen in Euro   

  Berichtsjahr  Vorjahr 

Vermächtnis Babette Zielbauer AV* 1.013.090 1.013.590

�� UV** 668.183 651.283

�� Summe 1.681.273 1.664.872

Auguste-Killingersche-Waisenstiftung AV 495.554 495.554

�� UV 241.531 239.901

�� Summe 737.085 735.455

Josefine-Riha-Stiftung AV 28.881 94.601

�� UV 255.966 192.397

�� Summe 284.847 286.998

Krumbeck-Stiftung AV 496.798 501.007

�� UV 78.612 70.266

�� Summe 575.410 571.273

Marianne-Seltner-Stiftung AV 32.179 32.179

�� UV 79.207 77.920

�� Summe 111.386 110.099

Ilse-Kosmol-Stiftung AV 0 0

�� UV 3.559 3.549

�� Summe 3.559 3.549

  

*Anlagevermögen  ** Umlaufvermögen AV alle  2.066.502 2.136.931

UV alle 1.327.058 1.235.316

Gesamt 3.393.560 3.372.246
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Ertragssituation 

Die Erträge werden im Regelfall nicht in voller Höhe unmittelbar für den Stiftungszweck ausge-

schüttet. Zehn Prozent der Jahreserträge finden für Verwaltungskostenerstattungen der Stiftun-

gen an den städtischen Haushalt Verwendung. Weitere Stiftungsmittel fließen einer freien Rück-

lage zu, die dem Erhalt des Grundstockkapitalvermögens der jeweiligen Stiftung dient. Der Ka-

pitalerhalt wird im Anschluss an dieses Kapitel näher erläutert. In Höhe der danach noch ver-

bleibenden nicht ausgeschütteten Stiftungserträge werden sog. Mittelverwendungsrückstellun-

gen gebildet. Diese belasten zwar das Jahresergebnis des laufenden Jahres, gewährleisten 

aber die steuerrechtlich gebotene zeitnahe Verwendung der Stiftungsmittel in den darauffolgen-

den beiden Jahren.  

Übersteigen die Transferaufwendungen im Einzelfall die Erträge, dann konnten die Erträge zu-

meist nicht im geplanten Umfang realisiert werden. 

Der Stiftungszweck der Marianne-Seltner-Stiftung wurde mit Beschluss des Stadtrates vom 

29.03.2012 dahingehend geändert, dass die Stiftung nicht mehr alle drei Jahre einen Betrag in 

Höhe eines Jahresertrages ausschüttet, sondern nur noch jedes sechste Jahr in Höhe eines 

Drittels der Erträge des Sechs-Jahres-Zeitraumes. Hierzu werden die überschüssigen Jahreser-

träge einer Zweckrücklage zugeführt.  Mit dieser Änderung soll dem Anliegen der Stifterin, die 

naive Malerei zu fördern, in Anbetracht nachlassenden Publikumsinteresses und gestiegener 

Ausstellungskosten bei sich verschlechternder Ertragssituation wieder besser Geltung ver-

schafft werden. Die erste Ausschüttung nach dem geänderten Modus ist im Jahr 2013 erfolgt. 

Bei der Ilse-Kosmol-Stiftung, seit Mai 2006 in städtischer Verwaltung, ist das gestiftete Vermö-

gen ausschließlich für die Erhaltung und Erneuerung eines Familiengrabes zu verbrauchen 

(längstens bis 1. Januar 2057).   
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Erträge und Aufwendungen für den Stiftungszweck in Euro
  

Stiftung 
  

2010 2011 2012 2013 2014

Vermächtnis  
Babette Zielbauer 

E* 79.728 106.405 93.488 86.588 94.431
A** 71.394 75.441 68.041 66.261 86.627

MVRS*** 26.448 24.348 18.693 29.564

     

Auguste-
Killinger‘sche-
Waisenstiftung 

E 14.565 20.655 15.479 15.649 15.133

A 15.200 15.251 7.034 10.930 11.990

MVRS 0 763 0 0

     

Josefine-Riha-
Stiftung 

E 4.854 10.407 7.726 8.138 3.455

A 5.630 6.148 3.783 4.863 3.367

MVRS 1.771 776 1.558

     

Krumbeck-Stiftung 

E 24.067 25.529 24.710 26.066 24.859

A 19.826 19.826 15.200 14.900 14.027

MVRS 0 0 0 3.649

     

Marianne-Seltner-
Stiftung 

E 1.972 1.987 1.763 2.140 607

A 0 0 660 3.540 0

MVRS 0 660 0 364****

     

Ilse-Kosmol-
Stiftung 

E 74 76 63 27 12

A 0 0 938 0 0

MVRS 0 0 0

          

Summe 

E 125.259 165.057 143.229 138.608 138.497

A 112.051 116.667 95.656 100.494 116.011

MVRS -- 28.219 26.547 20.251 33.577

  

*E            = Erträge   

**A           = Ausschüttungen für den Stiftungszweck 

***MVRS = in den Transferaufwendungen enthaltene Mittelverwendungsrückstellungen (erstmals      

                   gebildet im Rechnungsjahr 2011)      

**** Im Jahr 2014 werden die überschüssigen Erträge erstmals einer Zweckrücklage zugeführt. 

Die Bildung einer MVRS ist damit hinfällig.                                                                                         
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Kapitalerhalt 

Nach Art. 84 Abs. 2 GO sind die Vermögenswerte nichtrechtsfähiger Stiftungen in ihrem Be-

stand ungeschmälert zu erhalten. Die Vermögenswerte, auch Grundstockvermögen genannt,  

bilden die materielle Grundlage für den Bestand einer Stiftung und die dauernde und nachhalti-

ge Erfüllung des Stiftungszwecks. Das Grundstockvermögen ist nach überwiegender Meinung 

in seinem realen Wert und in seiner Ertragskraft zu erhalten, die rein nominelle Erhaltung des 

Grundstockvermögens wird als nicht ausreichend angesehen. Zu diesem Zweck ist es zulässig, 

Erträge nicht auszuschütten (sog. Admassierung), sondern über eine freie Rücklage, auch  Ka-

pital- oder Werterhaltungsrücklage genannt, dem Grundstockvermögen zuzuführen.  

Ihre Grenze findet die Rücklagenbildung im steuerlichen Gemeinnützigkeitsrecht. Nach § 58 Nr. 

7 Buchstabe a AO darf höchstens ein Drittel des Überschusses der Einnahmen über die Unkos-

ten aus Vermögensverwaltung einer Kapitalerhaltungsrücklage zugeführt werden (Quelle: „Stif-

tungsrecht, Grundsätze der Verwaltung von Stiftungen“ verfasst von Jürgen Wölfl, BKPV). 

Basis für die Berechnung des Kaufkraftverlustes 2014 sind die Veränderung des Verbraucher-

preisindex für Deutschland (2005 = 100) gegenüber dem Vorjahr (0,9 %) und das Kapitalver-

mögen der jeweiligen Stiftung zum 01.01. des Rechnungsjahres. Die Obergrenze für eine Zu-

führung an die freie Rücklage bildet der nach § 58 Nr. 7 Buchstabe a AO berechnete Einnah-

menüberschuss. 

Kapitalvermögen 
zum 01.01.2014

Kaufkraftverlust 
2014

Steuerrechtlich 
zulässige 
Zuführung

Tatsächliche 
Zuführung an die 

Rücklage

Vermächtnis Babette 
Zielbauer

200.000 6.816 25.632 6.816

Auguste Killinger’sche 
Waisenstiftung

259.454 2.314 4.540 2.314

Josefine-Riha-Stiftung 277.859 2.478 928 928

Krumbeck-Stiftung 54.690 488 7.458 488

Marianne-Seltner-
Stiftung

79.204 706 182 182

Bei der Marianne-Seltner-Stiftung findet alle sechs Jahre eine Ausschüttung statt. Dazu werden 

die Ertragsüberschüsse seit 2012 in Form einer Mittelverwendungsrückstellung in das Nachjahr 

übertragen. Im Jahr 2014 findet anstelle der Bildung einer Mittelverwendungsrückstellung erst-

mals die Zuführung an eine Zweckrücklage statt. Bei der Ilse-Kosmol-Stiftung handelt es sich 

um eine sog. Verbrauchsstiftung. Das gestiftete Vermögen ist nach dem Willen der Stifterin 
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ausschließlich für die Erhaltung und Er-neuerung eines Familiengrabes zu verwenden und zu 

verbrauchen (längstens bis 1. Januar 2057). Kapitalerhaltungsmaßnahmen sind somit nicht zu 

leisten. 

Einsatz der Stiftungsmittel 

Die zweckentsprechende Verwendung der Stiftungsmittel nach Art. 84 Abs. 3 der Bayerischen 

Gemeindeordnung wurde von den Fachämtern, die die Stiftungserträge ausschütten, bestätigt. 
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6 Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit  

Die Kriterien zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit geben Auskunft darüber, ob die 

Stadt Erlangen ihre Aufgaben zuverlässig erfüllen kann. Die stetige Aufgabenerfüllung gilt als 

gesichert, wenn die Stadt in der Lage ist, mindestens im Zeitrahmen der mittelfristigen Finanz-

planung, ihren (laufenden und einmaligen) finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. Zur 

Beurteilung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt dient auch die Entwicklung der Zeitrei-

hen und Kennziffern (s. Ziff. 7).  

Anders als im Vorjahr weist das Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit ein Defizit aus 

(2014: TEUR - 9.456, Vj: Überschuss TEUR 3.989). Dennoch ist, wie in den Vorjahren, die 

Haushaltsplanung von einer deutlich schlechteren Prognose ausgegangen. Veranschlagt war 

im Ergebnishaushalt 2014 ein Fehlbetrag von TEUR 13.811 (Vj: TEUR 10.194). Wiederum ist 

im Vergleich zur Haushaltsplanung (ursprünglicher, also nicht fortgeschriebener Planwert) eine 

deutliche Verbesserung um TEUR 4.354 eingetreten, wenn auch niedriger als im Vorjahr mit 

TEUR 14.183. Leider zeigt dies nur sehr bedingt eine Stabilisierung der Haushaltslage, da die 

Verbesserung zum Planwert hauptsächlich auf der Umsetzung der „Haushaltswirtschaftlichen 

Sperre“ gem. § 28 KommHV-Doppik resultiert, worauf bereits mehrfach hingewiesen wurde (s. 

Ziff. 3.2.2 bis 3.2.4). Trotz dieser Verbesserung ist es, anders als in den Vorjahren, nicht gelun-

gen, alle Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (inklusive Abschreibungen) aus den 

ordentlichen Erträgen zu decken. Die bilanziellen Abschreibungen von TEUR 14.975 konnten 

nur zu TEUR 5.519 aus Erträgen gedeckt werden.  

Einschließlich der nichtrechtsfähigen Stiftungen weist das Ergebnis 2014 einen Jahresfehlbe-

trag von TEUR 9.575 aus (Vj. Überschuss TEUR 1.257). Wie im Vorjahr ist die Planung lt. 

Haushaltssatzung von einem deutlich höheren Defizit von TEUR 19.308 (Vj. TEUR 15.861) 

ausgegangen. Ohne die erwähnte Sperre wäre die Verbesserung nur etwa halb so hoch ausge-

fallen. Ohne unselbständige Stiftungen weist die Ergebnisrechnung ein Defizit von TEUR 9.583 

aus. Dieser Wert findet sich auch in der städtischen Bilanz wieder - Eigenkapital: Jahresfehlbe-

trag. Die im Rechenschaftsbericht des Vorjahres beschriebene Abkehr von einer Stabilisierung 

des städtischen Haushalts kann durch den Jahresabschluss 2014 nur bestätigt werden.  

Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in der Finanzrechnung weist einen Überschuss 

von TEUR 14.254 aus und hebt sich damit wesentlich vom Defizit des Vorjahres (TEUR 1.500 

ab. Nur 2012 ist der Überschuss noch höher ausgefallen (TEUR 22.525). Zwei positive Ergeb-

nisse im Zeitraum von drei Jahren können durchaus als erfreuliche Trendumkehr gesehen wer-

den. Auch gegenüber dem veranschlagten (nicht fortgeschriebenen) Überschuss von TEUR 

102 (Vj. Defizit TEUR 6.636) ist – wesentlich bedingt durch die Haushaltssperre – eine beachtli-

che Verbesserung um TEUR 14.152 eingetreten (Vj. TEUR 5.136 Vorvorjahr TEUR 22.435). 
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Die Finanzrechnung weist ein Finanzierungsmitteldefizit in Höhe von TEUR 10.436 (Vj. TEUR 

12.640) aus. Mit Ausnahme des erfreulichen Ergebnisses 2012 mit einem Überschuss von 

TEUR 17.841 liegt ein Fehlbetrag aber im Trend der Vorjahre. Die Haushaltssatzung ging, wie 

in allen Vorjahren, von einem Defizit aus, das mit TEUR 19.502 das historisch am zweithöchs-

ten veranschlagte war (Vj. TEUR 12.358 Vorvorjahr TEUR 18.616) und durch Neuverschuldung 

sowie den Einsatz von Liquidität (TEUR 11.073) gedeckt werden sollte. Statt der geplanten 

Neuverschuldung von TEUR 8.429, die die Schuldenstagnation der Vorjahre beendet hätte (Vj. 

Entschuldung TEUR 266), konnte als Folge der Haushaltssperre lt. Finanzrechnung eine Ent-

schuldung von TEUR 5.771 ausgewiesen werden. Auch unter diesem Aspekt hat sich die dau-

ernde Leistungsfähigkeit der Stadt verbessert. Hauptkriterium für die Stärkung der dauernden 

Leistungsfähigkeit ist jedoch der erfreulich positive Saldo der laufenden Verwaltungstätigkeit. 

Nachstehende Grafik zeigt die Entwicklung der dauernden Leistungsfähigkeit an den wichtigs-

ten Kriterien, dem Saldo der laufenden Verwaltungstätigkeit und der Ver-/Entschuldung.  

* negativer Wert = Verschuldung, positiver Wert = Entschuldung 

Zum Ausgleich des Finanzmittelfehlbetrags von TEUR 16.207 mussten der Liquiditätsreserve 

TEUR 14.998 entzogen werden. Dies ist etwas mehr als im Vorjahr mit TEUR 12.906. Zum 

zweiten Mal in Folge ist damit zwar keine Zuführung gelungen, dies ist aber nicht schmerzlich, 

weil statt einer geplanten Neuverschuldung eine Entschuldung gelungen ist, die naturgemäß an 

den Liquiditätsreserven zehrt. (s. Ziff. 3.4.1 – Ergebnis der Finanzierungstätigkeit). Die notwen-

dige Deckung des Finanzmittelfehlbetrags durch eine Entnahme aus der Liquiditätsreserve 

konnte durch den Überschuss der nicht haushaltswirksamen Finanzvorgänge TEUR 1.209 (Vj. 
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TEUR 154) etwas reduziert werden. Die Planung sah vor, den Finanzierungsmittelfehlbetrag 

durch eine Abnahme der Liquiditätsreserve um TEUR 11.073 auszugleichen (Vj. TEUR 30.226). 

Auch wenn der Bestand an Finanzmitteln zum Jahresende stärker abgenommen hat als prog-

nostiziert, nämlich auf TEUR 19.274 (Vj. TEUR 34.272 = Anfangsbestand Rechnungsjahr) und 

zum kurzfristigen Ausgleich von Liquiditätsschwankungen unterjährig kurzfristig Kassenkredite 

aufgenommen werden mussten (kumulierter Betrag 2014: TEUR 35.000, Vj. TEUR 15.200), 

darf das Liquiditätspolster zur Sicherstellung der laufenden Zahlungsfähigkeit der Stadt den-

noch als gut auskömmlich angesehen werden, zumal, wie erwähnt, eine Realisierung der Kredi-

termächtigung im Jahr 2014 möglich gewesen wäre.  

Die anhaltende Entschuldungstendenz bei immer noch ansehnlicher Liquiditätsreserve sind 

positive Kriterien bei der Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit. Die sonstigen Bewer-

tungskriterien zeigen jedoch, wie im Vorjahr (aus dem Blickwinkel des Jahresabschlusses 

2014), eine ernste finanzielle Situation der Stadt auf. Hierauf hat auch die Regierung von Mittel-

franken in ihrer Schlussbemerkung zur rechtsaufsichtlichen Würdigung des Haushalts 2014 

hingewiesen. 

Bei der Beurteilung der finanziellen Lage der Stadt ist jedoch, wie nachfolgende Übersicht zeigt, 

zu berücksichtigen, dass die Rechnungsergebnisse (mit Stiftungen) stets positiver als die Pla-

nungen ausgefallen sind und somit kritischen Anmerkungen der Rechtsaufsichtsbehörde 

durchaus Rechnung getragen wurde. 

Saldo Planung Rechnung (Ist) Verbesserung

Jahr TEUR TEUR TEUR

Ergebnis 2009 3.990 6.375 2.384

Ergebnis 2010 -41.424 -4.606 36.818

Ergebnis 2011 -14.713 -2.431 12.282

Ergebnis 2012 -10.764 2.821 13.585

Ergebnis 2013 -15.861 1.257 17.118

Ergebnis 2014 -19.308 -9.575 9.733

Summe -98.080 -6.158 91.921

Finanzierungsmittel 2009 -22.298 -500 21.798

Finanzierungsmittel 2010 -52.924 -21.339 31.585

Finanzierungsmittel 2011 -18.616 -8.673 9.943

Finanzierungsmittel 2012 -12.358 17.841 30.199

Finanzierungsmittel 2013 -29.726 -12.640 17.086

Finanzierungsmittel 2014 -19.502 -10.436 9.066

Summe -155.424 -35.746 119.678
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Hinweis: Zur besseren Vergleichbarkeit zwischen Ergebnis- und Finanzrechnung sind Defizite 

des Ergebnishaushalts (wie im Finanzhaushalt) mit negativem Vorzeichen dargestellt. 

Allerdings weist, wie im Vorjahr, die mittelfristige Finanzplanung in den auf das Haushaltsjahr 

folgenden Jahren sowohl im Ergebnis- als auch im Finanzhaushalt erhebliche Fehlbeträge aus, 

die aber geringer ausfallen als im Vorjahr für die Finanzplanungsjahre prognostiziert. Dies ist 

auch eine Auswirkung der Umsetzung der rechtsaufsichtlichen Genehmigungsauflagen zu den 

Haushalten 2013 und 2014. Aus dem Blickwinkel des Jahres 2014 war jedoch die dauernde 

Leistungsfähigkeit der Stadt als sehr kritisch anzusehen. Es überrascht deshalb nicht, dass die 

Rechtsaufsichtsbehörde trotz verfügter haushaltswirtschaftlicher Sperre die Genehmigung der 

Investitionskredite mit erheblichen Auflagen verbunden hat und explizit auf die Fortgeltung der 

Auflagen aus der Haushaltsgenehmigung 2013 für das Haushaltsjahr 2015 hinweist (s. Ziff. 

3.2.3 und 3.2.4).  

Planung ausgehend von:

2014 2015 2016 2017 ���� �����

TEUR TEUR TEUR TEUR

Ergebnisplanung 2013 -21.588 -8.842 -7.314

Ergebnisplanung 2014 -19.308 -7.179 -9.834 -1.718

Finanzierungsmittelplanung 2013 -33.977 -16.427 -14.250

Finanzierungsmittelplanung 2014 -19.502 -19.060 -24.283 -10.769

�������

�� ��! 

����" !

Beplante Jahre

TEUR

Summe

��#�#  

Die Gegenüberstellung der mittelfristigen Planungen zu den Haushalten 2013 und 2014 zeigt, 

anders als in den Vorjahren, eine Verbesserung des Ausblicks. Der Jahresabschluss 2015 wird 

zeigen, dass diese Hoffnung auf eine Wendung zum Besseren nicht unberechtigt ist. 
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7 Zeitreihen, Kennziffern 

Werte der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2009 in Fettdruck sonstige Angaben jeweils zum 31.12., 

Werte vor 2009 kameral 

7.1 Zeitreihen zur Bilanz 

7.1.1 Gesamtübersicht  

Aktiva 

Jahr Anlagevermöge
n

% Umlaufvermög
en

% Liquide Mittel
(aus UV)

TEUR

% Sonstiges
(Rundung)

TEUR

% Summe 
Aktiva
TEUR

1 2 3 4 5=1+2+4

2009
(01.01.)

712.427 93 44.785 6 30.354 4 7.512 1 764.723

2009 731.753 92 53.568 7 30.202 4 8.246 1 793.568

2010 762.158 93 52.274 6 22.114 3 7.015 1 821.448

2011 772.884 92 62.557 7 28.816 3 7.357 1 842.798
2012 778.561 91 70.176 8 46.952 5 6.594 1 855.330

2013 800.499 91 68.624 8 34.241 4 7.380 1 876.503

2014 807.447 93 55.875 6 19.274 2 7.491 1 870.813

Auf der Aktivseite ist ein stetiger Anstieg des Anlagevermögens zu verzeichnen. Das Umlauf-

vermögen unterliegt starken Schwankungen. Auffällig ist vor allem der Abbau der liquiden Mittel 

in den beiden letzten Haushaltsjahren. 
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Passiva 

Jahr Eigenkapital

TEUR

% Sonder-
posten
TEUR

% Rück-
stellungen

TEUR

% Verbindlich-
keiten
TEUR

% Sonstiges 
(Rundung)

TEUR

% Summe 
Passiva
TEUR

1 2 3 4 5 6=1+2+3+4+5

2009 
(01.01.)

246.549 32 136.172 18 227.499 30 144.933 19 9.571 1 764.723

2009 251.478 32 147.500 19 234.006 29 150.709 19 9.875 1 793.568

2010 246.321 30 161.662 20 238.262 29 165.842 20 9.361 1 821.448

2011 245.215 29 168.188 20 240.655 29 179.107 21 9.633 1 842.798

2012 243.165 28 169.077 20 250.685 29 182.388 21 10.015 1 855.330

2013 244.404 28 173.905 20 258.913 30 187.964 21 11.318 1 876.503

2014 234.820 27 171.841 20 271.401 31 181.176 21 11.574 1 870.813

Die Passivseite zeigt eine stetige Minderung des Eigenkapitals, verursacht durch Korrekturen 

der Eröffnungsbilanz (bis 2012) sowie negative Jahresergebnisse bei gleichzeitiger Zunahme 

der Rückstellungen und Verbindlichkeiten. 

Erstmals seit der Eröffnungsbilanz hat sich die Bilanzsumme reduziert. 

  



117 

7.1.2 Verschuldung, Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten 

Verschuldung aus Investitionskrediten zum 31.12.2014 

� � �Stadt 140.848.878,15 €

mit Eigenbetriebe 224.709.760,69 €
�

� �

Übersicht über die Verschuldung aus Investitionskrediten:� �

Jahr Orga
Einheit

Schuldenstan
d

absolut
(01.01.)
TEUR

Verschuldung (+) /
Entschuldung (-)

(im laufenden Jahr)
TEUR

Schuldenstand
absolut
(31.12.)
TEUR

Einwohnerzahl
amtlich
(31.12.)

Schuldenstand
pro Einwohner

(31.12.)
EUR

1 2 3 = 1 + 2 4 5 = (3 : 4)*1000

1995 Stadt 179.947 101.406 1.775

2000 Stadt 122.234 100.778 1.213

Eigenb. 66.141 656

Summe 188.375 1.869

2005 Stadt 132.814 103.197 1.287

Eigenb. 46.510 451

Summe 179.323 1.738

2009 Stadt 117.417 894 118.311 105.554 1.121

Eigenb. 69.843 4.303 74.146 702

Summe 187.260 5.197 192.457 1.823

2010 Stadt 118.311 13.262 131.573 105.629 1.246

Eigenb. 74.146 1.205 75.351 713

Summe 192.457 14.467 206.924 1.959

Basis: Zensus 2011

2011 Stadt 131.573 14.939 146.512 104.312 1.405

Eigenb. 75.351 -11.822 63.528 609

Summe 206.924 3.116 210.040 2.014

2012 Stadt 146.512 442 146.954 105.412 1.394

Eigenb. 63.528 16.688 80.216 761

Summe 210.040 17.130 227.170 2.155
2013 Stadt 146.954 -5.290 141.664 105.624 1.341

Eigenb. 80.216 -4.073 76.144 721

Summe 227.170 -9.363 217.807 2.062
2014 Stadt 141.664 -815 140.849 106.423 1.323

Eigenb. 76.144 7.717 83.861 788

Summe 217.807 6.903 224.710 2.111

Die sowohl von den kameral als auch doppisch buchenden Kommunen angegebene Haus-

haltskennziffer ist der Grad der Verschuldung aus Investitionskrediten. Eine gewisse interkom-

munale Vergleichbarkeit versucht man über die – einwohnerbezogene – Pro-Kopf-

Verschuldung zu erreichen. 
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Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Pro-Kopf Verschuldung seit dem Eröffnungs-

bilanz-Stichtag 01.01.2009): 

In den 1990er-Jahren hat sich ein Trend herausgebildet, Regiebetriebe aus den kommunalen 

Haushalten auszugliedern. Vielfach weisen daher die kommunalen Kernhaushalte eine schein-

bare Entschuldung aus. Um eine Vergleichbarkeit mit den Schuldenständen – bereinigt um die 

Ausgliederungen – zu erreichen, sollte neben der Verschuldung des Kernhaushalts (zumindest) 

die Verschuldung einschließlich der Eigenbetriebe im Auge behalten werden. Der Trend zu 

Ausgliederungen hat interkommunale Vergleiche sehr erschwert, da Ausgliederungen in unter-

schiedlichen Umfängen und Rechtsformen, z.B. als kommunale Gesellschaften mit eigenen 

Rechtspersönlichkeiten, erfolgten, die in den herkömmlichen kommunalen Schuldenstatistiken 

nicht berücksichtigt werden. Aussagekräftiger wären Statistiken, die auch die kommunalen 

Ausgliederungen mit erfassen. Allerdings sind diese schwer zu pflegen, da z.B. auch die Schul-

den der Beteiligungen, ggf. anteilsmäßig (nach einem bestimmten Schlüssel), erfasst sein 

müssten. Durch die Realisierung von PPP- und ÖPP-Modellen kann ebenfalls die Verschulung 

– reinstatistisch gesehen – vermindert werden, allerdings unter Belastung des Ergebnishaus-

halts bzw. des Saldos der lfd. Verwaltungsstätigkeit durch die zu leistenden Ratenzahlungen. 

Die Kennziffer der Pro-Kopf-Verschuldung verliert immer mehr an Aussagekraft. 

Angegeben in den beiden vorstehenden Tabellen ist die bilanzielle (Neu-)Verschuldung. Die 

(Neu-)Verschuldung lt. Finanzrechnung weicht in manchen Jahren hiervon ab. Die Abweichung 

zwischen Bilanz und Finanzrechnung ist im Anhang, Abschnitt D Ziff. 8.1, erläutert.  
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Trotz gewisser Ungenauigkeiten hat die Pro-Kopf-Verschuldung im interkommunalen Vergleich 

eine große Bedeutung. Unter den 25 kreisfreien Städten hatte Erlangen im Jahr 2000 Platzziffer 

die 14 inne, d.h. 13 Städte wiesen eine geringere Verschuldung als Erlangen auf.  

Die Platzziffer der Verschuldung (siehe unten stehende Graphik) spiegelt in etwa die Änderung 

der Verschuldung je Einwohner in den Jahren seit 2008 wieder. Das heißt die hohen Schulden-

stände je Einwohner in den Jahren 2011 und 2012 waren nicht landestypisch - denn in diesem 

Fall hätte sich nicht die Platzziffer der Stadt Erlangen zu den Vergleichsstädten verschlechtert. 

Die Abnahme des Schuldenstandes je Einwohner seit 2012 spiegelt sich nun auch in einer bes-

seren Platzziffer wieder. Das heißt, diese erfreuliche Entwicklung ist nicht nur Folge einer all-

gemein verbesserten konjunkturellen Lage, sondern spiegelt die überdurchschnittlichen Ent-

schuldungsanstrengungen der Stadt Erlangen wieder. 

Die Doppik bietet die Möglichkeit, die Verschuldung in Relation zu anderen Bilanzgrößen zu 

setzen, z.B. zum Eigenkapital oder zum Vermögen. Erst unter Berücksichtigung weiterer Grö-

ßen ergibt sich ein umfassendes Bild über die finanzielle Situation einer Kommune.  
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7.2 Zeitreihen zur Ergebnisrechnung  

7.2.1 Steueraufkommen 

Jahr

0

Gewerbest.
netto
TEUR

Hebe-
satz
v.H.

Beteiligg. an
der Umsatzst.

TEUR

Einkommenst.
mit EkSt.-Ersatz

TEUR

Grundsteuer
A und B

Hebesatz
A / B
v.H.

Sonstige
Steuern
TEUR 3

Steuern
gesamt
TEUR

1995 25.865 410 45.411 14.527 230 / 390 180 85.982

1996 1 25.915 410 46.491 15.479 230 / 390 171 88.056

1998 2 35.476 410 4.482 43.513 15.606 230 / 390 178 99.254

2000 30.266 410 6.192 47.960 15.497 230 / 390 175 100.090

2005 42.044 410 6.187 44.327 16.899 230 / 390 218 109.675

2006 4 63.287 410 6.434 47.605 19.949 300 / 460 268 5 137.543

2007 40.855 410 7.106 55.345 20.163 300 / 460 254 123.723

2008 6 63.345 410 7.315 61.058 20.328 300 / 460 251 152.297

2009 50.277 410 8.052 58.368 20.469 300 / 460 257 137.423

2010 41.674 410 8.138 56.534 20.608 300 / 460 259 127.213

2011 7 49.837 425 8.557 59.113 21.922 300 / 460 260 139.689

2012 63.948 425 9.652 65.309 21.353 300 / 460 265 160.527

2013 9 61.761 440 9.758 70.668 23.456 350 / 500 270 165.913

2014 61.855 440 10.056 75.145 23.414 350 / 500 278 170.749

0 Gewerbesteuer netto = Gewerbesteuererträge abzgl. Gewerbesteuerumlage 
1 neu: Familienleistungsausgleich (Einkommensteuerersatz) 
2 neu: Wegfall der Gewerbekapitalsteuer; Beteiligung an der Umsatzsteuer  
3 Hundesteuer 
4 Erhöhung der Hebesätze für Grundsteuer A und Grundsteuer B 
5 Durchführung einer Hundebestandsaufnahme im Stadtgebiet Erlangen 
6 Inkrafttreten des Unternehmenssteuerreformgesetzes zum 01.01.2008 
7 Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes (letzte Erhöhung 1985) 
8 Erhöhung der Hebesätze für Grundsteuer A und Grundsteuer B 
9 Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes 
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7.2.2 Personalaufwendungen 

Jahr Personal- und
Versorgungsaufwand
ohne Rückstellungen

TEUR

Veränderung
gegenüber dem

Vorjahr in %

Rückstellungen
(Pensionen,

Beihilfen, ATZ)
TEUR

Personalaufwand
gesamt

TEUR

Veränderungen
gegenüber dem

Vorjahr in %

2000 1 74.805 74.805

2005 80.276 80.276

2008 88.412 88.412

2009 91.202 3,2 8.673 2 99.876

2010 3 89.305 -2,1 4.288 4 93.593 -6,3

2011 90.002 0,8 188 5 90.190 -3,6

2012 93.787 4,2 8.141 5 101.928 13,0

2013 99.058 5,6 8.568 107.626 5,6

2014 102.659 3,6 11.098 113.757 5,7

1 Wert bereinigt, da das festgestellte Rechnungsergebnis dieses Jahres auch die Personalausgaben des EBE beinhaltet  

2 Differenz der Ergebnisrechnung zum Bilanzwert entspricht der Umbuchung von Beihilfe- und Altersteilzeitrückstellungen des 
ZV KVÜ in die Bilanzposition Verbindlichkeiten (gem. Anhang Eröffnungsbilanz  ZV KVÜ) 

3 Ausgliederung von KommunalBit und Zweckverband kommunale Verkehrsüberwachung im Großraum Nürnberg  

4 Differenz zum Bilanzwert wegen ZV KVÜ (Korrektur Pensionsgutachten) und Übernahme Pensionslasten EKM; Änderung der 
Pensionsrückstellungen Stadt wegen Neuberechnung des Pensionsgutachtens  

5 Änderung der Pensionsrückstellungen Stadt wegen Neuberechnung des Pensionsgutachtens  

7.2.3 Gesamtergebnis und Ergebnisrücklage 

   (Stadt ohne unselbständige Stiftungen)

Jahr Ergebnis
TEUR

Ergebnisrücklage
TEUR

Verlustvortrag
TEUR

2009 6.369 6.369

2010 -4.600 1.768

2011 -2.439 0 671
2012 2.796 2.125

2013 1.238 3.363

2014 -9.583 0 6.220

Stand des Verlustvortrags vorbehaltlich des Verwendungsbeschlusses des Stadtrats. 

Dargestellt sind die Werte für die Stadt ohne die unselbständigen Stiftungen, um direkte Ver-
gleichbarkeit mit dem Anhang zur Bilanz, Abschnitt D. Ziff. 5.2. f., herzustellen.  
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7.3 Kennzahlen 

Die nachfolgenden Kennzahlen sind dem vorläufigen Katalog von Kennzahlen zur Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Bayerischen Staatsministeriums des Innern entnommen, der sich 
am Kennzahlenset des Landes Nordrhein-Westfalen orientiert. Dieser Katalog soll den Kommu-
nen dazu dienen, sowohl aussagekräftige Vergleiche über einen längeren Zeitraum ziehen zu 
können als auch interkommunale Vergleichbarkeit zu ermöglichen. Ein sinnvoller interkommu-
naler Vergleich sollte aber Ausgliederungen aus dem Kernhaushalt berücksichtigen. Auf diese 
Problematik wurde bereits bei der Interpretation der Schuldenstatistik (Ziffer 7.1) hingewiesen. 

Die gebildeten Kennziffern können aufgrund ihrer geringen Verbreitung in den wenigen in Bay-
ern doppisch buchenden Städten für interkommunale Vergleiche praktisch nicht genutzt wer-
den. Sie werden deshalb ausschließlich zu internen Zeitreihenvergleichen genutzt.  

Alle Kennzahlen beinhalten die unselbständigen Stiftungen. 

7.3.1 Kennzahlen zur Vermögenslage 

Anlagenintensität = 
eBilanzsumm

ögenAnlageverm

Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen lässt u.a. Rückschlüsse zu auf Ausstat-
tungsstand, Liquidität und Flexibilität einer Kommune. Anlagen binden langfristig Kapital und 
verursachen erhebliche fixe Kosten wie Abschreibungen, Instandhaltungskosten, Zinskosten 
u.a. Eine geringe Anlagenintensität kann aber auch Indiz dafür sein, dass die Anlagen der 
Kommune überaltert und bereits abgeschrieben sind. 

Jahr Anlagevermögen
TEUR

Bilanzsumme
TEUR

Anlagenintensität

1 2 3=1/2

2009
(01.01.)

712.427 764.723 93,2%

2009 731.753 793.568 92,2%

2010 762.275 821.448 92,8%
2011 772.884 842.798 91,7%

2012 778.561 855.330 91,0%

2013 800.499 876.503 91,3%

2014 807.467 870.813 92,7%

  



123 

Reinvestitionsquote = 
ögenAnlagevermdasaufhreibungenJahresabsc

nenInvestitio

Stetige Investitionstätigkeit mit dem Ziel der Substanzerhaltung ist für die Kommunen von gro-
ßer Bedeutung für die Aufgabenerfüllung. Die Reinvestitionsquote gibt an, ob die Investitionen 
im betreffenden Haushaltsjahr ausreichen, um den Wertverlust durch die Abschreibungen (incl. 
außerplanmäßige, außerordentliche und Abschreibungen aus Vorjahren = Abschreibungen lt. 
Anlagespiegel) am Anlagevermögen auszugleichen. 

Jahr Investitionen
TEUR

Abschreibungen
TEUR

Reinvestitionsquote

1 2 3=1/2

2009 33.222 11.717 283,5%
2010 46.403 12.085 384,0%

2011 27.302 12.004 227,4%

2012 19.415 12.784 151,9%

2013 28.600 12.456 229,6%

2014 39.782 14.449 275,3%

Infrastrukturquote = 
ögenGesamtverm

turInfrastruk

Diese Kennzahl gibt Hinweise auf etwaige Belastungen (Folgeaufwendungen), die aus der Inf-
rastruktur resultieren. Allerdings ist zu beachten, dass sich insbesondere in einigen Kommunen 
erhebliche Teile der Infrastruktur in Auslagerungen befinden können. 

Jahr Infrastrukturvermögen                            
TEUR

Gesamtvermögen                                     
TEUR

Fehlbetrags-/           
Überschussquote

1 2 3=1/2

2009 151.775 793.568 19,1%

2010 154.393 821.448 18,8%
2011 154.381 842.798 18,3%

2012 153.075 855.330 17,9%

2013 152.292 876.503 17,4%

2014 151.384 870.813 17,4%
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7.3.2 Kennzahlen zur Finanzlage 

Eigenkapitalquote I = 
eBilanzsumm

alEigenkapit

Die Eigenkapitalquote I zeigt an, in welchem Umfang das Vermögen der Kommune durch Ei-
genkapital finanziert ist. Je höher diese Quote ist, desto unabhängiger ist die Kommune von 
externen Kapitalgebern. 

Eigenkapitalquote II = 
eBilanzsumm

äuBeiträgenZuwendungeausenSonderpostalEigenkapit ..,+

Bei der Eigenkapitalquote II werden die Sonderposten aus Zuwendungen, Beiträgen und ähnli-
chen Entgelten (jedoch ohne „sonstige Sonderposten“) dem „wirtschaftlichen Eigenkapital“ zu-
geordnet, da es sich hierbei um Mittel handelt, die in der Regel nicht zurückzuzahlen und nicht 
zu verzinsen sind, also eigenkapitalähnlichen Charakter aufweisen. 

Jahr Eigenkapital

TEUR

Sonderposten

TEUR

sonstige SoPo

TEUR

Bilanzsumme

TEUR

EK-Quote I EK-Quote II

1 2 3 4 5=1/4 6=(1+2-3)/4

2009
(01.01.)

246.549 136.172 3.671 764.723 32,2% 49,6%

2009 251.478 147.500 4.131 793.568 31,7% 49,8%

2010 246.321 161.662 6.432 821.448 30,0% 48,9%

2011 245.215 168.188 6.895 842.798 29,1% 48,2%

2012 243.165 169.077 6.590 855.330 28,4% 47,4%

2013 244.404 173.905 5.949 876.503 27,9% 47,0%

2014 234.820 171.841 6.600 870.813 27,0% 45,9%

Eine Eigenkapitalquote I von über 30% ist als solider Wert zu betrachten. Allerdings ist diese 
Quote seit dem Jahr 2011 auf unter 30 % gesunken, was als erstes Alarmzeichen für eine Ver-
schlechterung der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt zu betrachten ist (siehe auch Ziff. 6). 
Weiterhin ist ein Augenmerk auf die Verbindlichkeitenquote (Verbindlichkeiten zur Bilanzsumme 
– siehe Ziffer 7.1) und den Rückgang der liquiden Mittel zu werfen. Diese hat sich im Betrach-
tungszeitraum von 19,0% auf 20,8% erhöht. Die absoluten Werte sind als solide zu betrachten: 
Die Tendenz zur Verschlechterung dieser Kennziffern sollte jedoch verstärkt beobachtet wer-
den. Allerdings ist zu berücksichtigen, dass sich die Bilanzsumme bis 2012 auch durch Korrek-
turen der Eröffnungsbilanz verändert hat und somit die Basis zur Ermittlung der Kennziffern 
nicht gleich geblieben ist. 
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Anlagendeckungsgrad       = 
ögenAnlageverm

alFremdkapitgeslangfristiEntgeltenäuBeiträgen
nZuwendungeausenSonderpostalEigenkapit

+

+

..

,

Der Anlagendeckungsgrad in dieser Form modifiziert den in der Betriebswirtschaft verwendeten 
Anlagendeckungsgrad II entsprechend den kommunalen Besonderheiten. Er gibt Auskunft dar-
über, inwieweit das langfristige Vermögen (Anlagevermögen) mit langfristigem Kapital (Investiti-
onskredite) finanziert ist und kann Aufschluss über Liquiditätsrisiken mangels Fristenkongruenz 
geben. Grundsätzlich sollte der Anlagendeckungsgrad 100 % (=“1“) betragen. 

Jahr Eigenkapital

TEUR

Sonderposten

TEUR

sonstige
SoPo
TEUR

Fremdkapital
(langfristig)

TEUR

Anlagevermögen

TEUR

Anlagen-
deckungsgrad

1 2 3 4 5 6=(1+2-3+4)/5

2009
(01.01.) 246.549 136.172 3.671 191.014 712.427 80,0%

2009 251.478 147.500 4.131 323.329 731.753 98,1%

2010 246.321 161.662 6.432 284.450 762.275 90,0%

2011 245.215 168.188 6.895 310.074 772.884 92,7%

2012 243.165 169.077 6.590 325.503 778.561 93,9%

2013 244.404 173.905 5.949 336.584 800.499 93,6%

2014 234.820 171.841 6.600 346.878 807.447 92,5%
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7.3.3 Kennzahlen zur Ertragslage 

Bei den Kennzahlen zur Ertragslage ist zu beachten, dass ab dem Jahr 2011 die Finanzerträge 
zu den gesamten ordentlichen Erträgen und die Finanzaufwendungen zu den gesamten or-
dentlichen Aufwendungen hinzugefügt wurden. Diese Beträge gehören zum ordentlichen Er-
gebnis, wurden aber aufgrund der Vorgabe der doppischen Ergebnisrechnung, in einem eige-
nen Finanzergebnis gezeigt. Die Beträge der Vorjahre sind damit verändert. 

Steuerquote = 
Erträgeeordentlich

ägeSteuerertr

Die Steuerquote zeigt inwieweit sich die Kommune selbst finanzieren kann und z.B. von Zu-
wendungen unabhängig ist und somit stärker aus eigener Kraft agieren kann. Eine hohe Steu-
erquote deutet auf eine hohe Finanzkraft hin. 

Jahr Steuererträge
TEUR

ordentliche Erträge
TEUR

Steuerquote

1 2 3=1/2

2009 146.971 281.732 52,2%

2010 131.090 269.116 48,7%

2011 144.610 278.825 51,9%

2012 167.502 300.817 55,7%

2013 169.738 306.779 55,3%

2014 177.857 312.385 56,9%
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Personalintensität = 
enAufwendungeordentlich

fwendungenPersonalau

Die Personalintensität gibt den Anteil der Personalaufwendungen (ohne Versorgungsaufwen-
dungen) an den ordentlichen Aufwendungen an. Bei der Interpretation der Kennzahl ist der 
Grad an Ausgliederungen in der Kommune zu beachten.

Sach- u. Dienstleistungsintensität = 
enAufwendungeordentlich

tungenDienstleisuSachfürenAufwendung .−

Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine Kommu-
ne für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 

Zinslastquote = 
enAufwendungeordentlich

endungenFinanzaufw

Die Zinslastquote verdeutlicht, in welchem Umfang sich die vorhandenen Kredite auf die aktuel-
le Haushaltssituation der Gemeinde auswirken. Eine hohe Zinslastquote engt den finanziellen 
Spielraum der Kommune ein. 

Als lokale Besonderheit ist zu berücksichtigen, dass die Stadt Erlangen Derivate abgeschlossen 
hat und sich diese Zinssicherungsgeschäfte sowohl auf die Zinserträge als auch auf den Zins-
aufwand auswirken. Da die Zinslastquote ausschließlich auf den Zinsaufwand abstellt, weist 
diese Kennziffer für Erlangen tendenziell zu hohe Werte aus. 

Transferaufwandsquote = 
enAufwendungeordentlich

fwendungenTransferau

Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang die Kommune durch Transferaufwendungen (insbe-
sondere Jugend- und Sozialhilfe, aber auch Bezirksumlage) belastet ist.  
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Jahr Personal-
aufwen-
dungen
TEUR

Sach-/
Dienstl.-

aufwendg.
TEUR

Finanz-
aufwen-
dungen
TEUR

Transfer-
aufwen-
dungen
TEUR

ordentliche
Aufwen-
dungen
TEUR

Perso-
nalin-

tensität

Sach-/
Dienstl.-
intensität

Zins-
last-
quote

Transfer-
aufwands-

quote

1 2 3 4 5 6=1/5 7=2/5 8=3/5 9=4/5

2009 94.823 34.849 6.220 109.144 274.789 34,5% 12,7% 2,3% 39,7%

2010 87.101 37.274 5.650 117.401 277.475 31,4% 13,4% 2,0% 42,3%

2011 89.726 42.063 7.073 120.499 284.774 31,5% 14,8% 2,5% 42,3%

2012 97.089 39.352 6.946 127.682 302.516 32,1% 13,0% 2,3% 42,2%

2013 101.474 38.341 5.606 127.509 307.800 33,0% 12,5% 1,8% 41,4%

2014 101.945 39.561 5.118 139.811 326.959 31,2% 12,1% 1,6% 42,8%

Zuwendungsquote = 
Erträgeeordentlich

erträgeZuwendungs

Die Zuwendungsquote gibt Hinweise darauf, inwieweit eine Kommune von Zuwendungen – und 
somit von Leistungen Dritter – abhängig ist. Andererseits werden den Kommunen aber auch 
Aufgaben übertragen für die sie dafür z.T. Zuwendungen erhält. Insoweit kann die Zuwen-
dungsquote auch Hinweise geben, inwieweit der Staat das Konnexitätsprinzip erfüllt. 

Jahr Erträge aus Zuwend.
TEUR

ordentl. Eträge
TEUR

Zuwendungsquote

1 2 3=1/2

2009 -44.330 281.732 -15,7%

2010 -42.144 269.116 -15,7%
2011 -47.708 278.825 -17,1%

2012 -48.689 300.817 -16,2%

2013 -52.631 306.183 -17,2%

2014 -48.964 312.776 -15,7%
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7.3.4 Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 

Aufwandsdeckungsgrad = 
enAufwendungOrdentl

ErträgeOrdentl

.

.

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch die ordentli-
chen Erträge gedeckt werden können. Die Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwieweit die 
Erträge im operativen Kernbereich der Gemeinde ausreichen. Sie lässt damit auch eine Aussa-
ge über die Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu. Das finanzielle Gleichgewicht wird 
durch eine vollständige Deckung erreicht. Die Kennzahl zeigt an, ob der Haushaltsausgleich mit 
dem ordentlichen Ergebnis bereits aus eigener Kraft erzielt werden kann. 

Jahr     ordentl. Erträge                                   
TEUR

ordentl. Aufwendungen          
TEUR

Aufwandsdeckungsgrad

1 2 3=1/2

2009 281.732 274.789 102,5%

2010 269.115 277.475 97,0%
2011 278.825 284.773 97,9%

2012 300.817 302.516 99,4%

2013 306.779 307.800 99,7%

2014 312.776 326.959 95,7%

Fehlbetrags-/Überschussquote = 
alEigenkapit

bnisJahreserge

Die Fehlbetrags-/Überschussquote gibt an, welcher Teil des Eigenkapitals im betreffenden Jahr 
aufgrund eines Fehlbetrags aufgebraucht worden ist bzw. in welchem Umfang durch einen 
Überschuss das Eigenkapital erhöht wurde. Die Kennzahl errechnet sich, indem der Jahres-
fehlbetrag bzw. -Überschuss eines Rechnungsjahres durch das Eigenkapital (zu Jahresbeginn) 
geteilt wird. 

Jahr Ergebnis
TEUR

Eigenkapital
TEUR

Fehlbetrags-/ 
Überschussquote

1 2 3=1/2

2009 6.368.761 246.548.506 2,6%

2010 -4.600.353 251.477.745 -1,8%

2011 -2.439.463 246.320.938 -1,0%

2012 2.821.468 245.214.797 1,2%

2013 1.257.355 243.165.431 0,5%

2014 -9.574.828 244.403.580 -3,9%
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8 Vergleich der Ergebnisrechnung mit der Finanzrechnung  

Ergebnis- und Finanzhaushalt, bzw. Ergebnis- und Finanzrechnung, betrachten Finanzvor-

gänge aus unterschiedlichen Perspektiven.  

Der Ergebnishaushalt weist die Haushaltspolitik unter dem Blickwinkel der Periodenabgrenzung 

(Generationengerechtigkeit) aus, indem er die jährlichen Erträge und Aufwendungen aufzeigt, 

unabhängig von deren Zahlungswirksamkeit. Generell gilt, dass das Ergebnis regelmäßig aus-

geglichen sein sollte, um von einer generationengerechten Haushaltspolitik sprechen zu kön-

nen. Deshalb macht auch die KommHV-Doppik den in der GO geforderten Haushaltsausgleich 

am Ergebnishaushalt fest. Wird der Ergebnisausgleich verfehlt, bedeutet dies ein Leben auf 

Kosten künftiger Generationen: Der Ressourcenverbrauch übersteigt das Ressourcenaufkom-

men, wodurch Eigenkapital vernichtet wird.  

Der Finanzhaushalt stellt im Gegensatz zum Ergebnishaushalt auf die unterjährigen Zahlungs-

ströme ab. Daher sind im Finanzhaushalt nur die zahlungswirksamen Erträge und Auf-

wendungen (Einzahlungen und Auszahlungen) berücksichtigt. Sie bilden den Saldo aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit. Nur dieser Teil des Finanzhaushalts ist mit dem Ergebnishaushalt 

grob vergleichbar. Weiterhin ist im Finanzhaushalt die Investitions- und Finanzierungstätigkeit 

(Kreditaufnahmen und Tilgungen) abgebildet. Aus sämtlichen Zahlungsbewegungen ergibt sich 

die Veränderung des Finanzmittelbestands zum Bilanzstichtag. Der Finanzhaushalt ist somit für 

die Liquiditätsplanung unerlässlich. Die Finanzrechnung wiederum weist die tatsächliche Ände-

rung der Liquidität in der Periode nach.  

Meistens hat der Ergebnishaushalt ein betragsmäßig schlechteres Ergebnis als der Saldo aus 

laufender Verwaltungstätigkeit des Finanzhaushalts, weil im Ergebnisaushalt aufgrund der Dar-

stellung des Ressourcenverbrauchs auch zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 

(z.B. Rückstellungen, Abschreibungen, Auflösungen von Sonderposten und Periodenverschie-

bungen durch Rechnungsabgrenzungen) enthalten sind. Die zur Darstellung der Generationen-

gerechtigkeit beitragenden zahlungsunwirksamen Aufwendungen sind grundsätzlich höher als 

die nichtzahlungswirksamen Erträge. 

Im Jahresabschluss 2014 ist der vorbeschriebene Regelfall mehr als deutlich dargestellt. Dem 

negativen Ergebnis der Ergebnisrechnung von TEUR -9.575 steht ein positiver Saldo aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit der Finanzrechnung von TEUR 14.254 gegenüber, eine Differenz 

von TEUR 23.829. 
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Jahr Ergebnisrechnung
Gesamthaushalt

Finanzrechnung
lfd. Verwaltungstätigkeit

Abweichung

TEUR TEUR TEUR

2009 6.375 14.852 8.477

2010 -4.606 -6.619 -2.013

2011 -2.431 -4.164 -1.732

2012 2.821 22.525 19.704

2013 1.257 -1.500 -2.757

2014 -9.575 14.254 23.829

Hinweis: Zur besseren Vergleichbarkeit sind in dieser und der folgenden Tabelle Defizite 
sowohl in der Ergebnis- als auch in der Finanzrechnung mit negativem Vorzei-
chen und Erträge wie Einzahlungen mit positivem Vorzeichen dargestellt. 

Die Ergebnisrechnung schließt somit um TEUR 23.829 „schlechter“ ab als die Finanzrechnung 

in der laufenden Verwaltungstätigkeit. Generell liegt der Unterschied daran, dass in der Ergeb-

nisrechnung auch Vorgänge gebucht werden, die keine Zahlungen nach sich ziehen. Norma-

lerweise sind die Aufwendungen (insbesondere Abschreibungen, Rückstellungen) ohne Zah-

lung deutlich höher als die Erträge (Auflösung von Sonderposten, Auflösung von Rückstellun-

gen), was das Ergebnis der Ergebnisrechnung im Verhältnis mit der Finanzrechnung schlechter 

werden lässt. Wurden 2013 noch Erträge auf Ertragskonten ohne hinterlegten Zahlungskonto in 

Höhe von TEUR 4.650 erzielt, sind es 2014 TEUR 5.227. Die Aufwendungen, welche keine 

Zahlung nach sich ziehen, steigen von TEUR 13.255 im Vorjahr auf TEUR 15.418 im Berichts-

jahr.  

Bei dem Vergleich zwischen Erträgen und Einzahlungen liefert der bereits 2013 erwähnte Ge-

werbesteuersondertatbestand (ergebniswirksame Verbuchung in 2013, Aufteilung der Zahlun-

gen (je TEUR 13.758) auf 2013 und 2014) eine wesentliche Begründung für das augenfällige 

bessere Ergebnis bei den Finanzeinzahlungen.  
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Vergleich Ergebnis - Finanzrechnung 2014

Ergebnisrechnung
Wert in 
TEUR Finanzrechnung

Wert in 
TEUR

Abweichungswert u. ggfls. 
Erklärung

1 Steuern und ähnliche Abgaben 177.857 Steuern und ähnliche Abgaben 185.098 

Eine in 2013 verbuchte 
Gewerbesteuerposition (TEUR 11.006), 
welche erst in 2014 einbezahlt wurde. Bei 
einigen anderen Gewerbesteuerpositionen 
ist nur die Forderung entstanden, welche 
noch zu keiner Zahlung geführt hat. Daher 
wird der Effekt zwischen Ergebnis-  und 
Finanzrechnung abgemildert. 

Zuwendungen u. allgem. Umlagen 67.046 Zuwendungen u. allgem. Umlagen 68.599 
Verschiebung zwischen 
Ergebnisverbuchung und Zahlungseingang. 

Sonstige Transfererträge 2.675 sonstige Transfereinzahlungen 2.570 

Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 15.541 öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 11.768 

Auflösung So- Po- Beiträge (nicht 
zahlungswirksam). TEUR 3.588 mehr in der 
Ergebnisrechnung

Auflösung von Sonderposten 4.261 
Auflösung von Sonderposten. Diese sind 
nicht zahlungswirksam

Privatrechtl. Leistungsentgelte 13.655 privatrechtl. Leistungsentgelte 14.175 
Verschiebung zwischen 
Ergebnisverbuchung und Zahlungseingang. 

Kostenerstattungen und -umlagen 17.959 Kostenerstattungen und -umlagen 19.533 
Verschiebung zwischen 
Ergebnisverbuchung und Zahlungseingang. 

Sonstige ordentl. Erträge 11.929 sonst. Einzahlg. aus lfd. Verw.tätigkeit 17.377 

Nicht zahlungswirksame ordentl. Erträge 
TEUR 1.365 sind enthalten. Desweiteren 
sind bei den sonst. Einzahlungen auch die 
Unbekannten Einzahlungen (TEUR 93) und 
die außerordentlichen Einzahlungen (TEUR 
5.583) abgebildet. Diese sind in der 
Ergebnisrechnung im außerordentlichen 
Ergebnis abgebildet. Auch die in 
Zusammenhang mit der Gewerbesteuer-
nachzahlung in 2014 gezahlten 
Nachholungszinsen (TEUR 2.752) spielen 
eine Rolle. Der Ertrag wurde in einem 
anderen Jahr verbucht.

Aktivierte Eigenleistungen 1.455 
Aktivierte Eigenleistungen sind nicht 
zahlungswirksam.

+/- Bestandsveränderungen 9 
Bestandsveränderungen sind nicht 
zahlungswirksam.

Zinsen und sonstige Finanzeinz. 396 

Zinseinnahmen werden in der 
Ergebnisrechnung im Finanzergebnis 
abgebildet.

 = Ordentliche Erträge 312.385  = Einz. A. lfd. Verw. -tätigkeit 319.516 

 Personalaufwendungen -102.945 Personalauszahlungen -103.207 

In der Ergebnisrechnungen werden auch 
Rückstellungen gebucht. Da 2014 auch 
welche aufgelöst werden ist die Differenz 
nicht so groß. Rückstellungsbuchungssaldo 
in der Ergebnisrechnung TEUR 308.

Versorgungsaufwendungen -10.813 Versorgungsauszahlungen -27 

Es werden insbesondere 
Rückstellungsbuchungen (TEUR 10.789)  in 
der Ergebnisrechnung gebucht. 

Aufw. f. Sach- und Dienstleistungen -39.561 Ausz. f. Sach- u. Dienstleistungen -40.355 

Die höheren Auszahlungen sind auf 
Auflösungen der im Vorjahr gebildeten 
entsprechen Rückstellungen 
zurückzuführen.

Planmäßige Abschreibungen -14.975 
Abschreibungen sind nicht 
zahlungswirksam.

Transferaufwendungen -139.811 Transferauszahlungen -141.166 

Verschiebung zwischen 
Ergebnisverbuchung und 
Zahlungsausgang.

Sonstige ordentliche Aufwend. -13.736 Sonst. Ausz. aus lfd. Verw.-tätigkeit -15.337 

Es sind Unbekannte Auszahlungen (TEUR 5) 
enthalten. Gleichfalls außerordentliche 
Auszahlungen (TEU 971) bei welchen der 
Aufwand im außerordentlichen Ergebnis 
gebucht wird. 

Zinsen und sonstige Finanzausz. -5.171 
In der Ergebnisrechnung im Finanzergebnis 
ausgewiesen.

 = Ordentliche Aufwendungen -321.841  = Ausz. A. lfd. Verw. -tätigkeit -305.262 

 = Ergebnis der lfd.          
Verwaltungstätigkeit -9.456 14.254 

Finanzerträge 392 
bereits bei laufender Verwaltungstätigkeit 
enthalten

Außerordentliche Erträge 8.396 
bereits bei laufender Verwaltungstätigkeit 
enthalten

Finanzaufwand -5.118 
bereits bei laufender Verwaltungstätigkeit 
enthalten

Außerordentliche Aufwendungen -3.788 
bereits bei laufender Verwaltungstätigkeit 
enthalten

= Jahresergebnis vor internen 
Leistungsbeziehungen -9.575 

 = Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 14.254 

Da die Beträge gerundet sind, kann es zu Abweichungen kommen.
Zur besseren Vergleichbarkeit sind Erträge und Einzahlungen positiv, Aufwendungen und Auszahlungen negativ dargestellt.
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9 Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss 
des Haushaltsjahres eingetreten sind  

Im Jahr 2013 ist eine Gewerbesteuersonderzahlung eingegangen, die möglicherweise zu er-

statten sein wird. Bis heute ist dazu noch keine Entscheidung der Finanzverwaltung bzw. der 

Finanzgerichte erfolgt. Auch wenn die Stadt keinerlei Anhaltspunkte hat, an der Korrektheit der 

Festsetzung der Finanzverwaltung zu zweifeln, bleibt dennoch ein gewisses Restrisiko für die 

Zukunft. Die Stadt tut deshalb gut daran, diese Zahlung nicht als endgültig sicher zu betrachten. 

Im Jahr 2015 konnten Maßnahmen zur Risikominimierung ergriffen werden. 

10 Ziele und Strategien  

Ein vom Stadtrat festgesetztes, umfassendes gesamtstädtisches Zielesystem liegt nicht vor. 

Ziele auf Ebene der Amtsbudgets werden von den jeweiligen Fachausschüssen beschlossen. 

Diese Planungen können – vollständig – den Arbeitsprogrammen 2014 entnommen werden. 

Zur Zielerreichung geben die Arbeitsprogramme 2015 bzw. 2016 – allerdings nur in Teilen – 

Auskunft. Die Arbeitsprogramme weisen auch den Beitrag der Amtsbudgets zu bestimmten 

(von der Verwaltungsspitze ausgewählten) übergeordneten städtischen Zielen aus. 

Die neuen Strategien der Wahlperiode 2014 bis 2020 wie z.B. Stärkung des ÖPNV durch den 

Bau einer Stadt-Umland-Bahn (StUB) schlagen sich erst in den Haushaltsplanungen ab 2015 

vollumfänglich nieder, da der Haushalt 2014 noch mit den „alten“ Mehrheiten beschossen wur-

de.  
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11  Chancen und Risiken 

Nach einer Phase konjunkturell bedingter „schwieriger“ Haushalte, hat sich die Verschuldung in 

den Jahren 2012 bis 2014 um TEUR 5.663 EUR reduziert (s. Ziff. 7.1.2). Allerdings war dies nur 

möglich, weil in diesem Zeitraum zum Haushaltsausgleich Liquidität in Höhe von TEUR 27.749 

eingesetzt werden konnte. Die Liquidität sank zum Jahresende 2014 auf TEUR 19.274. Schein-

bar immer noch ein recht komfortabler Wert. Allerdings ist im Jahr 2013 ein Gewerbesteuerson-

dertatbestand eingetreten (siehe diverse Kommentierungen im Jahresabschluss 2013), der im 

Falle einer Rückabwicklung in erheblichem Umfang Liquidität fordern würde. Aufgrund der 

Haushaltsgenehmigung 2014 liegt eine hierdurch hervorgerufene Liquiditätsbindung aber nicht 

als Eventualposition in ferner Zukunft, sondern die Rechtsaufsicht hat im Rahmen der Haus-

haltswürdigung 2014 konkret aufgegeben, für diesen Tatbestand eine Liquiditätsreserve von 

mindestens TEUR 16.100 vorzuhalten (aufzubauen bis zum Haushaltsjahr 2016). 

Der für die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit (s. Ziff. 6) wesentliche Saldo aus lau-

fender Verwaltungstätigkeit weist nicht nur im Ergebnis 2014 mit TEUR 14.254 einen beachtli-

chen Überschuss aus, sondern auch der vorläufige Jahresabschluss 2015 lässt mit knapp 13 

Mio. EUR einen erfreulich positiven Wert erwarten. Diese Tendenz konnte in den Planungen zu 

2016 (Überschuss gut 6 Mio. EUR) und 2017 (Überschuss knapp 13 Mio. EUR) fortgeschrieben 

werden. Moderate künftige Neuverschuldungen zur Finanzierung von Investitionen können 

hierdurch „bedient“ werden. 

Auf die dauerhafte Finanzierbarkeit von Neuverschuldung muss geachtet werden, wenn die 

Umsetzung künftiger Projekte in den Fokus konkreter Haushaltsplanungen kommt. Eine Reihe 

wegweisender Projekte finden in der Finanzplanung ihren Niederschlag wie der Bau einer 

Stadt-Umland-Bahn, die Errichtung eines Campus berufliche Bildung oder die Generalsanie-

rung und wesentliche Neugestaltung des Jugendzentrums Frankenhof. Alle diese Projekte bie-

ten für die Stadt Chancen, aber auch das Risiko einer Überforderung des städt. Haushalts gilt 

es im Auge zu behalten. 

Die Tendenz zur Verbesserung der finanziellen Situation der Stadt Erlangen zeigt sich auch in 

den Folgejahren. Zwar ist in den Jahren 2015, 2016 und 2017 eine Neuverschuldung eingetre-

ten / geplant (2015 vorläufiges RE: 6.660 TEUR, 2016 Planung: 3.137 TEUR, 2017 Planung 

TEUR 6.278), allerdings wird nachhaltig ein Überschuss auslaufender Verwaltungstätigkeit er-

wirtschaftet / geplant (2015 vorläufiger Abschluss: TEUR 12.970, 2016: Planung TEUR 6.256, 

2017 Planung TEUR 13.856). Gründe hierfür sind z.B. eine Verbesserung der Steuereinnah-

men (siehe Ziff. 7.2) und ein Anstieg der Schlüsselzuweisungen. 
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Dennoch werden in Anbetracht geplanter großer Investitionsmaßnahmen weitere Bemühungen 

zur Haushaltskonsolidierung erforderlich sein, zumal die aktuelle mittelfristige Finanzplanung 

erhebliche Finanzmittelfehlbeträge aufweist. (Finanzplanung zum Haushalt 2017 für 2018 

TEUR 11.058, für 2019: TEUR 16.505, für 2020: TEUR 12.003).  

Außerdem gilt es, die bereits mehrfach erwähnte Gewerbesteuersonderzahlung (vgl. Ziff. 3.2.3 

und 9) als mögliche Rückzahlungsposition im Auge zu behalten. 

An dieser Stelle sei heute schon darauf hingewiesen, dass die Neufassung der Umsatzbesteue-

rung ab 01.01.2016 – mit Übergangsfrist bis 31.12.2020 – erhebliche Auswirkungen auf die 

Stadt Erlangen haben wird. Beispielsweise wird es erforderlich sein, sämtliche der Verträge der 

Stadt Erlangen auf künftige steuerliche Tatbestände zu durchforsten. Auf die Stadtratsvorlage 

vom 29.09.2016 sei an dieser Stelle verwiesen.   
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